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Abonnements⸗Einladung. 
Die unterzeichnete Expedition ladet zum Abonnement für den 
onat Juni ergebenft ein. 
Der Abonnements⸗Preis für dieſen Zeitraum beträgt in Breslau 
1 Mark 75 Pf., bei täglich zweimaliger Zuſendung ins Haus 2 Mark 
15 Pf., auswärts incluſive des Portozuſchlages 2 Mark 17 Pf., und 
nehmen alle Poſt⸗Anſtalten Beſtellungen hierauf entgegen. ! 
Wochen⸗Abonnement, durch die Colporteure frei ind Haus, 50 Pf. 
Expedition der Breslauer Zeitung. 


Die politiſche Lage. 

Die Haltung. welche wir während der Zeit, wo man die Lage für 
eine kriegeriſche anſah, eingenommen haben, iſt ſelbſt von befreundeten 
Blättern in einer ſeltſamen Weiſe mißverſtanden worden. Man warf 
uns eine Oberflaͤchlichkeit des Urtheils vor, die wir bekundet haben 
ſollen, indem wir jede Kriegsgefahr leugneten und den ganzen Lärm 
auf die Taktloſigkeit einiger officiöſer Blätter ſchoben. Das Mißver⸗ 
ſtändniß iſt in der That ſeltſam. Wir find fo ſehr wie nur irgend 
Jemand von dem Bewußtſein durchdrungen geweſen, daß wir uns in 
einer erheblichen Gefahr befanden, und wir haben das Wenige, was 
in den Kräften eines unabhängigen Blattes ſteht, gethan, um dieſer 
Gefahr zu begegnen. Wir haben nicht ſoviel Selbſigefühl, wie ein 
gewiſſes Berliner Blatt, welches gottesfürchtig und dreiſt verſichert, 
eigentlich ſei die Kriegsgefahr durch einen feiner Artikel befeitigt wor⸗ 
den, aber wir rühmen uns allerdings, in unabhängiger und über⸗ 
zeugungstreuer Weiſe ein Zeugniß dafür abgelegt zu haben, daß das 
Volk den Frieden erhalten zu ſehen wünſchte. 

Die „Breslauer Zeitung“ hat ſeit einer Reihe von Jahren über 
polizeiliche oder gerichtliche Verfolgung keine Klage zu führen gehabt. 
Wenn ſich nicht hin und wieder ein Beamter in der Provinz aus 
Gründen, die mit der hohen Politik Nichts zu ſchaffen hatten, durch 
und verletzt gefühlt hätte, ſo hätten wir kaum dazu beigetragen, daß 
das Pflaſter zwiſchen der Herrenſtraße und dem Inquiſttoriat abgenutzt 
worden. Aber dieſe verhältnißmäßig günftige Lage, in der wir uns 
befanden, und die leider einem Theile der preußiſchen Preſſe nicht in 
gleichem Maße zu Statten kam, würde uns nicht verleitet haben, eine 

übermäßige Kraftprobe abzulegen, und eine heſtige Opposition gegen 
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Perſonen zu eröffnen, deren Empfindlichkeit gegen die Preſſe wir 


kennen, ſo lange wir die Hoffnung hegen konnten, uns in einer un⸗ 
gefährlicheren Form verſtändlich zu machen. 

Wir baben alſo von Anfang an nie geglaubt, daß die Redacteure 
der „Post“ und der „Preußiſchen Jahrbücher“ auf eigene Hand Frank⸗ 
teich den Krieg erklärt baben; wir halten dieſelben für viel zu wohl: 

b erzogen, um auf ihre eigene Verantwortlichkeit hin einen ſolchen Lärm 
zu machen. Dieſelben werden alſo ſich in Uebereinſtimmung mit 
Ügend einem wichtigen Factor unſeres Staatslebens oder irgend einer 
leitenden Perſönlichkeit befunden haben. Mit wem? Das wußten wir 
freilich nicht und wiſſen es auch heute nicht. Daß hinter dem Vor⸗ 
bange irgend welche Dinge vorgegangen ſind, wird heute nicht mehr 
geleugnet; was aber eigentlich vorgegangen iſt, das wiſſen wir heute 
noch nicht. Es haben ſich Hinter dem Vorhange verſchiedene Strö- 
mungen bekämpft. Daß es nur die „Unterröcke und Soutanen“ 
waren, welche zum Kriege drängten, glauben wir aus dem Grunde 
nicht, weil nur die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung”, nicht aber 
„Staats⸗Anzeiger“ oder „Provinzial⸗Correſpondenz“ es verſichert haben. 
Wir ſehen aus all den verwirrten Nachrichten nur ſoviel, daß dem 
Publikum Sand in die Augen geſtreut werden ſollte, und unſer Auge 

ft zu ſchwach, die Wolke von aufgewirbeltem Staube zu durchdringen. 


Berliner ensergießungen. 
Herz gieß Perlen, 27. Mai. 
Obgleich es noch lang' hin iſt bis zu den kalendariſch berechtigten 
Hundstagen, ſcheinen dieſe ſich jetzt andern raſchen Culturfort⸗ 
ſchritten anſchließen und der geſetzmäßig beſchränkten Zeit voraus eilen 
zu wollen. Eine Benachrichtigung unſeres Polizeipräſidiums, daß 
neuerdings wiederum mehrere Fälle von Hundswuth vorgekommen, 
beunruhigt uns, beruhigt uns aber auch wieder mit der ſorgſamen 
Ausführlichkeit der Kennzeichen der Krankheit, um danach ſich vor 
Schaden zu bewahren. Es iſt dies eine dankenswerthe Sorgfalt, die 
uns die Behörde angedeihen laßt und die Derjenige, der — wie ich — 
einen unglücklichen Menſchen in Folge des Biſſes durch ein wuth⸗ 
krankes Thier, unter fürchterlichen Qualen ſterben geſehen, zu würdigen 
weiß. Daß gerade hier in Berlin ſo viele treue vierfüßige Freunde 
des Menſchen von der Krankheit befallen werden, liegt wohl auch in 
der ſcheußlichen Mißhandlung und Vernachläſſigung, die, namentlich 
die ſogenannten Ziehh unde von ihren unmenſchlichen Quälern zu er⸗ 
leiden haben. So trifft allerlei zuſammen, um in dieſem Jahre zeitig 
unſere Reſidenz ungemüthlich werden zu laſſen und früher, wie ſonſt 
beginnt nach dem harten Winter ſich die ſommerliche Reiſeluſt zu 
regen. Die „Reiſe⸗Effecten⸗Händler“ machen bereits gute Geſchäfte, 
Koffer ſind geſuchte Artikel. Wie von Jahr zu Jahr mehr das Wan⸗ 
derſtreben nach Süden blickt — angeregt durch Herrn Stangen, der 
das Verdienſt hat, der erſte geweſen zu fein, zu „civilen Preiſen“ den 
Zutritt zu den Hesperidengärten zu erſchließen — ſo auch heuer. Von 
drei Bekannten, die wir mit der Frage beläſtigen: „Wohin in dieſem 
Sommer?“ antworten in der Regel zwei mit freudeglänzender Miene: 
„Nach Italien!“ Sie find froh, daß nach der Abtretung der Halb- 
Inſel an Victor Emanuel, ein Schritt auf die Landesſchwellen Vene⸗ 
dig, Mailand, die borromäiſchen Inſeln genügt, um bei der Rückkehr 
mit Stolz ausrufen zu dürfen: „Anch' io war im Lande, wo die 
Citronen blühen!“ Um dieſe Frucht bequem, ohne große Reiſekoſten 
auch an der Sprea anmuthigem Ufer zu genießen, braucht es übrigens 
in dieſem Jahre nicht perſönlicher Abholung, da jene und ihre Halb: 
ſchweſtern, die Apfelſinen, uns hier in überraſchender Wohlfeilheit dar: 
geboten werden, was ſpeciell mir angenehm, da ich ihren Saft als 
aromatiſche Beimiſchung zum Maitrank liebe. Es iſt mir während 
meiner ſpäteren Lebensjahre, in denen ich dem Studium der Gaſtro⸗ 
ſophie, das die, mit Allem zufriedene Jugend, doch in der Regel nur 
ſehr nachläſſig zu betreiben pflegt, tiefere Aufmerkſamkelt zugewendet 
babe, und die jegige Spargelſaiſon ihrem zu frühen Ende ent- 
gegenwanken ſehe, noch nicht vorgekommen, daß ich ein Dutzend, frei- 
lich erfreulich groß geſtalteter Exemplare dieſer, von mir zum Anbeißen 
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Ob es correct, ob es anſtändig war, daß in der Form von Mei⸗ 
nungsäußerungen der unabhängigen Peſſe dasjenige in die Deffent: 
lichkeit trat, was eigentlich der Wunſch irgend eines Theils der Camarilla 
war, darüber uns zu äußern haben wir wohl kaum noͤthig. Wir uns 
ſererſeits glauben völlig correct gehandelt zu haben. Das einzige greif⸗ 
bare Symptom der beunruhigenden Lage, in welcher wir uns befanden, 
waren die Artikel jener beiden Blätter, und da wir den Wunſch heg⸗ 
ten, den Frieden aufrecht erhalten zu ſehen, ſo richteten wir unſere 
Polemik ausſchließlich gegen jene beiden Blätter und warteten ab, ob 
noch Jemand ſonſt ſich ſoweit getroffen fühlen würde, um aufzuſchreien. 
Was wir in die Form von Zweifeln an der Kriegsgefahr kleideten, 
waren in der That Pladoyers für den Frieden. 

Wir haben in der Gefahr eines 70 geſchwebt, aber wir wie⸗ 
derholen auf das Nachdrücklichſte, daß dieſe Gefahr nicht von Frank⸗ 
reich ausging. Es ſchwebt vielen noch immer das Bild des rachedür⸗ 
fiigen Frankreich von 1871 vor, aber ſie vergeſſen die Veränderlichkeit 
des franzöſiſchen Charakters. Wenn Frankreich raſt, ſo erreicht es 
einen Zuſtand der Raferei, zu welchem uns zu erheben uns unmoͤglich 
iſt. Aber wenn Frankreich verfländig geworden iſt, ſcheint es uns an 
Verſtand zu übertreffen. Was iſt doch aus dem tollen Gambetta 
für ein vorfichliger, vermittelungsbereiter, feiner Politikus geworden! 
Und zu derſelben Mäßigung, zu welcher er ſich auf dem Gebiete der 
inneren Politik bekehrt hat, hat ſich Frankreich auf dem Gebiete der 
auswärtigen Poiltik bekehrt. N 

Die Gefahr lag darin, daß auf unſerer Seite der Verſuch gemacht 
wurde, den Schwierigkeiten der inneren Politik dadurch zu begegnen, 
daß man eine auswärtige Verwickelung ſchuf. Und dieſe Gefahr kann 
ſich leider in jedem Augenblicke wiederholen. 


DI Militärifche Briefe im Frühjahr 1875. 
CXVIII 


Beleuchtung des offictellen Generalſtabswerkes: 

deutſch⸗franzöſiſche Krieg 1870—71.“ Heft 7. 
(Die Schlacht von Beaumont. — Die Kampfes ⸗Epiſode des 1. Bai⸗ 
riſchen Corps in der linken Flanke. — Die ſtrategiſche Weiter⸗Ent⸗ 

wicklung zum Entſcheidungskampfe im Norden der Stadt.) 

Zur Unterſtützung des um 3% Uhr Nachmittags ſtattfindenden 
Vorgehens der 7. und 8. Diviſion war rechts das ſaͤchſiſche Corps in 
Bereitſchaft; deſſen Entwicklung wurde indeß durch den wegen der 
Nähe der Maas ſehr beengten Raum ſowie durch das nothwendig 
gewordene Rechtsſchieben des IV. Corps außerordentlich erschwert. 
Andrerſeits war auch auf dem linken Flügel eine unmittelbare Unter⸗ 
ſtützung des im Norden von Beaumont ſtattfindenden Vorgehens der 
Preußen nicht angängig geworden. Wie ſchon erwähnt, wurden die 
Balern plötzlich im Süden von La Thibaudin durch die Spitze einer 
neu auſtretenden franzöſiſchen Diviſion in der Flanke bedroht und ent⸗ 
wickelte ſich in Folge deſſen ein iſolirter Flankenkampf deg I. bairi⸗ 
ſchen Corps, in denſelben ſpäteren Nachmittagsſtunden, in welchen 
der Kampf im Norden von Beaumont einen ſiegreichen, wenn auch 
preußiſcherſeits opfervollen Fortgang hatte. 

Ehe wir nun zu dieſem zurückkehren, ſei hier bemerkt, daß in⸗ 
zwiſchen der Commandirende des 1. Baieriſchen Corps, General 
v. d. Tann, vom Kronprinzen von Preußen die Weiſung er⸗ 
halten hatte, mit ſeinem Corps auf La Beſace (über 1 Meile nord⸗ 
weſtlich von Beaumont) vorzurücken, um die in der allgemeinen deut⸗ 
ſchen Heeresfront noch beſtehende Lücke zwiſchen Stone und Beaumont 
auszufüllen. Der franzöſiſche Flankenangriff hatte die 2. bairiſche Divifion 


„Der 


geliebten Erd⸗Frucht mit fünfzehn Silbergroſchen bezahlen muß, wäh⸗ 
rend dieſelbe Zahl jener goldglänzenden Baum⸗Frucht ſchon mit dem 
Aufwande von „ein Reichsmark“ erſchwingbar iſt. Und da ſage mir 
nun Einer, daß unſere entente-cordiale mit dem ſüdlichen König: 
reich keine profitable. Ich ſehe im Geiſte die pracliſche Politikerin, Gräfin 
Miraftore vor mir, wie ſie bei der Ausfuhr der heimiſchen Eva⸗ 
äpfel die ſchönſten auswählt und mit den ſtrengſten Befehlen die Ver⸗ 
packung derſelben nach Berlin anordnet. — Es giebt aber, und nicht 
wenige Berliner, die im Südwärtsſchweifen beſcheidener ſind und 
fi) mit Sommer ⸗Excurſionen in's ſüdliche Kaiſerreich begnü⸗ 
gen werden. Dazu gehören vorzugsweiſe Diejenigen, denen 
Teplitz, Marienbad, Carlsbad u. ſ. w. eine wäſſerige Nothwendigkeit 
und die als ſtärkende Nachkur noch ein paar Wochen in der Heimath 
der Backhendl ſich zu überzeugen hoffen, daß Wien und ſeine Um⸗ 
gebung zwar die widerlichen Pflanzen Ofenheim und Genoſſen gezei⸗ 
tigt hat, der Boden dort aber doch ſo geſund iſt, um auch recht viel 
brave „Wiener Früchteln“ von beſſerer und genießbarerer Sorte dem 
Fremden darzubieten. Erfahrung lehrt noch außerdem, daß, wenn 
man, was wir aus eigener Erfahrung kennen gelernt, in einem der 
reizend ſich an die Berge lehnenden Villenorte zwiſchen der Kaiſer⸗ 
ſtadt und dem erſt recht heilbringenden Baden, ein paar Wochen „am 
Land“ wohnt, man dieſelbe geſunde Luft wie in Thüringen und im 
Harz athmet und dies mit weniger Portemonnaie⸗Anſtrengungen be⸗ 
werkſtelligen kann, als in den genannten zwiſchen Nord und Süd 
placirten „ſchönen Gegenden“. Ich beneide derartige Südfahrer ſo 
vivement, daß ich — wenn ich bis zu meiner Sommerreiſezeit 
noch zu den vivants gehöre — meinem eigenen guten Rath folgend, 
am Ende gar in die Fußtapfen Jener trete, oder vielmehr auf ihren 
Eiſenbahnſchienen rolle, zumal da dieſe letzteren ſich ſeit dem vorigen 
Jahre in allerlei geraden, alſo wegverkürzenden Richtungen vermehrt 
haben. Ich habe geſtern Nachmittag unſerer ſchoͤnen und liebens- 
würdigen Ballerina, Linda, bei ihrer Abreiſe nach Wien, pflege⸗ 
väterliches, ehrſames Geleit zum Anhaltſchen Bahnhofe gegeben, dazu 
aus dem neueſten Fahrplan die überraſchende Mittheilung, daß, wenn 
ich heute früh etwas Tangfchläferig um 8% Uhr aus dem Bette, 
ſie zur ſelben Zeit bereits in Wien aus dem Waggon ſteigen 
wird und zwar friſch und von der Fahrt nicht angegriffen, wenn ſie 
meinen Reiſelehren folgen würde. Um 7% Uhr Abends in Dresden 
Souper, — nach demſelben Ueberſiedelung in den Schlafwagen, um 
auf weichem Lager in ſanftem Schlaf Vergeſſenheit der nervenerſchüt⸗ 
ternden Trennung von mir, ihrem Verehrer⸗Veteranen, zu ſuchen und 
ſchnell zu finden. Dann früh 7 Uhr Lever und Toilette, — in 


Stoderan zum Waggon⸗Fenſter hinausſchauen und den St, Stephan 
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Sechs undfünfzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


des genannten Corps in ſiegreicher Abweiſung deſſelben etwas weit ſondern hauptſächlich nur mit der Einrichtung und Zuſammenſetzung des 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 


an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 

Sonntag, den 30. Mai 1875. 
nach Weſten geführt; es wurde deshalb jetzt der 1. Divifion der Befehl 
ertheilt, auf Le Beſace zu marſchiren, während Küraſſtere und Reſerve⸗ 
Artillerie zwiſchen dieſer Colonne und der Gegend von Beaumont 
nach dem Heraustreten aus dem Walde aufmarſchiren ſollten. Bet 
dem Vorgehen in den erwähnten Richtungen kam es mehrfach zu 
Kämpfen mit feindlichen Abtheilungen, die langſam zurückgehend die 
verſchiedenen Terrainabſchnitte nur kurze Zeit ſtreitig machten. Das 
Städtchen La Beſace wurde eingenommen und dann in der Richtung 
auf Raucourt weitermarſchirt. Dieſer Platz, welcher bereits mit 
Mouzon an der Maas 
weſtlich davon) und ſich etwa 2 Meilen nordweſtlich von 
Beaumont befindet, wurde Abends von den Baiern erreicht, denen in 
dieſer Gegend in noͤrdlicher Richtung eine feindliche Arriergarde gegen⸗ 
über ſtehen blieb. Um 9 Uhr Abends bezog die 1. bairiſche Diviſton 
Bivouaks um Raucourt herum, General v. d. Tann nahm ſein 
Hauptquartier in dem Orte ſelbſt und die 2. Divifion bivouakirte bei 
La Beſace. 

Indem wir nunmehr zum Fortgang der Schlacht im Nor⸗ 
den von Beaumont zurückkehren, bemerken wir zunächſt, daß 
der Oberbefehlshaber der Maas-Armee ſeit Mittag auf einer 
Höhe nördlich von Champy die Einleitung der Schlacht und das ſieg⸗ 
reiche Vordringen gegen Beaumont beobachtet hatte. Die um 2% 
Uhr bei ihm eingegangenen Meldungen von der Einnahme der Stadt 
beſtimmten jetzt den Prinzen, das Garde⸗Corps auf den vom IV. 
Corps benutzten Waldwegen mehr heranzuziehen und daſſelbe von 
Nouart nach Champy zu dirigiren. Nach der Sicherſtellung der Her⸗ 
anziehung des Garde⸗Corps entſchloß ſich der Kronprinz von 
Sachſen, die weitere Leitung der Schlacht perſoͤnlich zu übernehmen und 
begab ſich deßhalb nach Beaumont. Auf dem Wege dahin wurden im 
Fernblick feindliche Truppen in der Gegend bei Mouzon bemerkt. 
Beim Eintreffen in Beaumont, 3% Uhr, war bereits das IV. Corps 
nordwärts der Stadt im weiteren Avanciren und das XII. Corps, 
ſoweit der Raum es geſtattete, ſoutenirend hinter dem rechten Flügel 
des Erſteren. Der Kronprinz von Sachſen gab nunmehr die 
Weiſung, zu verſuchen, ob der Feind von der Maas abzudrängen ſei. 


eitun 


Das XII. Corps ſollte ſeine Cavallerie⸗Diviſion über den Fluß vor⸗ 


gehen laſſen, um gegen die Straße von Mouzon nach Carignon zu 

recognosciren. — Gegen die franzöſiſchen, jetzt in der Gegend von 

Mouzon eingenommenen Stellungen war allmälig das IV. Corps 

im Norden von Beaumont von Neuem ſchlachtmäßig aufmarſchirt. 
Die 7. Diviſion hatte ihre neue Entwickelung um 3% Uhr beendet, 

unmittelbar nördlich von Beaumont auf den Höhen; zu ihrer Linken 

verſammelte ſich die 8. Diolſion, wobei dieſelbe alle zurückgebliebe⸗ 

nen Theile vollſtändig an ſich zog; ſüdlich des Poſthofes La Harno⸗ 

terie, nachdem derſelbe vom 3. Bat. des Regiments Nr. 86 erſtürmt 

worden war. — Ein Einblick hinter den weiter nach Norden reichen⸗ 

den, vom Feinde beſetzten Höhen war zuerſt nicht möglich. Als mit 

der letzten abziehenden Batterie der Feind ganz außer Sicht kam, 

wurde es daher zweifelhaft, ob er doch nicht mehr weſtlich als nörd- 

lich gezogen ſei. Der commandirende General v. Alvensleben 

ſchickte in Folge deſſen alle bei Beaumont zur Hand ſtehenden Caval⸗ 
lerie-Regimenter unmittelbar noͤrdlich auf die Ferme La Sartelle vor. 

Das Feuer franzöſiſcher Batterien gab bald einige Sicherheit wieder, 

daß der Feind zwiſchen Voncg und der Straße nach Mouzon fiehe. 


Breslau, 29. Mai. 
Der Miniſter des Innern hat in der geſtrigen Sitzung des Herrenhauſes 
erllärt, daß er nicht mit allen Vorſchlägen der Commiſſion einverſtanden ſei, 


par distance begrüßen, — eine Stunde ſpäter vom Balkon des 
Hotels hinab die Frohnleichnams⸗Proceſſion anſchauen. Ich vermuthe, 
daß dieſe letztere auch hauptſächlich meine junge Freundin, wie ſtrenge 
Katholikin, zu dieſer Schnellfahrt nach Wien bewogen hat, weil be⸗ 
kanntlich bei uns in dieſem Jahre dieſer kirchliche Actus nicht geftattet 


worden. 


Wenn wir Norddeutſche das Reiſeſtreben nach dem Süden, auf 


Grund der in uns wohnenden Romantik, die dort mehr Nahrung 
findet, als in unſerer, von nichts als Politik durchdrungenen Region, 
erklärlich finden, ſo hat es uns anderſeitig befremdet, daß ſelten noch 
eine ſolche Maſſe Wiener unſere nordiſche Reſidenz mit ihrem Be⸗ 
ſuche beehrt haben, wie in den letzten Wochen. 
auch noch, daß dieſer Zuzug von der Donau her im Sommer ſich 
fteigern dürfte, und zwar nicht, um hier zu verweilen, ſondern weiter 
hinauf unſere Oſtſeeküſte, ſpeciell deren Bäder aufzuſuchen. 
gen Sommer verlebte ich einige Wochen in dem bei Swinemünde be⸗ 
legenen comfortablen „König Wilhelmsbad“, das zwei Wiener 

Familien zu feinen ſich dort fehr wohl fühlenden Gäſten zählte. Ich 

ſprach ihnen meine Verwunderung darüber aus, daß ſie ſich bis dort⸗ 
hin gewagt und das ihnen verordnete Seebaden nicht lieber in dem 

ihnen näher liegenden Trieſt abſolvirten. S 
gerechtfertigter Angſt, daß ſie von dort ſich ſeit ein paar Jahren fern 
gehalten wegen der bis dahin vorgedrungenen — Haifiſche, die, 
wie ſie ſich unterrichtet, noch nicht bis in die Oſtſee hinein ſich verirrt 
hätten, für die ihnen die nordiſchen, ungefährlichen Heringe einen 
willkommenen Erſatz lieferten. Dieſer Vorzug und der gemüthliche 
Aufenthalt in dieſem Badeort werde fie veranlaſſen, ihn den Wienern 
zu künftiger Benutzung beſtens zu empfehlen, was ſie auch wirklich 


Und nun erfahre ich 


Im vorl⸗ 


Sie geſtanden mir mit 


gethan zu haben ſcheinen, da ich von dem Herrn Beſitzer des König 
Wühelmsbades vor wenigen Tagen erfahren, daß fpeciell aus Wien 
ſechs Wohnungs⸗Erkundigungs⸗Briefe bei ihm eingelaufen waren, ſo 
daß Herr von Holtei Gelegenheit haben dürfte, als Seitenſtück zu 
feinem reizenden kleinen Schauspiel: „Wiener in Berlin“, nun 
noch: „Wiener in Swinemünde“ zu ſchreiben. — Nach alledem 
ſcheint ſich eine neue Völkerwanderung. in Europa vorbereiten zu 
wollen — Wechſelzüge von Nord nach Süd und umgekebrt, eine Wie⸗ 
derholung welibewegender Exeigniſſe aus alten Tagen. Der Wander⸗ 
geiſt der Hunnen, Allemannen, Markomannen, Cimbern, Teutonen, 
Gothen, Vandalen, Rugiern ſcheint in die Völker der Gegenwärt ge⸗ 
fahren zu ſein und die neue, nach tauſend Jahren erſcheinende Aus⸗ 
gabe des Brockhaus ſchen Converſationslexikons wird uns ſicher intereſ⸗ 
ſante Dinge zu erzählen haben, von den am Ende des gegenwärtigen 
19. Jahrhunderts ſich durcheinander wälzenden Reuß⸗Greiz⸗Schleiz⸗ 
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Das iſt faber getade der Punkt, um den es ſich handelt, 
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daher v. Forckenbeck und andere Vertreter der Städte beantragten, dieſen 
ganzen Abſchnitt über den Provinzialrath zu ſtreichen. Das Abgeordneten⸗ 


Haus hatte in $ 12 den Städten eine größere Anzahl von Abgeordneten be⸗ 
willigt, als die Regierungsvorlage bewilligte; trotz der beredten und über⸗ 
zeugenden Ausführung des Herrn v. Forckenbeck hat das Herrenhaus die 
Regierungsvorlage wieder hergeſtellt. Wir kommen alſo immer wieder dar⸗ 
auf zurück, daß das Abgeordneten⸗Haus die ganze Vorlage, wie ſie aus dem 
Herrenhauſe herauskommen wird, verwerfen muß. Zu unſerem Bedauern 
hören wir, daß ein Theil der Abgeordneten bereits nach Compromiſſen ſucht : 
Zwar wird — ſchreibt die „N. L. C.“ — bie und da der Vorſchlag gemacht, 
die Provinzialordnung für die gegenwärtige Seſſion ganz aufzugeben; es 
ſcheint jedoch, als ob derſelbe nicht die Mehrheit gewinnen werde. Man be⸗ 
tont die Ungewißheit der Zukunft und außerdem fpeciell den Umſtand, 
daß mit der Provinzialordnung auch das Dotationsgeſetz fallen werde. Dazu 
aber, daß die Vorſchläge der Herrenhauscommiſſion, betreffs der Bildung von 
Provinzial⸗ und Bezirksräthen im Abgeordnetenhauſe angenommen werden 
würden, ſcheint keine Ausſicht vorhanden zu fein. Vielmehr wird für das 
letztere zur Gewinnung eines Compromiſſes nur die Alternative möglich 
ſein: entweder das Inſtitut der Provinzial: und Bezirksräthe entſprechend 
dem im Herrenhauſe vom Oberbürgermeiſter Hobrecht geſtellten Antrage zu 
Gunſten einer ſtärkeren Vertretung des bürgerlichen und einer Abſchwächung 
des Beamtenelements zu modificiren, oder die Uebertragung der allgemeinen 


5 Landesangelegenheiten auf die provinziellen Selbſtverwaltungskörper ganz zu 


streichen. Würde der Antrag Hobrecht im Herrenhauſe angenommen, fo 
dürfte mit einiger Sicherheit anzunehmen ſein, daß auch das Abgeordneten⸗ 


haus dieſem Beſchluſſe beitreten würde. Für den zweiten Ausweg wird 


geltend gemacht, daß mit der Betretung deſſelben auf die Betheiligung der 
provinziellen Selbſtverwaltung an der Wahrnehmung der allgemeinen Landes: 


angelegenheiten keineswegs definitiv verzichtet, ſondern, daß dieſe Frage nur 


bis zur bevorſtehenden allgemeinen Organiſation der Landesbebörden aufge⸗ 


ſchoben werden würde, ähnlich wie man ja auch die Regelung der Streit⸗ 


frage über die Beibehaltung der Regierungspräſidenten bis dahin ausgeſetzt 
habe, während man gerade dieſer Frage durch die Annahme der Bezirksräthe 
im Sinne der Beibehaltung präjudiciren würde. Andererſeits iſt aber frei⸗ 
lich nicht zu verkennen, daß mit der Streichung der allgemeinen Landes⸗ 
angelegenheiten aus der Provinzialordnung gerade derjenige Beſtandtheil 
aufgegeben werden würde, den die liberale Partei ſtets als den Kernpunkt 
des Ganzen bezeichnet hat. 
Wie die „N. L. C.“ erfährt, wird nun auch den Biſchof von Mün⸗ 
fter, Dr. Brinkmann, ſein Schicksal ereilen. Der Oberpräſident von 


Weſtphalen hat bereits auf Grund des Geſetzes vom 12. Mai 1873 an ihn 
die Aufforderung zur Niederlegung ſeines Amtes ergehen laſſen und es wird, 


da der Biſchof dieſer Aufforderung innerhalb der geſetzten Friſt ſelbſtper⸗ 
ſtändlich nicht nachkommen wird, demnächſt bei dem Gerichtshof für kirchliche 
Angelegenheiten der Antrag auf Einleitung des Verfahrens behufs Ent⸗ 
laſſung aus dem Amte geſtellt werden müſſen. — Was den Fürftbifchof 
Dr. Förſter betrifft, ſo war in den Zeitungen die Angabe verbreitet, es 
fänden zwiſchen der preußiſchen und der öſterreichiſchen Regierung Verhand⸗ 
lungen ſtatt, wie den aus dem Aufenthalte des Dr. Förſter in dem öſter⸗ 
reichiſchen Theile der Diöcefe Breslau erwachſenden Unzuträglichkeiten zu 
begegnen ſei. Dieſe Angabe iſt, wie man uns verſichert, vollſtändig unbe⸗ 
gründet. Die preußiſche Regierung geht von der Anſicht aus, daß ein von 
einem preußiſchen Domcapitel gewählter und ſeinen amtlichen Wohnſitz in 
Preußen habender Biſchof, wenn er in Preußen Biſchof zu ſein aufgehört, 
dieſe Qualität dadurch eo ipso auch für einen etwaigen nicht preußiſchen 
Theil ſeiner Diöceſe verloren habe, und ſie hatte von dieſem Standpunkte 
aus natürlich keine Veranlaſſung, mit der öſterreichiſchen Regierung in Unter⸗ 
bandlung zu treten. Ob die letztere ſich ihrer Auffaſſung vollſtändig an⸗ 
ſchließen wird, bleibt freilich abzuwarten. 

In Frankreich iſt Alles gegenwärtig voll von der Wahl zum Ver⸗ 
faſſungsausſchuß und von den falſchen Berechnungen der Miniſter. Das 
Cabinet wird indeß allem Anſcheine nach den Sieg der Linken hinnehmen, 
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„Republique“ leuchtet in dieſer „ſtaatsmänniſchen“ Sanftmuth mit glänzen⸗ 


dem Beiſpiele voran. Iſt die Verfaſſung erſt unter Dach und Fach, dann 


wird ſich alles Andere finden. Daß dieſe aber unverändert angenommen 


werden ſollte, iſt nicht die Anſicht des „Siecle“, das auf drei bedenkliche 
Punkte hindeutet: der erſte betrifft das dem Präſidenten der Republik gege⸗ 
bene Recht, die Kammern zuſammern zu berufen und zu vertagen, während 
ſie ſelbſt kein raſches und practiſches Mittel beſitzen, im Falle einer Gefahr 
eine unmittelbare Vereinigung zu veranſtalten. Der zweite iſt die Wähl⸗ 
barkeit der Biſchöfe in ihren Didcefen. Der Ausſchluß von zwei oder drei 
andern Beamten giebt dieſer Dispoſition, durch welche der Biſchof ſeinen 
Clerus zu einer Wahlarmee umſchaffen kann, noch mehr Bedeutung. Jetzt 
ſchon ſtehen in vielen Departements die Biſchöfe an der Spitze der Candi⸗ 
datenliſten für den Senat. Schließlich findet „Siecle“, man könne den Vor⸗ 
ſitz in den Wahlcollegien nicht jenen Maires laſſen, die außerhalb des Ge⸗ 
meinderaths genommen wurden. „Siecle“ hat gewiß Grund, vor dieſen 
Uebelſtänden zu warnen. Das „Journal de Paris“ arbeitet auf eine Ver⸗ 
tagung der Verfaſſungsberathung „auf unbeſtimmte Zeit“ hin und beſpricht 
die Verfaſſung mit einem Hohne, als ſei dieſelbe ein ganz erbärmliches Mach⸗ 
werk: „Die Sieger der republifanifhen Partei“, ſpottet es, „können jetzt 
ihrem conſtitutionellen Genie freien Lauf laſſen; wir ſind jetzt neugierig, zu 
ſehen, was ſie zu Stande bringen.“ Dieſer Spott ſteht Leuten, die ſich in 
ihren eigenen Schlingen gefangen haben, ſchlecht zu Geſicht. Das „Univers“ 
macht ſeinem frommen Herzen Luft, indem es Gambetta an ſeine Flucht nach 
San Sebaſtian erinnert, wohin er geflohen ſei, ſtatt Rechnung abzulegen, 
„die ihm leider noch immer nicht abverlangt wurde“. Das „Univers“ weiß, 
welche Rolle das Geld in der Politik ſpielt. So hat man berechnet, daß 
jede der 70 biſchöflichen Diöcefen Frankreichs runde 100,000 Francs als 
Peterspfennig jährlich an den Vatican ſteuert. Je ärmer die Diöcefe, deſto 
eifriger der Betrieb, denn der Biſchof will doch nicht gegen ſeine Confratres 
zurückſtehen: das würde feinem Rufe und feiner Carriere ſchaden. ö 

Auch der König von Belgien hat ſich gegen die herausfordernden Pro⸗ 
ceſſtonen erllärt. Wie nämlich dem „Genfer Journal“ geſchrieben wird, hat 
König Leopold in dem letzten Cabinetsconſeil ſeinen feſten Willen bekundet, 
einer Agitation ein Ziel zu ſetzen, welche den öffentlichen Frieden gefährde. 
Er werde eventuell vor einer Cabinetsveränderung nicht zurückweichen. Herr 
Malou und ſeine Collegen hätten ſich darauf mit einigen einflußreichen Mit⸗ 
gliedern der gemäßigten Rechten in Verbindung geſetzt, um den Biſchöfen 
den ganzen Ernſt der Lage begreiflich machen zu laſſen, und dieſe hätten 
endlich in einen „Aufſchub“ der Wallfahrten gewilligt, welche am kommen⸗ 
den Sonntag in Tournai ihren Anfang nehmen ſollten und von der cleri⸗ 
calen Preſſe ſchon mit großer Emphaſe angekündigt worden waren. 

Kaum daß die ſpaniſche Flotte das erſte Lebenszeichen von ſich gegeben, 
erleidet ſie eine Schlappe nach der anderen. Bei Guetaria wurden mehrere 
Schiffe von carliſtiſchen Strandbatterien lahmgeſchoſſen und neuerdings 
wurde ihr Admiral bei einem Küſtenſcharmützel erſchoſſen. Der Sieg der 
Carliſten über das Loma'ſche Corps beſtätigt ſich. Der Bericht des carliſti⸗ 
ſchen Generals Fontecha ſagt darüber Folgendes: 


Das 3. Corps der Regierungs⸗Armee war ohne Kampf bis an die 
Höhen von Gorvejuela vorgerückt, jo daß ſich der linke Flügel an dieſen 
Gebirgszug lehnte und der rechte etwa bis nach Medianas reichte. Links 
wurde die Flanke durch Penna del Caballo gedeckt, rechts durch Medianas 
und Menna major. Die carliſtiſchen Truppen gingen am 14. unter Ge⸗ 
neral Cavero zum Angriff vor; ſie hatten bei Penna del Caballo ungefähr 
6000 Mann, 300 Reiter und Geſchütze gegen ſich und würden keinen Erfolg 
erzielt haben, wenn nicht vom Loſa⸗Thal her Hülfstruppen herangezogen 
wären, die ſich gegen die Campa del Caballo dirigirten und die rückwär⸗ 
99 7 Verbindung der Regierungstruppen arg bedrohten. In Folge dieſes 
Manövers war der rechte Flügel des 3. Corps gezwungen, Medianas und 
Menna major zu verlaſſen, und auch Penna del ballo war unhalt⸗ 
bar geworden. Ein Verſuch, am 15., die Carliſten aus den genommenen 
Poſitionen wieder zu vertreiben, ſcheiterte trotz des energiſchſten Angriffs, 
und General Cavero blieb im Beſitz der eroberten Stellungen. Viel Ma⸗ 
terial an Waffen und Munition, ſowie an Lebensmitteln blieben zurück, 
und die Verluſte einiger Regimenter ſind ſehr empfindlich geweſen. 


Das Manifeſt des neuen griechiſchen Miniſteriums an das Volk wie an 
die auswärtigen Mächte lautet folgendermaßen: 
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fehl Sr. Majeftät werden wir zu allererſt das Nöthige eiligſt vorbereiten. 
damit dem Oefepe gemäß das Wahlrecht der Bürger bei der Bildung 
einer neuen Kammer frei von jeder minifteriellen Candidatur und jeder 
Gin e ee ene ber werde. Nur indem die Nation mit⸗ 
hilft, ihre Meinung durch ihre rechtmäßigen Vertreter in einem frei ges 
wählten Parlament zu äußern, kann der anormalen Lage des Staates, 
welche fo traurige Ereigniſſe erzeugt dat, ein Ende gemacht werden. Dar 
mit die Folgen dieſer traurigen Ereigniſſe bald bejeitigt werden, muß dem 
beſtehenden Mangel an dringenden und — — Geſetzen durch 
königliche Decrete vorläufig abgebolfen werden, welche der geſetzlichen 
Sanction vorgelegt werden, fobald die Kammer zuſammentreten wird. 
Das erſte Recht, die erſte Verpflichtung der neuen Kammer wird darin 
beſtehen, der Krone und dem Lande ein Miniſterium darzubieten, welches, 
ſich des Vertraues und der Majorität der Vertreter des Volkes erfreuend, 
die 5 a dien ‚einer conſtitutionellen Regierung in ſich 
ſchließen werde. Auf dieſe Weiſe wird der Staat in ſeine Geleiſe wieder 
eintreten und die Befeſtigung unſerer conſtitutionellen Geſetze erreicht 
werden, indem ſich nämlich ein Parlament aus Vertretern des Volkes 
bildet und der Kammer diejenigen Rechte, derjenige Einfluß eingeräumt 
werben, welche der nationalen Verſammlung in conſtitutionellen Staaten 
Neben Athen. Das Miniſter⸗Conſilium. Tricoupis, Lombardos, 
ballis, Petmezas, Gennatas.“ 
Die neueſte Wendung der engliſchen Politik findet natürlich den vollſten 
Beifall der Conſervativen. So ſchreibt der „Hour“: 


„Die Ueberraſchung, welche man auf dem Feſtlande über das Eingrei⸗ 
fen der britiſchen 8 zu Gunſten des Friedens bekundet, iſt ein 
ſtarker Beweis dafür, wie ehr England's Einfluß in internationalen An⸗ 
gelegenheiten unter den verſchiedenen aufeinander folgenden liberalen Re⸗ 
gierungen geſunken war. An ſich war Lord Derby's Vorgehen jo einfach 
und natürlich als möglich. Wofern die Nichteinmiſchungspolitik nicht jo 
auf die Spitze getrieben werden ſollte, daß ſie nicht nur für engliſchen Ein⸗ 
fluß, ſondern auch für England's Intereſſen verderblich geworden wäre, 
machte die Thatſache, daß Befürchtungen wegen Erhaltung des Friedens 
vorlagen, einen Verſuch England's, denſelben zu ſichern, durchaus natür⸗ 
lich. Wir ſtimmen mit der „Times“ darin überein, daß das britiſche Volk 
nie ſeine Zuſtimmung zu einer Politik gegeben hat, welche es von allem 
Zufammenbang mit den Angelegenheiten des Feſtlandes ausſchließen 
würde. Es hal nie eine Zeit gegeben, wo die Theilnahme an den Geſchicken 
ausländiſcher Völker lebhafter oder das Intereſſe an denſelben reger geweſen 
wäre, als gerade jetzt. Wenn der Vorwurf des Brüſſeler „Nord“ begrün⸗ 
det iſt und England im Jahre 1870 ſeine Stellung in Europa aufgegeben 
hat, ſo war nicht das engliſche Volk, ſondern die damalige Regierung da⸗ 
ran ſchuld. Und wenn wieder die Veranlaſſung kommen ſollte, ſo mag 
ſich der „Nord“ überzeugt balten, daß die Klauen des britiſchen Löwen 
immer noch ſcharf genug ſind, ſich füblbar zu machen. Mittlerweile iſt der 
Umſtand, daß, wie die gusländiſchen Blätter melden, das Vorgehen der 
beutigen Regierung in Paris und Berlin wirkliches Auſſehen erregt hat, 
8. das britiſche Volk die beſte Beſtätigung dafür, daß der eingeſchlagene 

eg der richtige war. Man erinnert uns daran, daß England ſeit der 
Luxemburger Frage eine Haltung unbeweglicher Gleichgültigkeit behauptet 
und leine wirkliche Anſtrengung gemacht habe, ſeinen Einfluß zu Gunſten 
des Krieges in die Wagſchale zu werfen. Die Richtigkeit diefer Angabe 
mag in Frage gezogen werden, allein die Thatſache, daß ſie überhaupt ge⸗ 
macht wird, zeigt zur Genüge, wie nothwendig es war, ſich ſo zu ſtellen, 
daß über Englands wirkliche Haltung und ſeinen Einfluß kein Irrthum 
mehr möglich war. Das britiſche Volk hat nicht die Abſicht, ſich aus der 
Zahl der europäiſchen Großmächte ſtreichen zu laſſen, wenn auch feine In⸗ 
tereſſen als aftatiihe Macht zuweilen die Aufrechterhaltung feiner europäis 
ſchen Stellung zu einer weniger einfachen Sache machen, als wenn ſie nur 
an Europa zu denken hätte.“ 


In der „Daily News“ leſen wir folgendes Schreiben Pascal Grouſ⸗ 


ſet's, des ehemaligen Miniſters des Aeußeren der Pariſer Commune: 


„Als Sie berichteten, wie ein politiſcher Verbrecher in Neu⸗Caledonien 
den Befehl erhielt, Henkersdienſte zu verrichten, und wie er, auf ſeine Wei⸗ 
gerung bin, einem ſolchen Befehle zu gehorchen, beinahe zu Tode geprügelt 
wurde, zogen Sie die Möglichkeit eines ſolchen Vorkommniſſes in Zweifel. 
Aber ein Brief, den ich, via Auſtralien, erhalten habe, ſetzt mich in die 
Lage, dieſe gräuliche Geſchichte zu beſtätigen. Es iſt eine Thatſache, über 
die kein Zweifel obwalten kann, und — um das Scheußliche der Sache 
noch zu ſteigern — der Gefangene, der hierzu auserſehen wurde, iſt ein 
bervorragender Schriftſteller, ein Dichter, es iſt Herr Henri Briſſac; weiter 
noch, es iſt wohlbekannt, daß er theoretiſch und practiſch aus ernſter Ueber⸗ 
zeugung die Todesſtrafe ſtets bekämpft hat. Ich könnte Ihnen noch weitere 
Einzelheiten liefern und Ihnen ſagen, wie hoch die ihn ſchätzen, welche ihn 
näher kennen, wie edel ſein Charakter, wie zartfühlend und großherzig und 
begabt er iſt; aber man würde mir vorwerfen, daß ich aus dieſem „Ver⸗ 
brecher einen Romanhelden zu machen ſuche.“ 


des Gegners Stärke und feſtem Willen überzeugt hat. Buffet it kein Prin, Ana beten, DIL; eee eee eee D eut f ch land 


4 - . i . FAN tiſchen Grundſätze, welche wir vertheidigen, praktiſch zur Anwendung ges 
Ceipienheld, ſelbſt in der Unterwürfigkeit unter die ſyllabiſtiſche Propaganda] bracht werden. Wir haben den Auftrag im vollſten Bewußtſein der Ber — Berlin, 28. Mai. (Gewerbeſtatiſtik.) Der Reichskanzler 
iſt viel Gemachtes. Und die Republikaner find fo klug, ihren Sieg nicht 


antwortlichkeit und mit der Ueberzeugung angenommen, daß uns die Na⸗ hat jetzt dem Bundesrathe die Vorſchläge der Commiſſion für Auf⸗ 
höher anzuſchlagen, als er Werth hat; fie verſichern angelegentlich und gewiß 


tion auch bei Leitung des Staates nach den von uns vertretenen Grund⸗ 
j ; ie Wi itution i nahme der Gewerbeſtatiſtik im deutſchen Reiche vorgelegt. In Aus⸗ 
101 aufrichtig, daß fie leine oder doch jet noch keine Cabinets kriſis wünſchen ſätzen unterſtützen werde. Die Wiederherſtellung der Conſtitution ihrem 
3 und bezwecken, ſondern für Frieden und Eintracht begeiftert find. Die 


Sinn und Wortlaute nach wird bei der freien Ausübung der uns von führung eines Bundesrathsbeſchluſſes vom Februar d. J. war aus vier 


wie zu erwarten ſtand. „Der Kluge giebt nach,“ wenn er ſich nämlich „An das helleniſche Volk. Mitbürger! Das Vertrauen des Königs hat 
drei preußiſchen, zwei bairiſchen und 


Sr. Majeſtät übertragenen Pflichten unſer Hauptbeſtreben ſein. Auf Be: Vertretern der Reichsverwaltung, 


ſchen, Schaumburg⸗Lippeſchen und anderen deutſchen Stämmen, natür-] Mlethsluſtige ſtürzten herbei und überboten ſich bis auf — 600 1 für zweite Baßpartien, jo wie 1 Tenor- und 1 Baßbuffo. Als 
lch nicht in fo beſchwerlicher Bewegung, wie jene alten Völkerſchaften, Thaler. Aber die brave Wirthin wies fie ab und bot einem alten, Kapellmeister fungirt der bewährte Kapellmeiſter Preumayer, als Re⸗ 
Sondern: bequemer und raſcher auf Eisenbahnen, die mit Extrazügen in einem kaufmänniſchen Geſchäfte in demſelben Haufe condi- giſſeur Beyer, als Leiter des Ballets Brue, ſämmtliche 3 Herren ſchon 
zu ermäßigten Preiſen viel Geld verdienen dürften. Bis dahin werden] tionirenden, dort aber bisher nicht wobnenden Buchhalter, geſegnet] Jahre hindurch in ihren Functionen bewährt. — Mehr können mu⸗ 
auch wohl ſchon die jetzt gebräuchlichen Locomotiven veraltet, die jetzt[ mit großer Familie, die Wohnung an, und zu dem alten 130 Thaler⸗]ſikaliſche Theaterfteunde nicht verlangen. Im letzten Drittel der drei⸗ 
| von Herrn Fortin⸗Herrmann in Paris erfundenen, mit allmäligen |Preife, „weil der alte Buchhalter ein fleißiger Mann ſei und es ihm] monatlichen Saiſon werden außerdem noch celebre Gäſte auftreten, fo 
Veerbeſſerungen ausgeſtatteten im allgemeinen Gebrauch fein, — Ma- wohlthun würde, in dem Haufe, wo feine Arbeite ſtätte, zu wohnen.“ unter Andern der famoſe Nachbauer. R. Gardefeu. 
ſcchinen, die keine Räder, ſondern Beine haben und auf dieſen mar-] Die Wirthin iſt eine einfache, aus dienendem Stande durch Heirath 
ſchiren, laufen, galoppiren, ſchwere Laſten tragen und mit Leichtigkeit | wohlhabend gewordene Frau, die beſcheiden erklärt, daß fie mit den Breslauer Sonntagswanderungen. 
Ai Berge überſteigen können. Mit einer ſolchen Locomotive en minia-|4 Procent, die ihr Vermögen trägt, ganz gut auskommen könne. Das Der Sommer iſt nun wohl da und trogdem eigentlich ſeit meh⸗ 
15 ture, zur Befeſtigung an eine Perſon eingerichtet, werden Wunder: iſt die hübſche Seite des Bildes, das eine verdunkelnde Retouchtrung durch reren Tagen eine grimmige Kälte herrſcht, begegnet man ſich doch nicht 
Br märſche ermöglicht werden. Es follte uns wundern, wenn dieſelbe bei[ die „Miethsſteuer⸗Elnſchätzungs⸗Commiſſton“ erhalten hat.] mehr mit der Frage: Wie geht es Ihnen? ſondern man fragt ſich: 
5 
4 
A 


der neuen Armeeorganifation in Frankreich nicht probeweife verſucht] Diefe zeigte ſich der braven Frau gegenüber ſehr ungehalten, wie fiel Wo gehen Sie dieſes Jahr hin? 
werden ſollte. Wir haben in Berlin unter den vielerlei Originalen, ihre Wohnungen fo billig vermiethen könne und ſtellte Taxen feſt, Und deliberirt dann über alle moglichen und unmöglichen Reiſe⸗ 
auch mehrere ſehr bekannte geſchäftliche Schnellläufer, die hier Veran- nach denen jede einzelne Wohnung Hunderte von Thalern mehr werth touren und Bäder und Krankheiten, die ſchließlich doch nur in der 
laſſung zu der Redensart gegeben: „Er läuft, als ob er eine Loco⸗ ſei, durch die überraſchende Preisermäßigung aber der Steuerſäckel ge⸗ Einbildung — der Aerzte beſtehen. 
motive verſchluckt hat“. Wie nun, wenn dieſe ſcherzhafte Bezeichnung ſchädigt werde. Sie müſſe die Miethen erhöhen! Die Frau re. Es beginnt die Zeit, wo die Ehemänner ihre reſp. Gemahlinnen 
über kurz oder lang zur Wahrheit würde? plichrte kurzweg: „Das thue ich nicht!“ was aber, wie wir hören, zu ihrer Erholung ins Bad ſenden und mit dem erheuchelten Geſichte 
1 Ich freue mich, da ich keineswegs zu dieſen Stadt⸗ Schnell und] nicht verhindert haben ſoll, daß einzelne Miether höher beſteuert wor⸗ eines Strohwittwers das heiterſte Junggeſellenleben zu führen beginnen, 
. Viel⸗Läufern gehöre — daß ich zwiſchen Hamburger Bahnhof und dem den fein ſollen, als fie wirklich nach ihrer Miethe zu zahlen haben. auf das dann nach der glücklich erfolgten Rückkehr der Frau Gemahlin 
15 Schloß wohne, morgen alſo bequem aus meinem Fenſter das ankom⸗ Das ſcheint doch ein unbilliger Eingriff in die Rechte ehrenwerther] der entſetzlichſte moraliſche Kater zu folgen pflegt. 
8 mende, mir vorüberfahrende Schwediſche Königspaar beſichtigen kann.] Hausbeſitzer und findet hier ſtarke, rügende Beurtheilungen. Wir, Allerdings ift die erträumte Wittwerherrlichkeit nicht immer fo roſig, 
Flur einen ſpezielleren Augenſchein bleibt mir am Sonnabend mein ohnehin geplagten Miether, athmen leichter auf, daß wir allmälig aus wie fie die Herren der Schöpfung ſich denken und namentlich in 
Plat im Opernhauſe, wo den hohen Gäſten auf deren Verlangen, den Schwindelpreiſen der Schwindelperiode herauskommen und haben puncto des Eſſens in den Reſtaurationen find ihnen oft die trübſten 
der „Tannhäuser“ vorgeführt werden wird, an einem der nächſten die Meinung gehegt, daß die Väter der Stadt im Intereſſe ihrer] Erfahrungen vorbehalten. Ja, in den Reſtaurationsköchinnen erſtehen 
IR: Abende auch — wie üblich — noch ein großes Ballet. Auf militä⸗] geplagten Stadt: Kinder ſich auch freuen würden. Obiges Beiſpiel] unſeren Frauen oft die furchtbarſten Rächer! Ein Vorſpiel dieſer 
kliſche Schauſpiele, ſowie auf das Schauſpiel für das Militär, das zeigt, daß wir uns im Irrthum befinden. — Freilich koſtet die jetzt in] Enttäuſchungen und ein warnendes Beispiel für junge Ehemänner 
5 dieſes nach dem demnächſtigen Paradetag, am ſelben Abend im Opern-] Angriff genommene ſplendige Ausſchmückung unſeres Millionentheuren | und ſolche, die es werden wollen, mag folgende Scene aus dem ehe⸗ 
Haufe (nur für Militärs aller Grade zugänglich) erhält, leiſte ich Ver⸗] Rathhauſes, durch Gemälde, Bildfäulen und architectoniſche Zierrathen, lichen Leben geben, die ſich jüngft hier abgespielt: 
lt, Man muß nicht von Allem haben wollen, und Beſcheldenheit abermals viel Geld, das wir Bürger doch wieder heranſchaffen! Ein Mann hat, wie dies öfter vorkommt, eine junge Frau ge: 
Diemt nicht nur der Jugend, ſondern ziert auch einen alten Mann. müſſen und, wie wir fürchten, durch neuen Steuerauſſchlag in nächſter heirathet. Eines Morgens bemerkt er, daß man ihm Rühreier fervirt 
N In unſerem Magiſtrat ſitzen auch achtungswerthe, alte beſcheidene] Steuerperiode. Trotzdem und alledem ift aber Berlin doch eine ge⸗ und da er ein gutes Gedächtniß beſitzt, erinnert er ſich, daß ihm Aehn⸗ 
Herren. Nur in einer Richtung haben wir Veranlaſſung unklar zu |waltig ſchöne Prachtſſadt. „Wenn ich nur etwas davon hätt'!“ ſeufzen] liches auch am Abend vorher ſchon ſervirt wurde. An dem folgenden 
ſehen, — nämlich im ungezähmten Steuerverlangen. Ob ichſ wir mit dem geduldigen Staberle, weiland Parapluiemacher. Tage ſieht er mit rührender Conſequenz daſſelbe Gericht als Frühſtück 
Anrecht habe? Um dem geneigten Leſer die Antwort auf dieſe meine Von dem hier bevorſtehenden „Schlächtercongreß“ hegen wir keine |jeroiren und da kann er es denn nicht unterlaſſen, zu feiner hübſchen 
Frage zu erleichtern, muß er mir ſchon erlauben, ein darauf bezügliches |tröftliche Erwartung, ſondern fürchten, daß die Herren, trotz unſeres jungen Frau zu ſagen: „Ich finde es höͤchſt einförmig, daß man mir 
Factum zu erzählen, das ſchon darum nicht unintereſſant, weil = Schildes: „Abgeſchaffte Schlachtſteuer“, das Meſſer zum Frühſtück immer daſſelbe vorſetzt!“ 


u 


* 


demſelben hervorgeht, daß es unter unſeren Berliner Hausbeſizern] unſeren Hausfrauen doch an die Kehle ſezen werden. — Erfreulicher] Am nächſien Morgen ſieht er zu feinem Erſtaunen — abermals 
ſeltſam brave Leute giebt. Eine Dame in der L.⸗Straße läßt feit|find die Nachrichten über die Eröffnung der Kroll'ſchen Opernſaiſon] das Cierfrühſtück auftragen. Höchſt entrüſtet über eine ſolche Wirth⸗ 
am 1. Juni. Es iſt wieder ein coloſſales Perſonal vom Director] ſchaft nimmt er Hut und Stock und eilt ins Reſtaurant, um ſich dort 
Engel und zwar von den beſten Bühnen, die Sommerferien haben, ein Frühſtück nach ſeiner Wahl bereiten zu laſſen. 

engagirt worden: Für dramatiſche Geſangspartien 5 Damen, für Colo Er ſetzt ſich an den Tiſch; der Kellner kommt und fragt, was er 


* vielen Jahren in ihrem Haufe ihre Miether zu denſelben geringen 

5 Preiſen unbehindert wohnen, die ſonſt in der alten, von Gründungen 
und Wucher noch nicht verpeſteten Zeit gang und gäbe waren. Es 
wurde eine ſolche Wohnung von mehreren Zimmern zum Preiſe von ratur⸗Partien 4, für erſte Soubretten 3, für Alt und Mezzoſopran 2. wünſche. — Ein Frühſtück! — Und was wünſchen Sie zu frühſtücken? 
130 Thaler frei durch den Tod des blͤherigen Miethers. Neue Dann 4 Helden: und Spiel:Tenore, 3 Baritone, 2 Herren für erſie, fragt der dienſibefiſſene Knabe. — Was haben Sie! — Ein Filet? 


a en er 


de einem k. ſächſiſchen, würtembergiſchen, badiſchen und hamburgischen] beck glaubte jedoch, daß feitend des anderen Hauſes hierin noch nicht 
mten eine Commiſſion gebildet worden, welche den Auftrag erhielt, genug geſchehen war und wünſchte eine noch ſtärkere Vertretung der 

die im Jahre 1871 gemachten Vorſchläge über eine Reichs⸗Gewerbe⸗ ſtädtiſchen Intelligenz. Das Herrenhaus blieb jedoch den Vorſchlagen 

Statistik im Sinne einer größeren Vereinfachung derſelben zu revidiren. ſeiner Commiſſion getreu und ſtrich, indem es zugleich die Anträge 
Dieſe Commiſſion hat dieſe Angelegenheit in 8 Sitzungen während Graf Pückler und Voß verwarf, den vom Abgeordnetenhaus einge⸗ 
er Zeit vom 26. April bis zum 7. Mai d. J. erledigt. Die weſent⸗ ſchobenen $ 12, wonach den Stadtkreiſen eine verhältnißmäßig ſtärkere 
lichſten Punkte, in welchen ſich ihre gegenwärtigen Vorſchläge für die] Vertretung auf dem Provinziallandtage zugeſichert war. Auch hierbei 
gewerbeſtatiſtiſchen Erhebungen von denen aus dem Jahre 1871 unter- hatte wieder Graf Eulenburg die Vertretung der Abgeordnetenhausbe⸗ 
ſchelden, find folgende: 1) Nach den älteren Vorſchlägen ſollten biefe ſchlüſſe nicht für nöthig befunden; er glaubte, daß man eine Erhöhung 
Erhebungen jedesmal am 1. Mai des auf eine allgemeine Volkszählung der Zahl der ſtädtiſchen Abgeordneten im Falle des Bedürfniſſes der 
folgenden Jahres vorgenommen werden, jetzt wird empfohlen, die] ſpäteren Geſetzgebung überlaſſen könne. Von Werih waren feine An: 
gewerbeſtatiſtiſchen Aufnahmen mit der Volkszählung vom 1. December deutungen über die weitere innere Reform; er erklärte, daß er zunächſt 


1875 zu verbinden, weil die Anwendung der jetzigen Reſultate auf 
ſpätere Zählungen von den zunächſt zu machenden Erfahrungen ab⸗ 
ängen muß. 2) Gegen die früheren Vorſchläge ſollen jetzt der Eiſen⸗ 
bahn⸗Poſt⸗ und Telegraphenbetrieb, das Verſicherungsweſen und der 
Gewerbebetrieb im Umherziehen von der Aufnahme ausgeſchloſſen 
werden. 3) Die Reviſions⸗Commiſſion hat die früher projectirten 
Vorliſten beſeitigt und ſchlägt vor, die für die Volkszählung beſtimmten 
Zählkarten mit zwei beſonderen, auf den etwaigen Gewerbebetrieb der 
Empfänger bezüglichen Fragen zu verſehen und eine befondere gewerb: 
liche Fragekarte nur denjenigen Gewerbetreibenden zugehen zu laſſen, 
welche nach der Zählkarte mehr als 2 Gehülfen oder Lehrlinge beſchäf⸗ 
tigen, ferner iſt eine erhebliche Verminderung der Rubriken der neuen 
Fragekarte und eine weſentliche Abkürzung der Concentrations⸗Formu⸗ 
lare eingetreten. 4) Die Reviſtons⸗Commiſſion hat darauf verzichtet, 
daß die Erhebungen auf die von den Arbeitgebern jährlich gezahlten 
Gehalte und Löhne einſchließlich der etwaigen Naturalleiſtungen, ſowie 
auf die von ihnen zum Beſten der Arbeiter getroffenen Einrichtungen 
ausgedehnt werden. 5) Die gewerbeſtatiſtiſche Aufnahme ſoll thunlichſt 
von den mit der Volkszählung betrauten Commiſſionen und Zählern 
bewirkt und die Organiſation der Aufnahme den Landesregierungen 
anheimgegeben werden. 6) Die zum Entwurf von 1871 gehörende 
ſyſtematiſche Ueberſicht der Gewerbebetriebe, auf welche ſich⸗ die Auf⸗ 
nahme erſtrecken ſoll, umfaßt 17 Gruppen mit 77 Klaſſen und 445 
Ordnungen. Die jetzt aufgeſtellte Ueberſicht zerfällt in 91 Klaſſen und 
142 Ordnungen. — Der Bericht der Commiſſion, in welchem dieſelbe 
ihre Vorſchläge motivirt, ſoll dem Bundesrathe und die Protokolle der 
Verhandlungen werden den Ausſchußberathungen unterbreitet werden. 
Die beigefügten Beſtimmungen wegen Aufnahme der Gewerbeſtatiſtik 
zerfallen in 14 Paragraphen. Wir möchten daraus noch erwähnen, 
daß ſich die Aufnahme erſtrecken ſoll auf alle ſelbſtſtändigen Betriebe 
der Kunſt⸗ und Handels⸗Gärtnerei, der Fiſcherei, des Berg⸗, Hütten 
und Salinen⸗Weſens, der Induſtrie mit Einſchluß des Bauweſens, des 
Handels und Verkehrs, das Erquickungs⸗ und Beherbergungsgewerbe. 


Außer den oben angeführten Kategorien bleiben von der Aufnahme 
noch ausgeſchloſſen die gewerblichen Etabliſſements der Militär⸗ und 


Marine⸗Verwaltung, die Heilanſtalten und der geſammte ärztliche Be⸗ 
trieb, Muſik, Theater⸗ und Schauſtellungsgewerbe, der Arbeitsbetrieb 
in den Strafanſtalten und der Betrieb für den Haushaltsbedarf der 
Gewerbetreibenden. Muſter von Zählkarten und Tabellen ſind beige⸗ 
fügt und für die Einſendung der letzteren an das Kaiſerliche ſtatiſtiſche 
Amt Termine bis 1. December 1876 beziehungsweiſe bis Ende 1877 
geſetzt. 

t Berlin, 28. Mai. [Die Provinzialordnungsdebatte 
im Herrenhauſe. — Das Preßbureau. — Schwedens Bei⸗ 
tritt zum Dreikaiſerbund.] Heute haben wieder beide Häuſer 
des Landtags Sitzungen gehalten. Das Abgeordnetenhaus erledigte 
nur Gegenſtände von untergeordneter Bedeutung, während das Herren- 

aus in die Specialdebatte über die Provinzialordnung eintrat. Die 
Hauptdebatte drehte ſich heute um den Titel II., welcher von der Zu⸗ 
ſammenſetzung der Provinzialoernetung handelt. Graf Pückler und 
v. Voß hatten hierzu Amendements eingebracht, welche einerſeits dahin 
gingen, die Zahl der Mitglieder der Provinziallandtage dadurch zu 


des Staats), ihrer Zuſammenſetzung und ihren Geſchäften handelt, 
indeß wagte man es noch nicht, einen Beſchluß darüber zu faſſen. Es 
iſt vielmehr anzunehmen, daß auch morgen noch die Debatte über 
dieſen Abſchnitt eine ſehr lange und heftige werden wird. 
denen etwas an dem Zuſtandekommen der Provinzialordnung liegt und 


dieſes ganzen Abſchnitts aus der Provinzialordnung zu wirken, da, 
wie 
hende Geſetz über die Organiſation der allgemeinen Landesverwaltung 


ſein Augenmerk auf die Regulirung der Städteordnung richten werde 
und daß er zur Wahrung der ſtädtiſchen Intereſſen die Städte direct 
unter den Ober⸗Präſidenten, in zweiter Inſtanz unter den Miniſter 
des Innern zu ſtellen beabſichtige. 
digte das Haus ſchnell und zwar in weſentlicher Uebereinſtimmung 


Die folgenden Paragraphen erle⸗ 


mit dem Abgeordnetenhauſe. Zum Schluß kam es heute bereits zu 
Titel V., welcher von den Provinzial⸗ und Bezirksräthen (Behörden 


Diejenigen, 


die nicht fo funguinifch find zu glauben, daß das Abgeordnetenhaus 
ſofort Ja und Amen ſagen werde, ſind bemüht, für die Beſeitigung 
man vielleicht zugeben kann, derſelbe in das bevorſte⸗ 
gehöre. Heute platdirten Becker (Halberſtadt) und v. Forckenbeck für 
dieſen Gedanken. Und in der That verbreitet ſich auch immer mehr 
die Anſicht, daß, wenn an eine Einigung der beiden Häuſer überhaupt 
noch zu denken, dieſe nur durch Eliminirung des Abſchnitts V. erreicht 
werden kann. Allem Anſchein nach wird jedoch das Herrenhaus auf 
dieſe Propofition nicht eingehen, weil es damit fein ureigenſtes Kind, 
die Bezirks⸗ und Provinzialräthe aufgeben würde. Uebrigens haben 
die einzelnen Fractionen des Abgeordnetenhauſes bis jetzt noch keinen 
förmlichen Beſchluß über ihre Stellung gefaßt; der morgende Tag, an 
welchem die Abſtimmung des Herrenhauſes über die fragliche Ange⸗ 
legenheit erfolgt, wird die Situation klarer machen und bald auch die 
Entſcheidung der liberalen Fractionen des Abgeordnetenhauſes herbei: 
führen. — Die Nachricht der „Kreuzztg.“, daß Fürſt Bismarck durch 
Erlaß das Preßbureau des Auswärtigen Amtes aufgehoben habe, wird 
uns als zutreffend bezeichnet. Als Erklärung für dieſe Maßregel theilt 
man uns von Neuem mit, daß die officiöſe Preſſe und vornämlich die 
officlöſen Berichterſtatter wider Willen und Wiſſen Bismarcks von dem 
dermaligen oberſten Leiter des Preßbureaus vor wenigen Wochen an⸗ 
gewieſen worden waren, die Situation als höchſt bedenklich zu ſchil⸗ 
dern und namentlich das Cadresgeſetz als gefahrbringend und als eine 
eoloſſale Rüſtungsmaßregel Frankreichs darzuſtellen. Man kann nicht 
annehmen, daß das officielle Blatt, der „Staatsanzeiger“, angewieſen 
iſt zu lügen: man wird daher glauben müſſen, daß Deutſchland weder 
ein Rundſchreiben, noch eine Inſtruetion an die Miffionen im Aus: 


lande über das Cadresgeſetz erlaſſen hat; und dies ſtimmt vollkommen 


mit der von uns vertretenen Anſicht, daß es allein die ofſieloͤſe Preſſe 
war, welche Kriegsgefahren heraufbeſchwor, indem ſie ſolchen Winken 
folgte, welche während der Krankheit Bismarcks von dem verantwort⸗ 
lichen Preßreſſortchef — unter dem aber noch ein höherer als Dr. 
Aegidi zu verſteben iſt — gegeben wurden. Nur durch eine definitive 
Aufhebung des Preßbureaus wird ſich ermöglichen laſſen, daß kein 


folder Unfug mehr mit der Ruhe und dem Frieden Europa's getrie⸗ 
ben wird. — Fürſt Bismarck befindet ſich jetzt wieder in unſeren 
Mauern, um bei der heute Abend erfolgenden Ankunft des ſchwediſchen 
Die „Nordd. Allg. Zig.“ begrüßt die 


Königspaares zugegen zu ſein. 


beſchränken, daß jedem Kreiſe principiell nur die Wahl eines Mit- 
glieds zur Provinzialvertretung zugebilligt wird, und welche anderer⸗ 
ſeits den Großgrundbeſiz und die großen Städte durch Virilſtimmen 
auf dem Provinziallandtage vertreten laſſen wollen. Indeſſen dieſe 
Vorſchläge fanden faſt nirgends Beifall. Der Cardinalpunkt der De⸗ 
batte war vielmehr die Vertretung der Stadtkreiſe, welche, wie be⸗ 


hohen Gaſte mit einem Feſtartikel, der uns eine ganz neue Bedeu: 
tung dieſes Beſuchs vor Augen führt: es handele ſich um den Bei⸗ 
tritt Schwedens zu der Politik des Drei-Kaiſerbundes. 
durch wird unſeres Erachtens entweder Schweden eine zu große, oder 


Hier⸗ 


dem „Bunde“ eine zu geringe und nichtsſagende Bedeutung beigelegt. 
Neu iſt auch der „Bund“, ein Ausdruck, der es recht erſichtlich macht, 


kannt, vom Abgeordnetenhauſe in Etwas erweitert worden iſt. Forcken⸗ 


daß das Preßbureau nicht mehr fungirt. 


HO SEHR EHRE 
— Nein. — Ein Goteleit mit Spargel? — Nein, ich eſſe keine Cote-] Bier herzuſtellen und erbat ſich dazu nur einige Gläfer friſchen Waſſers. 
Er ſchüttete in jedes Glas ein Pulver, rührte um, und ſiehe da, bei der] Ehrenwort verbürgt. 


lettis. — Ein Beefſteak? — Ich eſſe früh Morgens kein Beeſſteak. — 
Ein kaltes Huhn? — Ich mag kein Geflügel in dieſer Jahreszeit. — 
Alſo ein Fricandeau? — Ich eſſe kein Kalbſleiſch. — So bitte ich, ſich 
ſelbſt aus der Speisekarte zu wählen, ſagt der Kellner, der mit ſeinem 
Latein zu Ende und reicht dem Gaſte die Gerichtszeitung. 

Dieſer ſtudiert die Karte von Anfang bis zu Ende, dann wieder 
vom Ende bis zum Anfang, von der Bouillon bis zum Kränterkäſe 
und umgekehrt, und wirft fie ſchlleßlich mürriſch auf den Tiſch. 

Haben Sie gewählt? fragt der engelsgeduldige Kellner, zurückkehrend. 

Mein Gott, was iſt da noch zu wählen! antwortet kleinlaut der 
Gaſt. Bringen Sie mir, da Sie ja nichts Beſſeres haben — eine 
Portion Rühreier. 

So geht es Ehemännern, die mit den Gerichten der heimiſchen 
Küche ſiets auf geſpanntem Fuße leben. — 

Ueberhaupt bietet der Sommer leider gar zu vielen Anlaß, das 
Klagelied des Wirthshausſammers von Neuem in allen Tonarten an: 
zuſtimmen. Und es iſt fürwahr ein herzlich ſchlechter Troſt, daß es 
anderswo nicht beſſer um dieſe Frage beſtellt if. als in unſerer guten 
Stadt Breslau, in der zu leben noch Kaiſer Sigismund eine Wonne 
und Freude ſein ſoll. Das war allerdings im Jahre 1432, inzwiſchen 
{ft vieles anders worden in dieſer neuen Zeit. Damals haben die 

ierbrauer wahrſcheinlich noch keine Chemie ſtudirt und wenn man 
Aberhaupt Gerſtenſaft getrunken, fo hat man ihn aus Hopfen und 
alz bereitet. An unſeren Bierbrauern iſt aber in Wahrheit Hopfen 
‚And Malz verloren; fie begnügen fi) ſtatt deſſen mit allen möglichen 
urrogaten. 5 

Aber es ſoll noch ärger kommen, verſicherte jüngſt ein ſüddeutſches 
latt. Bis jetzt hat man das Bler wenigſtens noch in Brauereien 
geſtellt; aber auch dieſes wird in Folge nicht mehr noͤthig fein. 
Vie man fi ein Glas Sodawaſſer mit Braufepulver in wenigen 
Minuten bereiten kann, fo wird man ſich bald auf ſeiner Stube ſein 
genes Bier brauen können. Und zwar folgendermaßen: Bekanntlich 
Ait in neueſter Zeit das Pilſen er Bier für die Perle der Biere 
Mitteleuropas. Aber es geht mit demſelben genau ſo wie mit den 
deiſten Weinen, von denen durch die Weinrelſenden oft in einem 
Jahre mehr verkauft wird, als auf den betreffenden Weinbergen in 
nundzwamzig Jahren wächſt. Wie das zugeht, werden meine Leſer 
dagen — ich weiß es nicht, ſonſt würde ich mir mein Bier ſchon 
last fabriciren, aber jener obenerwähnte Unglücksrabe aus Süddeutſch⸗ 
ud weiß es und der erzählt: 


ſchaud 


— 


erhaftes Wort, bei dem man unwillkürlich an Cichorte denten muß 


Trinkprobe erklärten ſämmtliche Anweſende, keinen Unterſchied zwiſchen 
dieſem und dem angeblich echten Pilſener Bier zu finden. 

Welch' eine Perſpective für die Zukunft! Alle Wirthshäuſer und 
Reſtaurationen werden demolirt, das häusliche Eheleben nimmt einen 
nie geahnten Aufſchwung: die Geldverhältniſſe ſind in ſtetem Steigen 
denn jeder Bürger fabricirt ſich ſein eigenes Bier zum Haus⸗ 
und Privatgebrauch. Wenn factiſch in Breslau auf jede Seele nach 
ſtatiſiſchen Gerüchten täglich vier Seidel Bier kommen, fo würde 
dies für die bierſeligſte Stadt Deutſchlands — etwa München ausge⸗ 
nommen — eine neue Aera eröffnen. ö 

Wie ich höre, aber nicht verbürgen kann, ſollen ſämmtliche Bier⸗ 
brauer unſerer Stadt demnächſt eine große Proceſſton zum Gotte 
Gambrinus nach Pilſen arrangiren wollen, um ihn in dieſer ſchweren 
Zeit der Noth um Schutz und Hilfe anzuflehen. Dieſe Proceſſion 
wird um ihres humanen Zweckes willen die Regierung vorausſichtlich 
nicht verbieten, und Gott Gambtinus wird das Flehen der Armen 
erhören, die dann hoffentlich mit demſelben Erfolge zurückkehren, wie 
die Gebetbummler von Profeſſton oder von Beruf und Neigung, die 
man jetzt fingend und plärrend durch die Sträßen katholiſcher Städte 
alltäglich ziehen ſehen kann und von denen der Sonntagsplauderer 
zum Schluſſe noch ſeinen Leſern und der „Schleſiſchen Volkszeitung“ 
eine Geſchichte erzählen will, die er mit ſeinem Ehrenworte als 
wahr verbürgen kann. 

Die Geſchichte ſpielt am Graben in Wien, wo er nichts ahnend 
mit vielen anderen Leuten auf dem Trottoir ſtand, um eine von drei⸗ 
tägiger Wallfahrt aus Maria⸗Zell eben heimkehrende Proceſſion vorbei⸗ 
defiliren zu laſſen. Die Mädchen und Weiber hatten Roſenkränze, 
Bilder und Blumen mitgebracht und boten fie, beſtändig dem Vor⸗ 
beter das Lied nachſingend, den Umſtehenden ſeil. Auch er erſtand 
einen dieſer geweihten Blumenſträuße von einer hübſchen Gebets⸗ 
bummlerin aus dem Gnadenorte Maria⸗Zell und brachte ihn galant, 
wie Sonntagsplauderer gewohnlich find, feiner Couſine, einem fünf: 
zehnjährigen Backfiſch, die ihn denn auch ſehr freundlich annahm. 

Wie erſtaunte er jedoch, als er zwei Tage nachher ſeinen Beſuch 
wiederholte und die Couſine weinend, die Tante ſchmollend antraf. 
Erſt auf ſein eindringliches Bitten wurde die Sache aufgeklärt. Die 
Tante brachte den Blumenſtrauß, der ſchon ganz verwelkt war, zog 
einen Zettel hervor, der in demſelben geſteckt hatte und hielt dieſen dem 


Ein Reisender in Bier⸗Surrogaten — „Bier⸗Surrogaten!“ — harmloſen Sonntagsplauderer entrüſtet vor die Augen. 


Auf dem Zettel ſtand aber weiter nichts als: „Mariahilfer 


oder vielmehr Bierpulvern erklärte ſich bereit, ſofort feinſtes Pilſener[Hauptſtraße, 2. Stiege, 3. Stock, Thür 26.“ 


A Berlin, 28. März. [Die Provinzialordnung und 


Forckenbeck im Herrenhauſe.] Endlich iſt die lange angekün⸗ 
digte Bombe geplatzt. Ich ſpreche von keinem Ereigniß im Abgeord⸗ 
netenhauſe, wo eine kleine Zahl heimgekehrter, meiſt von der Pfingſt⸗ 
ſonne ſtark gebräunter Volksvertreter im Fluge eine Anzahl Geſetze 
und Geſetzchen in erſter und zweiter Berathung abſolvirte, und beim 
Viehſeuchengeſetze nach kurzen Reden ſachlichſten Inhalts von Frenzel 
und Virchow die Einſetzung einer Commiſſion ablehnte. Ich ſpreche 
von dem Ereigniß im Herrenhauſe, wo der Reichstagspräſident und 
Breslauer Oberbürgermeiſter v. Forckenbeck ſeine gewichtige Stimme in 
mildeſter Form, aber mit größter Entſchiedenhelt bei der Discuſſion 
über die Provinzialordnung gegen Beſchlüſſe ſowohl der Herrenhaus⸗ 
Commiſſion als des Abgeordnetenhauſes, ſowie gegen erhebliche Theile 
auch des Regierungsentwurfs erſchallen ließ. Seit vorgeſtern mußten 
übrigens in den Regierungskreiſen ernſthafte Erwägungen flattgefunden 
haben, als deren Ausdruck eine Rede des Miniſters Grafen Eulenburg 
angeſehen wurde; die in der vorgeſtrigen Rede gefundene Schwenkung 
von dem Abgeordnetenhaus⸗Compromiß zu der conſervativen Herren⸗ 
haus⸗Commiſſion ſollte dadurch bemäntelt oder richtiger beſtritten und 
auf ein Mißverſtändniß zurückgeführt werden. Forckenbeck wies, in 


Uebereinſtimmung mit der Petition der Breslauer ſtädtiſchen Be⸗ 
hoͤrden, die Benachtheiligung der Städte nach. Hervorzuheben dürfte 
namentlich der Inhalt ſeiner Rede ganz am Schluſſe der Sitzung 


ſein. Es handelte ſich hier um den Antrag, den der zum Dortmun⸗ 
Gemeinſchaft mit Forckenbeck eingebracht hat und der darauf gerichtet 
iſt, die Befugniſſe und Obliegenheiten, welche in der allgemeinen 


haus dem Provinzial⸗Ausſchuſſe, die Herrenhaus⸗Commiſſion beſonderen 


ganz und gar zu ſtreichen und bis zum Erlaß des die Reorganiſation 
der Staatsverwaltungsbehörden bewirkenden Geſetzes die Organe der 
Provinz mit den Geſchäften der allgemeinen Landesverwaltung völlig 
zu verſchonen. Forckenbeck erklärte, das Bedürfniß zu dieſem 
Theil des Geſetzes abſolut verneinen zu müſſen. Allerdings ſei es durch 
die Kreisordnung nöthig geworben, den communalen größeren Ver⸗ 
band zu organiſtren, den Verwaltungsgerichten ein Oberverwaltungs⸗ 
gericht überzuordnen und die Provinzen zu dotiren, aber alles dies 


unklare oder bedeutungsloſe Worte einen Wechſel in blanco über 
Beſorgniß erregende Rechte und Pflichten ausſtelle, — einen Wechſel, 
den erſt künftige Geſetze ausfüllen ſollen. Die Betheiligung der Laien 
an der Staatsverwaltung koͤnne man in den höheren Inſtanzen nicht 
regeln, wenn man daneben die alten Berufsbeamten vorläufig be⸗ 
ſtehen laſſe. Für ihn verſönlich ſei übrigens ſchon entſcheidend, daß 
er zu der künftigen Provinzialvertretung nach der Zuſammenſetzung 
im Entwurfe in keiner Art das Vertrauen habe, daß ſie die 
wichtigen Functionen, die ihr übertragen werden ſollten, unbe⸗ 
fangen, objectiv und ohne Berückſichtigung der Intereſſen der 
Klaſſe, aus der fie hervorgegangen, erfüllen würden. Dieſes entſchie⸗ 
dene Mißtrauensvotum gegen die Zuſammenſetzung des Provinzial⸗ 
landtags wird mit großer Freude diejenige Mehrheit der Fortſchritts⸗ 
partei erfüllen, welche wegen der politiſchen Functionen, die den Pro⸗ 
vinziallandtagen übertragen werden ſollten, die Beſtimmungen über 
deſſen Zuſammenſetzung für abſolut unannehmbar erklärten und zu⸗ 
meiſt, nach Verwerfung der Abänderungsantäge, gegen die ganze Pro⸗ 
vinzialordnung ſtimmten. 
Herrenhaus vertagt. Der Oberbürgermeiſter Hobrecht von Berlin iſt 
in dieſen Fragen keineswegs mit Forckenbeck einverſtanden, wie er in 
einer Rede dargethan hatte. Vorher aber war es ihm geglückt, zwei 
von der Herrenhauscommiſſion vorgeſchlagene Verſchlechterungen zu 
beſeiligen: 1) Die Beſtimmung, daß der Provinziallandtag über Ver: 


müſſe und 2) daß für die paſſive Waͤhlbarkeit der Wohnſitz im Wahl⸗ 
kreiſe verlangt wird. Schlechter erging es dem lülberaliſtrenden 
Bürgermeiſter von Voß aus Halle a. S., ſeine Anträge fielen faſt ein⸗ 


dafür gehaltene Rede, der er völlig beiſtimme. 


ſo wie des Vorſtandes und zahlreicher Mitglieder der jüdiſchen Ge⸗ 
Die Geſchichte — es ſei hier wiederholt — iſt wahr und mit 
XXX. 


Eine Audienz beim Papſt. 

Signor Carlo Goldstein e Signora find keine Italiener, fon- 
dern gute Berliner und dazu noch erwachſene Kinder vom Stamme 
Iſrael und als ſolche machten ſie eine Reiſe nach Rom und als ſolche 
mußten ſie natürlich auch dem heiligen Vater ihre Reverenz machen. 


Signor Carlo Goldſtein ſchildert einem Berliner Freunde ſeine Audienz 


beim Vater der Chriſtenheit, welche Schilderung die „Voſſiſche Ztg.“ 
reproducirt. Signor Carlo Goldſtein ſchreibt: 
„Wir hatten lange darauf gewartet, denn es wäre für uns (Juden 


und Preußen), alſo doppelte Verbrecher in den Augen des Papſtes, 


7 geweſen, ohne Weiteres bei demſelben eine Audienz zu 
erhalten. 

um 11 Uhr Mittags fuhren wir vorſchriftsmäßig gekleidet (d. i. 
meine Frau mit ſchwarzem Spitzenſchleier, ſchwarzem Kleide, aber 
ohne Handſchuhe; ich im ſchwarzen Frack und weißer Cravatte, gleich⸗ 
falls ohne Handſchuhe), nach dem Vatican. 

Durch den großartigen Hof gelangten wir zu dem Privateingange 
dieſes aus 13,000 Gemächern beſtehenden Palaſtes. Wir fliegen die 
breiten Marmortreppen hinauf, bei zwei Fenſtern, St. Peter und 
Paul in Glasmalerei darſtellend, vorbei, und kamen in einen groß⸗ 
artigen Saal, der von Schweizergarden in mittelalterliche Uniform 
mit Hellebarden bewaffnet, bewacht wurde. . 
1 KR empfing uns der Kammerdiener in eben ſolchem Gala⸗ 

oſtüm. 
Kurz darauf kam Graf Novalli (ein Bekannter unſerer uns ein- 
führenden Freunde) und brachte uns die Permeſſen. 

Dieſelben ſind gedruckt und enthielten unſere Namen: Signor 
Carlo Goldstein e Signora, di Berolino, nebft dem 
Gewähren der Audienz. 

Nun begaben wir uns in die Loggien. Es ſind dieſes hohe, be⸗ 
deckte, luftige Gänge, die von Rafael gemalte Fresken enthalten, wie 
überhaupt der Vatican in allen Gemächern die koſtbarſten Fresco⸗, 
Delmalereien und Moſalkarbeiten, ſowie Statuen x. von den größten 
Meiſtern aller Zeiten in fid) birgt. Dort ſtand eine Reihe von circa 
dreißig rothen Stühlen zu jeder Seite und auf ihnen ſaßen die Expec⸗ 
tanten der heutigen Audienz. Die Damen und Herren in Schwarz 
oder in Uniform, mit Kreuzen und Orden um den Hals; aus aller 
Herren Ländern; in den Händen unzählige Rosenkränze haltend, Alle 
des Segens gewärtig, auch die Kränze, um als koſtbare Geſchenke an 
die reſpectiven Angehörigen vertheilt zu werden. Bald darauf erſchien 
der Papſt mit ſeinen Cardinälen x. Bei feinem Eintritt fielen Alle 


der Oberbürgermeiſter erwählte Halberſtadter Bürgermeiſter Becker in 


Landes verwaltung der Regierungsentwurf und das Abgeordneten⸗ 


Provinzial⸗ und Bezirksräthen als Staatsbehörden überweiſen will, 


könne geſchehen, ohne daß man für die Organe der Provinz durch 


Nach Forckenbeck's letzter Rede wurde das 


äußerung von Grundſtücken und dgl. mit % Mehrheit beſchließen 


ſtimmig, nachdem Kleiſt⸗Retzow erklärt hatte, er beneide ihn um die 


[Das Denkmal des verſtorbenen Rabbiner Dr. Geiger! 
it am 24. Mai hier enthüllt worden, im Beiſein der Angehörigen, - 
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aus einem ſchwarzen Obelisken von 
3 unc e hat. 


ER 


an dieſer Anftalt, Dr. Dziedzinski, vorgeladen worden. 


meinde. Der Rabbiner Dr. Aub leitete die Enthüllung 
Rede ein, nachher ſprach noch Dr. Ungerleider. Das Denkmal beſteht 


ranit, der einen Felſen zur 


Poſen, 28. Mai. [Der Domvicar Janke! war bekanntlich 
vor Kurzem in Sachen des ſogen. Geheimdelegaten vernommen 
worden. Auf die ihm geſtellte Frage, ob er den Delegaten kenne, hatte 
er bejahend geantwortet, auf die weitere nach dem Namen deſſelben 
jedoch jede Auskunft verweigert. Er wurde darauf mit dem Bedeuten 


entlaſſen, daß er noch zu einem zweiten Termine in beregter Angele⸗ 


genheit vorgeladen und im Falle wiederholter Zeugnißverweigerung ſo⸗ 
fort in Haft genommen werden würde. Dieſer Termin fand heute 
Mittag ſtatt und waren zu demſelben auch der frühere Regens, des 
aufgehobenen Theologen⸗Seminars, Prälat Likowski und der Profeſſor 
Alle drei 
Geiſtlichen verweigerten auch diesmal jede Zeugenausſage, in Folge 
deſſen Janke und Likowski ſofort in Haft genommen wurden. Dr. 
Dziedzinski wurde vorläufig in Freiheit gelaſſen, ihm jedoch bedeutet, 
daß gegen ihn, als „Mitgehilfen des Delegaten“ ein neuer Proceß ein⸗ 
geleitet werden würde. 

Auffällig iſt eine roͤmiſche Correſpondenz des ultramontanen „Czas“, 
welche vermuthen läßt, daß der Fürſtbiſchof Frſter ohne Erlaubniß 
der römiſchen Curie Preußen verlaſſen hat und dadurch die Erwartung 
der Curie getäuſcht hat. Der Correſpondent ſchreibt nämlich: „Im 
Vatican hat man biöher noch keine amtliche Benachrichtigung von dem 
Verlaſſen des preußiſchen Schleſien ſeitens des Fürſt⸗ 
biſchofs von Breslau und ſeiner Niederlaſſung in Johannisberg, 
wo ihn die preußiſchen Geſetze nicht erreichen können, erhalten. Man 
glaubt nicht, daß der Fürſtbiſchof auf das Recht der Verwaltung ſeiner 
unter preußiſcher Herrſchaft befindlichen Diöceſe verzichten wird. 

(Poſ. Zig.) 
Pakoſch, 27. Mai. [Die Gerüchte von der Kinderwegſchlep⸗ 
pung.] Am 25. Mai d. J. berrſchte in unſeren kleinen Städtchen große 
Aufregung. Schon ſeit einigen Tagen geht hier die Mähr unter dem ge⸗ 
meinen Volke, die Regierung beabſichtige die katholiſchen Kinder aus der 
Schule fortzunehmen, um ſie in ferne Gegenden, beiſpielsweiſe nach Afrika 
oder an's Schwarze Meer, zu befördern. Nachdem das Gerücht in dieſen 
Tagen immer beſtimmter aufgetreten war, brach endlich am 24. Mai der 
Sturm los. Ohne jede äußere Veranlaſſung ſtürmten Männer und Frauen 
etwa 300 an der Zahl, in den Vormittagsſtunden nach dem Schullocale 
in dem alten Kloſter, drängten ſich in die Corridore und Klaſſen, ergriffen 
lärmend und ſchreiend ihre Kinder und eilten davon, vorgebend, man wolle 
ihnen heute die Kinder rauben. Ein paniſcher Schrecken erfaßte die übrigen 
Kinder und alle ſtoben wild auseinander; die nicht zur Thür binauskonnten, 
ſprangen durch die Fenſter und ſuchten das Weite. Alle Vorſtellungen ſei⸗ 
tens der Lehrer waren vergeblich. Nachdem auch der hieſige Diſtricts⸗Com⸗ 
miſſarius auf dem Schulhofe erſchienen war und die Menge zu beruhigen 

ſuchte, verlief der Vorfall ohne weitere Exeeſſe. (Br. 3.) 
Mogilno, 26. Mai. [Noch immer die Kinderwegſchleppung.] 
Se janb hier durch den Kreisphyſikus Dr. Zippert die Pockenimpfung 
der T2jährigen Kinder ſtatt. Der Lehrer S. aus T., welcher zu derſelben 
ſechs Kinder angemeldet hatte, erſchien nur mit einem und erklärte dem 
Herrn Kreisphyſikus, daß die fehlenden katholiſchen Kinder von ihren Eltern 
aus dem Grunde zurückgehalten würden, weil ſie in Erfahrung gebracht 
hätten, daß die Impfung nur ein Vorwand ſei. Die Kinder würden viel⸗ 
mehr bier in Mogilno ergriffen und per Eiſenbahn nach Rußland befördert. 
Dieſes Märchen ſoll ein Maurer, der geſehen haben will, daß zwei große 
Karioffelwagen voll Kinder über die Grenze gebracht worden ſeien, den Leuten 
aufgebunden haben. — Ferner erzählt man ſich, daß ein Lehrer im hieſigen 
Kreiſe (der Ort wird natürlich nicht genannt) mit den Schulkindern einen 
Spaziergang nach einem Bahnhof unternommen habe. Hier habe man die 
Kinder in einen Waggon gelockt und ſei dann mit denſelben davongefahren, 
um ſie in Rußland abzuliefern. Daß ſolcher Blödſinn im 19. Jahrhundert 

noch gläubige Ohren findet, iſt wirklich zu verwundern. (Br. 3.) 

Danzig, 28. Mal. [ Steckbrief. — Unterſuchung.] Zu 
den Unruhen in Plusnitz ſoll der Ordensgeiſtliche Golski aus Kloſter 
Lonk durch Aufreizungen von der Kanzel und im Privatverkehr weſent⸗ 


duch eine [fäminden, ſo It ein Stecbrief hinter bemfelben e 


U REITEN TE SET HET ZEV 
= „ 


nigliche Regierung den Landräthen und Ortspolizeiverwaltungen der 
betreffenden Kreiſe die Weiſung zugehen laſſen, ſtrenge Unterſuchungen 
nach den Urhebern und Verbreitern des albernen Gerüchts von dem 
beabſichtigten Kinderexport anzuſtellen. 

Münſter, 28. Mal. [Aufforderung.] Der „Weſtf. Merk.“ 
meldet, daß der Pfarrer und die beiden Capläne der hieſigen Lieb⸗ 
frauen⸗ Pfarrgemeinde durch Schreiben der königlichen Verwaltung des 
Studienfonds benachrichtigt ſind, daß ſie bis zum 1. Juli ihre Woh⸗ 
nungen zu räumen haben. Die drei Häufer find von dieſem nach 
Säculariſation der Benedletinerinnen⸗Abtei Ueberwaſſer, deren Güter 
ihm übergeben wurden, erbaut, während der Grund und Boden, wie 
wir hören, Eigenthum der Kirchgemeinde iſt. Der Studienfonds iſt 
Rechtsnachfolger jener Abtei und, wie dieſe es war, verpflichtet, für die 
drei Geiſtlichen auch die Wohnung zu ſtellen. In dem betreffenden 
Schreiben heißt es, daß in Verfolg der Beſtimmungen des Geſetzes 
vom 22. April über die Einſtellung der Leiſtungen aus Staatsmit⸗ 
teln ꝛc. die bisher bezogenen Competenzen nicht mehr gezahlt werden 
und auch zur Räumung der Wohnung bis zum 1. Juli d. J. aufge⸗ 
fordert werde. Das Schreiben iſt vom 25. Mai datirt. 

Aus Heſſen, 28. Mal. [Aufruf.] Die „Heſſ. Bl.“ bringen 
einen Aufruf zur Bildung eines Unterſtützungs⸗Fonds für renitente 
Geiſtliche des Großherzogthums Heſſen (ſolche, welche der neuen evan⸗ 
geliſchen Kirchenverfaſſung widerſtreben, ihrer 15 an der Zahl), im 
Anſchluß an den ähnlichen zu Gunſten kurheſſiſcher Vilmarianer ge⸗ 
gründeten braunſchweigiſchen Unterſtüzungs⸗Fonds „für bedrängte Geift- 
liche und Lehrer“. 

Fulda, 28. Mai. [Päpſtlicher Erlaß.] Man verſichert, daß 
ein päpſtlicher Erlaß an den Epiſkopat auf deſſen notoriſch gemachte 
Vorlage in Sachen der Kloſtergeſetze exlſtire. 

Pfalzburg, 28. Mai. [Verhaftung.] Nach einem dem „Br. 
Tagebl.“ von hier zugegangenen Privatbriefe find in der Nähe von 
Pfalzburg in einer einſam belegenen Mühle zwei Kaufleute, die Ge⸗ 
brüder Cholin, mit zwei Deſerteuren zur Haft gebracht. Ihre Ein⸗ 
bringung erregte in Pfalzburg das größte Aufſehen. Die Siſtirung 
der beiden Cholin's iſt durch den begründeten Verdacht herbeigeführt, 
daß fie junge Soldaten des 92. Infanterie-Regiments zum Defertiren 
nach Frankreich überredet haben. Die Cholin's hatten für Frankreich 
optirt, wurden indeß in Pfalzburg geduldet. 

München, 27. Mat. [Telegramm.] Geſtern gelangte ein Te: 
legramm hierher, daß „auf den Biſchof von Regensburg geſchoſſen 
worden ſei.“ Daſſelbe wurde jedoch dahin berichtigt, daß nur ein 
Bettler den Portier des Biſchofs, welch' erſterer dem Hilfeſuchenden 
ein Almoſen verweigerte, mit einer Piſtole gedroht habe. 

Baden, 28. Mai. [Hausſuchung.] Der „A. A. 3.” ſchreibt 
man: Sicherem Vernehmen nach iſt bei dem früheren Hoftheater⸗ 
Director Dr, Georg Köberle durch den Unterſuchungsrichter des 
Kreis⸗ und Hofgerichts Karlsruhe Hausſuchung gehalten worden, nach⸗ 
dem derſelbe wegen Beleidigung des Landesherrn und Verſuchs der 
Erpreſſung in Anklageſtand verſetzt iſt. Vorausſichtlich dürfte dieſer 
Proceß noch bei der nächſten im Juni zuſammentretenden Sitzung des 
Schwurgerichts zur Verhandlung kommen. 

5 e ſter reich. 

Wien, 28. Mai. 
Polizei hat die Photographie Wieſinger's nach Berlin geſchickt, ob man 
dort nicht etwa in ihm einen der Attentats⸗Verdächtigen der letzten 
Zeit erkenne. Ueber einen Mitſchuldigen hat Wieſinger bisher kein 
Geſtändniß gemacht. - 

Frankreich. 
O Paris, 26. Mai, Abends. [Proteſt. — Wahlen. — 


n 


[Der Bis marck⸗Attentäter.] Die hieſige hatte ſich, 
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nllaſſen worden. — | Armee⸗Reorganlſalion und namenllich die Einrichtung der Zen 
Bezüglich der Schulauftritte in unſerer Umgegend hat die bhieſige Eds 


Armee eingeſtellt worden. Der Due Decazes, bemerkt die „Agence Ha⸗ 
vas,“ brauchte jene Verſicherungen nicht zu vervielfältigen, da die 
friedlichen Abſichten Frankreichs für Niemanden zweifelhaft ſind. Was 
die Einſtellung der Armee⸗Reorganiſation angeht, welche nur die Si⸗ 
cherheit des Gebiets zum Zwecke hat, ſo iſt niemals von einer Unter⸗ 
brechung der Maßregeln, die von der Nationalverſammlung angeord⸗ 
net worden, die Rede geweſen. — Aus Verſailles iſt noch keine Nach⸗ 
richt von dem Ausfall der zweiten Abſtimmung eingetroffen. Vor der 
Sitzung hatte man wieder eifrig unterhandelt, um alle Fractionen der 
Verfaſſungspartei zur Annahme einer gemeinſamen Verſoͤhnungsliſte 
zu vermögen, Schließlich blieb doch Alles beim Alten und die Linke 
beſchloß, ihre urſpringliche Lifte auch beim zweiten Wahlgang aufrecht 
zu halten. — Wie die „Libertö behauptet, hat Buffet an den Präͤ⸗ 
fecten von Lvon, Herrn Ducros, geſchrieben, um ihn zu feiner ener⸗ 
giſchen Haltung (bei der Affaire der Hausſuchungen?) zu beglückwün⸗ 
ſchen. Von den Hausſuchungen hort man nichts weiter, als daß die 
Polizei kein verdächtiges Document gefunden habe. 


O Paris, 27. Mai. [Die Wahl der Dreißiger⸗Commiſ⸗ 


fion. — Caſimir Perier. — Die Bonapartiſten. — Die 


Zöglinge der Ecole polytechnique. — Die belgiſche 


Note. — Philippart. — Schwimmfahrt.] Die Dreißiger⸗ 


Commiſſton iſt geſtern vervollſtändigt worden und der Verlauf dieſes 
zweiten Wahltags bewies aufs Neue die Unmoͤglichkeit, in der Natio⸗ 
nalverſammlung eine Mehrheit zu finden, welche ſich nicht auf die 
Vereinigung der republikaniſchen Fractlonen ſtützt. Die Regierung 
wird bei den bevorſtehenden conſtitutionellen Verhandlungen die geſtern 
erhaltene Lection ſchwerlich außer Acht laſſen können und was ſpeciell 
die wichtigſte noch zu erledigende Streltfrage, die Frage von dem 
künſtigen Wahlmodus, angeht, ſo dürfte auch Herr Buffet davon ſtutzig 
gemacht werden, daß von den 30 Mitgliedern der neuen Commiſſion 
22 Gegner der Arrondiſſementsabſtimmung find. — Es waren noch 
zwei Abſtimmungen erforderlich, ehe die Commiſſion vollzählig gewor⸗ 
den. — Bei der erſten hielt die Linke an ihrer urſprünglichen Liſte 
feſt und brachte zwölf Candidaten durch, welche ſämmtlich einer ihrer 
Fractionen oder der Wallon⸗ Lavergneſchen Gruppe angehören. Es 
find dies: Waͤddington, Le Royer, Graf Rampon, Baze, Chriſtophle, 
Scherer, Albert Grévy, Luro, J. Simon, Vacherot, J. Cazot, de 
Marcère. Mit Hinzurechnung der geſtern Gewählten betrug die Zahl 
der Commiſſtons⸗Mitglieder alſo 25 und es blieben deren 5 mit: 
tel; Stichwahl zu ernennen. Die meiſten Stimmen hatten nach 
den Genannten Gambetta, de Mahy, Ch. Rolland, A. Léon, 
Briſſon, de Talhoust u. ſ. w., alſo wieder vier Deputirte der 
Linken und einer des rechten Centrums (A. Léon), welchen aber die 
Republikaner auf ihre Liſte geſtellt hatten. Der Erfolg der Linken 
ſchien alſo zweifellos; aber nun drang Gambetta ſehr entſchieden bar: 


auf, daß man den Sieg nicht mißbrauche und rieth, die noch übrigen 


fünf Mandate alle der Minderheit zu gewähren. Die genannten 
republikaniſchen Candidaten traten alſo zurück und die Linke ſtimmte 
für diejenigen Mitglieder des rechten Centrums und der Rechten, welche 
die meiſten Stimmen erhalten hatten, indem fie jedoch de Talhoust 
ausſchloſſen, weil er Miniſter des Kaiſerreichs geweſen. Auf dieſe 
Weiſe wurden dann bei der dritten Abſtimmung Delſol, de Sugny, 
Lacaze, Adnet und A. Lion gewählt. Ein großer Theil der Rechten 
ganz entmuthigt, der Wahl enthalten. Die Geſammt⸗Com⸗ 
miſſion enthält ſomit ein Mitglied der äußerſten Linken, 6 Mitglieder 
der Linken, 12 des linken Centrums, 6 der Gruppe Wallon⸗Lavergne, 
4 des rechten Centrums und 1 Mitglied der gemäßigten Rechten 
(de Sugny) und der Verfaſſungspartei iſt ſomit eine erdrückende Mehr⸗ 
heit geſichert. In den Pauſen der Wahl hat die Kammer ohne 
lange Discuſſion einige Geſetzentwürfe localen Intereſſes votirt 


| 


1 lich beigetragen haben, wie jetzt durch Zeugenvernehmungen bei dem Hausſuchungen.] Die „Agence Havas“ proteſlirt wie bereits ge- und den Credit von 1,750,000 Frs. für die Einrichtung paf⸗ 
1 Kreisgericht in Culm feſtgeſtellt iſt. Das Culmer Gericht hat daher meldet, in einer officiöfen Note gegen die Behauptung eines Journals, ſender Räumlichkeiten für die künftige Kammer bewilligt. Wir 
0 | die Verhaftung des Golski wegen Aufreizung zum Landfriedenäbruh dad der Due Decazes vielfach beim Berliner Cabinet die friedlichen brauchen nicht zu ſagen, daß die liberalen Blätter heute um 
1 beſchloſſen. Da Golski aber inzwiſchen es vorgezogen hat, zu ver- Abſichten Frankreichs betheuert habe, indem er darauf hinwies, daß die 7 (Fortſetzung in der erſten Beilage.) 


Aſcher hat die Uebernahme der Direction abgelehnt und wird gegenwärtig 
mit Herrn Strampfer und dem bisherigen Oberregiſſeur des Prager 
Theaters, Herrn Claar, unterhandelt. 

Re Selleny, nament⸗ 


diejenigen Bücher, welche von Heiligen handeln, wie vom heiligen 
Hieronysmus, vom heiligen Bernard, Paul ıc., die Ihr überall findet, 
denn es giebt deren Tauſende. Sie werden Euch Kraft geben zu 
Gott zu beten, denn ohne ihn könnt Ihr nichts thun. Kehret alfo 
zu den Eurigen zurück, in Eure Häuſer, zu Euren Geſchäften, und 


. zur Erde. Auch ich kniete nieder, obwohl es ſich in mir bäumte, vor 
eeinem Menfchen zu knien; doch aus Ruͤckſicht gegen meine Freunde, 
br die mich introduchrt hatten, um nicht aufzufallen, fügte ich mich in 
den Gebrauch, indem ich dabei an die europäiſchen Geſandten in 
China und an Kaiſer Heinrich IV. zu Canoſſa dachte. 


Vor Kurzem verſtarb in einer Irrenanſtalt der 
lich bekannt durch die prächtigen Studien, die er als Theilnehmer an der 
Reife um die Welt auf der „Novara“ mitbrachte. Der Grund ſeiner geiſti⸗ 


Als der Papſt die Stufen reſpective die Schwellen überſchritten 


der Papſt darauf ſeine, zur Hälfte mit einem Handſchuh bekleidete 
Hand, worauf fie den oblignten Handkuß entrichten. f 


Es ſind dieſes die sine qua non, ohne welche man auf eine 
Audienz verzichten muß. 


empfanget nochmals Alle, die Ihr hier ſeid, meinen Segen. — Bei 


Theater⸗ und Kunſtnotizen. 


Breslau. Fräul. Anna Hagen vom bieſigen Lobe⸗Theater hat in den 
letzten Tagen 9 Münchener Hoftheater ein en Engament abzielendes Gaſt⸗ 


en Störung war materielle Rolb. Er war Zeichenlehrer des Kronprinzen 
Rudolph, und dem Fürworte deſſelben hatte er es zu danken, wenn im April 


# hatte, ging er zu den erſten Knieenden zu feiner Rechten und ſprach] dieſen Worten fchlug”er das Kreuz, ſtreckte feine Hände aus und ſchloß: 4 25 f A igere Wen 

einige Worte franzöſiſch mit ihnen, nachdem der dienſtthuende Mon- In nomine 1 5 filii et sancti spiritus (Im Namen Hyd e eee e ene e we en — 
5 ſignore ihm deren Namen mitgetheilt hatte. Es geht dieſer zu jedem] ters, des Sohnes und des heiligen Geiſtes) und die Audienz war bes alten Gemälde in den Kaiſerlichen Schlöſſern, und ſagte ihm den Regierungs⸗ 
Ci.inzelnen, empfängt das Permeſſo wieder zurück und lieſt die darauf endigt. — Bald leerte ſich der Saal und die zahlreichen Equipagen Be en e and oh Lag den zu. Am 20. April 1873 reiſte 
befindlichen Namen dem Papſte laut vor. Den Betreffenden reicht! nahmen die Gebenedeieten auf. Aiden der Wabnſtun, don dem Wen e ie 3 


ſeinen Freunden auf efallen waren. Seine letzten Lebensmonate füllte er 
damit aus, daß er Papier mit den ſinnloſeſten Zeichnungen bedeckte. Der 
Meiſter des Stifts hatte im Wabnſinn das Zeichnen verlernt. Er hatte die 
fire Idee, er müſſe für die Kaiferin ein Perlenhalsband vollenden und immer 
reiße die Schnur, und er könne die Perlen nicht faſſen. | 


kl Endlich kam auch die Reihe an mich. Der Papft war in einem |fpiel mit äußerst günftigem Erfolge abfolvirt und wurde für die nächſte aris. Gn e j 1 Pen 
weißen ziemlich eng anliegenden Talar, aus leichtem wollenen Stoffe, U ne Rate bei en Sete ale auftreten, und Galpin —— rn Aber die lufratln der Welk. Shale 
‚gekleidet, auf dem Kopfe das hiſtoriſche kleine weiße Käppchen (eamau-]der Berlin. De Barytoniſt Heir let Beck iſt vom 1. Mai 1876 ab uns abgeſchloſſen. Für dieſe Illustrationen erhält Dors ein Honorar von — 
8 co), in der Hand einen Stock, auf den er ſich ſtützte, die Füße in ende f oper engagirt worden. 250,000 Francs. 
r ), 9 ste, ter glänzenden Bedingungen für die Hofop ö 0 
0 rolblederne geſtickte Pantoffeln geſteckt, 8 den Hals eine goldene“ Dre ben. 00 Gmeric Robert, der aan Ware n kel Epeateä eker enten.) ebenen itte Wöthent 0 
55 5 i „ „Or. * i e N 1 5 e 5 5 
14 u wi Der a Kreuz hing. d 400 TEE A Se auch ii a abgeſcloſſen, ae — ſich der Künſtler verpflichtet, wäh⸗ des „Fiesko“ durch die Meininger Gäſte berichten heute die Theater⸗Recen⸗ 
Hr men Permeſſo abgenommen un di Berlino ft oſte vorgele' rend der Dauer der Austellung in Philavelphia zu falten. Das ftipulirte | jenten des „Deutſchen Reichs und Staatsanzeigers” mit der „gRorodeutichen 
5 2 7 . Sun a uf die auch 0 Na pace 15 Honorar ſoll ſehr Laie 10 35 I 3605 u Her gar 10 jan 5 18 1 Zeitung“ in rührender Einmüthigkeit. Im „Reichsanzeiger 
' niex mir Knieendem die Hand, a emäpen | theater ein neues Luſtſpiel von Paul Lindau: „ nkapfel“ zur erſten : ER 
10 Anſtre der Partie eine Erholung zu 
K te, und erhob mich. „Ach, Sie haben viele Kranke in der Aufführung. . . „Um Herrn Nesper von den Anſtrengungen der ng 3 
5 e 8 mich amt an. (Er mochte wohl Frankfurt a. M. Herr Poſſart iſt in dog feiner ausgezeichneten Leiſtun⸗] gönnen, hat Herr Ludwig Barnay den Fiesco übernommen. Ein fo 
. 3° A gen während feines hieſigen Gaſtſpiels vom „Freien deulſchen Hochſtift“] hervorragender Künſtler iſt allerdings geeignet, Herrn Nesper in ſeiner 
5 statt di Berolino — di Bern verſtanden haben.) zum Ehrenmitglied und Meister ernannt worden, eine Auszeichnung, die von Glanzrolle zu erſetzen und es gelang demſelben, die Erwartungen des 
9 f Ich erwiederte: Heiliger Vater! Es gibt Gute und Böſe überall. deutſchen Schauspielern bisher nur dem Berliner Hofſchauſpieler Döring Publikums, die durch en 1 in Der Rolle und 1175 ſeinen 
U orauf er be end weiter ſprach: wahr, echt.] gelegentlich ſeine rigen Jubiläums m en iſt. as Diplom wir beſonde 1 N ) N 
# Worauf er beftätigend weiter ſprach: Es iſt wahr, Sie haben recht. gel lich ſeines 50 jährigen Jubiläums widerfahren iſt. Das Diplom wird nen Ruf beſonders hoch geli 11 ide Kun *. 1 ganzen ut ange zu 
Nun ſagte ich: Heiliger Vater, ich bin ſehr glücklich, den verehrungs⸗ deren Poſſart Be Im 9 75 1 in Frankfurt nach Fallen des Vor⸗ bu 1 Bei get 1 5 — a, : 3 1 
Kr würdigſten Mann dieſes Jahrhunderts geſehen zu haben. Er Me u PR der Pülbeſpebchenen X h eaterangelegenheit wird nune| weicht, für gleich berechtigt halten. Ps wollen ei * daß auch 
ülch.lächelnder Miene und einer leichten Verbeugung des Kopfes fügte mehr der entſcheidende Schritt gethan und ſoll das Plenum des Natbes in gern Barnay's Spiel an 22980 due Aft Wake von ergreifender 
er hierauf: Das ift Ihre Gattin! indem er feine weiche, volle rechte einer Extraſitzung darüber Beſchluß faſſen, ob das Theater in Zukunft in irkung war . . + - ſeits schreibt 9 9 c. 
1 f ⁰ , , ¼ ĩ ,, Dt, aid Beben „Mean bar de Mniger Sika 
but drückte, ſodann ſchritt er welter. Endlich waren beide Reihen der Bacboſaund Seidel hat ſich in ihrem Gutachten einſtimmig für Uebernahme des] Spieler hat dadurch erneuten Reiz und wir können wohl ſagen, erhöhten 
fußfälligen Beſucher durchſchritten und die Ceremonie, dieſe betreffend le A den ade feht ans Werth erhalten, daß ene Eda — bekanntlich Ehrenmitglied 
185 zu Ende, als der Papſt ſich nun am Eingange der Galerie aufſtellte, feiner Mitte dazu beſtellten Deputation find die Anſichten nicht ganz über-] des Meininger 11215 sit A be co ſpielte. Wie dieſer Künitler 
* umgeben von ſeinen Cardinälen und Monſignoren, und alſo anhub: ae d, jedoch e dem Besen dee Selb uur ape rerſelun ne 0 be Cha vafterifienng, die 4 * 1 1 7 a 
Ihr ſeid hierhergekommen, um meinen Segen zu empfangen, denn |, Dünen. die ER HB „Narciß geipielt, zu wel] ſeinen Schöpfungen dervortreten, machten auch die geſtrige Leistung zu 


Vance 


ohne Gottes Segen kann der Menſch nichts thun, und im Namen 
Gottes gebe ich Euch ſeinen Segen. Kehrt nach Hauſe zurück, zu 
Euren Familien, welche ich alle ſegne. Ich ſehe, daß Ihr Alle ver⸗ 
ſchiedene Dinge mitgebracht habt, für welche Ihr gleichfalls den Segen 
wünſcht, — ich ſegne ſie alleſammt. Bringet ſie Euren Freunden, 
welche ich ebenſo wie Euch ſegne. Kehret zurück, indem Ihr Euch erin⸗ 
nert, daß man immer beten muß; denn Ihr ſeid von vielen böfen 
Leuten umgeben, in dieſen unglücklichen Zeiten. — Vor Allem aber 
leſet nicht die Tageblätter und Zeitungen, welche alle ſchlecht 
ſind, ſelbſt hier in Rom, es giebt deren überall; ſondern leſet die 
Bücher, welche mit einem großen 8 beginnen, 


chem Zwecke das Fräulein ihr Gaſtſpiel in Hamburg auf fünf Tage unter⸗ 
brach und eigens da München reiſte. Für dieſe Öefälhigteit wurde Fräul. 
1 vom Könige durch prachtvolle Geſchenke Saen darunter ein 
ocbecotiſchchen ven koſtbarſter Arbeit und Pons Seltenheit, welches in Paris 
als angeblich ehemaliges Eigenthum der Pompadour angekauft worden iſt. 
Wien. In der letzten Sitzung der Gründer des Stadttheaters wurde 
nach ſehr langen und verwirrten Debatten beſchloſſen, nicht zu liquidiren. 
Das Theater wird in der Zeit vom 1. Juni bis 1. September geſchloſſen 
werden und iſt der neugewählte Directionsrath ermächtigt, den zur Fortfüh⸗ 
rung des Inſtituts erforderlichen Fond durch fortgeſetzte Sammlung oder 
durch ein dis zur Höhe von 50,000 fl. aufzunehmendes Anlehen aufzubringen. 
Bezüglich der Directionsfrage iſt bisher noch kein Beſchluß gefaßt, doch ſcheint 


— ich will ſagen: J ſo viel gewiß, daß weder Laube noch Lobe zur Direction berufen werden. 


Augen und zwei Beine. 


Mit vier Beilagen. 
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di (Fortſetzung.) 

e Wette das Ergebniß der Sitzung feiern und Gambetta's klugen 
Rath der Mäßigung loben. Die „République“ fagt in einem ganz 
löriſchen Artikel: „Die republikanische Partei hat in der Kammer 
keinen Mißbrauch von ihrer Kraft machen wollen. Sie ſah ſich einer 

inderheit gegenüber, von der fie nicht geſchont worden, als dieſelbe 
noch ihre Gewalt beſaß. Alles vergeſſend, hat ſie die Rechte dieſer 
Minderheit gewahrt. Sie hat ſie nicht von dem Rathe des Landes 
ausgeſchloſſen. Sie hat ihr die Thüren geöffnet. Ein ſolcher Beweis 
der Großmuth und Mäßigung macht das Glück der Parteien, welche 
ihn gewähren können. Niemand wird künftig in dieſer Nation, die 
man ſo oft über unſeren Werth irre geführt hat, die glänzende Loya⸗ 
lität unſerer Vertreter anſchwärzen können.“ — Die Monarchiſten 
werfen bekanntlich dem linken Centrum große Inconſequenz vor, weil 
daſſelbe ſich jüngſt für die Liſten⸗Abſtimmung ausgeſprochen, während 
es unter Thiers Regierung entſchloſſen war, die Arrondiſſements⸗Ab⸗ 
fimmung zu unterſtützen. Hierauf antwortet Caſimir Perier in einem 
Briefe an das Journal „L' Aube“. Unter Thiers Regierung, ſagt er, 
wäre das Miniſterium mit den conſervativen Republikanern für die 
Arrondiſſements⸗Abſtimmung geweſen, weil man damals den Senat 
urch directe Wahl aus dem allgemeinen Stimmrecht hervorgehen laſſen 
wollte. Dies Syſtem war geeignet die Uebelſtände der Arrondiſſementswahl 
aufzuheben; die Sache ändert ſich aber, ſeitdem der Senat aus indirecter 
Wahl hervorgehen fol, — Ziemlich curios iſt die Haltung der Bonapartiſten 
in dieſer Angelegenheit, welche ihre Partei ſehr nahe angeht. Viele 
von ihnen geben ſich den Anſchein, für die Liſten⸗Abſtimmung ein⸗ 
treten zu wollen; aber das Manöver, welches offenbar darauf berechnet 
war, Verwirrung in die Pläne der verſchiedenen Parteien zu bringen, 
iſt von einem ihrer eigenen Blätter vorzeitig aufgedeckt worden, daſſelbe 
zeigt an, daß die ehemaligen Präfecten des Kaiſerreichs über die Frage 
berathen haben und daß unter 60 Präfecten 57 ſich für die Arron⸗ 
diſſementswahlen ausgeſprochen. — Wir haben gemeldet, daß etwa 

60 Schüler der Ecole polytechnique und ebenfo viele der Ecole 

© St.-Cyr am Sonntag an der Kundgebung der soi-disant katho⸗ 
tholtſchen „Arbeiter “⸗Vereine theilgenommen haben. Das „XIX me 

iecle“ und die „Republique“ erklären die Zöglinge der Ecole poly- 
technique (deren im Ganzen 450 ſind) hätten dabei nur in ihrem 
perſönlichen Namen gehandelt; der Laien⸗Charakter der Anſtalt werde 
dadurch nicht gefährdet. Ueber den Schritt dieſer jungen Leute, meint 
die ‚Republique‘‘, dürfe man ſich übrigens nicht wundern, da viele 
Schüler der Ecole polytechnique aus den religiöſen Anſtalten der 
rue des postes und ähnlichen hervorgegangen. Von der Ecole de 
St.-Cyr fagen die beiden Blätter nichts. — Die „Debats“ berichten heute 
über die Note, welche Herr v. Aſpremont⸗Linden dem Grafen Perpon⸗ 
cher zugeſtellt und die Debatte, welche dieſelbe im belgiſchen Senat 
hervorrief. „Es iſt klar“, fügen fie hinzu, „daß der Duchesne 'ſche 
Vorfall eine bedenkliche Lücke in der Geſetzgebung der meiſten europäi⸗ 
ſchen Nationen enthüllt hat. Niemand könnte vernünftigerweiſe be⸗ 
baupten, daß die Aufreizung zum Morde blos deswegen, weil ihr kein 
Anhang zur Ausführung folgte, nicht eine verwerfliche Handlung ſei 
und ebenſo ſtrafbar wie die Aufreizung zur Ausſchweifung. Wir laſſen 
hier alle Erwägungen des internationalen Rechts, zu welchen der Fall 
des gewiſſen Duchesne Veranlaſſung geben konnte, bei Seite. Wir 
ſprechen nur vom Privatrecht und der öffentlichen Moral und unter 
dieſem Geſichtspunkt ſehen wir nicht, daß man eine ernſtliche Einwen⸗ 
ung gegen das Reformproject der belgiſchen Regierung erheben könnte.“ 
— Der Unterſuchungsrichter Merlin hat endlich feinen Spruch in der 
Philippart'ſchen Angelegenheit gefällt. Er hat keinen Grund gefunden, 
einen Proceß einzuleiten und der Staatsanwalt hat die geſetzliche Frist 
verſtreichen laſſen, obne gegen dieſe Entſcheidung Berufung einzulegen. 
Die große Börſen⸗Kataſtrophe von Anfang Mai wird dadurch freilich 
nicht ungeſchehen gemacht. — Der Capitän Boyton unternimmt heute 
Nachmittag um 2 Uhr von Boulogne aus, abermals in Begleitung 
eined Dampfers, auf dem ſich mehrere Journallſten befinden, feine 
zweite Schwimmfahrt über den Canal. 

Aſien. 

Cbhbina. [Tod der Kaiſerin⸗Wittwe.] Die chineſiſche Poſt 
übermittelt die Kunde von dem Tode der jugendlichen Wittwe des ver⸗ 
ſtorbenen Kaiſers Tung Tſchi. Bald nach deſſen Tode hieß es, daß 
ſeine Wittwe ſich das Leben genommen habe, aber der „Pekin Ga⸗ 
zette“ zufolge erfolgte ihr Tod erſt am 27. März. Die „China 
Mail“ bemerkt: „Ihr Loos war in der That ein unglückliches. Im 
Alter von 15 Jahren verheirathet, wurde ſie Wittwe mit 17; und ſeit 
dem Tode ihres Gatten führte fie, wenn man chineſiſchen Brichten 
Glauben ſchenken darf, ein hoͤchſt unglückliches Leben. Ob dieſe Be: 
richte wahr find oder nicht, ſo können wir leicht glauben, daß ihre 
Stellung eine wenig beneidenswerthe war. Im beſten Falle war ſie 
für viele Jahre zu immerwährender Abgeſchloſſenheit verdammt, wäh⸗ 
rend ſie Intriguen ausgeſetzt war, die in Anbetracht ihrer erwarteten 
Niederkunft ihren Tod, ſowie den des möglichen Kindes zum Zweck 
gehabt haben dürften. Der Tod war wahrſcheinlich eine barmherzige 
Erlöſung“. Dem „Shanghai Courier“ zufolge, ſtand der Tod 
der Kaiſerin gänzlich im Einklange mit der nationalen Idee von dem, 
was einer Wittwe geziemt. Es iſt nicht unmöglich, daß ihr Andenken 
aus dem Umſtande, daß ſie ihrem Gatten innerhalb eines ſo kurzen 
Zeitraumes folgte, in chineſiſchen Augen eine Heiligkeit erwerben wird. 
Schon wird das Ereigniß ihrem Kummer zugeſchrieben, da fie dem 
Vernehmen nach an keiner beſtimmten Krankheit litt. Vom politiſchen 
Geſichtspunkte aus hat das Ereigniß wenig Bedeutung. a 


Provinzial- Zeitung. 
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+ [Kirchliche Nachrichten.] Amts⸗Predigt: St. Elifabet: Dialo⸗ 
nus Gerhard, 9 Uhr. St. Maria⸗Magdalena: Prediger Matz“), 9 Uhr. St. 
Bernhardin: Diakonus Dede, 9 Uhr. Hofkirche: Prediger Günther, 10 Uhr. 
11,000 Jungfrauen: Paſtor Weingartner, 9 Uhr. St. Barbara (für die Militär⸗ 
Gemeinde): Diviſtons⸗Pfarrer Fiſcher, 11 Uhr. St. Barbara (für die Civil: 
Gemeinde!: Prediger Kriſtin, 8 Uhr. Kranken⸗ĩHoſpital: Prediger Mink⸗ 
witz, 10 Uhr. St. Ebriſtophori: Paſtor Stäubler, 8 Uhr. St. Trinitatis: 
i 9 10 8 Armenhaus: Paſtor Etzler, 9 Uhr. Bethanien: 

Paſtor rich, 7 
» 7 Gaſtpredigt. Aus Rummelsberg bei Berlin. 

Nachmittags⸗Predigt: St. Eliſabet: S.⸗S. Neugebauer, 2 Uhr. St. 
Maria⸗Magdalena: Diatonus Klum 2 Uhr. St. Bernbardin: Ein Can⸗ 
didat, 2 Uhr. Hoftirche: Hofprediger Faber, 2 Uhr. 11,000 Jungfrauen: Prev. 
Selle, 2 Uhr. Sperr Chhuhler Be Kan Ae. nee 95 2 up: 
St. Chriſtophori: Pa 10 Jau Uhr. Armenhaus: Prediger 
ae Pi. Brüder-Socielät (Mormalakn 28): Prediger 

leben, Nachm. r. ; N 
e che Gemeindel in der St. Bernhardinkirche Gottesdienſt 
%12 Uhr. Predigt: Herr Profeſſor © N 

„ [Die Prüfungen der Can aten der Theologie.] 
Di er des „Kirchl. Amtsblattes“ bringt zunächſt die 

e heutige Numm 
Inſtruction für die durch das Geſetz vom 11. Mai 1873 angeordnete 


wiſſenſchaſtliche Staats⸗Prüfung der Candidaten des geiſtlichen Amtes 
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— und dann eine Verfügung des königl. Conſiſtoriums, betreffend 
eben dieſe wiſſenſchaftliche Staats⸗Prüfung und die erſte theologiſche 
Prüfung der Candidaten der Theologie. Hiernach iſt feſtgeſtellt, daß 
die Zulaſſung zu der erſten theologiſchen Prüfung fortan nur durch 
das Beſtehen der Staats⸗Prüfung bedingt iſt, falls nicht nach dem 
Erlaß des Herrn Miniſters vom 31. Mai 1873 unter den darin 
aufgeſtellten Bedingungen eine Dispenſation von derſelben ſtattgefunden 
hat. Zur Erleichterung für die Candidaten wird in Folge eines Er⸗ 
laſſes des Herrn Miniſters die wiſſenſchaftliche Staats⸗Prüfung in 
Verbindung mit der erſten theologiſchen Prüfung abgehalten werden 
und hat die Meldung zu beiden Prüfungen gleichzeitig, wie folgt, 
zu geſchehen. Die Candidaten ſind binnen 3 Monaten nach Abgang 
von der Univerſität gehalten, in einem durch die Superintendentur 
vorzutragenden Geſuche um Zuſendung eines Textes für eine Probe⸗ 
Predigt und eines Themas für eine wiſſenſchaftliche Abhandlung zu 
bitten, auch gleichzeitig zu erklären, daß ſie nach Einreichung dieſer 
Arbeiten, von denen auch die Abhandlung in deutſcher Sprache an⸗ 
zufertigen iſt, zunächſt die Staatsprüfung und unmittelbar darauf die 
erſte theologifche Prüfung abzulegen beabſichtigen. Dieſer Eingabe find 
die Zeugniſſe über die Ablegung der Entlaſſungs⸗Prüfung auf einem 
deutſchen Gymnaſium und über die Zurücklegung eines dreijährigen 
Studiums auf einer deutſchen Univerſität in Ur⸗ und Abſchrift, ſowie 
eine kurze Darſtellung der bisherigen Lebensverhältniſſe und des Bil⸗ 
dungsganges in deut ſcher Sprache nebſt dem Taufſchein beizufügen. 
Nach Verlauf von drei Monaten ſeit Stellung der gedachten Aufgaben 
haben die Candidaten die beiden Arbeiten durch die Superinten⸗ 
dentur mit einem Begleitſchreiben bei dem Conſiſtorium einzureichen. 
Dieſem Begleitſchreiben iſt das an den Vorſitzenden der Staats⸗Prü⸗ 
fungs⸗Commiſſion zu richtende Geſuch um Zulaſſung zu der Staats⸗ 
Prüfung mit der Bemerkung beizufügen, daß die vorzulegenden Zeug⸗ 
niſſe bereits dem Conſiſtorium eingereicht ſeien. Diefed Geſuch wird 
dann mit den betr. Zeugniſſen dem Vorſitzenden der Staats⸗Prüfungs⸗ 
Commiſſion behufs Anberaumung des Prüfungs⸗Termins vorgelegt 
werden. Der beſtandenen wiſſenſchaftlichen Staats⸗Prüfung ſchließt 
ſich dann unmittelbar die theologiſche Prüfung an. Bei der Staats⸗ 
Prüfung wird bekanntlich nur in 1) Philoſophie, 2) Geſchichte und 
3) deutſcher Literatur examinirt. Für dieſes Jahr ſind, wie ebenfalls 
bekannt, zu Mitgliedern der Staats⸗Prüfungs⸗Commiſſion ernannt: 
1) Conſiſtorialrath Prof. Dr. Reuter (Vorfigender und Examinator 
für Geſchichte), 2) Prof. Dr. Dilthey (für das Fach der Philoſophie), 
3) Prof. Dr. Palm (für deutſche Literatur). 

* [Kirchliches.] Das königliche Conſiſtorium ſetzt die Herren Geiſt⸗ 
le Ablegen und emeinderRinhentäthe tn Kenntniß, daß die Protokolle 
der letzten Provinzial⸗Synode gedruckt worden und bei Herrn Rechnungsrath 
Gottwald (Muſeumsplatz 6) für 8 Sgr. pro Exemplar zu haben ſind. — 
Die Kirchgemeinde Wüſteröhrsdorf iſt mit der Gemeinde Roh nau zu 
einem Kirchen⸗ und Pfarrſyſtem vereint worden. — Am 1. Juni wird die 
Partei der poſitiven Union eine Vorverſammlung abhalten. Am ſelben 
Tage verſammelt ſich auch das Comite zur Vorbereitung für den 9. deutſchen 
Proteſtantentag. — Wie man aus den obigen kirchlichen Nachrichten er⸗ 
ſieht, hält heut Herr Prediger Matz (aus Rummelsburg) ſeine Probepredigt 
in der Magdalenenkirche. Wie das neueſte „Proteſtantenblatt“ meldet, wird 
Herr Pfarrer Werner (aus Brüheim) am 4. Sonntag nach Trinitatis und 
Herr Paſtor Pohl (aus Prietzen) am 5. Sonntag nach Trinitatis bie Probe: 
predigt ebendaſelbſt abhalten. — Dieſelbe Nummer des „Schleſ. Proteſtanter.⸗ 
blattes“ enthält ferner noch zwei Artikel, auf die wir beſonders aufmerkſam 
machen möchten, nämlich einen höchſt intereſſanten Bericht über den erſten 
nordweſtdeutſchen Proteſtantentag in Hildesheim und Proben „aus 
einer Breslauer Bibelſtunde.“ Man ſollte wirklich nicht glauben, daß 
ſo Etwas in der drittgrößten Stadt weiin in der letzten Hälfte des 
19. Jahrhunderts und in einer evangeliſchen Gemeinde vorkommen kann. 

B. [Der Gemeinde⸗Kirchenratb zu St. Eliſabe th! bielt geitern 
Abend unter Vorſitz des Herrn Senior Pietſch eine gußerordenlliche Sitzung, 
in welcher zuerſt ein Schreiben des Magiſtrats als Patron zur Mittheilung 
gelangte, worin derſelbe feine Bereitwilligkeit erklärte, das frühere Refectorium 
zum Sitzungsſaal für den Gemeinde⸗Kirchenrath und die Gemeinde⸗Ver⸗ 
tretung nach dem Vorſchlage des Gemeinde⸗Kirchenraths zu bewilligen und 
geftattet, die Summe für die Einrichtung im Betrage von 1000 Thlr. aus 
den Zinſen des Jubiläumsſtiftungsfonds zu entnehmen. Magiſtrat will nur 
noch einmal vom Baurath Mende unterſuchen laſſen, ob die mg ge 
nügend ſei. — Alsdann wurde eine Commiſſion „behufs Ablöſung des 
Patronats“ mit dem Rechte der Cooplation, beſtehend aus den Herren Paſtor 
prim. Dr. Gierth, Juſtizrath Fiſcher, Kaufmann Fengler, Provinzial⸗ 
und Archivrath Dr. Grunbagen und Diaconus Schmeidler gewählt. 
Ferner kam ein Dringlichleitsantrag zur Verhandlung und Beſchlußfaſſung, 
„das Diaconatshaus Herrenſtraße 22 für Rechnung der Kirchenkaſſe ander⸗ 
weitig zu bermietben und dem betreffenden Diaconus eine Mietbsentſchä 
digung von 350 Thlr. gewähren zu wollen.“ Der Magiſtrat ſoll erſucht 
werden, dieſem Beſchluſſe beizutreten. Die 1 — Verhandlungen betrafen 
Armenſachen, wobei zu erwähnen iſt, daß die Damen des Cliſabeth⸗Vereins 
aus der Verlooſung einer Handarbeit den Betrag von 10 Thlr. zur ſofor⸗ 
tigen Vertheilung an Arme und Kranke eingeſendet hatten, ebenſo ein Uns 
genannter von St. Trinitat 5 Thlr. 

% [Ans dem ultramontanen Lager.] Wie das hieſige 
„Schleſ. Kirchenbl.“ meldet, hat der Fürſtbiſchof in der Kick chen An⸗ 
gelegenheit eine Vorladung zum Termin vor dem Kreisgericht zu 
Birnbaum für den 10. Juni erhalten. Die Anklage lautet auf 
Uebertretung des Geſetzes vom 12. Mai 1873 durch Androhung und 
Verhängung der Excommunieation. Ob der Fürſtbiſchof erſcheinen 
wird? — Dieſe Frage beantwortet ſich wohl Jeder ſelbſt. — Wie die 
„Volksztg.“ heute meldet, ſoll der Herr Weihbiſchof hoffnungslos dar⸗ 
niederliegen. 

* Ausweiſung.] Auf Grund des Reichsgeſetzes, betreffend die Ver⸗ 
hinderung der unbeiigten Ausübung von Kirchen⸗Aemtern vom 4. März 
1874 iſt den früheren N arrapminiftsatoren Ullmann in Kreuzendorf und 
Sterz in Soppau der Aufenthalt in den Kreiſen Leobſchütz, Neuſtadt OS., 
Coſel und Ratibor bis zur rechtskräftigen Beendigung der gegen fie ſchwe⸗ 
benden Unterſuchungen unterſagt worden. 

„[Perſonalien.] Verſetzt: der Förſter Casper von Maſſow, Ober: 
förſterei Kupp, nach Jaſchkowitz, Oberförſterei Proskau, und der Förſter Titze 
von Jedlitze, Oberförſterei Kraſcheow, nach Schodnia, Oberförſterei Dembio. 
— Beitätigt: die Vocationen der katholiſchen Lehrer Watzlaw zu Halemba 
und Wuttke zu Bitkow, Kreis Kattowitz, Czieſelski zu Klein⸗Strehlitz, 
Kreis Neuſtadt, Baron zu Deutſch⸗Piekar, Kreis Beuthen, Krzyzak zu Alte 
Dubensko, Kreis Rybnik, und Nowak ee Kreis Groß ⸗Strehlitz. 

„[Zur Schulaufſicht in Oberſchleſien] Zu Local⸗Schulinſpec⸗ 
toren würden ernannt: 1) Gutspächter v. Nehrhoff zu Adelheidshof für 
die katholiſche Elementarſchule zu Staude, Kr. Pleß; 2) Hugo Schmidt jun. 
zu Poßnitz für die katholiſche Elementarſchule zu Branitz, Kr. Leobſchütz. 

# [Leichenbegängniß.] Heut Nachmittag 4 Uhr fand das feierliche 
Leichendegängniß des Geheimen Juſtizraths Freiherrn v. Am ftetter ſtatt. 
Zu demſelben hatten ſich im Trauerhauſe Ohlauer Stadtgraben Nr. 21 eine 
große Anzahl Freunde und Collegen des Verſtorbenen eingefunden. Unter 
ihnen bemerkten wir unter Anderen den Chef⸗Praſidenten des Appellations⸗ 
gerichts v. Holzapfel, die Appellationsgerichts⸗Räthe Dames, v. Reiche, 
den Stadtgerichts⸗Präſidenten v. Dechend, Staatsanwalt v. Uechtritz, 
Syndicus Dickhuth, Profeſſor Huſchke u. |. w. Im Trauerhauſe hielt 
an dem mit Blumen und Guirlanden geſchmückten Sarge Herr Senior 
Treblin auf ſpeciellen Wunſch des Verſtorbenen nur eim kurzes Gebet. 
Darauf ſetzte ſich der mit vier Pferden beſpannte Leichenwagen, welchem die 
Magiſtrats⸗Ausreuter und die Appellationsgerichts⸗Executoren voran chritten 
und dem viele hieſige Rechtsanwälte, Aſſeſſoren, Referendarien und die Stu⸗ 
dentenverbindung Germania, ſowie eine 5 Reihe en en folgte, die 
. entlang nach dem Siedle! zu Rothkretſcham in Bewegung, wo⸗ 
ſelbſt ebenfalls dem Wunſche des Verſtorbenen gemäß Senior Treblin wie⸗ 
derum nur ein kurzes Gebet hielt, worauf unter feierlichen Trauerklängen 


En 


Sonntag, den 30. Mai 1875. 
und Gebet und Segen die;! irdiſche Hülle des Entſeelten der kühlen Erde 
wer Belipperand Rurzegafie Nr. 14d. Berkäufer Herr Kim. 
+ Beſitz veränderungen. urzegaſſe Nr. 14b. Verkäufer Herr 
Lomer in gäbe, Käufer: —.— d. — i 
a Nr. 14. „zur Burg.“ Verkäufer: Herr Schloſſermeiſter Friedrich 
och; Käufer: Herr Kaufmann J. Brahn. — Kleine Groſchengaße Nr. 2. 


Verkäufer: Herr Klempnermeiſter Ludwig Gehricke; Käufer: Mitglied der 
Lobetheaterkapelle Herr Wilhelm Schröter. — Breiteſtraße Nr. 31. Ver⸗ 


käufer: Herr Oberpoſtſekretair Carl Menzel; Käufer: Herr Deſtillateur Jo⸗ 


hann Schneider. — Adolfſtraße Nr. 12. Verkäufer: Herren Kaufleute 
Gebrüder Moritz und Salomon Juliusberg; Käufer: Herr Waiſenhaus⸗ 
nipector beim Hedwigsſtifte Albert Neugebauer. — Brigittenthal Nr. 21. 
ge Schloſſer Kräuter'ſche Erben; Käufer: Herr Gaſtwirth Wilhelm 

equenz. 

l Referendariats⸗Prüfung.] Unter dem Vorſitze des Appella⸗ 
tions⸗Gerichts⸗Präſidenten Dr. Holzapfel fand geſtern die Referendariats⸗ 
Prüfung von ſechs Rechtscandidaten ſtatt. Als 5 e fungirten Pro⸗ 
feſſor Dr. Gierke und die Appellations⸗Gerichts⸗Räthe Witte und Dames. 
Von den Craminanden haben fünf, Ehrlich, Schmiedeck, Pohl, Gläſer und 
Rösler, das Examen beſtanden. — Am 11. Juni c. findet eine weitere Re⸗ 
ferendariats⸗Prüfung ſtatt. 

B. [Obligatoriſche Fleiſchſchau.] Herr Conſervator Tiemann wird 

nächſten Freitag in der mediciniſchen Section der Schleſiſchen Geſellſchaft für 
vaterländiſche Cultur die obligatoriſche mikroſkopiſche Fleiſchſchau beſprechen. 


Der Vortrag ſollte bereits am 28. d. Mts. ſtattfinden, es waren jedoch die 


Locale der alten Börſe anderweitig vergeben. 

B. [Zu den Gewerkvereinen.] Die ee des letzten Verbands⸗ 
tages haben, inſoweit ſie Erhöhung der Beiträge zur Verbands⸗Invalidenkaſſe 
betreffen, von einigen Seiten Widerſpruch erfahren. Unter Anderen beſchloß 
eine kleine Anzahl Mitglieder der in Berlin vorhandenen, zum Gewerkverein 
der Fabrik und Handarbeiter gehörigen Ortsvereine einen „Proteſt“, wonach 
jene Beſchlüſſe ungiltig ſein ſollten, weil die Abſtimmung nicht, wie ſtatuten⸗ 
75 vorgeſchrieben, durch Namensaufruf vollzogen worden war. Der 

entralrath lehnte den Proteſt als unbegründet ab. A war jedoch 

der Streit von beiden Seiten theilweiſe in ſo heftiger 

daß dem Generalrath des Gewerkvereins der Fabrik⸗ und Handarbeiter nur 
übrig blieb, um die ihm vorgeworfenen Unregelmäßigkeiten zu era 
ſchleunigſt eine Generalperſammlung des Gewerkpereins zu berufen. Die 
Generalverſammlung ſoll am 31. Juli in Berlin ſtattfinden und ſind dazu 
ſtatutengemäß von den Ortsvereinen 27 Delegirte zu ſenden. Die beiden 
biefigen Ortsvereine der Fabrik- und Handarbeiter wählen zuſammen mit 
dem Ortsverein Gleiwitz einen Vertreter. 


Franz Nachbaur, ] der von einem früheren Gaſtſpiel am hieſigen 5 


1 
ai e bier ſchon wohlbekannte Tenoriſt Franz Nachbaur trifft am 
1. d. Mts. wieder zu einem kurzen Gaſtſpiel hier ein. Seine Auftrittsrolle 
am nächſten Tage wird entweder „Lohengrin“ oder der „Georg Brown“ 
in der weißen Dame ſein. Auch der Poſtillon von Lonjumeau kommt mit 
ihm nur Aufführun 

+ 
die bevorſtehenden Ausſtellungstage vom 2. bis 7. Juni das Cornet⸗Quartett 
des deutſchen Kaiſers, beſtehend aus den Herren Kammermuſikus Koslek, 
. ch, sen und Brucks, zu engagiren, damit die Genannten im 

erein mit der Fauſt' ſchen Muſikkapelle in ihrem Garten⸗Etabliſſement auf 

der Friedrich⸗Wilhelsmſtraße hier allabendlich concertiren. Die genannten 
Künſtler, denen ein europäiſcher Ruf vorangeht, treffen ſchon in den nächſten 
Tagen aus Berlin hier ein. 


2 [Zoologiſcher Garten.] Das am vergangenen Freitag beabſichtigte 


Maſſen⸗Concert wurde leider durch die Ungunſt der Witterung vereitelt. — 
Die Fiſchnoth hat ihr Ende erreicht und die ſchon längſt in Ausſicht 
ſtehende Ankunft eines Seehundes kann nunmehr ſich getroſt verwirklichen; 
bereits iſt derſelbe für den Garten unterwegs. — Unſer Strauß en weibchen 
90 vergangene Woche wiederum ein vierpfündiges Ei gelegt. — Herr 
hotograph Schmidt hat die hervorragendſten Thiere und verſchiedene 
landſchaftliche Scenerien des Gartens aufgenommen und in der Reſtauration, 
ſowie an beiden Kaſſen zum Verkauf geſtellt. g 
+ [Unglüdsfälle] Auf einem Neubau der Gräbſchener Chauſſee 
Nr. 10 c. hatte geſtern der daſelbſt im erſten Stockwerk beſchäftigte Zimmer⸗ 
geſelle Carl Waczlawsezyk beim Aufziehen von Brettern das Unglück, 
daß er beim Heranziehen und Einſchwenken der Bretterlaſt getroffen, und 
vom Mauerwerk zur Erde herabgeſchleudert wurde. ; 
litt der Bedauernswerthe eine Verſtauchung des rechten Armes und einen 
Bruch des linken Fußes, in Folge deſſen er nach dem Allerheiligen Hofpital 
geſchafft werden mußte. — Auf dem Oberſchleſiſchen Bahnhofe im Güter⸗ 
magazin Nr. III. wurde der mit der Güterannahme betraute Bodenmeiſter⸗ 
Apirant Grieſer geſtern bei Auflieferung einer Mähmaſchine von der 


Sen Den Herren Gebrüder Rösler iſt es gelungen für 


ufmann Ignaß Roſentbal. — Große 


eiſe geführt worden, 


Bei dieſem Sturze er⸗ 4 


” 


f * 
herabfallenden Deichſel ſo N am Kopfe verletzt, da fofortige ärztliche a 


Hilfe nachgeſucht werden mußte. 

+ [Bolizeilihes.] Ein auf der Schmiedebrücke Nr. 48 in Dienſten 
ſtehender Kellner hat ſich geſtern Abend unter Mitnahme einer Geldſumme 
von 14 Mark 75 Pf., weſche er für verabreichte Getränke und Speisen von 
den dort verkehrenden Gäſten einkaſſirt hatte, heimlich aus feinem Dienſtver⸗ 
hältniß entfernt, und wird daher auf den Flüchtling gefahndet. — 
der letzten Zeit mehrfach vorgekommen, daß in der Nacht auf offener Straße 
verwundete Perſonen durch Nachtwachtbeamte vorgefunden wurden, die in 


Es iſt in 


” 
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Folge ihrer erheblichen Verletzungen nach irgend einem Hospital geſchafft f 


werden mußten. Am andern Tage machten die Verletzten eine Angabe, daß 
ſie von unbekannten Strolchen überfallen und gemißhandelt worden ſeien, 
in Folge deſſen die hieſige Polizeibehörde mit der Ermittelung der Uebelthä⸗ 
ter betraut wurde. Bei zwei derartigen Fällen hat ſich jedoch herausgeſtellt, 
daß die von den Verletzten gemachten Ausſagen vollſtändig erlogen und rein 
aus der Luft gegriffen waren, und zwar nur deßhalb, weil die Beſchädigten 
zu irgend einer Krankenkaſſe gehörig nicht ihrer Unterſtützungsgelder während 
ihres Kranlſeins verluſtig 85 wollten. Die Betreffenden, die in Folge zu 
viel genoſſener Spirituofen in der Trunkenbeit auf das 


Straßenpflaſter ge: 


ſtürzt waren, und ſich dabei arg beſchädigt hatten, würden kim Falle dieſelden bei 


der Wahrheit geblieben wären, nichts aus der Kranken⸗Unterſtützungskaſſe 
erhalten, da ſie 15 Unglück durch Selbſtverſchuldung berbeigeführt haben. 
Den beiden Ueberführten ſteht eine Anklage bevor. j 
—gm— [Umwandlung von Poſt⸗Anſtalten. — Eröffnung 
von Bade⸗Poſt⸗Expeditionen.] Die ſeither in dem Dorfe Reiſicht 
bei Hainau beſtandene Poſt⸗Agentur iſt mit Rückſicht auf die Steig 
ihrer Verkehrsverhälmiſſe und dgl. in die Klaſſe der Poſt⸗Expeditionen a 
genommen worden. Aus gleichem Grunde erfolgt auch die Umwandlung 
ee in Bohrau, Kreis Strehlen, in eine Poſt Expedition zum 
Juni d. 


weſene Poſtexpedition in eine Agentur umgewandelt wird. — Wie all⸗ 
jährlich werden auch für die Dauer der diesjährigen Badeſaiſon 
in Nieder⸗Thalheim bei Landeck und in dem Bade bei Reinerz vom 1. i 
d. J. ab ſelbſtſtändige, von den betreffenden 
Voit-Erpeditionen eingerichtet. Dieſe neuen 0 0 s 
zeichnung „Landeck Bad“ bezw. „Reinerz Bad.“ Es empfiehlt ſich, 
die dahin gerichtete Correspondenz genau dementſprechend 
zu adreſſiren, um unliebſame Verzögerungen in der Beförderung bezw 
Beſtellung zu vermeiden, | 
ſendungen an Babegäfte pp. in Folge ungenauer Angabe des Beſtimmungs⸗ 
ortes zunächſt nach „Stadt Landeck“ bezw. „Stadt Reinerz“ ſpedirt werden. 
„„ [Das evangeliſche Mädchen⸗Waiſenhaus zu aeg bei 
feß; iſt während der 27 Jahre feines Beſtehens etwa 380 ſchleſiſchen 
ädchen eine Heimath geworden. Am 1. Juli 1874 waren 90 Mädchen im 
Hauſe, dazu kamen noch 5 neue. Die allermeiſten Zöglinge kommen aus 
den traurigſten Verhältniſſen und wären viele dem ſittlichen Verderben an⸗ 
heimgefallen, andere durch katholiſche Verwandte der proteſtantiſchen Kirche 
entfremdet worden. Die Kinder werden von 7 Lehr⸗ und Pflege⸗Diakoniſſen 
anz im Hauſe unterrichtet, erzogen und zu allen Arbeiten im Haus und 
Stall, Garten und Feld er damit fie einſt im Stande find, ſich als 
tüchtige Dienſtboten ihr Brot zu verdienen. Viele der Entlaſſeuen ſtehen 
noch mit dem Haufe, das fie als ihre zweite Heimath anſehen, in Verbvin⸗ 
dung. Das Breslauer Diakoniſſenhaus Ze jeit Jahren falt keine anderen 
Mägde als Altdorfer Kinder gehabt. anche der älteren Zöglinge ſind 
glücklich verheirathet. In den letzten Jahren iſt die Direction aber von 
ſchweren Nah Bergen gedrückt geweſen, ihre letzte Jahresrechnung hatte 
ein Deficit von 1100 Thlr. Das Mutterhaus zu Kaiſerswerth hat bis jetzt 
das — . — Waiſenſtift nach Kräften unterſtützt, es kann aber — ſelbſt in 
Bedrängniß — nicht mit Geldmitteln 8 Hilfe kommen. Daher ergeht an 
alle Schlefter der Ruf: bei der am 3. Sonntage nach Trinitatis (13. Jun) 
u beranftaltenden Kirchencollecte nach Kräften für dieſe wohlthätige 
nitalt zu ſpenden. 


J., wogegen von demſelden Termine ab die bislang in Bohrau 
Kreis Oels Station der Rechten⸗Oderufer⸗Eiſenbahn, in Wirkſamkeit ger 


rts⸗Poſtanſtalten unabhängige 
oſt⸗Anſtalten führen die — 


welche nothwendig eintreten mülſſen, ſofern Poſt⸗ 


. a 


N ’ N.. n 0 


N 


e Einnahmen auf 320, 3 
5 171 Ausgaben auf 246,977 Thlr.7 Pf., wonach ein Ueberſchuß von 73,206 
19 Sgr. 11 Pf. bleibt. Das Vermögen betrug 986,888 Thlr. 14 Sar. 
„Die Verſicherungsſumme betrug am Schluſſe des Jahres 116,011,450 
und war gegen das Vorjahr um 10,577,530 Thlr. geſtiegen. Von den 
tlichen Beiträgen pro 2. Semeſter 1874 ſind wiederum 20 Procent den 
etätsgenoſſen erlaſſen worden. Der Schadenaufwand von 213,108 Thlr. 


26 Sgr. 4 Pf. wurde durch 421 Brände hervorgerufen, welche 660 Be⸗ 


u. 


8 
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und der zu errichtenden Diaconiſſen⸗Anſtalt gegebene Concert hatte ji 


m ehr ausge 


2 
% 


8 gen mit 463 Wohn: und 706 Nebengebäuden zerſtörten oder veſchädig⸗ 

u. Darunter befinden ſich 20 Dominien (31 Gebäude) mit 27,231 Thlr., 
Gaſtwirthſchaften (55 Gebäude) mit 11,644 Thlr., 3 Windmühlen mit 
25 Thlr., 8 Waſſermühlen mit 7881 Thlr. und 3 Kirchen mit 613 Thlr. 
ſchädigung. Entſtanden find erwieſenermaßen von dieſen Bränden: durch 
itz 41, Vorſatz 11, Fahrläſſigkeit 10, Kinder 18 (in 16 Fallen beim Spiel 
Streichhölzern), bauliche Mängel 2, fehlerhafter Schornſtein 1, Exploſion 
1. Die Enſtehungsurſache der üdrigen Brände hat nicht nachgewieſen wer⸗ 

u können. Die meiſten Brände fanden ſtatt in den Kreiſen: Ohlau 
nämlich 37 mit 14,121 Tolr. Entſchädigung, Leobſchütz nämlich 31 mit 
845 Thlr. Entſchadigung, Wartenberg nämlich 25 mit 6674 Thlr. Ent⸗ 
ädigung, Ratibor nämlich 11 mit 11,292 Thlr. Enſchädigung. 


Glatz, 28. Mai. [Wobnungsnoth.] Die hier ſchon ſeit mehre⸗ 
bren beſtandene Wohnungsnoth fängt an von Tage zu Tage immer 
größer zu werden. Es iſt kaum abzuſehen, was weiter daraus werden ſoll, 
enn die nach dem Raumgeſetz beſtehenden Baubeſchränkungen hier noch 
ger aufrecht erhalten bleiben jollen. Bereits über zwanzig Familien ſuchen 
r ſchon ſeit mehreren Monaten vergeblich nach Wohnungen und haben 
Ermiſſion jeden Tag zu gewärtigen. Die Stadt Glatz, welche nun bald 
wei Eiſenbahnen aufzuweiſen haben wird, würde, wenn ſie Baufreiheit er⸗ 
lt, ſich in kurzer Zeit zu einer recht anjebnlihen Hauptſtadt unſerer Graf⸗ 
aft erbeben, die für die Königshainer⸗ und die Herrenſtraße, ſowie für den 
el verliehene Baufreiheit, reicht bei weitem nicht aus, die bei der im 
te 1866 ſtattgefundenen Armirung der hieſigen Feſtung, bei dem nun⸗ 
führten Bau der Eiſenbahn, dem Bau der dieſigen Offizier⸗ 
Speiſe⸗Anſtalt und der Anlegung des auf die hieſige Schloßfeſtung führen⸗ 
den Kanonenweges abgebrochenen Häuſer zu erſetzen. Hierzu lommt, daß 
mit Baufreiheit beglückte Angel gerade ein ſolcher Stadttheil iſt, wo. fo 
fange nicht die daſelbſt befindlichen alten Häuſer insgeſammt beſeitigt ſind, 

eregelte Straßen angelegt und Neubauten nach einem, für den ganzen 
Slaptipei entworfenen Bauplan, ausgeführt werden, die verliehene Baufrei- 
eit nur wenig Vortheile bietet. Nur ein etwaiges Conſortium mit einer 
lben Million Thaler, welches ſämmtliche Häuſer am Angel zum Abbruch 
ufte und dem gedachten Stadttheil eine neue Geſtalt geben möchte, 
konnte der bereits fo ſehr überhand genommenen und noch immer größer 


werdenden Wohnungsnoth ſteuern. 


S Trebnitz, 28. Mai. [Zur . Das am 25. d. Mis 
von der bumoriftiihen Muſſi⸗Geſellſchaſt „Pauke“ (?? 5 
Nitſchke's Garten zum Beſten des hieſigen katholiſchen Waiſenhauſes 


leider nur einer ſebr geringen Theilnahme ſeitens des hieſigen Publikums 
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Bi v belfen. — Die Rechnung des Central⸗Hoſpitals, in welchem ſeit einigen 


zu erfreuen. Die Total⸗Einnabme betrug — 14 Thaler. — Im Laufe des 
eftrigen Nachmittags trafen unter Begleitung des Polizeiraths Primer und 
einiger Polizeicommiſſarien zwei in Breslau . ee des Raubmor⸗ 
des in Döberle bei Oels arg beſchuldigte Männer hier ein, wovon der 
eine der erſt am berflofienen Sonnabend von einem hieſigen Maler entlaſſene 


ale war, um hierorts des letzteren Perſönlichkeit feſtzuſtellen. Derſelbe 


hier nur wenige Tage in Arbeit geſtanden und wurde von ſeinem Prin⸗ 


ipal wegen Diebſtahls entlaſſen. Von hier aus zogen fie unter ſtarker Be: 


sen un Führung des Polizeiraths Primer nach dem Orte der ſchreck⸗ 
at. 


A Oels, 29. Mai. er ung des Paſtors Reiche.] Die Beer⸗ 


8 
Hole 


DO Brieg, 28. Mau. [Städtiſche i e Im Jahre 
1874 ſind zur Beſtreitung des Stapthauahalts 25,035 Thaler an Communal⸗ 
Steuer erhoben worden, etwa 250 Thaler weniger als im Vorjahre, da der 
ugang etwas geringer geweſen war, als der Abgang. Nach der nunmehr 
n Kraft getretenen lediglichen directen Beſteuerung durch 100procentigen 
Zuſchlag zur Staatsſteuer dürfte die doppelte Summe aufgebracht werden 
um die rund 180,000 Thaler betragenden Ausgaben des Stadthausbalts 
nächſt den Einnahmen aus Kämmerei-Vermögen und ſonſtigen Gefallen decken 


ahren 3 oder 4 ehemals getrennte alte Stiftungen für bejahrte und ber: 
mögensloje bürgerliche Manner und Frauen vereinigt find, wies für 1874 
ein Vermögen von faft 62,000 Thlrn. auf und bei 13,000 Thlr. Einnahme 
eine Ausgabe von 12,500 Thlrn. Bei Mittheilung dleſer Rechnung wurde 
eine vor Jahren ſchon behandelte gegenwärtig aber noch unentſchiedene Aung 
wieder aufgenommen: ob Magiſtrat das Recht der — und Entlaſſung 
don Stiftungs⸗ Rechnungen mit der Stabiverorbneten: Berfammlung zu 
ibeilen oder ganz allein auszuüben habe, der Verſammlung die Ergebnis 
ledigluh.zur Kenntnißnahme vorlegend. Die Entſcheidung über die zwiſchen 
beiden ſtaͤdtiſchen Behörden hierin obwaltende Meinungsverſchiedenheit wurde 
vor Jahren vertagt bis eine dem Vernehmen nach bevorſtehende Eniſcheidung 
in Aönlicher Sache zu Breslau erfolgt fein würde. Magiſtrat iſt nun erſucht 
worden, deshalb Anfrage zu halten. — In Verfolg des ſeit Jahren hier 
sehr lebendigen Strebens, die Sauberkeit und Salubrität der Stadt vor⸗ 
neh wlich durch ausgeſuchte Pflasterung, ſowie durch Anwendung von Granit: 
Platten und eniſprechenden Werkſtücken aus demſelben Geſtein für die Seiten: 
fabe der Straße (Bürgerſteige) und die zwiſchen denſelben und den Fabrdammen 
8 Straßengerinne zu 1 h. iſt wiederum mit bereiter! oſtenbewilli⸗ 
gung für außerordentliche Arbeiten in dieſer Richtung geſorgt worden, ſodaß 
die bieein noch übrigen Aufgaben ſich fait nur auf einen Theil kleiner 
Nebengaſſen noch beſchränken. — Nachdem zwei in der Vorſtadt belegene und 
in früherer Zeit oft außerordentlich beläſtigende Kallöfen von der Stadtgemeinde 
angekauft worden find, werden dieſelben nunmehr auf Abbruch verkauft. — 
Mit der Sehr erheblichen, einen zwar wechſelnden, aber immerbin recht lob⸗ 
nenden Ertrag liefernden Stadtziegelei ſoll ein Pachtausgebot verſucht wer⸗ 
den, vor vollen Ausfall es abbängen wird, ob die Verwerthung dieſer nutz ⸗ 
bringen Anlage aus der Fürſorge unſerer ohnebin umfaſſenden Verwal: 
tung aue endet oder direct in ihr verbleibt. Inzwiſchen iſt zu den ziemlich 
4 —.— Baulichkeiten die Hinzufügung eines neuen Ziegelofens für eine 

Zuſumme von 6000 Mark beſchloſſen worden. — An der Errichtung eines 
Siegesdenkmals als Schmuck unſerer ſorgſam gepflegten Promenade in einer 
neuen Anlage verjelben wird nunmehr die Stadt mit ſehr weſentlichen Koſten⸗ 
beiträgen tbeilmebmen, nachdem die Angelegenheit durch private Anregung 
bis de Sammlung bon 700 Thalern mit Beiträgen gefördert worden war. 
— Eine feit Yabren behandelte, aber niemals ernftlih vom Fleck geführte, 
von der Öfjentihen Geſundbeit immer gebieteriſcher geforderte Sache ſcheint 
nun endlich wieder in Fluß zu kommen, nämlich die Canaliſirung der ſeit 
einigen Jahren mit ſo großen Opfern angelegten, die Stadt mit dem Bahn⸗ 
bof derbindenden, immer mehr mit neuen Häufern und Anlagen ſich füllen: 
den ſchoͤnen Piaſtenſtraße und damit zuſammendangend die Entſumpfung 
und Enſpeſtung des Promenadenwallgrabens, welcher bis jetzt der Schmutz“ 
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Canal für den neuen Stadttheil iſt, nunmehr aber mit allen Opfern gerei⸗ Jin der 


nigt und womöglich zur Aufnahme aus der Oder hineingebrachren, durchflie⸗ 
ßenden Waſſers hergerichtet werden ſoll. Unter anderen Vorarbeiten ſoll 
auch endlich ein noch immer fehlendes höheres Sachverſtändigen⸗Gutachten 
beſchafft werden. — Die ſtädtiſchen Behörden ſenden den Techniker der hieſi⸗ 
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Generaloerſammlung vom 26. Mal d. J. ihre Liguld 
ſchloſſen, jedoch für das Jahr 1874 noch ihren Geſchäfts⸗Bericht 
publicirt. 

Demnach berückſichtigt die nachfolgende Ueberſicht folgende Bank⸗ 


7 
ur 


gen Gasanſtalt zu der in Mainz ftattfindenden Verſammlung von Gas⸗Fach⸗ | Snftitute: 


männern. — Aus den ſeit dem 15. November vorigen Jahres nicht zur 
Verwendung gelangten Beträgen des Bürgermieiſtergebalts wurden je 300 
Thaler bewilligt als Anerkennung für die vom Syndikus Groß und Käm⸗ 
merer Arnecke in vermehrtem Umfang geleiſteten Arbeiten, wobei die dem 
Beigeordneten (Syndikus Groß) aus ſeinem unentgeltlichen Ehrenamt er⸗ 
wachſende Vertretung des Magiſtrats⸗Dirigenten als ſolchen außer Betracht 
gelaſſen wurde. Dem Bürgermeiſter Heidborn wurde ohne ſeinen Antrag 
150 Thlr. Beihülfe zu den Umzugskoſten deſſelben aus jenen Gehaltsbeträgen 
zu zahlen beſchloſſen. 


—r. Namslau, 28. Mai. [Feuer.] Geſtern Vormittag kurz vor 12 
Uhr bracht in einem Stallgebäude des auf der St. Andreaskirch⸗ und Hos⸗ 
pitalſtraßen⸗Ecke gelegenen Particulier Hildebrand'ſchen Hauſes Feuer aus, 
welches nicht nur dieſes Stallgebäude und das angrenzende Stellmachermei⸗ 
ſter Kirſten 'ſche Haus auf der Hospitalſtraße einäſcherte, ſondern von dem 
heftigen Nordwinde auch noch auf die auf der St. Andreaskirchſtraße bele⸗ 
genen noch mit Schindel gedeckten Wohnhäuſer des Uhrmacher Wziontek, 
des Bäckermeiſters Anton Krichler und des Bäckermeiſter Louis Kühne 
getrieben wurde und auch dieſe 3 Häuſer nebſt Stallungen binnen kurzer 
Zeit in Aſche legte. Bei dem raſchen Umſichgreifen des reichliche Nahrung 
findenden Feuers haben die vom Feuer Betroffenen nur wenig von ihren 
Habſeligkeiten retten können und erſt der Brandgiebel des Krauſe ſchen Hau⸗ 
ſes vermochte dem Feuer Einhalt zu thun. 


x Guttentag OS., 29. Mai. [Volksauflauf bei einer Schul⸗ 
reviſion.] Am 24. cr. zu Mittag begab ſich Herr Kreis⸗Schulen⸗Inſpector 
Schreier aus Roſenberg in Begleitung des Seminarlehrers Streubel 
nach Ellguth⸗Guttentag, um daſelbſt, wie im angrenzenden Schemrowitz, die 
Schule zu revidiren. Als die genannten Herren um 72 Uhr vor der 
Schule vorfuhren, ergriff die noch unbeaufſichtigten Schulkinder, wie durchs 
Fenſter bemerkt werden konnte, ein paniſcher Schrecken. Heulend und 
ſchreiend ſtürzte Alles in eiligſter Flucht aus dem Schulzimmer; ein Theil 
der Schüler an dem verblüfften Reviſor vorbei ins Freie, ein anderer Theil 
auf der Bodentreppe ac auf den Boden. Dem herbeigeholten Lehrer 
gelang es zwar, die Kinder vom Boden zurückzuführen, aber nicht zu be⸗ 
ruhigen. — Der Grund zu dieſer Aufregung waren die immer mehr um 
ſich greifenden Gerüchte, Kaminski ſei gekommen, um die Kinder durch 
Unterſchrift für den alikatholiſchen Glauben zu gewinnen; außerdem ſolle 
eine Anzahl Knaben nach Amerika entführt werden, um ſie dort lutheriſch 
zu machen. Wer ſich nicht freiwillig füge, dem werden Hände, Obren und 
Füße abgeſchnitten. Während ſich noch der Schulen⸗Inſpector in ſeiner ge⸗ 
wohnten freundlichen Weiſe bemühte, die Kinder iu beruhigen, drängten ſich 
in wenigen Augenblicken die ſchrecklich erregten Mütter an die Schulſtuben⸗ 
fenſter, pochten heftig an dieſelben und forderten die Kinder zum Fortlaufen 


ch auf. Der Zulauf vermehrte ſich; die größere Menge ſchrie um Freigabe der 


Kinder. Der ganze Ort war in Drag! Plötzlich wird die Schulſtuben⸗ 
thür aufgeriſſen und herein ſtürzt ein Mann, dor Schrecken und Wuth 
bleich und jchlägt wiederholt mit der Fauſt auf die Schultiſche auf unter dem 
Ausrufe: „Zum Teufel, laßt euch nicht wegſchleppen, lauft fort, lauft fort!“, 
— Unterdeſſen hatte der rohe Haufe den Schulhof überſchwemmt und hielt 
die Hausthür beſetzt. Der Ortsſchulze, nach dem der Lehrer widerholt ſchickte, 
war nicht zu erreichen; endlich erſchien ein Schulvorſteher. Indem der 
Schulen⸗Inſpector in der freundlichſten Art die Leute von der Grundloſigkeit 
ſolcher alberner Gerüchte zu überzeugen ſuchte und ſagte, daß er nur gekom⸗ 
men, um zu jeben, wie weit die Kinder in der Schule gefördert ſeien, ließen 
ſich einige Großſprecher vernehmen: wozu denn dieſe Antichriſten ſchon 
wieder die Schule beſuchten, es ſei doch erſt bei dem Herrn Pfarrer Prüfung 
geweſen; überdies babe eine ſolche früher nur alljährlich ſtattgefunden und 
man müſſe doch mit den Kindern etwas Böſes vorhaben, weil 
man ſo häufig erſcheine; dazu gehöre das Grundſtück vor dem Schul⸗ 
bauſe der Gemeinde und habe kein Fremder das Recht, bier vorzufahren. 
Nur der tactvollen, ruhigen und gemeſſenen Haltung des Schulen⸗In⸗ 
ſpectors iſt es zu danken, daß es nicht zu bedenklichen Thätlichkeiten kam. — 
In dem naheliegenden Schemrowitz hatte der umſichtige Lehrer eine derar⸗ 
Scene zu verhindern gewußt. Als der Wagen das Dorf paſſirte, ſahen die 
Leute zu den Fenſtern heraus, 4 bis 5 Köpfe übereinander; die vor der 
Schule zuſammen N ei Gruppen zerſtreuten ſich bald. Herr Kreis: 
Schulen⸗Inſpector Schreier konnte auch bier nicht revidiren; denn von 
190 Kindern waren nur 22 anweſend. — In dieſen Vorgängen erblicken 
wir keine augenblickliche Erregung, ſondern eine lang genährte 
groboraogene Gährung ſeitens einflußreicher ultramontaner 
Hetzer! ohin ſoll das führen? 


W. Tichau, 27. Mai. A Tageschronik.] Auf einer vorgenom⸗ 
menen kleinen Reife hatte Referent Gelegenheit, die noch bis jetzt von keiner 
Eiſenbahn berührte Stadt Sohrau OS. zu beſuchen, wo gerade am 23. 
Mai c. in dieſem ſonſt idylliſch ſtillen Städtchen ein Leben nach großſtädti⸗ 
ſchem Anſtrich en miniature ſich entfaltete, indem die daſelbſt befindlichen 
Offiziere der dortigen Ulanen⸗Escadron ein Pferde⸗Wettrennen nahe der 
Stadt auf einem ſehr geeigneten Platze veranſtalteten. Das Schauſpiel 
batte ſehr viele Zuſchauer zu Roß und Wagen herbeigelockt. Es folgte ein 
obligates Diner und Ball im Noſſol'ſchen Gaſthauſe, wozu meiſt nur adelige 
Gutsbeſitzer ze. ꝛc. aus der Umgegend mit fait ängſtlichem Ausſchluſſe bür⸗ 
gerlichen Elements geladen waren. — Aber noch eine zweite Eigenthümlich⸗ 
keit hatte Referent Gelegenheit an demſelben Tage in dieſem Städtchen wabr⸗ 
zunehmen. In der Mitte des Ringes befindet ih namlich die Statue des 
beiligen Johannes, wo während des Monats Mai allabendlich faſt 2 Stunden 
bindurch alte Weiber und fromme Jungfern 3 Stück Lieder und zwar das 
erſte hoch, das zweite höher und das dritte am böoͤchſten anſtimmen. Da 
nun an dem oben bemerkten Tage auch das alljährliche Königsſchießen ſtatt⸗ 
fand, und Herr Kaufmann Schmiſchek als König proclamixt war, wurde ver: 
ſelbe, laut altem Brauch, mit Muſik gegen Abend, begleitet vom Schützen⸗ 
zuge und dem Herrn Vürgermeiſter, nach der Stadt gebracht, über den Ring 
in die Straßen geführt und wiederum über den Ring in ein Gaſthaus ge⸗ 
leitet, woſelbſt ein Diner ſtattfand. Jedesmal, wenn der genannte Schügens 
zug bei feinem Rundgange den Ring paſſitte, marſchirte derſelbe mauschen⸗ 
ftill vor den ſchon bemerkten in Activilat begriffenen St. Johannes. Sängern 
vorbei und ſtimmte erſt dann die Diufittapelle ihren Marſch wieder an, wenn 
der Zug eine der Straßen erreichte. Eine ſolche Pietät dee Herren Schützen 
und des Herrn Bürgermeiſters gegen die St. Johannes⸗Geſang⸗Geſellſchaft 
iſt anerkennenswerth. 


Handel, Induſtrie ꝛc. 


Vergleichende Ueberſicht 
über den Verkehr an den Breslauer Bank- Inſtituten 
im Jahre 1874. 

Im Nachfolgendem theilen wir in gewohnter Weife die Ueberſicht 
über die Geſchäftsergebniſſe der hieſigen Banken im Jahre 1874 mit, 
indem wir zur Vergleichung den betreffenden Zahlen diejenigen des Vorjah⸗ 
tes gegenüberſtellen. Namentlich verweilen wir auf die Rubrik: „Ge⸗ 
ſammtumſätze“ als ſehr lehrreich. — Die Jahresberichte einzelner Banken 
laſſen, was Vollſtändigkeit und Ueberſichtlichkeit anbelangt, noch immer 
Vieles zu wünſchen übrig, namentlich iſt die Erklärung der Ziffern 
durch erläuternden Text theilweiſe eine überaus dürftige. Bei dieſer 
Gelegenheit bemerken wir, daß die Mehrzahl der Banken, einer alten 
Gepflogenheit zuwider, es unterläßt, die Mitglieder des Aufſichtsrathes 
in ihren Berichten mitzutheilen. 

Im Allgemeinen conſtatiren die Geſchäitsberichte, daß die Folgen 
der Kriſis des Jahres 1873 auch auf die Ergebniſſe des vorigen Jahres 
von großem Einfluſſe geweſen ſind. Während das Geſchäft an und 
für ſich im Jahre 1874 einen größeren Nutzen ergeben hat, wurde 
das Geſammterträgniß durch die aus den Vorjahren übernommenen 
Engagements empfindlich geſchädigt. — Zwei Banken haben ihr Grund: 
Capital durch Ankauf eigener Actien reducirt und den bierbei erzielten 
Nutzen theils zur Deckung anderweitiger Verluſte, theils zur Erhöhung 
der an die Actionäre vertheilten Dividende benutzt. 

Die Provinzial⸗Wechsler⸗Bank hat am 30. December 1874 
ihre Liquidation beſchloſſen und für das vorige Jahr keinen Geſchaͤfts⸗ 
bericht veroffentlicht, weshalb dieſe Bank in der folgenden Ueberſicht 
nicht mehr aufgeführt iſt. Die Handels⸗ und Entrepot⸗Geſellſchaft hat 


1) Das königliche Bank⸗Directorium (ind. der refiortirenden 
Bankſtellen), 
2) die Städtiſche Bank, 
3) den Schleſiſchen Bank-Verein, 
4) die Breslauer Disconto-Bank Friedenthal u. Co., 
5) die Breslauer Wechsler⸗Bank, 
6) die Breslauer Handels- und Entrepot⸗Geſellſchaft, 
7) die Schleſiſche Vereins⸗-Bank, 
und führt bei jeder an: 
den Geſammt⸗Umſatz, 
den Brutto⸗Gewinn, 
die pro 1874 gezahlte Dividende, 
das Wechſel⸗Geſchäft, 
das Lombard⸗Geſchäft, 
.das Conto⸗Corrent-Geſchäft, 
das Hypotheken⸗Geſchäft, 
das Effecten⸗-Geſchäſt, 
den Depoſiten⸗Verkehr. 


A. . 


„-Enssbcu> 


| , 
r. r. 
0 sine Bank⸗Directoriuun 335,743,500. 483,243,400. 
2. Stüdtifhe Bank 32,445,049. 46,455,814. 
3. Schleſiſcher Bank⸗Verein 134, 00% 00. 150,000,000. 
4. Breslauer Disconto⸗Bank 503,000,000. 958,000,000. 
5. Breslauer Wechsler⸗ Bank 218,100,631. 402,805,604. 
6. Breslauer Handels und Entrepot⸗ 
RT RE DR — 9 — 9 
7) Schleſiſche Vereins⸗ Bank 315,917,924. 330,658,996. 


B. Brutto Gian. 


874. 1878. 
Verluſt. Gewinn. Verluſt. 


Gewinn. 
125 Thlr. Ir. 

1. Königl. Bank⸗Direetorium — 426,462. — 739,520. 

2. Städtiſche Bank .. ger 105,122. — 128,158. 

3. Schleſiſcher Bank⸗Verein * „293. = ‚649. 

4. Breslauer Disconto- Bank — 570,548, — 441,818. 

5. Breslauer Wechsler ⸗Bank — 434,104. 459,166. — 

6. Breslauer leuft und 
Entrepot⸗Geſellſchaft . 22,876. — — 137,463. 

7. Schleſiſche Vereins⸗ Bank — 257,961. — 335,601. 

C. Dividende. 
874. 1873. 

1. Schleſiſcher Bank⸗Ve rein 6 pCt.) 6 pCt. 

2. Breslauer Disconto⸗ Bank 3 257 ” 

3. Breslauer Wecsler-Band .--.............. 83%. e 

4. Breslauer Handels- u. Entrepot⸗Geſellſchaft O „ * 

5. Schleſiſche Vereins⸗ Bank ET 7 

D. Wechſel⸗Geſchäft. n 
g N 1878. 

J. Königl. Bank⸗Directorium“ a Ir. Thlr. 
Beſtand am 1. Januar — * 6,530,857. 7,552,350. 
Eingang von Wechſeln 29,321,123. 47,404,680. 
Ausgang und eingezogen 31,550,710. 48,426,173 
8 am 31. Decembeeeeer 1 ‚530,857. 

Ci 181,154. 

2. Städtiſche Bank. er 
Beſtand am I. Januar 2,039,362 2,046 
Eingang von Bechſeln l 11,216,808 10.242.080. 
Ausgang und eingezogen 11,399 10,249,495 
Beſtand am 31. December 1,856,277 2,039,362. 
Vo ( 89,157 104,487. 

3. Haſleſſcher 3 1 

eſtand am 1. Januar 3,050,001. 2,802,696. 
Eingang von Wechſelnn 29,930,138. 20116114 
Abgang und eingezogen 28,555, 25,849,361. 
Beſtand am 31. Decembe 4,455.73. „069,449. 
C 186,373. 171,661 

4. Breslauer Disconto-Bank. 

Beſtand am 1. Januar 1,606,012 1,501,305. 
Eingang von Wechſelͤnnnnmnsns. „005,9 49,682,289. 
Ausgang und eingezogen 36,168,772. 49,577,582. 
Beſtand am 31. December 2.20. + 1,443,180. 1,606,012 
Gewinn re ERREE 91,373. 97,4 

5. Breslauer Wechsler⸗Bank. 

Beſtand am 1. Januaae eee 0 778,519 1,284,357. 
Eingang von Wechſe n 12,737,201. 20,552,889. 
Abgang und eingezogen 12,710,638. 21,125,986. 
99 am 31. December 805,172. 711,261. 

WF 52,543 * 

6. Breslauer 17 und Entrepot⸗Geſellſchaft. 2 
Beſtand am I. Januar 34,758. 54,764 
Eingang von Wechſern 2.075.775. 1,852,379 
Ausgang und eingezogen. 1.872.385. 
Beſtand am 31. December 59. 34.7 
e —9 —9 

7. Schleſiſche Vereins- Bank. 

Veſtand am Ie Janna en 1,073,910. 445,199. 
ingang von Wechſell nn. „362,345. 19,705,841. 
Ausgang und eingeiogen ERST EINE 29,653,363 19,077,130. 
Beſtand am 31. December 782,892. 1,073,910. 
ewinn TEE RE „ 64,594. 36,503. 
E. Lombard ⸗Geſchäft. 8 

8 1874. 1878. 

J. Königliches Bank⸗Directorium. Tolr 5. 

Beſtand am 1. Januar 3,097,350 411000. 

Daa o  NE 20,923, 30,174,500. 

bgang . . 21,444,500 7,250,150. 
Beſtand am 31. Decembeeee err 2,576,350.) 3,097, 
Gewinn b 111,574. 185,078. 
2. Städtiſche Bank. 
Beſtand am 1. Januar 981,200. 1,318,875. 
ügang e e ee 2,156,380. 1,532,670. 
bang nn ge bet nee seen ‚034,530. 1,870,345. 

Beſtand am 31. December 1,108,050. 981,200. 

Gewiniun nnd 58,193. 65,959 

3. Schleſiſcher Bank⸗Verein. 

Beſtand am 1. Ja nua 476,670. 491,356. 
Zugang „920. 417,245. 
bgann ggg 715,245. 1,431,931. 
Veſtand am 31. December 430,345. 476,670. 

UC / œ—œpñ— gĩ 

4. Breslauer Diseonto⸗Bank. 6. RER 

Beſtand am I. Januar 118,465. 192,748 
ugang T 160,181. 193,137. 
bgang RA 128,62 420 

Beſtand am 31. December 150.025. 118,465 

F n 22 8,501. 12.065. 

5. Breslauer Wechsler⸗ Bank. 3 x 
Beſtand am 1. Januar 65,165. 142,920. 

aan e d eee e 44 54,630. 60,613. 

e e 59,900. 138,368. 


N 292 rn 
Im Jabre 1873 waren im U . 17 Mill. a Giro: 
x Verkehre mitinbegriffen, der 8 De ME ne rg 
9 incl. 1 pCt. aus dem Reſervefond. 
a Jas im ee bierb tigt. | 
eJengeſchaft iſt hierbei nicht berückſichti 
‚s) du der Filialen in Brieg, Nei ee Reichenbach 2,696,600 


ation be. 


28 5,754. 


cl 
R 


un. 9,328. 


o am 1. Januar 2600054. ( b.) 40755640605 b) 
h . . . . 2,669,694. (Deb) 4, . (Deb. 
Irm Laufe des Jahres wurden ä 
belastet. 22... 43,433,644 47,699,757. 
Dagegen creditirt 3,709. 50,005,703. 
Saldo am 31. December. I, 139,629. (Deb. ) 2,669,694. (Deb. ) 
inn 237,982. 307,825. 
2. Breslauer Discontobank. 
Saldo am 1. Januar. 4,173,651. (Deb.) 4,148,678. (Deb.) 
Im Laufe des Jahres wurden 
F 90,009,351. 182.874.303. 
Dagegen creditirt 90,984,537. 182,849,329. 
Saldo am 31. December. 3,258,465. (Deb,) 4,173,651. (Deb.) 
ewinn EEE 209,522. 277,917. 
3. Breslauer Wechslerbank. g 
Ido am 1. Januar.. 1,080,557. (Deb.) 1,322,359. (Deb.) 
Im Laufe des Jahres wurden 
o 37,910,211. 78,576,232. 
Dagegen creditirt „163,605. 78,818,034. 
Saldo am 31. December 827,163. (Deb.) 1,080,557. (Deb. ) 
. 50,891. 0 
Breslauer Handels- und 
Entrepot-⸗Geſell ſchaft 
ldo am 1. Januar 322,032. (Deb.) 296,298. (Deb.) 
Im Laufe des Jahres wurden 
. 6,057,735. 13,386,410. 
Dagegen ereditirtt 5,917,041. 13,360,676. 
Saldo am 31. December 462,776. (Deb.) 322,032. (Deb.) 
o —9 —*) 
5. Schleſiſche Vereinsbank. 
aldo am 1. war.... I. 029,233. (Deb.) 172,420. (Cred.) 
Im Laufe des Jahres wurden 
aan 65,162,877. 70,458,343. 
gagegen aebilirt n - 26 64,705,217. 69,256,690. 
Saldo am 31. December 1,486,893. (Deb.) ‚029,233. (Deb.) 
Gewinn 6 8 a theke 8 ſchäft —*) 
. Sppothefen-Ge at 
J. Schleſiſcher Bank⸗Verein. 1874. 1873. 
Beſtand am 1. Januar 219,794. 306.394. 
/ %-“ 63,006. 14,650. 
gang PT 89,000. 101,250. 
1 Beſtand am 31. Decemde r 193,800. 219,791. 
Breslauer Disconto⸗Bank. 
Beſtand am 1. Januar .. 43000. — 
r . 324.830. 43,000. 
„ e . 16,880. — 
Veſtand am 31. Decamber ee ae 150,950. _ 43,000. 
i ecten: a 
1. Städtiſche Bank. f ſchäft. 
* a 
Gewinn 1180. f 5 
2. Schleſiſcher Bank. Gewinn 2,259 
Verein. 1 
1 1 
Gewinn 64,374. Betheiligungen. 296,943. 
8. — — Dis: 
conto⸗Bank. N 
Gewinn an Con · Verluſt an Con; 
fortial« Betbeilie ſortial⸗Betheili⸗ 
gungen 36,709.) gungen 45,533. 
Gewinn durch Rück⸗ 
kauf von einer 
Million Thaler 
eigener Actien: 38,372. Verluſt. 81,711. 
4. Breslauer Wechs⸗ 
ler⸗Ban 
Verluſt auf Con⸗ 
Gewinn 59,398. ſortial⸗Conto . 158,418. 
Gewinn durch Rück⸗ 
oufpon 750,000 
er eig 
a — D 208,618. 
Breslauer Handels 
und Entrepot ⸗Ge⸗ 
fell ſchaft. 
3 A 67,572. Gewinn 10,758. 
6. 8 c 
ank. 5 
Gewinn 47,608. — : Con- 68,933 
Verluſt aus Con⸗ ewin R a 
ſortial⸗Geſchäften 10,760. 8 1 12,713 
2 * ehr. 
5 l. Depoſiten 1874 1205 
1 5 


ebe 


N 
) Durch Beſe 
dle 


Königl. Bank⸗Directorium. 
Beſtand am 1. Januar 


„J Breslauer Wechsler-Bant . 


1. Schleſiſcher Bank⸗ Verein . 545,863. 1,373,179. 
2. Breslauer Disconto⸗ Banz 1,490,332. 2,292,071. 
3. Breslauer Wechsler Bank... nano .......- 254. 644,107. 
4. Breslauer Handels⸗ und Entrepot⸗Geſellſchaft 211,104. 166,198. 
5. Schleſiſche Vereins⸗B ank 742,357. 443,879. 
IV. Höhe der Neferve. 
1. Schleſiſcher Bank⸗Vereiuu nn ‚050, 1,500,000. 11) 
2. Breslauer Disconto⸗Bann k 563,974 548,101. 
3. Breslauer Wechsler⸗Banee 0 0 
4. Breslauer Handels und Entrepot⸗Geſellſchaft 415.150 310.150 
5. Schleſiſche Vereins⸗B ant ‚000. 40,000. 
V. Summa des Caſſa⸗ und Wechſelbeſtandes. 
1. Schleſiſcher Bank⸗ Verein ‚651,268 3,168,987. 
2. Breslauer Disconto⸗ Bank 1,670,863. 1,926,326. 
3. Breslauer Wechsler⸗B ant 1,076,212. 1,053,876. 
4. Breslauer Handels: und Entrepot⸗Geſellſchaft 76,720. 53,814 
5. Schleſiſche Vereins⸗ Bank 884,080 1,163,343 
VI., Effeeten inel. Reports. 5 
1. Schleſiſcher Bank⸗Ver ein 1,172,334. 1,425,404. 
2. Breslauer Disconto⸗ Bank .. 1,945,787. 2,120,753. 
3. Breslauer Wechsler⸗B ank 907,162. 976,696. 
4. Breslauer Handels⸗ und Entrepot⸗Geſellſchaft 20.290. 87,777. 
5. Schleſiſche Vereinsj⸗Ban tk 513,080. 567,831 
VII. Summe der Debitoren. 

1. Schleſiſcher Bank⸗Verein N „055,727. 4,849,201. 
2. Breslauer Disconto⸗B ant 4,461,273. 5,822,624. 
3. Breslauer Wechsler⸗Bank incl. Dotirung der 

Hiesl „ . 1773. 1,704,815. 
4. Breslauer Handels⸗ und Entrepot⸗Geſellſchaft 517,893. 430,629. 
5. Schleſiſche Vereins⸗B ant „112,305. 1,211,510. 

VIII. Lombard⸗Beſtand. 

1. Schleſiſcher Bank⸗Ve rein 430,345. 476,670. 
2. Breslauer Disconto⸗ Bank 150,025. 118,465. 
3. Breslauer Wechsler⸗B ante 59,835. 65,165. 


4 Breslau, 29. Mai. [Von der Börfe.) Die Börſe eröffnete in 
ſehr matter Haltung bei erheblich niedrigeren Courſen und waren namentlich 
Lombarden und Laurahütte⸗Actien rückgängig. Gegen Schluß befeſtigte ſich 
die Stimmung etwas, da die Berliner Anfangscourſe weniger ungünſtig 
lauteten, als man befürchtet hatte. Creditactien 423 424 423,75 bez., 
Lombarden 216,75 —218 bez., gegen geſtern um mehr als 11 Mark niedriger, 
Franzoſen 531,50 Gd. Bahnen und Banken ſtill und matt. Laurahütte 
99 — 99,25 bez. 


2. Breslau, 29. Mai. [Börſen⸗Wochenbericht.] Die Börſe ver⸗ 
kehrte im Laufe der letzten Woche in matter Haltung, die ſich ſowohl in den 
Courſen als in dem überaus ſtillen Geſchäfte kundgab, welches ſelbſt nicht 
durch die bevorſtehende Ultimo⸗ Liquidation belebt zu werden vermochte. 
Hauptsächlich waren Induſtriewerthe, und unter dieſen namentlich Montan⸗ 
werthe ſehr gedrückt; in dem Courſe der Letzteren gelangt die überaus ernite 
Situation unſerer Bergwerks⸗Induſtrie zu beredtem Ausdrucke. Interna⸗ 
tionale Speculationspapiere behaupteten ſich zu Anfang der Woche ziemlich 
feſt, da Paris gute Courſe ſandte, in den letzten Tagen erſtreckte ſich die all⸗ 

emeine Flauheit aber auch auf dieſes Gebiet und waren insbeſondere Lom⸗ 
ah rückgängig, ohne daß neue beſtimmende Gründe hierfür angegeben 
werden können. — Die Ultimo⸗Liguidation dürfte in dieſem Monat ſehr glait 
verlaufen, da die Engagements ſich auf ein Minimum belaufen und Stücke 
überflüſſig find. — Recht feſt und theilweiſe höher ſtellten ſich Anlagepapiere, 
obwohl die Umſätze auch in dieſen ſehr unbedeutend waren. 

„Von internationalen Speculationspapieren waren Credit⸗Actien verhält⸗ 
nißmäßig feſt und ſtellten ſich heute nur 3—4 Mark unter den Cours vom 
vorigen N Lombarden büßten 12 Mark, Franzoſen circa 6 Mark 
im Courſe ein. 

Einheimiſche Bankactien blieben total vernachläſſigt und wichen durch⸗ 
ſchnittlich um 1 . 

Auf dem Eiſenbahnmarkte herrſchte gleichfalls matte Stimmung; bei ſebr 
geringem Geihäfte ſtellen ſich Oberſchleſiſche um 1½ %, Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗ 

ahn⸗Actien um 2 4 niedriger. a 

Von Induſtriepapieren waren namentlich Bergwerksactien ſehr flau. 
Laurahlltte⸗Actien wichen im Laufe der Woche um 4 % und ſanken zum 
erſten Male unter Pari, wobei noch zu bemerken kommt, daß in dem gegen⸗ 
wärtigen Courſe die Dividende für fast 11 Monate mit inbegriffen iſt. Auch die 
übrigen dieſer Categorie angehörenden Werthe waren bei weichenden Courſen 


angeboten. 
Dei der Cours» Fluctwationen verweiſen wir auf nachfolgendes 
eau: 
Monat Mai 1875. . 
Err 


Narr. r n Ae 105, 75 105,75 105, 80, 105, 80 103, — 106 
8 


a 
3 br. Litt. A.] 87, — 86, 2 86, 50 

e Kro. RE Lit. A. 95,75 96, — 85, 96,— 96, 10 
S ie: i 9 


78,50 78,50 78,75 
72,.— 72 7: 

74,—| 74,—1 74, — 
— 97, — ] 97, 25 


78,50 78,25 


78,25 


U 


— „ — 


3, 


74,—| 74,75! 74,50 


’ 


Bodencredit 


ee eee Schleſiſcher 97 — 97,50 96, 50 
12 — T RE ET N Sberſchl. StA. Lit. A. u. C. 141, — 140, 751140, 75141, — 1140,25) 140, — 
Beſtand am 31. December eiburger Stamm⸗Actien 84, — 81.—84.— 84, — 84, — 83,50 
2. Städtiſche Bank. Rechte O.⸗U.⸗Stamm⸗Actien 110, 50110, —|110, 75110, 50110, — 109, 25 
Beſtand am 1. Januar do. Stamm⸗Prior. . . 112, 25 112, 25112, —112,— 111, 50111, — 
Lombarden 231, — 230, — 232, 50250, 25 229, — 217, 50 
a Piening. J 8. 8,2 2 68 8.25/25 W.. — 
umäniſche Eiſenb.⸗Oblig. „65 „ 34, 25 34, 34,.— 
„Ru fiche aten 2 282, 60 283,80 155 8 181 15 184 — 381,75 
“| Deiterr. Banknoten 184,051 „ „1184, — 
J Seſterr. Credit⸗Actien .- 427, — 427, 25429, 50425, — 427,50 423, — 
52 . 8 Looſe u und, 19 2 7 55 102 86 
ilber⸗ Rente £ B 
Breslauer Disconto⸗Bank.“) nen Anleihe ae —.— kr 3 Ba — 2. 
Beſtand am 1. E . 364, 105. 1,444,550. Amerik. 1881er Anleihe . 104, 45 104, 35104, 35104, 45 104, 30104, 36 
gang . 2,702,431. 12,588,944. Oberſchl. Eiſenb.⸗Bedarfs⸗A. —.— —.——.——.——— —.— 
D 2,779,703. 13,669,389. Verein. Königs: und Laura⸗ 
Beſtand am 31. December. „83g. 364,105. ütte⸗Actien 104, 50 104, 104, — 192, 25 101, 15 99, 50 
5. Breslauer Wechsler⸗Bank. ei Leinen⸗Ind. (Rramfta) | 86,65 86, — 87.—| 86,65| 87,—| 87,— 
un am 1. Januar ie — — ae Schleſ. Immobilien 70, — 70, — 69, 50 70,— 70,—| 70, — 
ö 326,823. 1,128,151. E. Berlin, 28. Mai. [Börſen- Wochenbericht] Die erſten Tage 
1 31. Decem 5 121.937. | der laufenden Woche verliefen unter nur geringen Schwankungen und ſelbſt 
Beſtand am 31. December . . 137,809 j a wehe der  abrnd) der Deutie, Seoflfoniften Bent 
Hieran reihen wir eine überſichtliche Darſtellung der en wee am 


financielen Situation der 


ken am 


unter Weglaſſung der königlichen und der ſtädtiſchen Bank. 
J. Courſirendes Actien-Eapital. 


1874 1873 
a J Thlr. Thlr. 

1. Schleſiſcher Bankverein 7,500,600. 7,500,000 

2. Breslauer Disconto⸗ Bank 6,500,000.) 7,500,000. 

3. Breslauer Wechsler⸗ Bank 2,250,000. 100 3,000,000. 

4. Breslauer Handels: und Entrepot⸗Geſellſchaft 600,000. 1,000,000 

5. Schleſiſche Vereins⸗Bantk 2,400,000. 2,400,000 

U. Summe der Creditoren. 

1. Schleſiſcher Bank⸗Verein n 2,916,098. 2,179,507. 
Breslauer Disconto⸗ Bank 202,809. 1,648,972. 
Breslauer Wechsler Bank ‚609. 624,258. 
Breslauer Hanveld: und Entrepot⸗Geſellſchaſt 55,116. 108,606. 

5. Schleſiſche Vereins⸗Ban tt 640,561. 259,152. 

*) Nicht angegeben. 
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wurde die Reduction 


i Actien beſchloſſen. 
19 1 ef u der General⸗Verſammlun 


Reduction des Actien⸗Capitals durch 
eigener Actien beſchloſſen. 


r. 
ral⸗Verſammlun 
Durch Beſchluß der des Actlen⸗Capiidls am T 


1 


vom 14. 
üdlauf v 


etheiligungen 100,000 Thlr. 


30. December 1874 
Million Thaler durch 


ril 1874 
d 


in Hamburg und Rio de Janairo meldeten, vermochten leinen großen Ein⸗ 
druck hervorzubringen. Ueber die Gründe dieſer Haltung habe ich mich ſchon 
in meinen früheren Berichten zur Genüge ausgelaſſen, als daß ich hier noch 
des Weiteren es arm brauchte, hervorgehoben muß nur immer 
die Schwäche der Speculanten werden, welche ſich außer Stande ſehen eine 
Bewegung in Fluß zu bringen und deshalb beim Eingehen neuer Engage 
ments nur mit größter Vorſicht zu Werke gehen. 8 haben ſich wahr⸗ 
r jene Faiſeurs nicht träumen laſſen, welche im März d. J. ihren 
erüchtigten Coup ausführten, daß ſie ſich bald darauf einer Börfe gegenüber 
befinden würden, die unfähig iſt irgend einer Initiative 18 e zu leiſten und 
ihre Thätigkeit dadurch vollſtändig lahm legt. Die Börſe dat ſich in Folge 
des gedachten Manövers genöthigt geſehen, jedem irgendwie ſelbſtſtändigen 
Vorgehen zu entſagen und wird längere Zeit bedürfen, um ſich zu einem 
ſolchen wieder herbeizulaſſen. Von Paris aus, wo im Augenblick wenigſtens 
eine gewiſſe Beruhigung zu herrſchen ſcheint, werden für die von dort ab⸗ 
bängigen Effecten nach wie vor ziemlich feſte Notirungen gemeldet, denen 
man ſich hier nicht entziehen kann, wenn ſchon ihre Berechtigung nicht 
zugeſtanden wird, die Folge davon iſt eine Stagnation und Mangel an 
Energie, wie er an uaſerm Platze bisher nicht beobachtet werden konnte 
und der zur Folge hat, daß Berlin Gefahr läuft ſeinen Rang als 
Boͤrſen⸗Platz, weil für n größerer Aufträge ungeeignet, imme 
mehr aufzugeben und damit jene Bedeutung einzubüßen, welche es na 

dem letzten Kriege verſtanden hatte, ſich mit ſo großem Glück anzueignen. 


i) Hiervon wurden 450,000 Thaler zur Bezahlung der Dividende pro 1873 


b dt. a 
0 8 3000 Thaler Oberſchleſiſche Eiſenbabhn⸗ Prioritäten, welche 


im Bilanz⸗Conto nur ante lineare verzeichnet find. 


ſch we 5 a — u. 


vr * 


der 


in Nachrichten über Falliſſements in London und Trieſt, ſtark weichender 


Eiſen⸗Notirungen, welche aus Glasgow gemeldet wurden, Mittheilungen über 


die letzte Verwaltungsrathsſitzung der Dortmunder Union ꝛc. ꝛc., in einem 


Wort, eine Menge von Ereigniſſen, die ſo recht geeignet waren, unſere Si⸗ 
tuation in ihrem wirklichen Lichte erſcheinen zu laſſen. Was die letztere an⸗ 


« 


betrifft, jo lauten ſpeciell die Berichte vom Rhein über die dortige Eiien- N 


Induſtrie von Tag zu Tag ernſter und wird es hier der ganzen Thatkraft 
des Einzelnen bedürfen, um die gegenwärtige ſchwere Zeit zu überwinden. 
Auf eine vorausſichtlich gute Ernte wird namentlich von den Wiener Blät⸗ 
tern mit großer Juperſicht bingewieſen und an eine ſolche die weitgehendſten 
Hoffnungen geknüpft, obſchon das vergangene Jahr mit ſeinen günſtigen 
Ernteverhältniſſen deutlich bewieſen hat, wie leicht derartige Ausſichten ge⸗ 8 
täuſcht werden können. Das diesmalige Prolongations⸗Geſchäft hat die 
Börſe wenig in Anſpruch genommen und die vorhandenen geringen En 
ments wickelten ſich bei weichenden Deportſätzen mit Leichtigkeit ab. 
zeigte ſich wieder außerſt 21 und war für Reportzwecke per Juni zu 3% % 
in beliebigen Summen erbäͤltlich. RER 

Ueber die Bewegung der einzelnen Papiere ſelbſt iſt nicht viel zu jagen, 
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* 


Se 


wi 
22. 


1 


dieſelbe konnte, wie ſchon erwähnt, erſt geſtern einige Ausdehnung gewinnen, Ben, 


nachdem bis dahin die Courſe nur um geringe Bruchtheile varürt hatten. 
Die fremden Spielpapiere ſchließen im Ganzen wenig verändert gegen die 
Vorwoche, über Lombarden circuliren nach wie vor die widerſprechendſten 
Gerüchte, denen erſt durch die nah bevorſtehende Generalverſammlung ein 
Ziel geſteckt werden dürfte; v r 
ſpannt fein, in welcher das Welthaus fih bemühen wird, die Actionäre über 
ihr Mißgeſchick zu berubigen. Von den Bank⸗Actien weiſen Disconto⸗Com⸗ 
mandit⸗Antheile ebenfalls keine nennenswerihen Veränderungen auf, während 
das Gros der anderen hierher gehörigen Werthe ſeinen Rückgang langſam, 
a. fiber weiter fortſetzte. Vielfach bewegte fih die Discuſſion über die 
nfan 
Antbeilfheine, wobei das auf dieſelbe verlangte Agio von 30 pCt. zeitweiſe 
eine ſcharfe Kritik erfuhr. Die Theilnahme an der Subſcription dürfte eine 


— 


ſehr große werden, zumal für feſte Stücke ſchon geſtern 140 pCt., aber ver⸗ * 


gebens, geboten wurde und wird namentlich in der erſten Zeit einem leb⸗ 


haften Geſchäft in dieſen Scheinen entgegengeſehen, bei welchem böchſtwahr⸗ 
ſcheinlich der Cours der alten Bank-⸗Antheilſcheine unter Verrechnung dern 


diesjährigen Superdividende bald überſchritten ſein wird. Weshalb ſich 


übrigens das Hauptbank⸗Directorium das Recht vorbehalten hat, die Zeich?“ 


nung auch ſchon vor Ablauf der für dieſelbe beſtimmten beiden Tage zu 
ſchließen, iſt mir nicht recht erfindlich, da es auf der Hand liegt, daß der ſich 
auf die Morgenſtunden des erſten Tages concentrirende Andrang zu allerhand 
ſtörenden Auftritten führen muß. Den Modus der demnächst ſtattfindenden 


Reduction der einzelnen Zeichnungen darf mit einiger Neugierde entgegen 


geſehen werden, weil bei der relativ geringen Anzahl von 20,000 Stück An⸗ 


ibeilſcheinen an irgend welche, den gezeichneten Beträgen gleichmaßig ent. 


ſprechende, Vertheilung derſelben nicht gedacht werden kann. 
Unter den Induſtrie⸗Actien hatten beſonders die Bergwer 


und erfuhren Laurahütte eine Einbuße von ca. 4 . Der Bericht, welchen 
die Blätter über die letzte Verwaltungsraths⸗Sitzung der Dortmunder Union 
veröffentlichen, laßt das Unternehmen in mehr als zweifelhaftem Lichte er⸗ 
ſcheinen, der in dieſem Jahr erzielte Gewinn reicht nicht einmal zur Verzin⸗ 


8 muß man auf die Art und Weiſe ge⸗ Se 
’ — 1 
* 

1 


nächſten Monats ſtattfindende Zeichnung auf die neuen Reichsbank 


* 
2 


kr. 


Act 1 lspapiere von . 
den ſchon erwähnten niedrigen Eiſen⸗Notirungen aus Glasgow zu leiden = 


Bi 
Bu 
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w 
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jung der Prioritäts⸗Obligalionen aus, geſchweige zu derjenigen, der jetzt den Te 


alten Actionären offerirten fünf Millionen Thaler Stamm: Prioritäten oder 


gar erſt der alten Actien, trotzdem hatte noch vor einigen Monaten das bie 


ſige Organ der Geſellſchaft den Muth, zu erklären, daß nunmehr die Zeit 
einer gedeihlichen Entwickelung des Unternehmens und die Ausſicht auf eine 
laben Rentabilität deſſelben gekommen ſei. 
a 

nichts eingebüßt und bietet zu beſonderen Bemerkungen keinen Anlaß. 

Anlage⸗Papiere, wie deutſche und auswärtige Fonds und Prioritäten, 
zeigen einige Seftigteit, die aber mehr auf Mangel an Angebot als gute 
Nachfrage zu beruhen fcheint. 

Wechſel bei ſchwachem Verkehr, mit Ausnahme von Holland, welches ſtark 
weichend war, wenig verändert; Anlaß zu dem Rückgang dieſer Deviſe gab 
die Annahme des Goldmünzgeſetzes in Amſterdam, welches eine ſchnelle 
Steigerung der fremden Wechſelcourſe am genannten Platze berbeiführte. 


1 


reitag, den 28. Mai. Die allgemeine mißliche Lage ſchien heut von den 


Bö:je ganz beſonders lebbaft empfunden zu werden, wenigſtens war die 
Haltung ſtellenweiſe ſogar eine ausgeſprochen flaue, ohne daß beſondere neue 
Gründe, welche dieſelbe motiviren könnten, binzugetreten wären. Von den 
fremden ö waren namentlich Lombarden matt, die von ein⸗ 
eweihter Seite in großen Poſten gegeben wurden, was darauf ſchließen 
aßt, daß die General⸗Verſammlung am 31. d. 
Illuſionen recht gründlich zu nichte machen wird. 
ſind dann noch 0 
Laurahütte und Dortmunder⸗Union Actien hervorzuheben, die mehrere Pro⸗ 
cente verloren. 2 \ 
per Juni in jeder Summe leicht erhältlich. 


Breslau, 29. Mai. 
Roggen (pr. 1000 
ungsſcheine —, pr. 


M. alle bisher genäbrten 
Als im Courſe weichend 


0 behauptet, get. 3000 Ctr., abgelaufene Kündi⸗ 
139—138 Mark bezahlt u. Gd., Mai⸗Juni 138,50 


Mart bezahlt, Juni⸗Juli 139 Mark Gd. und Br., Juli⸗Auguſt —, Auguſt⸗ 2 


ö 
4 
0 


September —, September⸗October 141,50 Mark bezahlt. 

Weizen (pr. 1000 1 5 ek. — Ctr., pr. laufenden Monat 167 Mark 
Br., Mai⸗Juni 167 Marl Br., Juni⸗Juli 167,50 Mark bezahlt. 

Gerſte (pr. 1000 Kilogr.) gel. — Ctr., pr. laufd. Mona: 155 Mark Br. 

Hafer (pr. 1000 Kilogr.) get. 1500 Ctr., pr. laufenden Monat 149—148 
Mark bezahlt, Mai⸗Juni 149—148 Mark bezahlt, Juni⸗Juli 148,50 Mark 
bezahlt, Juni allein 148 Mart bezahlt, Juli⸗Auguſt , September-October —. 
Raps (pr. 1000 a) get. — Ctr., pr. laufd. Monat 272 Mark Gd. 

Rüböl (pr. 100 Kilogr.) ruhig, get. — Ctr., loco 59,50 Mark Br., pr. 
Mai 59 Mark Br., Mais yunı 59 Mark Br., 1 59 Mark Br., Sep 
tember⸗October 62 Mark bezahlt und Br., Ockober⸗November 63 Mark Br., 
November: December 63,50 Mark Br. 

Spiritus (pr 100 Liter à 100 ) geſchäftslos, gek. 20,000 Liter, Iece 
49 Mark Br., 48 Mark Gd., in Auction —, pr. Mai 50 Mark Gp., Mai⸗ 
Juni 50 Mark Gd., Juni⸗Juli 50 Mark Go., Juli⸗Augun 50,50 Mark Gd., 

uguſt⸗September 51,50 Mark Br., September⸗October —. 

Spiritus loco pr. 100 Quart bei 80 & 44.90 Mark Br. 43,98 Gd. 

Zink unverändert feſt. Die Börſen⸗Commiſſton. 


Mn Er, 
* Breslau, 29. Mai. [Producten⸗Wochen bericht] Das Wetter 
bat im Vergleich zu der verfloſſenen Woche einen Umſchlag erfahren, indem 
es ſich bedeutend abgekühlt bat und namentlich die Nächte kalt geworden find, 
jo piel wir jedoch hören, bat der Temperatur ⸗Wechſel bis jetzt auf die Saaten 
noch nicht nachtheilig eingewirkt, obwohl zu wünſchen wäre, daß bald wieder 
warmes zeitgemäßes Wetter einträte. Der Waſſerſtand 
Fallen begriffen, fo daß große Kähne nur mit halber Lad 
können und war das Verladungsgeſchäft ſchleppend; da ſich ſchon die Ber 
fürchtung der Ueberſommerung geltend macht. Kahnraum iſt in Folge des 
günſtigen Windes mehr vorhanden und auch einiges in Getreide und Mehl 
be frachtet worden zu gegen die Vorwoche underanderten Preiſen. Zu notiren 
iſt per 100 Klg. nach Stettin 7,50, Berlin 9, Hamburg 12 M. per 50 Kig., 
Stettin 40 Pf., Berlin 45 Pf., Hamburg 70 Pf. nominell. i 
Amerika ſandte uns in dieſer Woche billigere Notirungen; das Welter 
fol dort den früheren Schaden reparirt haben, und die Ernteausſichten ſich 
beſſer geſtalten; in England konnte ſich eine beſſere Tendenz noch immer nicht 
entwickeln; namentlich London war luſtlos und zeigt eher einen kleinen Rück⸗ 
gang; die Kaufluſt iſt daſelbſt ſehr ſchwach und das Angebot übt daber einen 
drückenden Einfluß aus. Die Provinzialmärkte waren nicht ſo matt, die 
Schottiſchen ſogar eher günſtiger. In Frankreich waren die Preisvariationen 
nur unbedeutend, Rüböl allein zeigt auf die geringen Ernteausſichten böbere 
Preiſe; in Holland und 1 e war nur geringer Handel und die Stimmung 
matt. Am Rhein mußten Preiſe eine Einbuße erleiden; Baiſſebeſtrebungen 
am Kölner Terminmarkt drückten die Preiſe herab. In Sachſen war wenig 
Frage nach Waare und die Haltung eine matte. Oeſterreich Ungarn hatte 
anfangs etwas feſtere Courſe, weil die Einteausſichten nicht befriedigten; als 
dieſe Beſorgniſſe mit dem ſchönen Wetter ſchwanden, ſtellte ſich auch wieder 
e gr Termin, Geſch N 
n Berlin war Termin-Geſchäft bei etwas ſtärkeren Umſätzen in 
matter Tendenz und Preiſe weichend fowohl f als Weizen; 
erſtere war der Rückſchlag ca. 2 ſowobl fur Roggen eigen; far 
fpätere Termine 3 Mk. niedriger. 
Das Getreidegeſchäft bewe 
Haltung und da Käufer dem ft 
haltend zeigten, haben die Prei 
erfahren, der erſt gegen End 


f 


arten Angebot gegenüber ſich ſehr zurück⸗ 
e aller Cerealien einen bedeutenden Rückgang 
e der Woche einer etwas beſſeren Stimmung 


Geſchaft in Eiſenbahn⸗Actien hat von feiner Schwerfalligkeit noch 


In:Mindener Eiſenbahnactien, Disconto⸗Commandit⸗Anth., 


Die Liquidation verlief im Uebrigen ſehr glatt und Geld 


[Amtlicher Producten⸗Börſen⸗ Bericht.] 9 
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Mk., für letztere für nahe Sichten 6 Mi, 


2 


iſt fortgeſetzt im 
ung abſchwimmen 


| 


. 


gte ſich Anfangs der Woche in ſehr matter 


F 
Platz machte, nachdem die billigeren Forderungen der Inhaber für den Export 


eher geeignet erſchienen. 


In Weizen ſetzte die flaue Tendenz der vergangenen Woche fort und 
Preiſe waren weichend, zum großen Theil auch wohl deshalb, weil nur ga⸗ 
liziſche und polniſche Waare in untergeordneten Qualitäten ſtark zugeführt, 
die ſchwer zu placiren waren und dadurch auch auf die feineren Qualitäten 
wirkten, ſo daß wir für erſtere 50 Pf., für letztere 30 Pf. billigere Notirungen 
baben. In Betracht dabei kommt auch, daß die Kauflust fehlt und ſowohl 
der Export als der Conſum ſich äußerſt zurückhaltend zeigen, die auswärtigen 
Märkte aber gleichfalls in ſehr matter Haltung verkehren. Zu notiren iſt ve 
100 Klg. weiß: 15,50 —17,20—19,20 Mk., gelb: 15—16,90—17,80 Mk., 
17 elwas höher, per 1000 Klg. per Mai 167 M. B., Juni⸗Juli 167,50 


ez. 

Roggen wurde Anfangs der Woche bei matter Haltung zu weichenden 
Preiſen gehandelt und zwar für feine Qualitäten mit einer Reduction von 
20 Pf., für geringere von 60 Pf.; erſt gegen Schluß der Woche ſchien ſich 
elwas mehr Frage für den Export einzuſtellen und waren namentlich feinere 
Qualitaten gut verkäuflich, wohingegen galiziſche und polniſche Waare, die 
wieder ſehr ſtark zugeführt war, nur zu ſehr herabgeſetzten Preiſen Nehmer 
finden konnte. Die Umſätze waren ziemlich bedeutend. Zu notiren iſt per 
100 Ra. ſchleſiſch: 13—14,20—15,30 M., feinſter über Notiz, galiziſch und 
ruſſiſch 12—12,80—14,30 M. Im Termingeſchäft fanden zu weichenden 
Preiſen ſehr lebhafte Umſätze ſtatt und wurde die rückgängige Tendenz theils 
durch niedrigere auswärtige Notirungen, theils durch die matte Stimmung 
unſeres Effectivmarktes veranlaßt. Nahe Termine wurden viel realiſirt und 
iſt der Unterſchied gegen vergangene Woche für dieſe 6 M., für ſpätere 
Sichten 4 M. Man handelte an beutiger Börſe per 1000 Kilogr. Mai 139 
138 M. bez., Mai⸗Juni 138,50 M. bez., Juni⸗Juli 139 M. Gd. u. Br., 
Juli⸗Auguſt 141 M. Br., September⸗October 141,50 M. bez. u. Gd. 

Gerſte blieb vernachläſſigt und verkehrte in matter Haltung, erſt gegen 
Schluß der Woche, als die billigeren Preiſe mehr zur Speculation aufforder⸗ 
ten, ſtellte ſich etwas mehr Frage ein und ſtellten ſich die Preiſe ca. 40 Pf. 
niedriger als vergangene Woche. Man zahlte per 100 > 12—13—13,50 
M., feinſte weiße 14,20 M. per 1000 Klg., per Mai 142 M. Br. 

Hafer war ſowohl in ſchleſiſcher als galiziſcher Waare ſehr ſtark ange⸗ 
boten und da Kaufluſt fehlte, haben auch darin die Preiſe einen Rückgang 
erfahren, der ſich auf eirca 40 Pf. veranſchlagt. Da die Inhaber ſich nicht 
zu dieſen Preiſen zu Verkäufen bequemen wollten, ſo mußte ein großer Theil 
der Waaren zu Lager genommen werden und waren die Umſätze ſehr be⸗ 
ſchränkt. Zu notiren iſt per 100 Klg. 13.20 — 14,30 —16,30 M. Im Termin⸗ 
geihäft waren bei weichender Tendenz Umſätze ebenfalls ſchwach und Preiſe 
circa 3 Mark niedriger als vergangene Woche. Man handelte an heutiger 
Börſe per 1000 5 per Mai 149—148 M. bez., Mai⸗Juni 149 M Br, 
Juni⸗Jult 148,50 M. bez. N a 

Hülſenfrüchte waren nur vereinzelt beachtet, Koch⸗Erbſen in ruhiger 
Haltung, 18,50 bis 20,50 M., Futter⸗Erbſen 15 bis 17,50 M., Linſen, 
kleine 26 bis 29 M., große 30 bis 32 M. und darüber. Bohnen mehr 
offerirt, galiziſche 20,45 bis 21,50 M., ſchleſiſche 22—23—24 M., Rohe 
Hirſe ohne Umſatz, 15 bis 16 M., Wicken blieben gefragt, 18,50— 19,50 
bis 21,75 M., Lupinen leicht verkäuflich, gelb 16—17—18 M., blau 16 
bis 1717,50 M., Mais ſtark offerirt, 11,50—12—12,50 M., Buchweizen 
verngchläſſigt, 16,70 bis 17,30, M. Alles ver 100 Kilogr. h 

Kleefamen waren Umſätze böbft unbedeutend und nur ganz kleine 
8 ſo daß ſämmtliche Preiſe nur nominell zu notiren ſind. Per 

Ig: roth 46—49—55 Mark, weiß 46—50—61—70 Mark, ſchwediſch 
67—72 M., gelb 16—17—18,50 Mark, Thymothee 20—27—30 M. 

Delſaaten ſind Läger vollſtändig geräumt und Zufuhren fehlen, jo daß 
Preiſe nur nominell. Zu notiren find per 100 Kilgr.: Raps 25—26— 
26,50 M., Rübſen 24 24,50 — 25,50 Mark, Sommerrübſen 24—25—26 M., 
Leindotter 21 bis 23 M., Raps per 1000 Kilogr., per Mai 256 M. Br. 

1 * bei ſehr ſchwachem Angebot begehrt, Preiſe feſt, per 100 Klgr. 
18 2% arl. 


Leinſaamen war nur in geringer Waare offerirt, die wenig beachtet 
wurden, wogegen feine Qualitäten noch immer gut gefragt ſind. Man 
zahlte per 100 Kilogr. 24,50—26—27,10 M. 0 

1 gut preishaltend, ſchleſiſche 88,50 M., polniſche 7,20 bis 

ark. 


* 

Leinkuchen in feſter Haltung, 11— 11,40 M. ver 50 Kilogr. 

In Müböl, das jo lange Zeit darniederla 14 endlich eine feſte Stim⸗ 
mung Platz gegriffen, und fanden in dieſer Woche zu rapid ſteigenden Prei⸗ 
ſen ſehr belangreiche Umſätze ſtatt. Motivirt iſt die Steigerung theils durch 
ungünſtige auswärtige Berichte über den Stand der Rapsfelder, theils da⸗ 
durch, daß dieſer jo lange pernachläßigte Artikel durch die billigen Preiſe 
zur Speculation reizt. Der Preis⸗Aufſchwung iſt circa 4 Mark höher als 
vergangene Woche. Man handelte an . Börſe er . loco 
59,50 M. Br., Mai und Mai⸗Juni 59 M. Br., Juni⸗Juli 59 M. Br., 
59 Gld., Juli⸗Auguſt 60 M. Br., September October 62 M. bez. u. Br., 
October⸗Nodember 63 M. Br., NovembersDecember 63,50 M. Br. 

Spiritus verkehrte bei flauer Tendenz zu weichenden Preiſen, welche zur 
Deckung benutzt wurden und ſind namentlich nahe Sichten ſtark realiſirt 
worden. Durch die täglichen Kündigungen werden die ſchwebenden Früb- 
jahrs⸗Engagements erledigt, welche größtentheils von den Spritfabrikanten 
aufgenommen werden. 0 

Die Zufuhr iſt bedeutend kleiner geworden, reicht aber noch aus für den 


oſten 


Bedarf, da die Deſtillateure wenig bedürfen, dagegen ſind die Spritfabrikan⸗ 


ten ziemlich beſchaftigt. Man handelte an heutiger Börſe per 100 Liter loco 
excl. Faß N. Br. 48 M. Gld., per Mai und Mai⸗Juni 50,20—50,10 
. 50 M. Gld., Juli⸗Auguſt 50,50 M. bez., Auguſt⸗September 

„50 M. Br. a 

Mehl blieben die rüdgängigen Getreidepreiſe nicht ohne Einfluß und 
waren bei ſchwacher Kaufluſt die 3 weichend. Zu notiren iſt per 100 
Klar. Weizen⸗ fein 24.50 —25,50 M., Roggen: fein 23,50 — 24,50 M. Haus: 
baden: 21,50 —22,50 M., Roggenfuttermehl 11—12 M., Weizenkleie 8,25 


bis 8,75 M. 
Stärke waren Umſätze ſehr ſchwach bei feſten Preiſen. Zu notiren iſt 
Weizenſtärke 23—26 Mark. Kartoffelſtärke 12,50 bis 13,25 M. Kar⸗ 


toffelmehl 13 bis 13,50 Mark. Alles per 10 Kilo. 


Breslau, 29. Mai. [Wochenmarktbericht.] (Detailpreiſe.) Im 
Laufe dieſer Woche war im Allgemeinen die Zufubr von Wochenmarktarti⸗ 
teln nicht fo bedeutend, als in der vorigen. Junges Gemiüje war reichlich 
am Platze. Butter war wieder im Preiſe geſtiegen, da für gute Tafelbutter 
1½ Mart bis 1 Mark 60 Pf. pro Pfund gezahlt werden mußte. Der Ver: 
kehr auf den Marktplätzen für Fleiſchwaaren war gering. Hoffentlich wird 
die nächſte Woche, in welcher hierorts die Ausſtellungen ſtattfinden, und wo 
ein großer Fremdenverkehr ſich kundgeben wird, eine recht lebhafte ſein. a 

Fleiſchwaaren auf dem Burgfelde und Zwingerplatze: Rind⸗ 
fleiſch pro Pfund 55—60 Pf. von der Keule, dito vom Bauche 50—55 Pf., 
Schweinefleiſch pro Pfund 60 Pf., Hammelfleiſch pro Pfd. 50—55 Pf., 
Kalbfleiſch pro Pfd. 50—55 Pf., Kalbskopf pro Stück 70—80 Pf., Kalberfü ße 
pro Satz 50—60 Pf., Kalbsgeſchlinge mit Leber 1 M. 50 Pf, bis 1 M. 
80 P., Geſchlinge dom Hammel nebſt Leber 80 Pf. bis 1 M., Gekröſe pro 
Portion 50 Pf., Kalbsgehirn 25 Pf. pro Portion, Kuheuter pro Ghfand 
30 Pi., Rindszunge pro Stück 2 —4 M., Rindsnieren pro Paar er 
Pf. Schweinenieren pro Paar 0-30 Pf., Schöpſennieren pro Paar 5 Pf. 
Schopfentopf pro Stück 40—50 Pf., Speck pro Pfd. 1 M. bis 1 M. 20 Pl., 
Schweineſchmal; (unausgelaſſen) pro Pfd. 90 Pf. bis 1 M., Rauchſchweine 
fleiſch pro Pfund 90 Pf. bis 1 Mark, Schinken, gekocht, 1 Mark 20 Pf. 
pro Pfd., amerikaniſcher Speck, ungeräuchert pro Pfd. 80 Pf., geräuchert 
90 Pf., amerikaniſches Schweineſchmalz pro Pfund 80 P 

Fiſche und Krebſe. Aal, lebenden, 1 M. 40 Pf. 


geräuchert 1 M. 60 Pf. pro Pfund, Lachs pro Pfd. 2 M. f 
Elblachs 2 M., Wels pro Pfund 80 Pf., Zander pro Pfund 1 M. 
bis 1 M. 20 Pf., Flußhechte, lebende, 80 Pf. bis 1 M., Seehechte 
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P orellen 1 Mark pro Stück, Schleien vro Pfd 
80 Pf., gemengte Fiſche pro Pfd. 70 Pf., Krebſe pro Schock 2 M., Hum 
mer pro Stück 3 M. 


Federbieh und Eier. Auerhahn Stück 7—9 M., Auerhenne Stück 
34 —4½% M., 1 in pro Stüc 1% M. bis 1 M. 80 Pf., Henne 1% 
bis 2% M., junge Hühner pro Paar 1 M. 20 Pf. bis IM. 80 P 
Capaun pro Stück 3—4 M., Tauben pro Paar 80 Pf. bis 1 M., Gänſeeier 
pro Stück 15 Pf. Hühnereier das Schock 2 M. 20 Pf., die Mandel 60 Pf., 
Kiebitzeier pro Stück 25 Pf., Ameiſeneier 1 L. 80 Pf. 

Küchen und Tiſchbedürfniſſe. Butter. Speiſe⸗ und Tafelbutter 
pro Pfd. 1 M. 40 Pf., Kochbutter pro Pfd. 1 M. 30 Pf., EN 1 Liter 
15 Pf., Sahne 1 L 40 Pf., Olmützer Käje pro Schock 40 Pf. bis 
2 M. 80 Pf., n pro Stuck 75 Pf. bis 1 M., Sahnkäſe pro 
Stück 20 — 25 Pf., kaſe pro Mandel 50—70 Pf., Weichkäſe pro 


bro Reh und Hülſenfruchte. Landbrot 5% Pfund 60 Pf 
rot Pf., Weizenmehl pro Pfd. 18 Pf. Gerſten⸗ 


Commisbrot pro Stück 40 g 
mehl pro Pfd. 10 Pf., Heidemehl pro 1 L. 30 Pf., geſtampfter Hirſe pro 1 L. 


! diſche Sorten 160165, geringer riechender 148150 M. pro 2 5 
Fur Gerſte beftand etwas mehr Frage, namentlich in feiner Waare zu Prei⸗ 


— 


5 ah 1 Rn L. 25 Pf., Linſen 1 L. 50 Pf., Graupe 1 L. 40-60 Pf., 
rie 1 

Waldfrüchte und Beeren. Friſche Morcheln 1 L. 50 Pf., Gedörrte 
Pilze 1 L. 75 Pf., Wachbolderbeeren 1 L. 20 Pf., Schleeenblüthe pro Maß 
3 Pf., Wälſche Nüſſe 1 L. 25 bis 30 Pf., Haſelnüſſe, pro 1 L. 25 Pf. 
Waldmeiſter pro Gebund 5 Pf., Brunnenkreſſe, Körbchen 5 Pf. 

Feld- und Gartenfrüchte. Kartoffeln pro Sack 150 Pfd. gleich 75 
Kilogr. 2 Mark, desgleichen pro 2 Liter 10 Pf. Erdrüben pro Mandel 
50 Pf. bis 1 M., Mohrrüben Schilk 50 Pf. bis 1 M., Braun: und Grünkohl 
Korb 60 Pf., Blumenkohl Roſe 50 Pf., junge Oberrüben pro Mandel 50 Pf., 
ge 2 8 u, u An. 40 . dis 1% M., Gurken pro Stüd 
60 Pf. bis 1 M., Sauerkohl Maß 10 Pf., Sellerie, pro Mandel 1—2 M. 
n Gbd. 20 Pf., grüne Peterſilie Gbd. 10 Pf., Meerrettig 
Mandel 1% M. bis 2 M., Rabrettige 1 L. 20 Pf., Radieschen Schill 
50 Pf., Chalotten 1 L. 30 Pf., Zwiebeln 1 L. 10 Pf., grüne e 
Schilk 30 Pf., Knoblauch 1 L. 15 Pf., Schnittlauch Schilk 10 Pf., Kopfſalat 
Schilk 50 Pf., Rabunzen 1 L. 10 Pf., Suppenkräuter pro Schwinge 10 Pf. 

Südfrüchte und gedörrtes Obſt. Apfelſinen Stück 10—20 Pf., Citro⸗ 
nen desgl., 1510 Pfd. 60 Pf., Datteln Pfd. 80 Pf., Prünellen Pfd. 1 M., 
friſche Aepfel 1 L. „ geb. Aepfel Pfund 60—80 Pf., geb. Birnen 
Pfund 40—60 Pf. geb. Kirſchen Pfund 60 Pf., geb. Pflaumen Pfd. 40 bis 
60 Pf., Pflaumenmus Pfd. 70 Pf., Hagebutten Pfd. 1 M. Johannisbroi 
pro Pfd. 50 Pf. — Honig per 1 L. 2 Mark. 20 Pf. 


* Breslau, 29. Mai. [Bericht über Baumaterialien vom Comp⸗ 
toir für Baubedarf. A. Tſchirner.] In der vergangenen Woche 
machte ſich zwar eine etwas erhöhte Nachfrage nach Baumaterialien bemert- 
bar, doch übte ſie auf die Preiſe einen Einfluß nicht aus. Zufuhren von 
Oder und Bahn waren bedeutend. — Es wurde bezahlt franco Bauplatz: 

Verblendſteine 46—54 Mark, Klinker 41—43 Mark, Mauerziegeln 1. 
36—39 Mark, do. II. 32—36 Mark, Feldofenziegel 29—31 Mark, Dachſteine 
32—38 Mark, Hohlziegel 36—42 Mark, Keil⸗ und Brunnenziegel 45 bis 
50 Mark, Chamottziegel 75—90 Mark, Simsziegel 0,50 Etm: lang pro Stuck 
0,20—0,25 Mark, Ziegelplatten pr. Q.⸗M. 3—4 Mrk., Weſerſandſteinplatten 
7,50—9 Mrk., Granitplatten 7—9 Mrk., franzöſiſche Thonflieſen 8—15 Mrk., 
Cementplatten 4—6 Mrk., Kalk böhmiſcher per Ctr. 1,30 —1,50 Mrk., do. 
oberſchl. 0,82—0,90 Mark, Cement, oberſchleſiſcher pr. Tonne 10—14 Mark, 
do. Stettiner 15 17 Mrk., Mauergips pr. Ctr. 2,25—2,50 Mrk., Stuckatur⸗ 
gips 3.—3,50 Mrk., Mauerrohr pr. Sch. 3—4 Mrk., Granitſtufen pr. Ifde. Meter 
7 Mrk., Pferde⸗ und Viehkrippen von Kunſtſtein, pr. lfde. Meter 8 bis 
9 Mrk., Granitbruchſteine pr. 150 Ctr. 29—36 Mrk. 


Görlitz, 28. Mai. [Getreidemarkt⸗Bericht von Max Steinitz. 
Wetter: veränderlich. Temperatur: kühl. Die abwartende Haltung unſeres 
Marktes auf Käufers wie auch Verkäufers Seite geht immer mehr in eine 
ſchon fühlbare Stagnation über, ſo daß nur ſedr unbedeutende Umſätze ver⸗ 
zeichnet werden können; es ven eben noch der fatale Zuſtand, daß der 
Handel feiner alten theuren Vorräthe fremder Bezüge ſich nicht entäußern, 
der Conſum dagegen durchaus noch weitere Preisreductionen berbeiführen 
will. Letzteres kann allerdings nur fo lange möglich fein, als bis die nicht 
allzu umfangreichen Vorräthe der Mühlen verarbeitet und neuer wirklicher 
Bedarf bervortritt, was in nicht gar zu großer Ferne erwartet wird. Gegen⸗ 
wärtig wird der Conſum in ſeiner Tendenz durch die ziemlich reichlichen 
Landzufuhren, auf welche ſich das jetzige Geſchaft überbaupt beinahe be: 
ſchränkt, noch unterſtützt, jo daß unter ſolchen Einfluſſen Preiſe natürlich 
weichen müſſen. Bezüge von den bisherigen auswärtigen Quellen geben 
dem gegenüber momentan keine Rechnung mehr und erübrigen ſich bei 
der herſchenden Geſchäftsloſigkeit an und für ſich, bis die erhoffte Wendung 
zum Beſſern eintritt. Das Geſagte bezieht ſich haupiſächlich auf Roggen, 
Weizen, Gerſte und ſelbſt auch ſchon auf Hafer, welcher langſam kleine 
Conceſſionen macht. Von Futteraxtikeln erfahrt nur noch Mais einige 
Nachfrage und wird ſchon etwas billiger erlaſſen. Von Saatartikeln wer⸗ 
den 155 Haidekorn und Lupinen lebhaft verlangt, Letztere fehlen faſt 
gänzlich. 

ch notire: per 170 
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rad aD ER Ir Zune 
Nehmer. Naffinirte Zucker. bin und wieder etwas niedri 
Rasen wurden circa 22, 5 circa 4000 Centner gemahlene Inder 
verkauft. Syrup. M. 4,00 — 4,10 effectiv excl. Tonne. . 


Nürnberg, 27. Mai. [Hopfenbericht.] Vom heutigen Markt find 
nur wenige Abſchlüſſe zu 72 195 Preiſen zu melden; Mittelwaare, welche 
vor etlichen Wochen zu 122—126 fl. keine Beachtung fand, wird jetzt zu 
140 —145 fl. gerne bezahlt. Umſatz bis jetzt Mittags 40 Ballen 74er und 
ca. 30 Ballen 73er zu 70—75 fl. 

Mancheſter, 25. Mai. [Garne und Stoffe.] Das Geihäft an un⸗ 
ſerem Markte hat zwiſchen dem 18. und 24. d. Mts. in Folge der Feiertage 
faſt ganz aufgehört und ſelbſt geſtern waren nur wenig Käufer und Verkäufer 
anweſend und ſind die Abſchlüſſe von nur ſehr beſchränktem Umfange ge⸗ 
weſen. Was die Preiſe anbetrifft, ſo wurden dieſelben mit Feſtigkeit be⸗ 
hauptet und behielten die Raten des letzten Dinstags Geltung. Heute iſt 
außer etwas mehr Frage nach den common Sorten grauer Shirtings von 
6, 7 und 8% Pfund wenig zu erwähnen, da der Begehr im Allgemeinen 
ruhig iſt, während die Producenten ihre Notirungen mit Feſtigkeit behaupten. 


Glasgow, 25. Mai. [Eiſenbericht von Theodor Hertz, vertreten 
durch M. J. Ullrich in Breslau.] Die etwas feſtere Stimmung, die in 
unſerem Roheiſenmarkte Ende voriger Woche herrſchte, hat ſich nicht behaupten 
können und gemiſchte Nos. Warrants, welche am Freitag mit 64 S. Kaſſe 
1 wurden, waren geſtern flau zu 63 S., wozu am Schluſſe Abgeber 

ieben. 

Heute ward bis 61 S. 9 P. Kaſſe genommen, ſchließlich Käufer zu dieſem 
Preiſe, Abgeber 62 S. 

Die Verſchiffungen während der vergangenen Woche betrugen 10,180 
Tons gegen 6705 Tons während der correſpondirenden Woche vergangenen 
Jahres, und in dieſem Jahre 210,503 Tons gegen 170,435 Tons während 
derjelben Periode 1874. 


Middlesbro'-on⸗Tees, 25. Mai. [Eiſenbericht von C. E. Muller, 
vertreten durch M. J. Ullrich in Breslau.] Das Vertrauen ſtellt 
ſich hier allmälig wieder ein und ſind keine weiteren Fallimente zu beklagen. 
An der heutigen Vörſe wurde Nr. 3 Gießerei⸗Eiſen zu 56 S. 6 P. 
prompte und zu 56 S. auf ſpatere Lieferung angeboten. Nr. 1 iſt ſehr 
knapp und bält ſich feſt auf 62 S. 6 P., Nr. 4 Puddeleiſen 54 S., melirt 
53 S., weiß 50 S. per Ton am Werk. Verſchiffungen bleiben noch immer 
gut und Vorräthe ſehr klein. 


EF. Jahresbericht der Jer Brenner, für die Stadt und den 
Kreis Görlitz pro 1874.] Der Bericht conſtatirt, daß Handel und In⸗ 
duſtrie im Bezirke der Kammer im vorigen gabe noch ſchlechtere Geſchäfts⸗ 
Reſultate erzielt haben als in 1873, und daß daran die allgemeine Geſchafts⸗ 
ſtockung, die in den meiſten Induſtrien vorhandene Ueberproduction und die 
noch immer ſehr beben Arbeitslöhne Schuld geweſen ſeien. Was insbeſon⸗ 
dere die Tuchfabrikation und den Tuchhandel betrifft, ſo gehört das 
Jahr 1874 entſchieden zu den ungünſtigſten, welche das Wollwaarengeſchäft 
ſeit langer Zeit durchgemacht hat, indem zu den mißlichen Abſatzverhältniſſen 
im Inlande noch der Umſtand trat, daß der bisherige Export nach dem 
Orient, Indien, Japan, den Vereinigten Staaten und Südamerika faſt ganz 
ftodte. Die Orleans fabriken waren theilweiſe das ganze Jahr hindurch 
in vollem Betriebe, obne jedoch großen Nutzen zu bringen. Die Maſchinen⸗ 
Fabrikation hatte ziemlich gute Beſchaftigung, aber die Concurrenz bei den 
Submiſſtonen drückte die Preiſe ſo, daß ein Nutzen an der übernommenen 
Arbeit kaum übrig bleiben konnte; auch wird über die trotz hoher Löhne 
weſentlich verſchlechterten Leiſtungen der Arbeiter geklagt. Der Betrieb der 
Glasfabriken war ein ununterbrochener, brachte aber bei gedrückten 
Preiſen nur geringen Nutzen. Die Porzellan⸗ und Steingut⸗Fabrikate 
hatten nur geringen Abſatz, weshalb bei großen Lägern die Preiſe derſelben 
ermäßigt werden mußten. Die vorjährige Ci arren⸗Fabrikation in Görlitz 
wird auf 25 Millionen Stück geſchätzt. Die Spiritus⸗ iken arbeiteten 
in der erſten Hälfte des Jahres mit günſtigem Erfolge, nach der über Er⸗ 
warten guten Kartoffelernte wichen aber die Preiſe angeſichts der großen 
Production ſo ſchnell, daß namentlich die Händler große Verluſte erlitten. 


5 02 


5% bis % Thlr. — pr. Wepl. von 2000 Pfd. Netto 62763 % Tölr.] Auch für die Bierbrauereien war wegen der hohen Gerſtenpreiſe das 
2 5 N A Lim DH, Beier. 6 I Vea . Jahr 60 Ne Die Görliper Gasanit alt producirte 1,792,380 Ab. M. 
Thlr. bez. Hafer per 100 Pfd. 2 4.—6—3 Thlr. Erbſen per 180 Pf.] "ge; ber könig. Dann ae km, Bari 


Berlin, 28. Mai. [Stärke.] In der vergangenen Woche war der 
Verlauf des Verkehrs in Folge der vollkommenſten Geſchäftsunluſt in allen 
Kartoffelfabrikaten ein derartiger, daß es unmöglich iſt, einen Wechſel des 
bisherigen Standpunktes unſeres Marktes, den fremden Platzen oder den zu⸗ 
letzt gemeldeten Preiſen gegenüber iR regiſtriren. Trotz der vorgerückten 
Jahreszeit haben Preiſe von Kartoffelſtärke und Mehl neuerdings hingegen 
in Paris 1 Fres. nachgegeben, während ſich die Epinaler Notirungen behaupteten. 
Paris notirt: Prima trockene Kartoffelſtärke von der Oiſe und aus dem Rayon 
der Stadt disponibel 30 —31½ Fres. Epingl notirt: Prima trockene Stärke 
aus den Vogeſen disponibel 30 Frcs., Prima⸗Mehl disponibel 30% —31 Fres., 
secunda 23 —28 Fres. Feuchte en ee disponible 16 Fres., 
alles pro 100 Kilo Brutto. Fabrikkartoffeln 3—3% cs. pr. 100 Kilo. 
Wien und Prag notiren: Prima⸗Kartoffelſtärke und Mehl 8—9 fl., Secunda⸗ 
Qualitäten 7—7% fl. per Wiener Ctr. Brutto incl. Sack mit Bankdiscont⸗ 
Abzug. Die ſüddeutſchen Plätze notiren Prima⸗Kartoffelſtärke und Mehl nach 
Bonität 27—28 ML, abfallende Marken 24—26 Mk. per 100 Ko. Brutto incl. 
Sack pr. Kaſſe frei Bahn oder Schiff. Breslau, ſowie die ſonſtigen ſchleſiſchen 
Fabritplätze notiren für Prima⸗Kartoffelſtärke und Mehl loco 127 —12 f Mk. 
per 50 Kilo, incl. Sack per Kaſſe ab Bahn oder Waſſerſtation. Für Fabrik 
kartoffeln bezablte man in unferer Mark, im Havelland, Spreewald, Oder⸗, 
Warihe⸗ und Netze⸗Bruch für geſunde ſandfreie rothe Qualitäten 45—48 Mk., 
und für geringere rothe wie weiße Sorten bis 44 Mk., Alles per 1200 Kilo 
erſte Koſten, bei Partien per Kaſſe frei Behr, Bahn oder Waſſerſtation. 
Prima erquifite Kartoffelſtärke und Mehl chemisch kein auf Horden ge⸗ 
trodnet und centrifugirt disponibel und per Mal-Juni 13½—13 7 Mk. Prima 
Kartoffelſtärke und Mehl ohne Centrifuge gearbeitet, mechaniſch getrocknet oder 
chemisch gebleicht, disponiel 13—13% Mt, ebenjo per Juni, one 
Mittelqualitäten disp. 12—12½ Mk., secunda do. 11—12 Mk., tertia 9— k. 
nominell. Alles in Säcken von 100 Kilo Brutto pr. 50 = 7 7051 mit Sad 
frei hier Netto Kaſſe dei Quantitäten don mindeſtens 5000 Kilo. 


ofen 28. Mai. (Börſendericht von Lewin Ber win Söhne.) 
Wei. Regen. — Bois (pr. 1000 Kilogramm) flau. Kündigungspreis 
153. Getünpet 1000 Ctr. Mai 153 bez. u. G. Mai⸗Juni 146 bez. u. G 
Juni⸗Juli 143 bez. u. G. Juli-Auguſt 142 bez. u. G. Auguſt⸗September 
142 bez. u. G. September⸗October 142 B. u. G. Spiritus (pr. 10,00 
Liter &) flau. Gekündet — Ltr. Kmbigungepreiß 50. 1 50 ) 
Juni 50, 4050, 20 bez. u. G. Juli 50,,90--51 ber u. B. August 52 
bez. u. G. September 52, 50 bez. u. G. October 51, 50 bez. u. G. Novem⸗ 
ber —. — Loco Spiritus obne Faß 48, 80 G. 


C. F. Magdeburg, 28. Mai. [Marktbericht.] Wir hatten in dieſer 
Woche regnigtes ſtürmiſches Wetter und zeigte das Thermometer in den frü 
ben Morgenſtunden wiederholt nur 5 Grad Wärme. Vom Getreideband ! 
läßt ſich nichts Neues und nichts Günſtiges berichten, Umjäbe blieben be⸗ 
ſchränkt wie ſeither, und es zeigte ſich in keinem Artikel und nach keiner 
Richtung hin ein ſtärkerer Begehr; Preiſe haben ſich im Allgemeinen be: 
bauptet, nur Hafer mußte in Folge vermehrten Angebots, namentlich der 
Pede Qualitäten, im Werthe nachgeben. — Weizen notiren wir nach 

eſchaffenheit mit 180195 M. für Pfd. Roggen ſtill und eher 
etwas billiger erhältlich, beſte Qualitäten 170—174 M. u 008 


en von 182—187 M. pro 2000 Pfd., geringere bis abwärts 155 über 
Bedarf angeboten. — Hafer von 180 —197 N. pro 2000 50 e nach Be⸗ 
ſchaffenheit zu haben. — Mais ſtill, 152—157 M. pro? fd. käuflich. 
— Hülsenfrüchte unverändert, Rieſenerbſen fehlen, trotzdem dafür hohe Preiſe 
zu machen wären, Futtererbſen 183 188 M., blaue und gelbe Lupinen 170 
195 M. pro Pfd. — Oelſaaten ohne Angebot. Rüvöl 60 — 60,50 
M., Mohnöl 140-150 M., Napskuchen 17 - 17,50 M. pro 200 Pfd. — 
Gedarrte Cichorienwurzeln 18 M. Gedarrte Runkelrüben 16 M. angeboten. 
— Der Spieritushandel liegt gänzlich darnieder, da die fortgeſetzt weichen. 
den Preiſe alle Unternehmungsluſt gelähmt haben. Kartoffelſpiritus loco 
ohne Faß 52,70—52,50—52—51,50-51 M. bezahlt und Brief, für größere 
Poſten ab Lager 1 M mehr gefordert. Termine⸗Angebot gänzlich unbe: 
rüdjichtigt. — Rübenſpiritus loco 52—51—50 pro 10,000 Liter⸗Procent nach 
einander bezablt. Auf Termine fehlt jedes Angebot, doch beſteht eben ſo 
wenig Nachfrage. 


Magdeburg, 29. Mai. [Zuckerbericht.] Rohzucker. In dieſer durch 
die General⸗Verſammlung der Rübenzucker⸗Induſtrie en unterbrochenen Woche 
verlief das Geſchäft ſehr ruhig und it ein abermaliger Preisnachlaß von 
0,25 Mark zu conſtatiren. Zu dieſer Ermäßigung fanden circa 10,000 Etr. 


J Spiritusfabrikanten, Rittergutbeſitzer Kiepert, mit allen 


re. 
Bei der königl. Bankcommandite bezifferte 
auf 57,865,100 Tölr. bei der Communalfändir as 8 
lauſitz auf 92,447,154 Thlr. Der Fonds der DOberlaufiser Provinzial⸗ 
Sparkaſſe iſt um 492,471 Thlr. auf 4,053,629 Thlr. geſtiegen; der Be⸗ 
trag der Einlagen bei der ſtädtiſchen Sparkaſſe belief ſich am Jahres⸗ 
ſchluſſe auf 1,481,579 Thlr. — Der Vorſchußvberein zu Görlitz, deſſen 
Mitgliederzahl 806 beträgt, vertheilte pro 1874 eine Dividende von 7% pCt. 
In der Sparkaſſe des Vorſchußvereins befand ſich ultimo 1874 ein Beſtand 
von 99,719 Thlr. Der Gewerbeverein zählte 954 Mitglieder. Die kö⸗ 
nigliche Gewerbeſchule und deren Vorſchule wurden im Laufe des Schul⸗ 
jahres 1874/5 im Ganzen von 161 Schülern und Hoſpitanten beſucht. Der 
kaufmänniſche Verein zu Görlitz zählte am Schluſſe des Vereinsjahres, 
30. September 1874, 160 Mitglieder. 


Vereinigte Königs: und Laurahütte.] Die Mittheilung des „B. 
B.- C.,, daß a Zuschlag auf 7 Millionen Kilogr. Eiſen⸗ und Stabliienen, 
auf welche die Breslau-Schmeibnigsreiburger Eiſenbahn eine Submijjion 
ausgeſchrieben hatte, an die Vereinigte Königs und Laurahütte erfolgte, be⸗ 
ſtätigt ſich der „Schl. Ztg. zufolge nicht. 


„[Zum Spiritushandel.] Seit einer Reihe von Jahren iſt es ſeitens 
der eln erzeugenden Landwirthe bitter beklagt worden, daß der Spiri 
im großen Ganzen noch nach dem Maße gekauft wird, weil ihnen dier⸗ 
durch großer Schaden erwachſt, da die Brennereien meiſtens bei Temperatur 
ren unter 12 Eule Wärme abliefern. In Folge der niedrigen Temperatur 
ſchwindet der Spiritus in den Faſſern, dieſe kommen nicht fpundboll an — 
und der Liefernde bezahlt „Auffüllung“. Der Verein der Spiritus⸗ 
. in Deutſchland bat lange auf eine Aenderung dieſes fal« 
chen Gebrauchthums bingearbeitet, unterſtützt von dem Verein Schleſiſcher 
Spiritusfabrikanten und in neueſter Zeit auch von dem Verein der Sprit⸗ 
fabritanten und Händler. Dieſer letztere hat vor Kurzem in Berlin 
eine Verſammlung veranſtaltet, um Klarheit in die Sache zu bringen und 
dabei nach der Erklärung des Directors der kaiſerl. Normal⸗Cichungs⸗Com⸗ 
miſſion, Prof. Förſter, daß die Herſtellung eines Gewichts⸗Alkoholometers 
gelungen ſei, auf Antrag des Hauptdirectors vom Verein der beiten 
S ; gegen eine Stimme 
ſich fur die Einführung des Spirttusverkaufs nach dem Gewicht ausge: 
ſprochen. Auf Grund dieſer Thatſache iſt wohl anzunehmen, daß es bis zur 


G.] Erfüllung des lange gehegten gerechten Wunſches der Brennereitreibenden 


ſich nur noch um eine gewiſſe Zeit handeln werde, da nun auch der Handels» 
itand für dieſe Aenderung gewonnen iſt. 


* [Berliner Aectiengeſellſchaft für Papier⸗Fabrikation.] Die Bilanz 
pro 31. December 1874 befindet ſich im Inſeratentheile. 


Nr. 43 des 16. Jahrgangs der „Schleſ. Landwirthſchaft⸗ 
lichen Zeltun 5 (Bealad den bug rv 4 end tin Dresfon) l 
Geſammeltes über Wieſenbau und Wieſenpflege. (Fortſetzung.) — Die Ueber⸗ 
einſtimmung der Witterungserſcheinungen in den ungewöhnlich trockenen 
Jahren 1857, 1858, 1874. — Gewerbliche Ausſtellung zu Halle a. S. — 
Ne Grottkauer Vieh⸗ und Maſchinen⸗Ausſtellung. — Mannigfaltiges. 
— Provinzial⸗Berichte: Aus Glogau. — Ratibor. — Auswärtige 
Berichte. Aus Berlin. — Aus Poſen. — Literatur. — Wochenbe⸗ 
richte: Aus Berlin. — Aus Wien. — Aus Poſen. — Aus Königsberg. 
— Wochenkalender. — Juſerate. 


B ERER JENE Min; 
Eoneurd-Eröffnungen, 

1) Ueber das Vermögen des Wollenwaarenhändlers und Fabrikanten 
Franz Emil Ludwig hir, u Berlin. Zablungseinſtellung: 10. April. 
Einſtweiliger Verwalter: Kaufmann Dielitz. Erſter Termin: 9. 5 2) 
Ueber das Vermögen, des Kaufmanns Jakob Moſes zu Berlin. Zahlungs⸗ 
einftellung 20. April. Einſtweiliger Verwalter: Kaufmann Wicht. Arier 
Termin: 9. Juni. 3) Ueber das Vermögen des Kaufmanns Max Peruß zu 
Einſtweiliger Verwalter: Kaufmann 


Berlin. Zahlungseinſtellung: 10, April. 

Gödel. Erſter Termin: 9. Juni. 85 Ueber das Handels⸗ und Privat⸗Ver⸗ 

mögen der Kaufleute Iſidor Sommerfeld und Joſeph Sommerfeld in Firma 

Ge Seinſtellung: 12. Februar. Einſt⸗ 
ſter Termin: 9. Juni. 5) Ueber 


der Sommerfeld zu Berlin. Zahl 
3 Verwalter: Kaufmann Leitner. 

ard von Guérard in Firma Hollſtein's 

Halberſtadt. Zahlungseinſtellung: 


das en des Kaufmanns Bernh 

Erbe aus Halle, Bernd. v. Gus rard zu 

1. Mai. Einſtweiliger Verwalter; Haupt⸗Agent Siegmund mann. 
Erſter Termin: 7. Juni. 6) Ueber das ee des . mon 
Bellmann zu Jaſtrow. Zahlungseinſtellung: 9. April. ſtweiliger Ver⸗ 
walter: Kaufmann David Arndt. Eriter Termin: 4. Juni. 


| 
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Ausweife. 
Wien, 28. Mai. [Die Einnahmen der franz.⸗öſterr. Staats: 
bahn] betrugen vom 21. bis zum 24. Mai incl. 289,651 Fl. 


Eiſenbahnen und Telegraphen. 


[Berlin-Stetfiner Eifenbabn-Gefelihaft.] In der am 27. d. Mis. 
u Stettin 71 1 Generalverſammlung der Actionäre der Berlin⸗ 
Stettiner Eiſenbahn wurde der Bericht des Verwaltungsratbes verleſen und 
die Dividende von 5%, pCt. (incl. Zinſen 9%, pCt.) per 1874 für die 
tammactien im Betrage von 14,035,800 Thlr. genehmigt. Der Antrag. 
zur vollſtändigen Herſtellung der Berliner Bahnhofserweiterung 2,200,000 
Mark zu bewilligen, wurde nach längerer Debatte mit 479 gegen 2 Stimmen 
bewilligt und es dem Ermeſſen des Verwaltungs rathes überlaſſen, dieſen 
etrag entweder durch Stammactien oder durch Prioritäts⸗ Obligationen 
zu beſchaffen. * 


[Pferdebahnen in Berlin.] Die Frage, betreffend die Anlegung von 
Pferde⸗Eiſenbahnen in den inneren Theilen der Stadt Berlin iſt nunmehr 
drincipiell im bejahenden Sinne entſchieden. Durch einen königl. Erlaß vom 
18. d. M. iſt gutem Vernehmen nach die wichtige Pferdebahnſtrecke vom 
Belle⸗Alliance⸗Platz durch die Friedrich⸗, Koch, Charleen, und Behren⸗ 
ſtraße bis zum hinteren Haupteingang der Paſſage geneh migt worden. 


Geſetzgebung, Verwaltung und Rechtspflege. 
Subhaſtationen im Juni. 


Neg.⸗Bez. Breslau. e 
Breslau, Grundſtück Nr. 3 der Klingelgaſſe, 17. Juni 11 Uhr, Stadtgericht 
reslau. - 

— Grundbuch Nr. 87 des vorm. Dorfes Gabit verz. Grundſtücke, 4. Juni 
10 Uhr, Kr.⸗Ger. Breslau. 8 5 Ö 
897 5 er Hypoth. Nr. 7, 25. Juni 3½ Uhr Nachmittags, 

Kr.⸗Ger. Namslau. 2 4 
Eifenhammer, Kretſchamſtelle Nr. 26, 26. Juni 3 Uhr Nachmittags, Kr. 


Ger. Millitſch. N 
Donnerau, Grundſtück Nr. 89, 24. Jun 9% Uhr, Kr.⸗Ger. Waldenburg. 
br, Kr.⸗Ger. Waldenburg. 


— Grundſtück Nr 75, 24. Juni 9% 
Polenig. Grunvſtnd Nr. 11 28. Juni 10 Uhr, Kr.⸗Ger. Waldenburg. a 
als 


Mitten tannbauſen, Grundſtück 21, 24. Juni 11 Uhr, Kr.⸗Ger. 

enburg. 

Dber- Lanahaui en, Grundſtück 49, 24. Juni 94% Uhr, Kr.⸗Ger. Walden⸗ 
g. 

—————ñ— 2 ͤ—ͤ —————— ͤͤude 


Telegraphiſche Depeſchen. 
(Aus Wolff's Telegr.⸗Bureau.) 

Berlin, 29. Mai. Der Kronprinz beſuchte um 9 Uhr den König 
von Schweden, die Kronprinzeſſin die Königin von Schweden. Der 
König von Schweden beſuchte den Kaiſer. Die zu Ehren des ſchwedi⸗ 
ſchen Königs heute bei herrlichſtem Wetter ſtattgehabte Parade hatte 
den glänzendſten Verlauf. Der ſchwediſche König und der Katfer 
fuhren zuſammen um 10% Uhr nach dem Tempelhofer Felde, wo fie von 
den Generalfeldmarſchaͤllen dem Kronprinzen, Prinz Friedrich Carl, Wran⸗ 
gel, Manteuffel, fremden Militärbevollmächtigten, Attachés und zahlreichen 
fremdländiſchen Offizieren erwartet, zu Pferde ſtiegen. Nach dem Ein⸗ 
treffen der ſchwediſchen Königin und der Kronprinzeſſin, welche im ſechs⸗ 
ſpännigen a daumont beſpannten Wagen fuhren, undſden übrigen Prinzeſ⸗ 
finnen des königlichen Hauſes und des ſchwediſchen Gefolges in vierſpännigen 
Wagen, erfolgte der Abritt und die Abfahrt zur Abnahme der Parade. In 
drei Treffen aufgeſtellt ſtanden in Front ſämmtliche hier garniſonirende 


Infanterie⸗, Cavallerie⸗ und Artillerie⸗Regimenter, das Schützen⸗Ba⸗ Z 


taillon, das Eiſenbahn⸗Batalllon, zum Generalſtab oder Dienſt com: 
mandirte Offiziere, etwa 12,000. Nach der Abnahme der Parade er⸗ 
folgte der Vorbeimarſch. Die kaiſerlichen Gäfte und der Kaiſer wurden 
auf dem Hin⸗ und Rückwege von den in den Straßen und auf dem 
Paradeplatze verſammelten Volksmaſſen jubelnd begrüßt, Das Gala⸗ 
Diner fand um 5 Uhr im weißen Saale mit 140 Gedecken ſtatt. 
Der Kaifer, der Kronprinz, die Prinzen und Prinzeſſinnen, die ſchwe⸗ 
diſche Geſandtſchaft, die Staatsminiſter, General⸗Feldmarſchälle, Ge⸗ 
neräle, die Präſidien des Herren: und Abgeordnetenhauſes und der 
Oberbürgermeiſter waren anweſend. 

Berlin, 29. Mai. Das kronprinzliche Paar beſuchte vor der 
Parade das ſchwediſche Königspaar. Nachmittags 4 Uhr empfing der 
ſchwediſche König das diplomatiſche Corps. Morgen empfängt derſelbe 
eine Deputation der großen Landesloge. 

Berlin, 29. Mal. Das Herrenhaus ſetzte die Spezialdiseuſſion 
der Provinzialordnung fort und genehmigte die 88 65 bis 116 nach 
den Commiſſionsvorſchlägen und vertagte die Debatte bei 8 117 auf 


Montag. Der Hobrecht'ſche vom Minifter des Innern befürwortete] Nordb 


Antrag zu § 65, das Laienelement des Provinzialraths zu verſtärken, 
und den Provinzialrath aus dem Oberpräſidenten, deſſen Juſtitiarius 
und fünf gewählten Mitgliedern zuſammenzuſetzen, wurde mit 73 
gegen 13 Stimmen abgelehnt. 

Dat Abgeordnetenhaus nahm in dritter Berathung ſieben, 


geſtern in zweiter Leſung erledigte kleinere Vorlagen an, genehmigte] da 


ferner in erſter und zweiter Berathung faſt ohne Debatte fünf andere 
kleine Geſetzentwürfe, darunter die Auflöſung des Lehns verbandes, der 
nach kur⸗, alt: nud altmärkiſchem Lehenrecht zu beurtheilenden Lehen 
mit einer auf die allgemeine Aufhebung des Lehen⸗Verbandes ab⸗ 
zielenden Reſolution an. 

Berlin, 29. Mal. Die außerordentliche Generalverſammlung 
des deutſchen Handelstages, von etwa zweihundert Delegirten, darunter 
drei Elſäſſern beſucht, nahm die vom Ausſchuſſe empfohlene Reſolution 
an, welche die Erwartung ausſpricht, dis Reichsregierung und der 
Reichstag werden dem Beſchluſſe der Reichstagsjuſtiz⸗Commiſſion, welche 
gegen die Beibehaltung der Handelsgerichte ſich ausſpricht, keine Folge 
geben. Insbeſondere vermöge die Zuziehung kauſmänniſcher Beifiger 
zu Amts⸗ und Landesgerichten die Einſetzung ſelbſtſtändiger Handels⸗ 
gerichte nicht zu erſetzen. 

Wien, 29. Mat. Die „Wiener Abendpoſt“ meldet: der Reichs⸗ 
kriegsminiſter Koller iſt heute von feinem Urlaube aus Baden zurück⸗ 
gekehrt und hat die currenten Geſchäfte wieder übernommen. 

Verſailles, 28. Mai. Nationalverſammlung. Auf den Antrag 
des Biſchofs Dupanloup und mit Zuſtimmung der Regierung wurde 
die Geſetzvorlage über den höheren Unterricht auf die Tagesordnung 
geſetzt. N 
Brüſſel, 28. Mai. Das „Journal de Bruxelles“ erklärt die von 
dem pariier „Bien public“ gebrachten Nachrichten von einer Unterre⸗ 
dung, welche zwiſchen dem Könige von Belgien und dem franzöſiſchen 
Geſandten in Brüſſel anläßlich der jüngſt umlaufenden beunruhigenden 
kriegeriſchen Gerüchte haben ſolle, für vollſtändig unbegründet. 

London, 28. Mai. Dem „Standard“ zuſolge fand heute Nach⸗ 
mittag eine Berathung der hauptſächlichſten Gläubiger einer großen 
in Verlegenheit gerathenen Eiſenfirma ſtatt, deren Paſſiva 1,100,000 
Pfd. Sterl. und deren Activa 1,300,000 Pfd. Sterl. betragen. Man 
konnte ſich über einen definitiven Beſchluß nicht einigen und beraumte 
deßhalb eine weitere Verſammlung auf nächſten Montag an. 

Washington, 28. Mat, Nach dem von dem Departement für 
Landwirthſchaft erſtatteten Monatsberichte bat ſich der Anban von Baum⸗ 
wolle in dieſem Jahre um etwa 3 Procent gegen das Vorjahr ver⸗ 


ur 


e. 245 der Breslauer Zeitung. ge 


ringert. Die Ernte giebt aber günfige Ausſichten. Das zum An⸗ 
bau von Getreide verwendete Areal hat ſich um 12 pCt. vermehrt. 


Nach Schluß der Redaction b ch 

Wien, 29. Mai. Der neue ungariſche Reichstag iſt auf den 
28. Auguſt einberufen, ſo daß die Delegation das Budget für 1876 
rechtzeitig berathen kann. Tisza wird dann ſtatt Wenkheims Conſeil⸗ 
präſident und übernimmt auch das Portefeuille des Innern. Gegen 
Tauſchinsky und die Verhafteten der Grazer Delegirten zum March⸗ 
egger Arbeitercongreß wird ein Hochverrathsprozeß angeſtrengt. 

(Tel. Priv.⸗Dep. d. Bresl. Ztg.) 


Telegraphiſche Courſe und Boörſennachrichten. 
(Aus Wolff' Telegr.⸗Bureau.) 

Berlin, 29. Mai 11 Uhr 50 Min. [(Anfangs⸗Courſe.] Credit, 
Actien 423, —. 1860er Logſe —, —. Staatsbahn 534, —. barden 
217, —. Discontocommandit —. Laurahütte —, —. Dortmunder Union 
—,—. Cöln⸗Mindener Stamm⸗Actien —, — Rheiniſche —. Bergiſch⸗ 
Märkiſche Rumänier —, —. Matt. f 

Berlin, 29. Mai, 12 Uhr — Minuten. [Anfangs⸗Courſe.] Credit 
Actien 423, 50. Staatsbahn 531, 50. Lombarden 218, —. umänier 
33, 50. Dortmund 14, —. Laura 98, 75. Discontocommandit 160, —. 
1860er 8 Junicourſe. 

Berlin, 29. Mai, 12 Uhr 25 Min. [Anfangs⸗Courſe.] Credit⸗ 

bah mbarden 


—,.—. 


Mai 187, — 
152, 50, Septbr.⸗Octbr 146, 40. Rübil: Mai 60, 70, Septbr.⸗Octbr. 62, 80. 
Spiritus: Mai 51, 40, Auguſt⸗Septbr. 53, 60. 
Berlin, 29. Mai. on! e.] Geſchäftslos. 
Er Deveſche, 2 Uhr 25 Minuten. 


Cours vom 29. 5 Cours vom 29. | 28. 

Credit⸗Actien 424, 50 426, 505 Brest. Makl.⸗V.⸗B. 85, et 8, — 

„ Staatsbahn 532, —| 534, —Laurabũtte 99, 75 99, 5 
Lombarden 219, — 225, —[Ob.⸗S. Eiſenbahnb. 41, 50 42, — 
Schlef. Bankverein 100, 60 101, — Wien kun 183, 55 188, 50 
Bresl. Discontobank 78, — 78, 400 Wien 2 Monat.. 182, 20 182, 10 
Schlef. Vereinsbank 90, — 90, —Warſchau 8 Tage. 281, 25 1, 25 
Bresl. Wechslerbank 74, — 74, 25 Oeſterr. Noten. . 184, 95 183, 95 
do. Pr.⸗Wechslerb. 72, — 72, — Ruß. Noten 281, 40 281, 40 
do. Matlerbant .. 72, — 72, — | 

Zweite Depeſche, 3 Uhr — Min. 
Hey pie — 105, 80 105, S0 Köln⸗Mindener .. 102, — 103, — 
3 Kpre. Staatsſchuld 91, 20 91, 20 Galizien 107, — 107, — 
1 94, 70 94, 600 Oſtdeutſche Bank.. 80, 50 80, — 
eſterr. Silberrente 85, 60 68, 30 Disconto⸗Comm. . 160, 50; 161, 50 
Oeſterr. Papierrente 64, 40 64, 10 Darmſtädter Credit 133, 25 133, 60 
Türk. 5 0 1865 Anl. 42, 90 42, 70 Dortmunder Union 13, 90 14, 30 
e Anleihe 72, 30 72, 401 Kramſta .. 86, 50] 86, 50 
oln. Lig.⸗Pfandbr. 70, 400 70, 50 London lang 20 46 —.— 

Rum. Eiſ.⸗Obligat. 34, — 33, 80 Paris kurz BEL 70). u, 
Sberſchl. Litt. A.. 139, 25 140, —] Moritzbütte . 35, — 35, — 
Breslau⸗Freiburg 83, 40 83, 50 Waggonfabrit Linke 55, — 55. — 
R.⸗O.⸗U.⸗St.⸗Actie 109, 75 110, — . — Cement. 27, — 27, — 
ee 15 5 il; 40 Ber. Be.Deljabriten 51, 50 155 5 

in⸗Görlitzer 25 nie . Centralbant —, — Y 
Bergiſch⸗Maärkiſche 85, 75| 85, 1 


Nachbörſe: Creditactien 424, 50, 9 * —— 5 Lombarden 218, 
ura e . 


eutſche Bahnen, Banken, Induſtriewerthe nachgebend. Anlagen beliebt. 
Geld flüſſig. Discont 3%. 0 N 
ankfurt a. M., 29. Mai, — Uhr — Min. [Anfangs⸗Courſe.) 
Creditactien 211, 25. Staatsbahn 265, 25. Lombarden 108, —. Galizier 
=, erneute =. Papierrente —, —. 1 Looſe —. Galizier 
—, —. Ziemli eſt. 
nkfurt a. M., 29. Nachm. 2 U. 30 M. [Schluß ⸗Co urſe.) 
Oeſterr. Credit 211%. — 265 %.  Lombarden 19 Böbmiſche 


Weſtbahn 175, 25. Eliſabeth 167, —. Galizter 213, —. Nordweſt 138, 50, 
Silberrente 68%. Papierrente 64%. 1860er Looſe 116%. 1864er L 
308%. Amerik. 1882 99% Ruſſen 1872 103%. Ruſſ. Bodeneredit 91%. 
Darmſtadter 133, 50. Meininger 86%. 1 Bankverein 76. Mech: 
lerbant 77%. Hahn ' ſche Effectenbant 108, 25. Oeſterreichiſche Bank 83%. 
Schleſ. Vereinsbank — Matt. 

Wien, 29. Mai. Seine ente! Matt. 


2 


29. [ 28. 


. 69, 90; 70. —Staats⸗Eiſenbahn⸗ | 
Rational-nlehen... 74, 60| 74, 55] Actien-bertificate . 293, — 1294, — 
1800er Looſe 1. 700112, Lomb. Eiſenbahn ... 124, 25 128, 75 
1864er Looſe 139, 139, —[Londen 111, 40111, 95 
Credit⸗Actien 233, 25 234, 75 Galizier 235, 251236, 50 
Norbweitbahn ...... 156, — 156, 25 Unionsbant........ 110, — 111, 85 
bahn 198, — 197, 95 Kaſtenſcheine 163. — 1163, — 
Anglo 130, 400131, 70 Napoleons dor 8, 88, 8, 89 
Franco 44, 25 44, 75 Boden⸗Credit . 
Vun 28. Mai, Abends. Bouledard⸗Rente 102, 87%. Türken —, 
—. Spanier —. 
Paris, 29. Mai. (Anfangs ⸗Courſe.] Zprocent. Rente 64, 50. 
Anleihe 1872 102, 90. dto. 187 —, —. Italiener 72, 85. Staats: 
15 655, —. Lombarden 272, 50 Türken 43, 77. Spanier 20, 43. 
— Träge. 
London, 29. Mai. [Anfangs ⸗Courſe.] Conſols 93, 15. Ita⸗ 
liener 72%. Lombarden 11, 03. Amerikaner 102%. Türken 45%. 


— Wetter: Regen. 5 

aa 28. Mai, Abends 6 Uhr. [Schlußcourſ e) Gold: Agio 
16%. Wechſel auf London 4, 87/4. Bonds de 1885 % 120%. 5% fun: 
dirte Anleihe 116%. Bonds de 1887 ½ 124%. Erie 17%. Baumwolle 
in Newvork 16. do. in New Orleans 156. Raff. Petroleum in Newvork 
14. Raff. Petroleum in Philadelphia 14. Mehl 5, 10, Mais (old 
mixed) 87. Rother Frübjabrsweizen 1, 19. Kaſſee Rio 17%. vanna⸗ 
uder 8. Getreidefracht 8%. Schmalz Marte Wilco) 14%. Spedd (bort 


clear) 12%. 
Berlin, 29. Mai. [Schluß-Beriht) Wenen feſt, Mai 190, —, 
Juni⸗Juli 186, 50, Septbr.⸗Octbr. 188, 50. Roggen feſt, Mai 155, 
—, Juni⸗ „ —, September⸗October 146, —. Räbol flau, 
Mai 60, Mai⸗Juni 60, —, September⸗October 62, 60. Spiritus feſt, 
Mai —, —, Juli⸗Auguſt 52, 90, Auguſt⸗Septbr. 53, 80. Hafer: Mai 193, 
—, Septb.⸗October 149, 50. 
„Köln, 29. Mai. [Betrein e le (Schluß⸗ Bericht.) Weizen 
ſtill, Mai 19, 80, Juli 18, 75. Rog en be auptet, Mai 15, 25, Juli 15, 
10. Rüböl nachgebend, loco 33, 10, i 33, 10, October 34, 60. Hafer 


u“ 


Mai 18, —, Juli 16, 45. 

Hamburg, 29. Ma. [Getreidemartt.) (Schlußberiht.) Weizen 
Termin» Tendenz) ſtill, pr. Mai —, —, ‚September October 187, —. 
Roggen ruhig, pr. Mai —, —, September ⸗ October 149, —. Nüböl 
flau, loco 60, pr. Mai 60, pr. October 62%. Spiritus matt, pr. Mai 37%, 
Juni⸗Juli 37%, Auguſt⸗September 40%. — Wetter: Bewölkt. h 

Amſterdam, 29. Mai, Nachm. etreidemarkt.] GSchlußbericht.) 


ai —, —, November 269, —. Roggen loco —, 
2 Juli —, —, per October —, —. Rübol loco —, 
per Mai —, per Herbſt —. Raps per Frühjahr —, —, per Herbſt —, 
pr. October — - 
Paris 


W [4 u 
„20. Mai. [Getreidemarkt.] Mehl feft, per Mai 54, 
—, per Juni 54, —, per Juli ⸗ Aupuit 4, 25, September = December 
54, 50. Weizen behauptet, per Mai 24, —, per Juni 24, —, per Juli⸗Auguſt 
25, —, Sepibr.⸗Dechr. 25, 25. Spiritus rubig, per Mai 51, 50, Juni⸗ 
Auguſt 51, 50. —, 3 — 
ls 


Weizen loco —, per 
per Mai 189, 50, per 


29. Mai 
per Mai 184,50, per 


Rüböl flau, per Mai 56, 50, per F 58, Jen 
uni⸗Juli 50, —. 


% · . ET ATTETUEHTTTE 
. N 1 2 * * * 


Sonntag, den 30. Mai 1875. 


Frankfurt a. M., 29. Mai, Abends. — Uhr — Min. [Abendbörſe.] 
Credit⸗Actien 210, 50. Oeſterreichiſch „ 
Silberrente —, — 
Elifabethbahn —. Ungarlooſe ; 


(Orig.⸗Dep. der Bresl. Big.) 
franz. Staatsbahn 264, —. Lombarden 104, —. 
1860er Looſe —, —. Galizier 213, —. 


—. Provinzialdiscont —, — Spanier —, —. Darmſtädter — Bas 
pierrente —. Bankactien —. Buſchtiehrader — . Nordweſt —, — 
Effectenbant —. Creditactien —. Raaberlooſe —. Meiningerlooſe —. 
Comptantcburſe — Deutſch⸗öͤſterr. Bank —. Frankfurter Wechslerb.— —. a 
ere —, —. Joſephbahn —, —. Relativ feſt, Lombarden auf Paris 
ehr matt. 


Paris, 29. Mai, Nachm. 3 Uhr — M. [Schluß ⸗Courſe)) Orig.⸗Dev. 
Neueſte 5pct. Anleihe 1872 102, 80. 


d. Bresl. Ztg.) Zpct. Rente 64, 35. 
do. 1871 —, —. Ital. Sprocent. Rente 72, 82. do. Tabaks⸗Actien —, —. 
Oeſterr. Staats⸗Eiſenb.⸗Actien 653, 75. Neue do. —, — do. Nordweſt⸗ 
bahn —, —. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 266, 25. 
253, —. Türken de 1865 43, 65. do. de 1869 280, —. Türkenlooſe 
124, 75. Spanier inter. — Spanier exter. — Franzoſen —, —. 
Träge, Franzoſen, Lombarden ſehr matt. 


London, 29. Mai, Nachmittags 4 Uhr. (Orig.⸗Dep. der Bresl. Zeitung.) 


Conſols 94, 01. 
Ruſſen de 1871 101. 
1865 43%, 


Ital. 5%. Rente 72, 01. 
dto. de 1872 —. 
pCt. Türken de 1869 54%, 


Lombarden —. Spt. 


6pCt. Verein. St. per 1882 


do. Prioritaten 


Silber 56%. Türk. Anleibe de 


9 
v 


102%. Silberrente —. Papierreute —, — Berlin —, —. Hamburg 
3 Monat —, —. Frankfurt a. M. —, —. Wien —, —. Bars, —ı 
Petersburg —, —. Spanier —, —. Plandiscont 3% %. Bankauszahlung 
— Pfd. Sterl. N 
Telegraphiſche Witterungsberichte vom 29. Mai. 
N Bar. Abweih.| Wind⸗ ; 
Therm. ichtu Allgemeine 
BEN E. Heaum.| gie, | " "State, | Simmels-Anfir. 
8 Ha da 13352 Kuna 8 balb bewölkt | 
paranda3335,2 h 4 ſchwach. ewöͤlkt. 1 
n 332,7 69 — WSW. ſchwach. Regen. 3 
iga 2 — 2 = =: N 
8 Moskau 329,5 10, — WEM. lebhaft. bedeckt. 0 
8 Stockholm 335.1 61) — N. ſchwach. bedeckt. L 
8 Studeznas 3355 61] — [n W. fark. Regen. 
8 Gröningen 335 8 9.1 — ONO. ſtille. bedeckt. 9 
8 Helder 335,6 9,00 — ON. ſchwach. — un 
8 Hernöſand 33444 69 — Windſtille. etwas bewölkt. f 
8 gan 5 70] S888. e deen ö 
8 Paris 335,27 11, — ISW. ſtille. bedeckt. } 
Norg. Preußiſche Stationen: 5 
6 Memel 33848 6.5— 22 (N. ſchwach. trabe. 
7 Königsberg 384 4 78 — 20 S. ſ. ſchwach. trübe, Regen. 
6 Danzig 335.2 6,4 — 31 — wollig. 0 
7 Cöslin 336,91 6,5 39 NW. ſchwach. bedeckt. 5 
6 Stettin 334. 6,8 — 28 W. ſchwach. wenig bewölkt. N 
6 Puttbus 334.3 7.4 — 18 W. ſchwach. beiter. 
6 Berlin 335,4 68 — 33 S. schwach. |beiter. 
6 Poſen 333,5 7.1 — 29 WeW. ib 
6 Ratibor 328,6 7.2 — 2,5 W. ſchwach beiter. 5 
6 Breslau 331.3 66 — 3,7 W. ſchwach. eiter. 
6 Torgau 333.0 7 3,6 SW. mäßig. bedeckt. f 
6 Münſter 333.2 9,6 0,5 SW. ſchwach. trübe, Regen. 
6 Koln 3350 11 9% S. maßig. bedeckt. g 
6 Trier 329,6 7.0 — 2,6 NO. mäßig. bewölkt, neblig. 5 
6 Flensburg 235, 85 SW. schwach. bedeckt. ' 
Wiesbaden 1331 4 8.0 W. ſchwach. heiter. 5 


Nähmaſchinen.] Wie alljährlich, fo find auch jetzt wieder die ftati = 
ſchel eg 2 5 — lie . he RE RR nn 


nen, die beſonders deswegen von Intereſſe find, weil fie, als mit der In⸗ 


duſtrie im Allgemeinen im engen Zuſammenhange ſtehend, ein deutliches 


Bild über die Veränderungen geben, welchen dieſe in den letzten Jahren 
unterworfen war und dabei gleichzeitig zeigen, wie ſich die Nachfrage immer 
mehr auf einzelne practiſche Syſteme beſchränkt, wahrend ein Vergleich mit 
den früheren Statiſtiken die Thatſache ergiebt, daß die anfänglich entſtan⸗ 
denen vielerlei Syſteme theils in 3 
wieder verſchwunden find. Die Statistik über die 

Nähmaſchinenverkäufe des letzten Jahres 
enthält folgende Reſultate: 


3 Maſchinen 
The Singer Manufacturing Co verkaufte 241,679 
The Wheeler & Wilſon Mfg. Co. ei 92,827 
The Domeſtic Sewing M. Coo 7 22,700 
The Weed S. M. C( o 5 20,495 
The Remington Empire S. M. Co 5 17,608 
The Wilſon S. M. Coo 7 17,525 
The Gold Medal S. M. Coo 75 15,214 
255 Wilcox & Gibbs S. M. Co * 13,710 g 
The American B. H. S. M. Co 00 13,529 
er Victor S. M. Coo. 5 6,292 
The Florence S. M. Co.. 1 5,517 
The Secor S. M. Co 15 4,541 
2 C. Braunsdorf & Co., Aetna 15 1,866 
be Bertram E Fantom S. M. Co 5 250 
he Me Kay S. M. Aſſociationn 1 128 
The Keyſtone S. M. Coo 37 


Es wurden danach im Jahre 1874 im Ganzen 


Stück betrug; der Einfluß, welchen die allgemeine Geſchäftsſtockung auf die 
Jabel n geübt hat, zeigt ſich alſo auch bier wieder deutlich, nur eine einzige 
Fabrik, die Singer Manufacturing Co. bat in dem vorigen wie in allen 
früheren Jahren eine beſtändige Zunahme in ihren Verkäufen auf mweiſen, 


die im leßten Jahre allein nahezu die Hälfte der Geſammtſabrication Amerikas 


ausmachten. 


Bekanntmachung. 


ſta [7325] 


Indem wir dies zur öffentlichen Kenntniß bringen, bemerken wir, 


daß für Lagerräume und ſchnelles Wiegen beſtens geſorgt iſt. 
Liegnitz, den 9. Mai 1875. 


Der Magiſtrat. 


Wir bringen hierdurch in Erinnerung daß wir 


W̃ apiere ſowohl offen, wie in verſiegelten Packeten zur 
Auſbevaprung HN fe 7025 


Schleſiſcher Bank ⸗Verein. 


„Corso“, Sonnabend, den 5. Juni, Nachmitlags 5 Uhr 
auf der Thiergartenſtraße! [7305] 


Schlesischer Kunstverein. 


Die zweite Abtheilung der Kunst-Ausstellung wird 
Sonntag, den 30. Mai er., Morgens 11 Uhr, eröffnet. 


Der Verwaltungs-Ausschuss. 


zurückgegangen, theils ganz 


. a 538,918 Maſchinen ver 
kauft, wobingegen der Umſatz 1873 577,506, 1872 706,236, 1871 606,994 “ 


Der diesjährige hieſige Wollmarkt findet am Freitag den 4 Juni 
tt. 
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Leben davon kommen ſollte. 


Gaben in Empfang zu nehmen, Deögleien. ber Unterzeichnete. 


* * 


zulzeitung“ berichtet in ihrer neueſten Nummer unter 

Lorenzdorf, Kreis dene ed ebe „le 
„(Noth eines alten Lehrers.) Der Lehrer S. in W. bei B., 69 Jahr 

a 175 ahre rigen Bar 1 75 . Sr {8 Lange nberkehmen wir Pillig:: snleüs so 

ich ihn kenne, nicht eine Stunde vollkommen geſund geweſen, hat immer an ö ü erla — 0 

Doctor und Apotbeker zu zahlen l iſt bei der Ernährung feiner zahl⸗ * eee e eee N 


u 
reichen Familie tief in Noth und Schulden gerathen. — Außerdem hat feine] —— f W - 
Den Schlefiern! 


au re re . Po. en vo - a ra im or 
ange dieſes Jahres ſich jo verſchlimmerte, daß am 16. rz c. das Bein 2 wir, 
emputirt werden mußte, wodurch die beflagenswerthe Frau zu ferneren . In dem am 20, März verſtorhenen Redacteur Theodor Delöner bat 
häuslichen Verrichtungen gänzlich unfähig gemacht ift, falls fie noch mit dem] Schleſien einen feiner treueſten Söhne verloren, In langen mühevollen 
Die jüngſten Kinder find noch unerzogen, die] Arbeitsjahren, ſelbſt noch in den letzten ſchweren Leidenswochen raſtlos thälig 
Mitleid der armen Gemeinde in W. für die Intereſſen ſeiner Heimathsprovinz, deren Pflege und Förderung nach 
allen Richtungen er ſich zur Lebensaufgabe gemacht, hat derſelbe ſich die 
ungetheilte Anerkennung ſeiner Landsleute ſicher verdient. I 338 
Theodor Oelsner hat ſich zwar ſelbſt durch fein Leben und feine Schriften 
ein ſchönes Denkmal errichtet, daß aber auch ſeine letzte Ruheſtätte Zeugniß 
ablege, für was er gelebt und geſtrebt, daß ſie geihmüdt werde mit einem 
Dentitein, den heimathliche Dankbarkeit ihm gewidmet, dazu möchten wir 
hierdurch aufgefordert haben und ſind der feſten Hoffnung, daß dieſer Auf⸗ 
Bl bei unſeren Mitbürgern in Nah und Fern Widerhall und Unterſtützung 
nden wird. 
Zur Entgegennahme von Beiträgen iſt die Expedition der „Breslauer 
Beitung‘, ſowie die der „Schleſiſchen Zeitung“ und der „Schleſiſchen Preſſe“ 
ereit. 
Breslau, im Mai 1875. 


Das Comite für ein Oelsuer⸗Denkmal. 


Alteren, bis auf zwei, unverſorgt. Das d | | 
hat wohl eine Sammlung für S. veranſtaltet, aber dieſe reicht bei Weitem 
nicht hin, um nur einigermaßen der Noth der Familie abzuhelfen, noch 
weniger die Schuldenlaſt zu tilgen, welche die Bekümmerten darnieder drückt. 
Etwaige Gaben der helfenden Liebe bin ich bereit, für den unglücklichen 
Collegen in Empfang zu nehmen. SGambke, Lehrer.“ 
Auch die Redaction der „Schleſiſchen Schulzeitung“ erklärt ſich bereit, 


e „ 
Propſt zu St. Bernhardin und Stadt⸗Schul⸗Inſpector. 


401] 
Expedition der „Breslauer Zeitung“ erklärt ſich ebenfalls zur 


Annahme von Gaben bereit. 


Dr. Grünhagen, Archivrath; Knötel, Gymn.⸗Obert. a. D. (Gr. Glogau); 

S. E. Köbner, Chef⸗Redacteur; Garniſon⸗Verwaltungs⸗Director Herm. 

Neumann, Prem.⸗Lieut. a. D. (Neiſſe); Prof. H. Palm; C. Petzet, Chef: 

Redacteur; Richard Nöffler, Rector (Striegau); Dr. H. Nybka, (Greifs⸗ 

wald); A. Schadenberg, Kanzleirath; Herrmann Schweitzer; Dr. Stein, 

Chef⸗Redacteur; Stadt⸗Schulrath H. Thiel; Staatsanwalt von Uechtritz; 
Dr. Albert Weigert. 


Die Bureaux 
der „Schlefifchen Preſſe“, 
Redaction wie Expedition 


befinden ſich 
vom 31. Mai ab 


Büttuerſtr. 3. 


Ded Mikroſkope zur Unterſuchung des Fleiſches auf Trichinen. 
a die Unterſuchung des Fleiſches auf Trichinen gebt ſeitens der König⸗ 
lichen Regierung allgemein angeordnet iſt, empfeblen Unterzeichnete eine 
vorzügliche Sorte achromatiſche Mikroſkope nebſt Zubehör, Präparate, 
goni⸗Kaſten ꝛc. zum Preiſe von 36 Mark. Ausw. Auftr. w. ſof. ausgeführt. 
6384] Gebr. Pohl, Optiker, Breslau, Schweidnitzerſtr. 38. 


Maha⸗ 


Der neueſte patentirte 


Hydrogen Gas Apparat 


ohne jede mechaniſche Vorrichtung ſteht zur gefälligen Anſicht in der 
Gewebrfabrit des E. Nichter, Breslau, Reuſcheſtraße 51. Nähere rs 
iX 
51 Geſchäft und Lager aller Arten 


wird daſelbſt ertheilt. 
ünſtlicher Haararbeiten iſt Weidenſtraße i 


| Zöpbſe. Nr. 8 bei Frau Lina Guhl. [5468] 
Daukſagung. 


Hiermit ſage Herrn J. Oſchinsky in Breslau, Carlsplatz 6, 
meinen öffentlichen Dank für die ſchnelle und ſichere Hilfe, durch ſeine 
beilkräftige Geſundheits⸗Seife, welche meine Frau von heftigem Kopf: 
reißen ſofort befreite. 73601 

Ratibor, den 6. Auguſt 1874. H. Färber. 

An einem offenen ſehr ſchmerzhaften Schaden am rechten Beine 
längere Zeit leidend, wurde ich nach zehnwöchentlicher Anwendung der 
berühmten Univerfal Seife des Herrn J. Oſchinsky in Breslau, 
Carlsplatz Nr. 6, von der anz alten Wunde gänzlich befreit. 
Herrn Oſchinsky meinen beſten Dank. 

Groß⸗Weigelsdorf, Kreis Oels, den 2. Auguſt 1874. 

Frau Dorothea Kühn. 


Zum di 


Oberschlesische Stamm-Actien La. B. 


versichere ich gegen die am 1. Juli staitfindende Pari-Verloosung. 


M. Marck, 
Schweidnitzerstrasse Nr. 46. 

Ober schlesische 

Stamm-Actien La. B. 


Wir übernehmen die Versicherung gegen die am 1. Juli a. c. statt- 


65467 


findende Pari-Verloosung. 


Gebr. Guttentag. 


11 ee E 


Größter Kleiderbazar 


für 


Herren und Knaben ⸗Garderobe. 


Pariser & Strassner, 


Ning 37 (Grüne Röhrſeite), 
Parterre und 1. Etage. 


In den großen freundlichen Räumen unterhalten wir ein bedeutendes Lager 
von Stoffen und fertigen Sachen und wird ein jeder der uns Beehrenden durch 
die unvergleichliche Auswahl feinen Geſchmack befriedigen konnen. Vermoge ſehr vor: 
theilhafter Einkäufe ſind wir in der Lage, 


gute reell gearbeitete Sachen zu erſtaunlich billigen Preiſen 
zu verkaufen. Durch, das Princip, unſer Geſchäſt auf größter Solidität weiterzu⸗ 
führen, iſt auch jedem Nichtkenner die reellſte Bedienung zugeſichert. Wir empfehlen 
insbeſondere: 


I Sommer⸗Paletots (eleganter Schnitt) von Thlr. 6 — 18. 
Garnituren von engliſchen Stoffen in Cheviot⸗Kamm⸗ 
garn (ſehr gefällige Formen) von Thlr. 10 — 24. 

AUugariſche Paletots, vorzüglich zur Reiſe geeignet. 

Knaben⸗Anzüge für jedes Alter (höchſt geſchmackvoll). 

Beſtellungen nach Maß werden im eigenen Atelier 
ſchnellſtens und ſorgfältigſt ausgeführt. 


Pariser & Strassner, 
Ring Nr. 37 (grüne Röhrſeite). 


es ja 


Hofwag 
Fabrik: 


en gros. 


Nr. 6, 


Hnuiop ua 


Lager von el 


Patent⸗Landauer mit 6 
runden Fenſtern, 


[7878] 


Waſſerheilverfahren 


FFP 8 
: gegen Nerben:, Unterleibs⸗, Haut: und 
x lei 7393 

— 


Huring's 
Hotel „zum goldenen Stern“ 
5 in Schmiedeberg i. Schl. ben 


empfiehlt dem geehrten reiſenden Publilum feine. eleganten und 
beqnem eingerichteten Zimmer und Reſtaurations“ Localitäten. 


auenleiden. 2 
Se Horwitz, Alte Graupenſtr. 10. 


1000 00.0) 


Für Haut- u. Geſchlechtskranke. 
1 Sprecftunden: Vormittags von 
811 Uhr; für andere Kranke: Nach⸗ 
mittags von 2—4 


ſind eingetroffen bei 


t. 
Speiſen und Getränke vorzüglich. Bedienung prompt. Preiſe billigſt. immer find zu vergeben. [5535] 
38 betet 9 Eee ge SCS eltern g en Herrenſtr. 10 2 Tr. Schweidnitzerſtraße Nr. 7, 


Obenschlesische Eisenbaln-Actlen Ta. B. 


Die Verſicherung gegen die am 1. Juli cr. ſtatlfindende e s 


Prof. Dr. Ferd. Cohn; Verlagsbuchhändler Max Cohn (Liegnitz); Prof. 


hrigen Maſchinen⸗Markt vertreten: 
tand rechts am Eingang. 


E. B. Dressler & Sohn, 


Alexanderſtraße 


Breslau. 


0 Phaetons, 
Langbaum, diverſe offene Wagen und Omnibuſſe mit und ohne Verdeck, 


Beſtellungen und Aufträge werden ſchnellſte 
Zeichnungen ſenden auf Wunſch franco 


E. B. Dressler & Sohn 


Hofwagenbaumeiſter Sr. Hoheit des 


Nouveauté's in Reiſehüten für Damen 
Clementine Goldmann, 


Billarde- 
anz neu erfunden, mit Pistolen-Queues, Billards- 


glais, Billards-Americangame empfiehlt in reicher 
Auswahl die Billard-Fabrik [6100] 


A. Wahsner, 
Weissgerbergasse Nr. 5. 


Glegantefie Neuheiten in Sonnen⸗ 


ſchirmen, en tout cas und Negenſchirme werden 
diesmal ausnahmsweiſe zu niedrigſten Fabrik⸗ 
preiſen abgegeben; vorjährige zurüdgeleßte Sonnen: 
ſchirme werden mit bedeutendem Verluſt ausverkauft 


Alex Sachs, Schirmfabrik, 


im Hotel zum blauen Hirſch, Ohlauerſtr. 7, 1. Etage. 


Be 


Das Hemde, 


Wie der Schnitt aller Kleider, ſo muß auch derjenige des Hemdes immer 
der eigenthümlichen Beſchaffenheit des Körpers angepaßt werden. Es wird 
edermann leicht verſtehen, um wie viel nothwendiger es iſt, genau paſſende 
emden zu beſitzen, als ja dieſes Kleidungsſtück, welches allen anderen zur 
rundlage dient, augenblicklich die Differenzen zeigt, welche den Schnitt 
bariiren machen. 

Das Haus J. Wachsmann, Ohlauerſtr. 84, wohl eines der be⸗ 
deutendſten Special⸗Magazine auf dem Gebiete der Herren⸗Wäſche und 
Mode⸗Artikel, bat es verſtanden, ſich ſchnell den Ruf zu perſchaffen, Ober⸗ 
hemden, ſelbſt den erquifiteften Anforderungen in Bezug auf guten Sitz 
und elegantes Aeußere entſprechend, in befriedigendſter Weiſe zu liefern. 

Dies ſowohl, wie der gute Geſchmack und die Mannigfaltigkeit der Aus⸗ 
wahl aller in jenem Hauſe vertretenen Artikel, rechtfertigen in jeder Bezie⸗ 
bung das Renomme, deſſen ſich obige Firma erfreut. [7389] 
zur Stärkung oder Wiederherſtellung der Geſund⸗ 


Eine Badereiſe beit kann nicht Jeder unternehmen, theils der 


Koſten und anderntheils der häuslichen oder geſchäftlichen Verhältniſſe wegen. 
Allen Dieſen nun empfehlen wir als Erſaz der Brunnenkur „Dr. Airys 
Naturheilmethode.“ — Verſäume Niemand, 19 47 wenn noch ſo ſchwer 
darniederliegend, ſich das weltberühmte illuſtrirte Werk: „Dr. Airys 
Naturheilmethode, Originalausgabe von Richters Verlagsanſtalt in 
1 We. anzuſchaffen. Dies 25 Bogen ſtarke illuſtrirte Buch koſtet nur 
1 Mark und iſt in allen größeren Buchhandlungen vorräthig. 1506] 


in Zöpfen oder Chignon's, verlieren 


durch längeres Tragen die ſchöne Natur⸗ 
farbe. W. Müller, [6478] 
Damen-Eoiffeur, Breslau, Carlsſtr. 2, 
ſtellt die Farben ausgeblichener Haare 
wieder echt her und übernimmt jeden 
Auftrag für Haararbeit. 


— 


Fabrikanten, 


Verlaufslocal: 
BDiſchofsſtraße 
. Nr. 7, 


en⸗ 


empfehlen ihr 


eganten Wagen jeder Art, 
als das Neueſte: 

Fenſtern, Coupé's, Landauletts, Clarance mit 
Kutſchirwagen, Wagen für Landwege mit 


zu zeitgemäß billigen Preiſen. 


Ne 


2 


us und ſolide ausgeführt. | 


[7381] 


erzogs von Braunſchweig, 


Breslau, Biſchofsſtraße 7. 


Waſſerheilanſtalt 
| Königsbrunn, 


1. Etage, Eingang Königaftraße. Dir. Dr. Putzar. 


„ſächſ. i 
Station Königſtein, ſächſ. 815550 


Paula Hoffmann, 
Heinrich Doberschinsky. 


Ohlau, Breslau, 


Die Verlobung unſerer älteften 
Tochter Eliſe mit dem Glasfabrſk⸗ 
h 1 Herrn Losky in Oranienhütte 
ei Landeck beehren wir uns, unſeren 
Verwandten und Freunden ſtatt be: 
ſonderer Meldung hierdurch ergebenſt 
anzuzeigen. 5474] 
Waldenburg, 27. Mai 1875. 
Kaufmann C. W. Raſſelt und Frau. 


Eliſe Raffelt, 
Wilhelm Losky, 
Verlobte. 
Waldenburg. Dranierhütte 

bei Bad Landeck. 


sler, 
Worm, 
Verlobte. 2365 
Leobſchütz. Loslau. 


Verlobungs⸗Anzeige. 
ie Verlobung unſerer jüngſten 
Tochter Anna mit Herrn Heinrich 
artig aus Königsbülte beehren wir 
ung hierdurch ergebenſt anzuzeigen. 
Laurahütte, den 30. Mai 1875. 
ar Carl Fiſcher, Rendant 
12366] nebſt Frau. 


Anna Fiſcher, 
Heinrich Hartig, 
Verlobte. 

Die Verlobung unferer einzigen 
Tochter Ottilie Janke mit dem Kauf⸗ 
mann Herrn Hermann Werner in 
f. al. Langenbielau beehren wir uns 

att beſonderer Meldung bierdurch 
ergebenſt anzuzeigen. [2376] 

Langenbielan, den 27. Mai 1875. 

Joſeph Gebel und Frau. 


Ottilie Janke 
Hermann Werner, 
Verlobte. Bü 


Heut Vormittag 8% Uhr w 


81 beſonderer ung. 

ea 

je genlähmung mein lieber guter“ 

5 mE 1 Steuer⸗Ein⸗ 

mer S. Ulber. 15476 

Verwandten und Bekannten zeigt 

dies, mit der Bitte um ſtille Theil⸗ 

nahme, ergebenſt an 


Louiſe, verw. Ulber, 
geb. Hadlich. 
Heute Mittag 12 Uhr parsen 
bei Hilfeleiſtung während des letzten 
Brandes unſer geliebter Sohn, der 


Dr. med. Joh. Neugebauer 
in feinem 36. Lebensjahre. 
Dies zeigen feinen Freunden und 
Bekannten tiefbetrübt an [2356] 
Die trauernden Eltern. 
Leobſchütz, den 27. Mai 1875. 
Der prattiſche Arzt (2371] 


Dr.med. Johann Meugebauer 

1 Folge Einſturzes einer Mauer 
bei dem Weberbauer ſchen Brand⸗Un⸗ 
glück ſein ſtets opfexwilliges Leben ein. 
Der unterzeichnete Verein verliert 
an ihm ein in jeder Beziehung ehren⸗ 
werthes thätiges Mitglied, deſſen Ans 
denken er immer treu bewahren wird. 

Leobſchütz, den 28. Mai 1875. 

Der Vorſtand des Gewerbevereins. 


Am 27. d. Mis. ſtarb nach langem 
ſchweren Leiden unſere inniggeliebte 
gute Mutter, Schwieger⸗ und Groß⸗ 
mutter, 


Frau Uathalie Lencer, 
geb. Flaſch, [2381] 
im 64. Lebensjahre. 
Zum ſtille Thellnahne bitten 
Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 
Tarnowitz, den 29. Mai 1875. 


Geſtern verſchied nach längerem Lei⸗ 
den zu Nürnberg unſer guter Vater, 


Schwiegervater und Großvater 


err Gottfried Hübner 
im 71. Lebensjahre. 123681 
Um ſtille Theilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen in Chem: 
nitz, Röthenbach, Nürnberg und Kitzin⸗ 
gen, den 27. Mai 1875. 


Statt beſonderer Meldung. 
Heute Nacht 124 Uhr verſchied 


meine liebe Frau Floa geb. 1 plötzlich ſanft am Herzſchlag mein vielge⸗ 


von einem geſunden Knaben glücklich 
entbunden. N - [5528] 
Breslau, den 28. Mai 1875. 
A. M. Perle. 


Statt beſonderen Meldung. 
Heute früh um 1 Uhr beſchenkte mich 
meine liebe Frnu Marie geb. Sper⸗ 
er mit einem muntern Töchterchen. 
Neiſt den 28. Mai 1875. [2373] 

Faulde, Realſchullehrer. 


Meine liebe Frau ift heute von einem 
wan teren Mädchen glücklich eutbunden, 
as hiermit allen Verwandten und Be⸗ 
annten als beſondere Meldung mit⸗ 
beile. 2374 
Kobylin, den 28. Mai 1875. 
Moritz Zorkowski. 
Statt beſonderer Meldung. 
Heut Morgen 1 Uhr beſchenkte mich 
meine liebe Frau Ida, geb. Heinrich, 
mit einem kräftigen Knaben. 
Beutben OS., den 29. Mai 1875. 
2379 Reinhold Weiß. 


Unſer Ehrenmitglied, der Königliche 
Departements Thierarzt a. D., Ritter ꝛc. 
Herr W. Grüll, 
der älteſte Thierarit Preußens, welcher 
bereits i. F. 1867 ſein 50jäbriges Ju⸗ 


biläum als folder seigigrk, und ſich bis“ 


in die neuere Zeit m 


iges Krankenlager feine irdische Lan 
babe beendet. rt [7321] N 


er dr Dr ER lies u 
Nach Gottes unerforſchlichem Rath: 
ſchluß verſchied heut Vormittag 1174 
r nach ſchweren Leiden unſere innig 
geliebte Tochter Martha in dem 
blühenden Alter von 17 Jahren. 
Lieben Freunden zeigen dies 
um ſtille Theilnahme bittend, tiefbe 
trübt an [5530] 
Hauptlebrer Vogel und Frau. 
Breslau, den 29. Mai 1875. 


Todes ⸗ Anzeige. 


Heut entſchlief nach langen Leiden 
meine Arbeiterin, Fräulein [5507] 


Morentine Pielwerth, 
welche durch 31 Jahr in meiner Po⸗ 
ſamentierwaaren⸗Fabrikbeſchäftigt war. 


Dieſelbe hat ſich durch ihren biede⸗ 


ren Charalter, ſowie durch Fleiß und 
Treue ein ehrenvolles Andenken ge⸗ 
gründet. 
Breslau, 28. Mai 1875. 
Heinrich Zeiſig. 


Im ſiebenundſiebzigſten Lebensjahre 
verſchied geſtern hier nach langer Krank⸗ 
beit der Königl. Kreisgerichts⸗Rath 
und Abtheilungs⸗Dirigent a. D. 

err Gorke, 
Ritter des Rothen Adler⸗Ordens zter 
Claſſe mit der Schleife. Se 
richtung des Kreisgerichts bierſelbſt 
dis zum 1. April dieſes Ade Mit: 
lieb des Collegii reſp. Abtheilungs⸗ 
Dirigent bat er durch unermüdlichen 
Fleiß, durch feine Kenntnifie und die 
swürdigkeit ſich ein dauernde An⸗ 
denken geſichert. 3 10 8 
Falkenberg O.⸗S., den 28. Mai 1 

Die Mitglieder 
des Kreis- Gerichts- Colkegti, die 
Rech anwälte, die Subaltern⸗ u 

Unterbeamten. 


Seit Eine 


nd. Thema: Ueber 


liebter Mann, der Königliche Juſtirath 


Hriedrich Kremkow. 
Die Beerdigung findet Montag früh 
9 Uhr ſtatt. [2364] 
Gleiwitz, den 28. Mai 1875. 
Emilie Kremkow, geb. Liedtki. 


Heute Nacht endete ein Herzſchlag 
das Leben des Königl. Rechtsanwalts 
und Notars 


Herrn Juſlizralh Artmkow 


dierſelbſt. Gleich ausgezeichnet durch 
Tüchtigteit, wie durch Ehrenhaſtigkeit, 
hat der zu früh Verſtorbene ſich in 
unſeren Herzen ein nie erloͤſchendes 
Andenken geſichert. 102370] 
Gleiwitz, den 28. Mai 1875. 
Der Director, 

die Mitglieder, der Staatsanwalt 
und die Rechtsanwälte des Königl. 
Kreis Gerichts. 
rr W 


Gestern Abend 9 Ubr verſchied 

nach ſchwerem Leiden — 

geliebte Mutter, die verw. Guts⸗ 

beſitzer 2361) 

Bertha Anderſch, 
geb. Lange. 


Dies zeigen tiefbetrübt an 
Die Hinterbliebenen. 


Strieſewitz, den 28. Mai 1875. 


Familien⸗Nachrichten. 
Verbunden: Prem. ⸗Lient. à la 
suite des Pomm. Cuiraſſier⸗Regts. 
Nr. 2 Herr v. Stülpnagel in Grünberg 
mit: Fräulein Charlotte v. Wegner in 
Berlin. Rittmeiſter a. D. Herr von 
Petersdorff mit Frl. Lätitia Perceval 
in Arnſtadt. 5 
Geburten: Ein Sohn: Dem Dr. 


Todesfälle: Herr Paſtor Ober⸗ 
mann in Groͤden. Polizeiratb a. D. 
Herr Oelzen in Halle a. S. Herr 
Paſtor Wettler in Hornburg. Herzogl. 
Kreis⸗Gerichts⸗Director Hellmuth in 
Blankenburg a. Harz. Rector und 
Prediger em. Herr Weichmann in 
Friedeberg N.⸗M. 


Danksagung. 


In meiner tiefen Trauer über den 
schweren Verlust meines theuren 
Gatten und Vater meiner Kinder 
gestatte ich mir, auf diesem Wege 
allen werthen Freunden und Gön- 
nern von nah und fern für die über- 
aus zahlreichen Beweise herzlicher 
Theilnahme meinen tiefempfun- 
denen Dank auszusprechen. 5580 

Hirschberg, den 29. Mai 1875. 

Verw. Madeleine Moecke, 
geb. Brügger. 


H. 1. VI. 6%, Conf. OJ 1. 
Verein. A. 31. V. 6%. J. u. B. 
i „ 


F. 2. O Z d. 17 VI 7. R. 
Du. 


r 
Physiologischer Verein. 
ame: den 31. Mai: 
Vereinsabend bei Beck, Neue Gasse 8, 

Abends 8% Dir. 17375] 
des Geschlechtes beim ei 


vom Balletmeiſter Robert Köller. 


med. Herrn Hornig in Oranienburg. 


* 


Stadt-Theater. 
Sonntag, den 30. Mal. Mit voll⸗ 
ſtändig neuer Ausſtattung. „Oberon, 


D r e {a 

g e Feenoper mit Tanz in 3 Akten 5 welche Badereiſen zu unternehmen beabſichtigen, erlauben wir uns au 

v. Th. Hell. Muſik v. Carl Maria Stadttheater unſer großes Lager eleganter nt —— en aufmerkſam zu 2 5 
v. Weber. Wir empfehlen: 6376] 


Herr R : r 
tbeater in Köln. „König Nene's 
Tochter.“ Lyriſches Drama in 1 
Aufzuge nach dem Däniſchen des 
Henrik Hertz überſetzt von F. A. Leo. 
Hierauf: „Die Verſucherin.“ Luſt⸗ 
ſpiel in 1 Akt von G. von Moſer. 
Zum Schluß: „Der hüpfende 

eier.“ Komiſches Ballet in 1 Akt 


obe- Theater. 
Sonntag, den 30. Mai: 
3.50. U. letzten Male 


aiſon: 
Angot“. 


515 Evolutionen und Aufzügen in 


ronge. 
Coſtüme, Reguiſiten, Maſchinen, Be⸗ 
leuchtungsobjecte und Inſtrumente ſind 
neu angefertigt nach Wiener und Pa⸗ 
riſer Figurinen unter Anleitung des 
Ober⸗Inſpector Eofmann, und zwar: 
Die Decorationen von den Herren 


Heinrich und Fritz Roftod, die Coſtume 


vom Ober⸗Garderobier Herrn Linke, 

die Maſchinen vom Theatermeiſter Herrn 

Aßmann, die Dampfmaſchine von 

Schulz u. Comp. in Frankfurt a. O. 
1. Abthei 


II. Rang Mittelloge 
II. Rangloge y 
Bee II. Rang 1 „ — „ 
allerie⸗Sitzplagz 

Gallerie⸗Stehplatz 2 27 50 77 
Vormerkungen zu dieſen Vorſtellun⸗ 
gen werben dr Entrichtung von 
Sgr. pro 5 

Handlung des Herrn Otto Deter, 
Ohlauerſtraße, im blauen Hirſch, Ecke 


der Schuhbrücke, an Wochentagen von 5 


10-3 Uhr, an Sonn: und Feſttagen 
von 11—2 Ubr ent oA 
[7385] Adolph y 


ein Volks-Theater. 

onntag. „Aus guter Familie.“ „Stadt 
u. Land.“ Zum Schluß: Brillant: 
Feuerweik u. bengal Beleuchtung“ 

Montag. „Sand in die Augen.“ „Das 
ſchöne Geſchlecht.“ 


enommen. 


Varieté Theater, * 


Nikolaiſtraße Nr. 27. 
m den 30. Mai. 

Concert. 1 7 5 Madrilene. 
Gummi. Singvögelchen. Ballet. 
Die Helden. Jongleur. Ballet. 
Der Kapellmeiſter von Venedig Ope⸗ 
tette. — Anfang 6 Uhr. 5477} 

Montag, den 31. Mai. Concert. 
Zambarulld. Kaudel's Gardinenpre⸗ 
digten. Ballet. Fritzchen und Lies⸗ 
chen. Tyrolienne⸗ June Burſche. 
Operette. — Anfang 7 Uhr. 


National-Theater. 


Alte Taſchenſtr. 21, im Garten. 
Zur ig ur * den 30. Mai. 
Berliner Schuſterjunge. 
1 Garten ⸗ Concert. 
Montag. „Braut auf Wechſel.“ 
„Eine möblirte Wohnung.“ 
Näheres die Anſchlagszettel. 


llet in der Cigarren⸗ 


onge. ru 


ı H. Scholtz, 


Die Herren Ofſtziere! 


Grosses Lager Tu) Büchern 


allen Zweigen der Literatur. 


Journal -Lesezirkel 


engliſche Garnitur⸗Anzüge 
von. 4 + 4 + + + 
engliſche Paletots von .. 


12-24 Thlr. 
7—15 


von 74 Zeitschriften, „ 
Bücher-Leih-Institnt waſſerdichte Ueberröcke od. 
Fan eee Eee Reiſepaletots genannt 11 5 
Ko Ponnements , bon e „ He hr 7 
u. wen 2 Ferien Hitzableiter, 3 Lot ſchwer, 
—— augenehmſtes Klei⸗ 
D dungsſtück für den 
e Hochſommer von. 3— 6 „ 


Metaligiesserei. 


Enthaltend die verſchiedenen 
Form⸗ und Gießweiſen des 
Kunft-, Bild-, Glocken⸗ und 
es Werkguſſes 
in Bronce (Rotbgup), Tomback, 
Meſſing, Neuſilbek, Gold, Silber, 
Zink, Zinn und Blei. Nach eige⸗ 
nen practiſchen Erfahrungen und 
durch Beiſpiele erläutert von 
4. W. Abbaß, 
Gelbgießer, Schwertfeger und 
Metallarbeiter in Eiſenach. 
Mit Atlas von 20 Folio⸗Tafeln. 
1875. gr 8. 
Geh. 6 Mark 75 Pfge. 
Vorräthig in der [7333] 
schen 
ten Suchbandlung 
(Max Mälzer), 1 
am Ring Nr. 4 in Breslau. 


Cohn & Jacoby, 


S. Albrechts ⸗ Straße 8. 


Bazar eleganter Herren: und Knaben⸗Garderobe. 


J. Wachsmann), 
84. ostaurirage S4. 
Größtes Special Magazin 
[Oberhemden 
und Herren ⸗Artikel. 


) Oberhemden aus obigem Magazin zeichnen ſich ganz beſonders 
durch vorzüglichen Sitz und elegantes Aeußere aus. 173400 


10. Juni, Abends 8 Uhr, Rendez- 
vaus in der Rejtauration des Hotels mi, 
„weißer Adler“ in Breslau. Anfra- 
gen und Anmeldungen wegen des 11. 
dorthin restante zu adreſſiren. 
[2354] Lübbert = . 


E Breslauer's 


heilung: — — | 4 
7. Tableau: Die Goldgräb | 8 3 . 
ei Breslauer? | Damen Mantel Em 
I eg ene Turn⸗Verein. i 5 
Bean: Dieieienfteppebei.Rearnen. * N in: A Fabrik, — . 
ung: N 
seite 0 e e eh Sa up 1 Verſam kum 5 5 4 Albrechls⸗Straße Nr. 59, 8 | 
eich dor died LE Tablet: e ben BI Mai 1879 USER Ringe u. Schmicdebräden-Ede, 
Auf offenem Mae) Wiederſeßen. Local (Sierfemann), 1. Etage. 8 S x L, IL, III. Etage, Bi & } 
' Abtheilung: ili 3 de Sate I. Is empfiehlt ihr großes Lager in den neueſten cd 
e en Klantelettes, Enniaes, 8 
Liverpool). 14. Tableau: Drei g E ö ö 
FU b 
sen onen fen de ie ee ba 8 Jaguettes, iS 
dieſes Stückes vekurſachen, w E oe er 7 5 
mb. e e en | Handwerler⸗Berein. 3 Fichus und Weſten 4 
5 1 un Jet Plätze: (im Sringes Ten Sheale): 1 vom einfachſten [7353] 
ae Geſelliger Abend en ee be ae 
Rangloge annt ſoliden Preiſen. 
m Brhefterloge ‘ Re: 1 det in ge Saiſon 
Parquetloge + 3 „ 50 „V mit muſikaliſch⸗declamator. Vorträgen 2 FF 
Parguet n Theater und Tanz. 7345 a 5 


Solide Bier⸗ und 
Familien⸗Eisſchränke 


Geöffnet 
0 6 9 mit bermetiſchem Verſchluß empfehle für 
ur dem Apingerplate: Reſtaurationen 


lierd's weltberühmkes 
. anatomiſches 
NMNuſeum, 


Hmlichtt bekannte Gallerie des 
michl. Entſtebens bis zur 
reiferen Ausbildung, — entbaltend 
1000 Präparate. 6432) 
Freitag von 2—9 Uhr nur für Damen. 


und Familiengebrauch 
. zu allen Grbßen 

ER und mäßigften Preiſen. 
Außerdem mache ich zum beborftebenden [6454] 


Maſchinenmarkte 


auf meine daſelbſt vertretenen } . 
bewährten Waſch⸗ und Wringmaſchinen, 


Stubenmangeln 


und die von mir geführten pat. rot. Lehfeldt ſchen Buttermaſchinen aufs 


mertjom. ulie Hering 


Breslau, Alte⸗Taſchenſtraße Nr. 17, erſte Etage. 


F. Gnerucci, 
Königstraße Nr. 1, Paſſage ft. Marflall, 


iſt aus meiner Knabenſchule 

entlaſſen worden. 7368] 
Carl Winderlich, 

Inſtituts⸗Vorſteher. 


FFF 
Rendez-vous Ohlauerſtr. 
Kann Montag 10 Uhr leider nicht 
kommen. Erbitte neues Rendez-vous 
Abendſtunden. [5533] 


Zugelaufen ein ſchwarzer [5526] 
Jagdhund. 


Abzuholen bei 
f Seiffert in Noſenthal. 


Grundſtücke und Hypotheken per⸗ 
mittelt 10 [5522] 
E. Lewy, Neumarkt 6. 


2 0 
ſein großes Lager von Florentiner Marmor-, Alabaſter⸗Kunſtgegenſtän⸗ 


den aller Geten, van zu Hodeiß- wi Öebusötage-lüenten. 


den 6., 7., 8., 9. und 10. Juni. 
Chirurgiſche Klinik 


Friedrich⸗Wilhelmsſtr. 17 Vorm. 10 55 e R 
und operativer Krankheiten. ? ne N e 3 


[5478] 


Freiſchießen in Breslau 


L 
* 
Fr 
Dr 
r 


} 5 
4 


nl, 


. Großes 
Militär 
1 2 erar- K Wesen 5 FR pen 


5 Kinder 10 Pf. 
y J. Peptow, Capellmeiſter 11. Regts. 


Bei eintretender Dunkelbeil: 
Brillante Gas Illumination 
des Gartens. 


en Montag, den 31. Mai: 
oncert von derſelben Capelle. 


Zelt ⸗Garten. 
Sonntag, 30. Mai: 
I. Früh⸗Concert 


von 11% bis 1 Uhr ohne Entree. 


II. Großes Concert 


N unter Leitung 
des Muſikdirectors Herrn A. Kuſchel. 
bir Anfang 4% Uhr. [7331] 
ER Entree für Herren 25 Pf., 

für Damen und Kinder 10 Pf. 


Paul Scholtz s 
Etablissement. 


0 324551 
1 von 11% bis 1 Uhr 


Mittag Concert 


ohne Entree. 7391] 


äglich Coneert 
in Paul Soholtz's Etablissement. 


17405 Ilse. 


Gebr. Roesler's 
Etablissement. 


eute ‚Sonntag, 30. Mai: 
üh⸗Conecert 


von 11 — 1 Uhr ohne Entree. 
Nachmittags von 5 Uhr ab: 


Großes Coneert 
2 unter Leitung 
1 des Muſikdirectors Herrn C. Fauſt. 


f Abends: 
Brillante 


Gas⸗Illumination. 


Entree à Perſon 20 Pf. 
Kinder 10 Pf. 7390] 


Morgen Montag: 


Großes Concert 


von 
Abends: 
Brillante Gas⸗ Illumination. 


' Simmenauer 
Garten. 


53 Heute Sonntag: 
Großes Extra⸗Militär⸗ 
Frei ⸗Coneert 


! in der Zeit von 11—1% Uhr Mittags. 
j Abends: 


Großes Concert, 


Auftreten . 
. der berühmten Gymnaſtiker⸗, 
! Akrobaten und Pantomimen« 
Geſellſchaft des Herrn Director Deike 
vom Victoria⸗Salon zu Dresden. 
5 Doppeltes Programm. 
Zum Schluß: 


„Der rothe Teufel“, 


oder: Die Schlange der Wuͤſte. 
Anfang 5% Uhr. 
Entree für Herren 20 Pf., 
für Damen und Kinder 10 Pf. 


Morgen Montag: Concert 
und Auftreten ſämmtlicher Künſtler. 
Anfang 7 Uhr. [5489] 


Etablissement 


zum 
Bergkeller. 
Heute Sonntag: 


Großes 
Nachmittag⸗ 
Concert 


von dier Capelle des 2. Schleſ. 
Jägeer⸗Bataillons Nr. 6 
unter Lei tung ihres Capellmeiſters 
Herrn Langer. 
Anfang Machmittags 4 Uhr. 
Entree für Herren 20 Pf., 
für Damen 10 Pf. 


eute Sonntag: 


Milltär- Concert 


vom Muſilchor des Kg. Schleſ. Feld⸗ 
Artillerie⸗Regts. Nr. 6 unter Leitung 

des Kgl. Muſikdirectors C. Englich. 
Anfang 4 


Entree 1 Sgr. pro 


Concert. Park u. 


r. 9030 
Perſon. 5488] 


Liebieh's Blablissement. | Booiogifger Garten, br. 


Täglich geöffnet. [6556 


Schiesswerüer- 
Garten. 


Heute, Sonntag den 30. Mai: 


chluß⸗FJeſt 
des Königsſchießens. 


Creirung des neuen Schützen⸗Königs 
und der Ritter. 
Feſtlicher Umzug der Bürger⸗Schützen⸗ 
Gilde vom Königsſaal durch den 
Garten nach der Belltafel. 


Großes 
Militär⸗Coneert, 


ausgeführt von der Regmts.⸗Muſik 
des 1. Schleſ. Grenadier⸗Negts. 


Nr. 10, unter Direction des Kapell⸗ 3 U 


meiſters Herrn W. Herzog. 
Anfang 4 Uhr. 
Entree: Herren 25 Pf. 
Damen 10 Pf. 5496] 


Hildebrand's 
Etablissement. 


Heute Sonntag den 30. Mai: 


Großes Concert, 
ausgeführt von der Regts.⸗Muſik 
des 4. Niederſchl. Inf.⸗Negts. Nr.51, 
unter Direction des Kapellmeiſters 
Herrn R. Börner. 
Bei eintretender Dunkelheit: 
Erleuchtung der großen Waſſer⸗ 
Fontaine und des Manzanillo⸗ 
Baumes durch 800 Gas⸗Flammen. 
Brillante 3 des ganzen 


artens. 
Anfang 5 Uhr. [7324] 
Entree à Perſon 25 Pf., Kinder 10 Pf. 
Morgen, Montag und Dinsag: 
Concert derſelben Capelle. 
Anfang an Wochentagen 7 Uhr. 
Entree für Herren 25 Pf., 
Damen und Kinder 10 Pf. 


Eichenpark. 


Heute Sonntag, 30. Mai: 
Großes 
Militär Concert 


vom Trompeter ⸗Corps des Leib ⸗ 
Küraſſier⸗Negts. Schl. Nr. 1 
unter Leitung des Stabs⸗Trompeters 
Herrn Grube. 
Anfang 3½ Uhr. Ye 
Entree für Herren 25 Pf., 
für Damen 10 Pf., Kinder frei. 
Bei eintretender Dunkelheit: 


bengaliſche Beleuchtung 


des ganzen Parkes. 
Seiffert’s Etablissement 
Roſenthal. 


Heute, Sonntag: [5475] 


Tanzmuſik, 


Morgen, Montag: 


Flügel⸗Unterhaltung. 


Um 9 Uhr: Garten ⸗Polonaiſe bei 
bengaliſcher Beleuchtung. 
Das am vorigen Donnerstag der 
ungünſtigen Witterung wegen aus⸗ 
gefallene 


Familien feſt. 


mit Feuerwerk und J 5 
findet Donnerstag den 3. Juni ſtatt. 


Lobe-Theater-Garten. 


Reſtauration u. Conditorei 
empfiehlt ſich geneigter Beachtung. 


Mittagstiſch 


täglich von 1—3 Uhr, 
à Couvert 7% Sgr. — 12% Sgr. 
Montag: Gemengte Speiſe von 
6 Uhr Abends ab. 5518] 


Dyhernfurth. 


Meinen [2040] 
Geſellſchafts⸗Garten, 
Wein⸗ und Bier- Stuben 


halte beſtens empfohlen. 
II. Dessauer. 


Langer's 
Clavier-Institut, 


Tauenzienstrasse 22, 
eröffn. Anfang Juni neue Curse. 


A. Werner, 


ae, Unterrichts-Institut 
ür ür 

Herren Curse Damen 
in einf. u. doppelter italienischer 


Buchführung, 


mit Correspond 
kaufmännisch. Rechnen, Wechselk., 
Zinsen-Conto-Corrent etc. 
Klosterstr. la, am Ohlauer Thor, 


Nr geehrten Kundſchaft theile 
ich ergebenſt mit, daß der ſeit 
8 Tagen verbarrikadirte Eingang 
zu meinem Geſchäft wieder frei iſt. 
J. W. Trautmann, 
Alte⸗Taſchenſtraße Nr. 29. 


Nr N rr eee 
7 > 


Freiburgerſtraße 9. 


en a um ge 
prechſt.: Nachm. 3— 4, für andere 
Kranke: Vorm. 8-9, Nachm. 2—8. An en: „ 
— Schiller, Büttnerſtraße 7. „ Vorſchuß⸗Wechſel⸗Cont od 
Für . dienst hr ran ne er 9722 
anenzienftr-| „ Giro⸗Wechſel⸗C onto 
Dr D Berliner, 72 „ Conto⸗Current⸗C onto 


Conto für Banken 
Lombard⸗Conto 

Utenſilien⸗Conto 
Geſchäftsunkoſten ⸗Conto 


Impfung: Dinstag u. Freitag 3 Uhr.] „ 
mpfung jed. Freitag Nachm. 3 Uhr,, “ 
Bittner 11 9884. 15041] 


Vom 18. Mai c. pralticire ich wie- 
der im Bade Goczalkowitz. [4411] 


Dr. H. Friedlaender. 


Vom 1. Juni ab ſind meine Sprech⸗ 

ſtunden Vorm. 8 — achm. 2 bis 

1. (l. 21765) [7314] 
Dr. Kretschmer, 
Meſſergaſſe 1, 1. Etage. 


Inu rare cher 
ů—ͤ—ͤ—xd * 2 


ä —ͤ— 2 


Vorſchuß⸗Verein 
W 


Das 7397 


L. Stangen'sche 
Annoncen-Bureau, 


mpfun 


mit friſcher Lymphe: jeden Dinstag 


und Freitag Nachmittags 3 Uhr. 
Dr. Becker, Mehlgaſſe 1. 


Allen, die in den letzten Tagen 
wegen zu großem Andrange unmög- 
lich ſervirt werden konnten, zur Nach⸗ 
richt, daß meinen hieſigen Aufent⸗ 
halt um 2 Tage verlängert habe und 
während dieſer Zeit der Verkauf 
ſämmtlicher exiſtirenden Zauberappa⸗ 
rate, Scherz⸗ und Vexirartikel forige: 
fest wird. 170] 


Breslau, Carlsſtr. 28, 


wird hierdurch zur Beſorgung 
von Annoncen ze. in alle hie⸗ 
fige und auswärtige Zeitungen 
empfohlen. Es werden nur 
die Originalpreiſe berechnet. 


Ziehung am 8. Juni 
der 


Breslauer Pferde⸗ und 


Equipagen⸗Verlooſun 
Ganze Orig.⸗Looſe d 3 Mar 
verkauft und verſendet bei ſchleu⸗ 


ag Für ſämmtliche ausgeſetzte niger Beſtellung. 330] 
Schmuckwaaren, brillante Auswahl in ® 

echten Talmi⸗Uhrketten, Medaillons ꝛc. J. uliusburger, 

find die bisherigen ſchon ſebr außer: Breslau, 

gewöhnlich billigen Preiſe zum Schluß Lotterie⸗Comptoir Noßmarkt 8. 
um weitere 40 pCt. heruntergeſetzt FEE ²˙;àA 


worden. 
Im Laden Schmiedebrücke 29 3. 
A. Amrein aus Genf. 


— [1 — — — 


Für Geſchlechts⸗ und Hautkranke. 
Ur. Sander, Altbüßerſtraße 19, 1 Tr. 


f 


2 


Das diesjährige Studien⸗Erinnerungsfeſt 
der alten reslauer Burſchenſchaft 


Raczeks 


findet am 24. und 25. Juli (Sonnabend Nachmittag und Sonntag) im 


Hirſchberger Thale 


(Warmbrunn und Kynaſt) ſtatt. Die Unterzeichneten fordern ihre Bundes⸗ 
brüder zur Theilnahme auf mit dem Erſuchen, dieſelbe wo möglich bis zum 
1. Juli dem Feſt⸗Comitee unter Adr. Gymnaſiallehrer P. Richter, Breite⸗ 
aße Nr. 40, anzuzeigen, worauf die Zuſendung des Feſtprogrammes er⸗ 
olgen wird. [6848] 
Breslau, im Mai 1875. 
Dr. Aſch. Aſchenborn, Rechtsanwalt, Hirſchberg. Bäck, Lehrer a. d. höh. 
Bürgerſchule. L. Berger, Stadtrichter a. D. Dr. Elsner, Redacteur. 
Emerich, Stadtrath a. Dr. Förſter, Prof. Friedensburg, Juſtizrath. 
Dr. Friedländer, Gutsbeſiger. Dr. Gott ein. errmann, stud. jur. 
Dr. Jany. Dr. Jänſch. Kern, Stadtgerichtsrath. Dr. Körber, Profeſſor. 
Lendin, Oberlehrer. Dr. Lichtheim. Lachmann, Refer., Hirſchberg. Dr. 
W. Richter. P. Richter, e Dr. N Dr. Riemann, 
Hirschberg, Dr. Reinhardt. Thiel, Stadtſchulrath. Dr. Weigert. 
ieſter, Rechtsanwalt, Hirſchberg. Dr. Jiehe, Refer. 


Bekanntmachung. 


Bei der Breslau⸗Brieger Fürſtenthums⸗Landſchaft wird der diesjährige 
Johannis⸗Furſtentbumstag am 21. Juni e. eröffnet werden. Zur Ein. 
1 der Pfandbriefs⸗Zinſen find die Tage bis zum 24. Juni, erel. des 

2. Juni, zu deren Auszahlung an die Einlieferer der Zinscoupons die 
Wochentage vom 25. bis 30. Juni c. von Früh 9 bis Nachmittags 3 Uhr 
1 . Ba [1257] 

reslau, den 21. Mai 1875. N 0 
Breslau-⸗Brieger Fürſtentbums-Landſchafts⸗Directorium. 
Frbr. v. Seherr⸗Thoß: 


Oberſchleſiſche Eiſenbahn. 


Zur Erleichterung des Beſuchs der am 8, 9. und 10. Juni er. in 
Breslau ſtattfindenden XII. internationalen Maſchinen⸗Ausſtellun werden 
für die Tage vom 7. bis inel. den 10. Juni er. pon ſämmiſichen Stationen 
der von uns verwalteten Bahnlinien Billets ver I., II. und III. Wagenllaſſe 
zum Preiſe der einfachen Tour für Hin⸗ und Rückreiſe an diejenigen Reifen 
den ausgegeben, welche bei den Billet, Expeditionen mit e ets zugleich 
Eintrittskarten zum Beſuche der anftellung für den Preis von 1 Mark 
pro Stück entnehmen. — Die Rückreiſe, zu welcher wie bei der Hinreiſe alle 
ſahrplanmäßigen Züge — Courier⸗ und Schnellzüge ausgenommen — 
benutzt werden können, muß fpäteltens am fünften Tage nach demjenigen 
der Löſung der Fahrbillets beendigt fein. — Freigepäck wird nicht gewährt. 

Breslau, den 19. Mai 1875. [7341] 


Königliche Direction. 
Dberfchlefifehe Eiſenbahn. 


Am 1. Juni c. tritt zum Schleſiſch⸗Bairiſch Würtembergiſchen Verbands 
Güter⸗Tarif via Görlitz⸗ { iſe Görlitz⸗ 1. Januar 1873 
an Nee . — Rest beziehungsweiſe Görlitz⸗Hof vom 1. I 17508] 

Breslau, den 26. Mai 1875. 


Königliche Direetion. 


tage. 


Für Capitaliſten und Capitaliſtinnen. 


Ein ſehr tüchtiger, geſetzter Apotheker, Dr. philos., ſucht für den 
Erwerb einer preiswürdigen, von Concurrenz nicht gefährdeten Apotheke 


ein Capital von 10 — 15,000 Thlr. auf längere Zeit. Prompte Zins⸗ 
zahlung ev. Eintragung ins Hypothekenbuch zugeſichert. Gefl. Adr. an 
die Expedition der Breslauer Zeitung sub sign.: „Proviſor Nr. 42“ 
erbeten. 2335] 


Jann s, Augenfliuik, Vorſchuß⸗Verein zu Breslau, eingetragene Genoſſenſchaft. | 
Noh⸗Bilanz am 31. März 1875. 


Breslau, den 31. März 1875. 


. Riemann. 


8 W . 
7 N 7 


Mark. Pf. Passiva. Mark. Pf. 
106,320 35 Per Mitglieder⸗Guthaben⸗Conto .. 1,434,001 | 07 
1,481,869 37 „ Spar- Cont o 2,373,627 65 
686,912 | 65 „ Depofiten:Conto - nr... .r- ++ ‚65 19 
6,691 | 37 „ Conto pro Diverfe.-.-.--+.++- 39,631 | 30 
460,937 | 78 [„ NReiervefonds:Gonto »..-.... ++: 48,643 | 14 
14,372 | 70 [„ Cautions-Conto 3 — 
1,226,728 20 „ Disconto⸗C onto. 46,882 | 86 
3,050 80 
5,859 | 99 
— — —An— — ——— mn 
3,992,743 | 21 3,992,743 | 21 


zu Breslau, eingetragene, Genoſſenſchaft. 
Schleſiſcher Verein für Pferdezucht 
und Pferderennen. 
Die diesjährige General⸗Verſammlung 


findet Montag den 7. Juni c., Vormittags 11 Uhr in Galiſch's Hotel am 
Tauenzienplatze ſtott. 17384 
Breslau, im Mai 1875. 


Das Directorium 


des ſchleſiſchen Vereins für Pferdezucht und Pferderennen. 
Schleiifi cher Verein 


Pferdezucht und Pferderennen. 


Die diesjährigen Nennen werden auf der Rennbahn bei 
Scheitnig abgehalten: 
Sonntag, den 6. und Montag, den 7. Juni. 


— 


Erſter Reuntag .. Zweiter Renntag: 


Sonntag, den 6. Juni, Montag, den 7. Juni, Nachmit⸗ 
tags 3 Uhr. nee . en 
Satisfactions⸗Rennen. 


N Eröffnungs-Nennen. 1) 

2) Diſtriets-⸗Preis 2. Klaſſe. 2) Staatspreis 3. Klaſſe. 

3) Schleſiſches Handicap. 3) Damenpreis. 

4) Ofſizier⸗Rennen. 4) Kronprinz⸗Rennen. 

5) Staatspreis 4. Klaſſe. 5) Verkaufs⸗Rennen. 

7 ucht⸗Rennen. 6) Wanderpreis. 

7) Verkaufs⸗Rennen. 7) Zroft-Nennen. 

3 Seat en de ectentgen J dee one oe eagle, 

eeple chase be en eeple chase des en 

Reiter⸗Vereins. | Neiter- Vereins. BR 


Actien a 9 Mark und Billets für die Damen der Nctionäre, 
für einen Tag giltig, à 6 Mark, ſind Vormittags von 9—12 Uhr und Nach⸗ 
mittags von 3-6 Uhr im Bureau des General ⸗Secretariats, Carlsſtraße 
Nr. 28, dagegen 


Passe-partouts à 15 Marl ud für den Tag aittige 


Tribünen⸗Billets à 3 Mark, und Parterre⸗Billets à 50 Pfge. find nur an 
der Kaſſe auf dem Rennplatze zu haben. Nur Beſitzer & von Actien 
und Passepartouts, ſowie Damen im Beſitze von Tagesbillets à 6 Mark 
ſind zum Eintritt in den innern Raum der Bahn berechtigt. 

Die Verabreichung von Actien wird am 2. Juni Mittags 12 Uhr ge 
ſchloſſen und muß derjenige, der das Recht erhalten will, den innern Raum 
der Bahn zu betreten, ein Passe-partouts à 15 Mart lösen. 

Sämmtliche Billets ſind zur Schau zu tragen, um zu vermeiden, daß 
man zum Vorzeigen derſelben aufgefordert wird. 

Für die Herren Actionäre werden auch in dieſem Jahre beſondere Renn⸗ 
Agenden beſorgt, und ſind ſolche nur am Rennplatze an der Kaſſe zu haben, 
auch wird darauf aufmerkſam gemacht, daß auf dem Rennplatze auch dieſes 
Jahr ein Totaliſator (Wettapparat) aufgeſtellt it, der Wetten auf ſämmtliche 
Pferde aufnimmt. [7084] 

Breslau, im Mai 1875. 


Das Directorium 
des Schleſiſchen Vereins für Pferdezucht 
und Pferde⸗Nennen. 


Programm 
der ae Schleſiſchen Pferdeſchau, verbunden mit 


arkt, Prämiirung und Verlooſung. 
ab ſind die Stallungen zur Aufnahme der auszu⸗ 


ee 118 
ie Freikarten für die Verpfleger der ausgeſtellten Pferde werden auf 
dem Ausſtellungsplatze beim Einbringen der Pferde übergeben werden. 


Vom 2. Juni c. 


ie Eröffnung findet am 3. Juni cr. Früh 11 Uhr ftatt und ift die 
Ausſtellung am 3., 4. und 5. Jun von 10 Uhr Früh bis 7 Uhr Abends 
für das Publikum zum Beſuch geöffnet. 

Das Vorführen, Vorreiten und Vorfahren der ausgeſtellten Pferde iſt 
den Beſitzern nur in der Zeit von 4 Uhr Nachmittags bis 7 Uhr Abends 
geſtattet; auch darf kein Pferd vor Schluß der Ausſtellung wegge⸗ 
nommen werden. 8 

Die Prämiirung der Pferde findet am 4. Juni Nachmittags 4 Uhr, die 
Verlooſung am 8. Juni Vormittags 7 Uhr, vor 


8 ags 7 r Notar und Zeugen ſtatt. 
Eine Eintrittskarte zum einmaligen Beſuche der W 


koſtet 
Mark, 
ein Passe-par-tout für alle 3 Tage zum beliebigen Beſuche der 

Ausſtellun 3 Mark, 
ein Tribünenbi 

darf, extra. 0 1 Mark. 

Die Gewinnliſten werden in der Schleſiſchen und Breslauer Zeitung 
bekannt gemacht und ſind außerdem auch vom 12. Juni ab, Carlsſtraße 28 
bei Herrn Emil Kabath gegen Zahlung von 25 Rpfge. zu haben. (7302) 


ark ſind noch Carlsſtraße 28 


‚ H—ͤ—U &. ũ.ö ¼ nee 


Looſe à 3 
bei Herrn Emil Kabatb abzuholen. 


Norddeutscher Lloyd. 


> Postdampfschiſflahrt 


von Br emen nach Newyor k und Baltimore. 


5. 
9. 


19. 
12 26. Juni Newport 
. Juni Newport Braunſchweig 30. Juni Baltimore 
988 5 5 1 Donau 3. Juli Newyork 
aſſage⸗Preiſe nach Newyork: C ; ' : 
300 m Zwiſchendeck 120 Natz Erſte Cajüte 495 Mark, zweite Cajüte 


Pa l nach Baltimore: Cajüte 405 Mark, Zwiſchendeck 


120 Mark. 
Nähere Auskunft ertheilen di di i d d 
inländiſche Agenten, ſowie FR 1 * 


Die Direction des Norddeutschen Lloyd in Bremen. 
Wegen Fahrbillets wende man ſich an das Bureau [4750] 


Julius Sachs s..ra me 2a. 


. o na nach 
uni Newyork Neckar uni Newyork 
ni Baltimore] Moſel 


EEE NAU—ͥ—ubdd . EETTETT er 
) . an ar DNS Hop! A GGG 
Dritte Beilage zu Nr. 215 der Breslauer Zeitung. — Sonntag, den 30. Mai 1875. fe 
Em en. . . + 

| © Bilanz am 31. December 1824. - Passiva. 

— | — e eee a gar 
Grundstück-, Gebäude-, Wasserkraft-, Wasserhauten- u. Fundamente-Conto } 212,004|10| 7 e . Fr MF, , ele. 550,000 —— 
Neubau- Gon⁰LMũ Ini PEN SEE N 322,279124 % Fpethetcen-Con.to 0... NAEH 50,000 | — 
Maschinen- und Utensilien-Conto ......... A RR re 130,537 13011 Pacht-Conto pro 1876ß35z hl: cn. nee en 42215) — 
rr 00 een anne herr! 44,700 [- Kranken-Kassen-Conto .:... ARE . 458 —— 
Materialien zur Fabrikation und zu Reparaturen 50,9310 30 8 -Dividende-Conto_ für. noch nicht erhobene Dividende 180 —— 
Lumpen-, Stroh-, Strohstoff- und Holzstoff-C onto 41,107 19 3% Contractlich gesicherte Darlehen o en Ai  Sarer 200,000, —|-— 
Feuerversicherungs-Conto, vorausbezahlte Prämie 2,234) 3| 60 Diverse Creditores c N 186,821/28 4 
Papier-Conto, Bestände auf den Fabriken. 4706419 /— , Reservefonds, Bestand aus 187888. Thlr. 3,265. 16. 6. 
to. hiesiges Lager 5. 1 NR ER ER UA 26,349| 3— Zuschreibung „ 534. 13. 6. 3,800—— 

r eee ., ern 9,514 20 6 121 N 1 = 

a a: RR, Be 105,074 24 10 e e e 

Hass 9 901,797 22 7 90.797 2 4 
- 4 I K — — — —— 
Berlin, im Aprik 1875. 5 N 
* 3 an Danlar 2 . 
Berliner Actien-Gesellschaft für Papier-Fabrikation. 
Der Aufsichtsrath. Der Vorstand. 
Hofmann. Merkel. 5 
Die Uebereinstimmung dieser Bilanz mit den von uns geprüften Büchern und Belegen bescheinigen wir hierdurch. [7352] 
x. Franz Grunert. A. Pfuhle. 


Brei-Schteßen 


bei d 
Vereins-Königsſchießen der vereinigten Gilden 


Kiefernadel⸗Dampf⸗ u. Douchebad 


in Klitſchdorf bei Bunzlau, Stat. der Niederſchl.⸗Märk. C.⸗B. Afyl für 
Aſthmatiker, Lungenleidende, Bleichſüchtige und Rheumatiker. Reizender ]! 


von Friedland „Charlottenbrunn, ottesberg und | Sommeraufenthalt. Preiſe der Wohnungen ꝛc. billig. Nähere Ba pe 


Damenhüte 


empfiehlt nach jüngſt erſchienenen Pariſer Modellen 


M. Gerstel, 


Ning 17, Becherſeite. [7350] 


| Nineralbrunnen-Riederlage 


Meyer & Illmer, vormals Keitsch, 


Kupferſchmiedeſtraße Nr. 25, 
empfiehlt friſche Füllung von 


Tarasper Luziusquelle, Vichy, Spaa⸗Pouhon, 


Wildun en, Adelheidsquelle, Biliner Sauerbrunnen, Cudowa, 
[Eger, Emſer⸗Kränches und Keſſelwaſſer, Fachinger, Geilnauer, 
Gieshübler, Gleichenberger, Homburger, Jaſirzember, Iwoniczer, 
Karlsbader, Kiſſinger, Krankenheller, Kreuznacher, Lippſpringer, 
Marienbader, Pyrmonter, Reinerzer, Schleſ. Ob.⸗Salzbrunn, 
Schwalbacher, Selter, Weilbacher, Wittekinder, Hunyadi⸗Janos, 


Apotheker Kubale daſelbſt. 1 


BAD SCHWALBACH. 


reußiſche Provinz Naſſau, unweit Frankfurt und Wiesbaden. 
Wrebſchärkſte Elſenguelle Seulſchlands. 
Heilbad für Blutarmuth, Frauenkrankheiten 
und Nervenleiden. [6746] 
Eröffnung der Saison 10. Mal. 


| Freiburg N 
am 6., 7. und 8. Juni zu Freiburg i. Schl. 
Erſter Tag. Sonntag, den 6. Juni, Nachmittags 3 Uhr; Begin . 


chi 
Zweiter 
N Schießens. — Mittags von 12 bis 2 Uhr: Pauſe. — Nachmittags von 


2) Buchse 95 Meter. 
2) Büchſen, deren Lauf 32 Zoll ü itet, i 5 
3) Diopter und Senne dun te git wü 
4) Die Scheiben ſchwarz, 2 Fuß Durchmeſſer, 24 Zirkel. 
5 e* 25 weine koſtet 2 1 

Jeder Theilnehmer muß mindeſtens !? n ſchießen. 
7 Die Koſten betragen 15 pCt. und 8 ift 2 Agieren 


: Actien⸗Geſellſchaft. g 


In Gemäßheit der §8 19, 23 und 24 unſeres Statuts bringen 
wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß die Verwaltungsorgane 


unſerer m aus 9 6.91 beſtehen: 8 a 8 d f f We ö u a Emſer 
erwaltungs⸗Nat 5 runnen⸗ u. Badeanſta riedrichshaller, Saidſchützer u. Püllnaer Bitterwaſſer, & 
9 . 3 —— Sicortammeile, und hält Lager von Paſtillen, Badeſalzen, 


2 
Herr Commerzienrath und Handelskammerpräſident 8 | 143 Krakau — 
Vorſttzender, 5 babe den Iwoniez (Galizien zer Quellſalzen, Quellſalzſeifen. Cudowaer Laabeſſenz, ſowie künſt⸗ 


„ Gerichts⸗Aſſeſſor a. D. Bankier L. tellbertret : 85 \ R 

Be: Be (Bodfoofe) eule. (tigen Minerafmäfeen son DT. Struve & Soltmann. 
5 ann } * ‚ F offnet. B ingerichiete W billi 
aul Bülow, t Sonnäfler ker Buzlgseie (irt| MODS ED Die 1825 


2 ee N a. D., Bank⸗Director P. G. I 1 ältigten Jod und Brom haltigen alkalinſſch⸗muriatiſchen Säuerling) und = 
Stumm ©, Fee dee ae eee, Mineral-Brunnen- 
„ Commerzienrat inr. Heimann wohl bei der Brunnen⸗Direction in Jwonich, a 8 i 

zienrath Heinr re >; che der Herren Heinrich Mattoni in Wien — e ee 


„ Rittergutsbeſitzer G. O. f ir in Breslau — und Dr. ewicz in f 

„ Kaufmann L. Schöller, Gene ee g x Niederlage 
ſämmtlich in Breslau, äbere Auskunft ertheilt und umfaßliche auf dieſen Curort Bezug habende 

„ Fabrikbeſttzer Dr. phil. E. Websky in Wüſtewaltersdorf; Druckſchriften derſendet franco [2221] bon 


* del Direction: Die Directio . BE. Fengler. 
8 ann Heller, General-Director, 
R. Hausfelders Breslau, Reuſcheſtraße Nr. 1, 3 Mohren, 


7 N. * [= Directors, 
—.— Rademacher, Stellvertreter des General-Directo 3 N empfängt fortlaufende weed ſämmtlicher in⸗ 50 Sade 
n arfümerie» un tte ! und Handlung, t a 4 
Ri weibnigerfrane 885 1168 v1 s dem Stadtfßeater, Brunnen direct von den Quellen, ebenſo Paſtillen un eſalze 


empfiehlt ihr großartiges Lager franzöſtſcher, engliſcher und 
1 eigener Fabrikate als: feinfte SR 


Odleur's 


fürs Taſchentuch, in den bekannten, ſowie den modernſten lieb 
5 lichen und kräftigen Gerüchen. 


Pomaden und Haaröle 
8 in ſchönen Blumengerüchen. 73991 
Toilette Seifen 


von Echte Qualitat, 14 in Cartons und Ffundweiſe⸗ 


e Eau de Cologne, 


in Käſtchen, ſowie einzeln, billigt, ebenſo alle anderen Parfümerie 
m Toiletten: Artikel in reichhaltiger Kube 


Achtung? SEE 


| Allgemeine Bedingungen, 


„ Mineval-Bad 
Mährisch- Teplitz 


(warmer eiſenhaltiger Säuerling), verbunden mit einer Molken;Milch⸗ 
Cur und Inhalations ⸗Anſtalt, nur 20 Minuten von der Stadt und 
Nordbahnſtation Weißkirchen entfernt, mitten im Walde und einem 
anmuthigen Thale gelegen, wird. beuer _ [6795] 
am 16. Mai eröffnet. 
Ueber Wohnungen und ſonſtige Curverhal nifle ertbeilt bereitwilligft 
Auskunft der Vorſtand des Curortes r. G. Hadinger. 


Brunnenſchriſten gratis. 
Wiederverkaufern lohnenden Rabatt. [5876] 


75r Natürliche 75 
Mineralbrunnen, 


i — 
| Bevollmächtigt zur Mitunterſchrift bei Wechſelzeichnungen in Be⸗ 
binderungsfällen des General⸗Directors 


Herr Rendant Julius Stams. 
Breslau, am 28. Mai 1875. 17337 


Schleſiſche Lebensverſicherungs⸗ 
ß ien⸗Geſellſchaft. 1 


Der General Director. 
H. Heller. 


Basler Lebensverſicherung⸗Geſellſchaft 


zu Baſel. 
Grundcapital R.-M. 8,000,000. 
Verſicherunge beſtand am 31. Dec. 1874: 


12004 1 — —5 N. 0 np 7 55 a ee 5 daten f 
n⸗Neſerve für die laufenden Rifiten R.⸗M. 4,604,718. elner Würſtchen von mir mit verſtärkten Kräften betrieben wird und 
Aus bezahlte eee ſeit Beſtehen der Geſellſchaft ich nunmehr in den Stand geſetzt bin, jede Beſtellung ſofort zu effeckuiren. Tarasp - Sehulser Gesellscha 
5 + N. M. 3,653,078. - Das geehrte durchreiſende Publikam erlaube mir zu erſucen, auf dem Bahn · 
Die Geſellſchaft ſchließt zu billigen Prämien und günſtigen Bedingungen bofe Oppeln ausdrücllich mein Fabrikat begehren zu wollen, da erfahrungs⸗ 
Verſicherungen auf das Leben ab nach allen den beſonderen Verhältniſſen der] mäßig den Fremden häufig andere u perabreicht werden. (223 
Verſicherung Suchenden am beſten entſprechenden Combinationen. un 


Außer 
dem übernimmt fie die Stellung von Amts-Cautionen für die bei ihr 
e e — 5 — reg en. h 
. ur e 4 
die Herren Agenten der Selelichaft, for e gert). 


| Die Getteral: Agentur 
Moritz Vogt, 


ßige Lieferungen friſcheſter Füllungen. — Ich empfehle dieſelben, ſowie auch 
Fermiliche a Molken-Essenz, u. Dr. Struve u, Solimann’s 
künstliche Wässer, unter Zuficherung prompter und forgfältigfter Expedition. 


Oscar Giesser, a 33 


Nineralbrunnen-Niederlage, Südfrucht- u. Delikatessen-Handlung. 


Von unserer 


Luziusquelle 


Versendung von 


® 8 0 5 N 

. vorm. Manke'ſche Wurſt⸗Fabrik, in Oppeln. (@ R 1 2 — 2 . N 
Z d . ee f großen Transoprt von - 
Gelege ſheitskauf für Gutsbeſizer. r vn ai e aut un ken 

in-Rittergut,-1300- Morgen; davon 950 Mrg. Weizenboden, 200 Mrg. erkannten Netzbrücher Kühen beſter ſchwerſter Race (fricchmelkende 
ſchöne Wieſen, 150 Mrg. Wald, Ihöncs elegantes Schloß, maſſive Gebäude, mit Keltern, auc bocktragende) Schwerdiſtraß, Nr. zum Bertauf ausitellen. 
durchweg gewölbt auf Säulen, Taxe 112000 Tölr., Schulden Pfandbr. und 547 Hamann, Viebbändler. 
Montag, den 31. Mai Y 


nur Bankgelder 70 Mille, iſt bei 15,000 Thlr. Anz. unter 100 Mille hu 
verkaufen. Näh. d. S. Schurgaſt, Breslau, Kupferſchmiedeſtr. 44. [5335] werde ich einen großen 


Das Kaffeehaus zum Kurgarten 2 


Transport von den als 


. E aunoverſche 9 erde⸗ 5 4 m ut anerkannten Netz⸗ 8 
woe Janne Nene deleſng an der Pöpelwitzer Chauſſee. P 


pigewinn: 
Werth 10,000 Reichsmark. Lobſe d 3 Mart 


i l⸗Debit von 
zu beziehen durch das Genera — Ge 


mit ſeinem ſchattigen Kaſtanienpark, großem Tanzſalon und vielen anderen K Kalbern (auch hochtra⸗ _ 2 
g = Wa e Te in Be Ne 8 nde), Schwerdtſtraße Nr. 7 zum Verkauf ftellen. 
lichen Lage auch im er viel beſucht wird, ſoll mit vollſtändig 

bentar verkauft und bald übernommen werden. Näheres daſelbſt beim Beſiher. Kia OW. Vieh 


16292 
over. 


i 5510 
ieferant, 


— 


direct von den Quellen erhalte während der Saiſon nun ſortgeſetzt regelmäs. - 


halten für Breslau und die Provinz Schlesien Lager bei der Brunnen- 
7 


| 17383]. 
eebrten Kunden zur Nachricht, daß die Fabrikation der echten Herrn Hermann Straka, "ara. ö 


7 


Fir . \ m. 9 , 
a u K 


5 223 


BEN WM eres e / FRE ITT RT TIELENAR TFC TEE ST " 
hd } . * Er } 5 Fee 7 8 m mi W 


Traugott Berndt, 
Pianoforte⸗Fabrilant u. Hoflieferant, 
Breslau, Ning 8 (7 Kurfürſten), 


empfiehlt 


Concert und Stutzflügel 


mit neuer, verbeſſerter engliſcher Repetitions⸗Mechanik. 


Pianinos mit neueſter engliſcher Mechanik, ſowie Stutzflügel 
mit deutſcher Mechanik in reicher Auswahl. [5789 


65 77 545 — 2 9 
ldſchränke, bewährt hei Feuer und Einbruch 
allſeitig auerkaunt beſtes Fabrikat. Brücken 
waagen u. Centeſimalwaagen in jeder Größe 


Viehwaagen. Preiſe zeitgemäß billigt. 


ederlage in Breslau, 


Die Ackien⸗Geſellſchaft für Wagendan in Jauer, 


Gebrauchte Inſtrumente ſtets in großer Auswahl. l N 2 Remiſe 13 14, Centralbank für Land⸗ 
nn ee U ee Fabrik: Magazin: N wirtbſchaft und Handel, Neue Oder⸗ 
Neue Kirch⸗ II. Herrenſtraße Straße Nr. 10a, empfiehlt ihre große 

ſtraße 10b. 7a. Auswahl eleganter Doppel⸗Caleſchen, 

eat Landaulets, Halb⸗Caleſchen, Coupes, 


Whiskies, halbgedeckte Wagen und 


. offene Wagen in 20 verſchiedenen 
Fagons zu billigſten Preiſen. a we [7282] 
En-tout-cas, 
Sonnen- u. Regenschirme ete, 
in Seide empfehle bei ſolider reeller 
Waare zu äußerſt billigen Preiſen. 
Zanella-En-tout-cas von 25 Sgr., 
„ Sonnenſch., garnirt, v.! Thlr. 
Herren En-tout-oas von 27% Sgr. an. 
Reparaturen prompt und billig. 


Johannes Päzolt, 


Stationäre und transportable 


Dampfmaschinen 


mit Field'ſchem Keſſel, 1—50 Pferdekraft. 
Höbner & Kanty, 
Maſchinenbau⸗Anſtalt — BRESLAU. 


Eis- Schränke 
mit Polsterverschluss, in Verbindung mit mechanischer Hebel- 
Vorrichtung, 


Garten-Möbel, 


* 


Gewächshäuser 1 in Guss- Kochap 5 Schirmfabril 
5 N „ 
(6901 Glas Salons und Fenſter } 3 Peiroleu dazu 406 1apparate 1 S chmiedebrüdke 
in anerkannt beſter Conſtruction und ſolideſter Arbeit von Frolpesde und ee ans uud Web, B 18. 17/1 8. 
S ch m i e d ee i en ach er A Moepfer a: Mein ſehr bedeutendes Lager 9 Arten [7362] 
empfiehlt das Special-Gejchäft don ver * EM 0 ’ 0 W u r e u 
M. G. Schott, Matthiasſtraße 28à. INN Breslau, U Nr. 45. INT) in nur guter Qualität; 1 Siem 5 1 $ e, 


Wirthschafts-Magnzin, 3 . g : ; 
2 bis 48 der ſchönſten Stücke ſpielend, mit Cither⸗, Gloden:, Himmels⸗ 
5 * N ſtimmen⸗ und Mandolinen⸗Begleitung, nebſt vielen anderen Artikeln mit 


Garteneinrichtungen t am 


Gartenſtuble [Erste Sohlesische Fabrik] Vie, Berger, lige 
mit maſſiv gebogenem Kopſſtück und ge⸗ hält „für Masser messer Lager. Jagd⸗ und Scheibengewehre, 


ſchweiftem oder platten Holzſiz oder auch 
mit Rohrſitz. 4752] Revolver, Salon» und Garten⸗Teſchings in den beſten Syſtemen ſowie 

G artentif e ER. Meinecke, agdartikel und Munition empfiehlt [6829] 
k j 
mit gedrehten oder platten Füßen. Albre ch ts ſt raß L r. 13. aul Mossier 853 
RER Gewehr- und Munitions⸗Fabrik, Breslau, 


N Mattes Cohn 4 Mörtelmaschinen Junkernſtraße 27 im grünen Adler, Ede Schweidnitzerſtraße. 


in Breslau, fi bla Größte Auswahl aller Gattunge 
Goldene Radegaſſe 2223. 5 . . f San punen 1 


Dampf-, Gas- und Petroleum-Motoren liefert [1776] R h 
Die Maschinenbau-Actien-Gesellschaft eigener Fabrik 
in Gusseisen u. Schmiedeeisen empfiehlt in den elegantesten Musterh ſowohl für Herren 


Gerl Ziegler, e eee In Kalk bei Deutz am ee ang ir Samen 
— — PMaſchinen-, Werkzeug⸗ B. schäche 
{Wiener Eisen-Möbelfabrik.] und Modell Berkäuf; b s 


g Die in der Werkzeugmaſchinen⸗Fabrik Phönix in Liquidation Albrechtsſtraße Nr. 6, Eingang Schuhbrüͤcke. 
Stadt-Niederlage: Königstrasse 1 (Passage). 


8 zu Chemnitz im Bau begriffen geweſenen Maſchinen ſind nunmehr 
Fabrik u. Niederlage: Bahnhofstr. 22/24 (Locomotive).- 


2 


[6036] 


29 636 


Balcon- und Garten-Möbel 


vollendet und ſollen gleichzeitig mit De 4 unverkauft geblie⸗ 

a a benen, gebrauchten Maſchinen, Modellen und Geräthſchaften ander: 

Elegante Garten- und Zimmer-Möbel. wen vom 7. Juni d. J. ab aus freier Hand billig verkauft werden. 
Ee . N 22 l Verzeichniſſe mit Beſchreibung der Maſchinen ꝛc. ſind vom 28. Mai 

— ab durch den unterzeichneten Liguidator koſtenfrei zu beziehen. Kopf, und Taillentücher, gestrickte Puppen und Gummibälle, 

8 ſammtliche Artikel von der kleinſten bis zur größten Nummer im 


deisen in Chemnitz. nelle von der 
20 „©. Her rm. Find 1 ‚sen In Chemnitz: guter Qualität empfiehlt die Strumpfwaaren⸗Handlung des 
dolph Adam, 


1 große Plandrehbank und 1 ſtarke Winkeleiſenſcheere, 4 mittlere Hobel⸗ 
Ba . Schweſdnitzerſtraße Nr. 1. 


Hand- & Göpel-Dreschmaschinen maſchinen, 2 große Shapingmaſchinen, 1 ſtarke Radial⸗ und 1 Horizontal⸗ x 
Bohrmaſchine, 5 Heine Bohrmaſchinen, 3 Stoß, 1 Frais und 1 Schrauben: [1 nen — 8 
OMP —.x'ñ 8 
d Reitſtöcke, Supporte, Modelle zu Werkzeug⸗ ae er " 
IHR AT 55 2 PR 40 Art, Schmiede-, Schlosser, und Tiichlermertieuge 20%. 2 2 Schnürmieder und Gradehalter 
e für ſchiefwachſende Perſonen und Kinder, 


Unterjaden und Unterbeinkleider | 
von Wolle, Baumwolle, Vigegne und Seide, Damen ⸗ und 
Kinderſtrümpfe, Ae bau und Knabenſocken, weiße und couleurte 
Beinlängen, weiße baumwollene Gamaſchen, Zwirnhandſchuhe, 


2 EN ET Rat " 

landwirthsch. Hölzerne ö wach der gie eh ar ee a ie 8 Für 
1 ' 1 N Jerwachſene ſchiefe Perſonen zur Conſervirung reſp. Gleichſtellung des 
Maschinenfabrik und Eisengiesserei. —— 2 a =: Körpers bequeme leichte Schnürmieder. — Für Damen ſchönſitzende Cor⸗ 
e Wiederverkäufer erhalten Provision. n immun Zu z ſets. — Leibbinden für Frauen. — Schnürſtrümpfe gegen geſchwollene 
Jedermann, der sich an UMRATH & COMP. in PRAG oder H. LEZIUS ; pe & . dee eee eee 
in BRESLAU brieflich wendet, erbält einen Fabriks-Catalog, IF 1 = Jalouſien ſchnell beſorgt. Durch 5 1 . xis un gemachte rfahrungen nnen bei 

worin alle Maschinen abgebildetund beschrieben, sowie Zeugulsse 7 


empfiehlt 


Joh. Gott!. 


Aläschke, 
MNliing 17, 


darüber beigedruckt sind, umsonst und frameo zugeschickt. 


erger & Tochter, Weidenſtraße 29, Breslau. 
11647] — 5 


ſoliden Preiſen has Bee Le [5506] 
am 


— m, 


nd in 


TGörlitzer Maschinenbau-Anstalt] ü | 
und Eisengiesserei ; 


MB liefert als Speeialität in jeder Grösse nach neuesten u. anerkannt 
"WM besten Constructiönen in sauberster Ausführung und unter Garantie 


Dampfmaschinen und 
Dampfpumpen, 


compl. Bremnerel-Einrichtungen (Henze'sche Schnell- 
dämpfer und Kühlbottiche eigener bewährtester Construction). 


- 31 
| Wiener Weltausstellung 1823 Neue Taſchenſtraße Nr. 31. 
| Verdienst- Medaille. R“Täglicher Ra 


— Tentesimalwangen | Gis-Verfauf (Kern-Cis) 


für Laſtſubrwerk und Eiſenbahnen, Deeimalwaagen, bollftändig entlaſtet, en gros & en detail 
ütten⸗Schuellwaagen, Krahnwaagen, Ehrhardk's Patentwaagen, Dreh ⸗ ; i 5 N 

ſcheiben, Winder, Locomotide und Tender⸗ ebebödeliefern 1 und billig in der Zeit von 7 bis 9 Uhr Vormittags. 

[19221] Bochkhacker & Dinse, Berlin N., Chauſſeeſtraße 32. 


Echte Bismarck „Tabal Pfeifen. | 
Kurze Bismarck⸗Pfeiſen (etwad Neues) à 22½ Sgr., , „ und 
ganz a al, 1%, 1%, 1%, 2 en 2½ Thlr., in allen Holarten 
mit Köpfen mit Doppelboden, zur Entziehung des Nicotins durchaus 
prattiſch, vom Erfinder Fr. Böger, vorräthig in J. Neumanns 
Haupt⸗Cigarren⸗Niederlage, Oblauerſtraße 10, Hotel weißer Adler. 


nnn 


= 


Magazin für Mi] 
Haus:u.Müchen: W| — 
Einrichtungen. Bif 


nn nn 


Normal-Wollkoffer, 


nach Maßgabe der Schleſiſchen Centralbank, à 8%—10 Pfund ſchwer, 
[7320] 


U 


empfehle am billigſten und am beſten. 


Wollzüchen Leinwand, "1 


chwer. 


Fertige Napsplauen. 
M. Raschkow, 


Schmiedebrücke Nr. 10. 
Größte Säcke⸗ u. Wollkoffer⸗Fabrik, Breslau. 


[7334] 


Transportable und liegende 


Locomobilen 


von 3—30 Pferdekraft, 
sowie 


Dampfmaschinen 
für jede Fabrikanlage. 
Dreschmaschinen 


aller Arten mit nenester ver- 
besserter Construction. 
Feststehende 


Kornmahlmühle, 


selir geeignet für grössere 
Güter, wo schon Dampf- 
betrieb im Gebrauch ist. 
Verbesserter 


Elevator 


zum Aufhänfen. von Garben, 
Heu oder Stroh. 


Centrifugalpumpen, 
==. Säge-Tisch u. Bänke 


mit Kreissäge. 


Getreide- 
= = = Putzmaschinen. 


Sämmtliche Maschinen aus der unter Protection Seiner Hoheit des 
Herzogs von Koburg stehenden Fabrik von [7363] 


P. & H. P. Gibbons, 


Wantage England, 


empfiehlt 


J. Taucher, 
Breslau, Wallstrasse Nr. 12 b. 


Orıcınar, Anh. HOWE-Niennasennen. 
Beſte und billigſte Nähmaſchinen der Welt, "SE 


für Familieu⸗Gehrauch, Weißnäherei, Confection, Corſet-, Mützen und e ee ſowie für Schneider, 
Schuhmacher, Bandagiſten, Hutmacher, Sattler, Tapezierer und Militär⸗Werkſtätten. 


BEE Tägliche Fabrikation 800 Stück. SEE 


Wurden prämiirt offiziell mit den 


höchſten Anerkennungen Europa's und Amerila's, 


wo auch dieſelben mit anderen Maſchinen wetteifernd ausgeſtellt waren. 
DIliuſtrirte Preiscourante, Probenäthe ꝛc. gratis. ng 


Von anderen Soſtemen Nähmaſchinen find ſtets auf Lager: [7336] 
Wheeler & Wilſon complet .... u. 22. 220404 0eene R.⸗Mark 75. — 
Singer „„ 19 90. — 
Circulair Elastilie ++ «sem eronnneneee „ 120. — 
Handnähmaſchinen (Doppel⸗Steppſtich . 5 [28 


60. 
Schleſiſche General Agentur: 
Vreslau, 50 Carlsſtraße, 1, Etage (Schweidnigeritraßen- Ecke). 


Schmiede- 
und Gruben- 
Gebläse, 


Roots-Blowers, 


blasend und saugend an Effect alle anderen Construetionen übertreffend, von königl. Bergwerks- ireetion 


Saarbrücken eingeführt. 


[5649] 
Feldschmieden mit Roots-Gebläse, Hand-Kabel, 


Specialitäten der 
Mannheimer Maschinen-Fabri 
Schenck, Mohr & Elsässer. En 


(H 6393.) 


Garl&ustav Müller Nachfolger 


i 


Breslau. 


MATIGO-CAPSELN 
„VON GRIMAULT & Ce APOTHEKER IN PARIS Te a ern 


den. Die Matien-Capfeln von Grimault & Comp. allein verurſechen keinen dieſer Uebelſtände, weil fie den 
eingedickten Copaipbalam in Verbindung mit dem ätheriſchen Matico⸗Oel ent alten. Die Hülle von Kleber (Gluten), 
die fie umſchließt, löst ſich erſt mit dem Eintritt in die Eingeweide und nicht im Magen. — Auch ſind fie weſent⸗ 
lich wirkſamer, als alle ähnlichen Producte in ihrer Anwendung gegen veraltete und chroniſche Schleimflüſſe. Es 
gebeten, die Cliquette Grimault & Comp. zu verlangen, um jede Nachahmung zu beſeitigen. Depot in 510% 


in der Aesculap⸗Apotheke. 
ima S a 
25 weine ſchmalz [ ‚auf „Ein $ Nane 


in 3⸗Ctr.- und 1⸗Ctr. Jäſſern, ſowie ausgeſtochen, 5210 
. a in welchem ſeit 35 Jahren eine leb⸗ 


beſten üben: 1. Bauchſpeck, bafte Schloſſerei betrieben wurde, iſt 


geräuchert und in Originalkiſten transito, oſſexirt billigſt e balber aus freier 


Hand zu verk . Näberes durch 
scar Haensel, 172460 Singer in Namslan. 


Herrenſtraße Ta. Bauftell 
u ⸗Piauinos auſtellen 
Shener Fabrik, „Dreh * verkauft unter ſehr günit e688 


en Piecen ſpielend, empfiehlt zu foliden | gungen > 
Wiſen C. Vieweg, Brüberſtraße 10. lech“ enen Mme, Kt. than, 


Abschlüsse durch deren Vertreter 


Alle die Capſeln, welche 
den Copaivbalſam in flüſſi⸗ 
ger Form und in einer Hülle 
von Gelatine enthalten, ver⸗ 


im Kreiſe Schönatt, 700 Mrg Areal, 
davon 500 Mrg. Buſch, 200 Morgen 
Acker und Wieſen, gutes IJudentarium. 
ſchöne Gebäude, prächtiges Schloß 
mit Park und Teich, ſchöne Beſitzung 


Ein Rittergut, | 
Ein Nittergut im goipenberger 
Kreiſe. [2257] 

Eine ländliche Befigung mit 18 
Morgen Ländereien um ein 2ftöniges 
maſſives neu gebautes Haus, direct 
an Schmiedeberg. 

Auskunft ertheilt 

Kadelbach, Landeshut i. Schl. 


Ei in reizender Gebirgsgegend ge⸗ 
legenes, vollſtändig arrondirtes, 
ertragreiches Gut, von 360 Morgen, 
incl. 70 Morgen 2: und] 3 ſchürige 
Wieſen, iſt bald zu verkaufen. Ge⸗ 
bäude maſſiv. Vieh und Inventar 
ausreichend und gut. Schönes Wohn⸗ 
haus mit 7 Piecen. Das Gut liegt 
an einer Station der ſchleſ. Gebirgs⸗ 

bn. Preis 42,000 Thlr. Anzahlung 


— Dieselbe. 


Carton. Preis M. 1, 60 Pf. 


Carton. Preis M. 2, 25 Pf. 


n EST EST REITEN 
Verlag von Eduard Trewendt in Breslau. 
In neuen, revidirten Auflagen sind erschienen: 


Generalkarte von Schlesien im Maassstabe vom 1: 400,000 
in 2 Blatt (Chrom-Lithographie und Imperial-Format) nebst 
Specialkarte vom Riesen-Gebirge im M. v. 1 : 150,000 und vom 
Oberschlesichen Bergwerks- und Hütten-Revier i. M. v. 1: 100,000, 
sowie einem Plane der Umgegend von Breslau i. M. von 1: 50,000, 
entworfen und gezeichnet von dem Geh. R.-Rath im Königl. 
Handel:ministeriam Liebenow. Sechste Auflage. 2 Blatt. Preis 
M. 4, 60 Pf. — Auf Leinwand gezogen, in Carton Preis M. 7, 20, 

Mit colorirten Grenzen. 

auf Leinwand gezogen, in Carton. 


Specialkarie vom Riesengebirge (aassstab 1 : 150,000.) 
Bearbeitet von W. Liebenow, Geh. R. Rath. 


Specialkarte der Grafschaft Glatz nebst angrenzenden 
Theilen von Böhmen und Mähren ete. 
Bearbeitet von W. Liebenow, Geh. R- Rath. 


Zu beziehen durch alle Buchhandlungen. 


2 Blatt. Preis M. 5, 25. — 
Preis M. 8, 00. 


7. Aufl. In eleg. 


(Maassstab 1: 150,000). 
6. Aufl. In eleg. 


ba 

10—12,000 Thlr. Nur Selbſtkäufer 775 
erfahren Näheres unter E. H. 52, 
Briefkaſten der Bresl. Ztg. [2362] 


Ein Bauergut 


von 140 Morgen, in der ſckönſten 
Gegend Schlefiens, eine Viertelſtunde 
vom Centralbahnhofe entfernt, iſt ver⸗ 
änderungshalber mit ſämmtlichem In⸗ 
ventar unter günſtigen Bedingungen 
zu verkaufen. Inventar und Acker⸗ 
land in beſter Beſchaffenheit. Bau⸗ 
zuſtand herrſchaftlich. 2323] 

ur Selbſtkäufer erfabren Näheres 
durch Herrn F. W. Auſt in Camenz 
in Schleſien. 


Mühlen⸗ 
Verkauf. 


Eine im beſten Bauzuſtande befind⸗ 
liche Zgängige Waſſermühle neueſter 
Conſtruction, hinreichendem Waſſer u. 
gelligem Gefälle, iſt wegen eingetre⸗ 
tenen Todesfalles meiner Frau billig 
zu verkaufen. Dieſelbe liegt im Kreiſe 
Guhrau, 1 Meile von der Bahn und K 
gehören dazu 80 Meg. kleefähiger Bo: | ——— 
den, incl. 18 Mrg. 5 ieſen, 
eigenes Brenn⸗ und Schirrholz, gute 
Fiſcherei, complettes todtes wie leben⸗ 
des Inventar. Anzahlung 6000 Thlr. 
Nähere Auskunft ertheilt Mühlen⸗ 
beſitzer N. Knoblauch in Sande⸗ 
borske bei Herrnſtadt. (5290) 


Die den Czajerek ſchen Erben ge 
höͤrige N 2330 


Waſſer⸗Mahl - 
und Brettmühle, 


an der Schomberg⸗Morgenrother 


und 1 Mark in 


Tauenzienplatz 10. — 


werks ſtraße. — In 


Ks G en eſun von Stickhuſten und Verſchlei⸗ 2 
x . 9 mung, ſelbſt im hoben Alter. 
Bejahrte Perſonen leiden meiſt, namentlich aber bei Witterungs⸗ 
wechſel, an aufreibendem Huſten und Verſchleimung. 
Trauben⸗Bruſt⸗Honig“) leiſtet nicht allein gegen dieſe Beſchwerden die 
weſentlichſten Dienſte, ſondern iſt auch 
rungs-, Genuß: und Kräftigungsmittel. N 11758) 

„Bei Stidduften und Verſchleimung, woran ich 
„ſeit 2 Monaten litt, kaufte ich mir bei Herrn Hart⸗ 
„wagner hier den W. H. Zickenheimer'ſchen Trauben⸗ 
„Bruſt⸗Honig und nach R 
„Flaſchen ſpürte ich trotz meines hohen Alters von 
„75 Jahren eine ſo gute Wirkung, daß dieſe Be⸗ 
„schwerden, gänzlich aufgehört haben, was mit Dank 


Der rheiniſche 
zugleich ein Wee Nah⸗ 


erbrauch von ungeſähr 3 


„) Allein echt mit nebigem Fabrikſtempel & Flaſche 3, 1X 
Breslau im Saut Depot bei Herm F. 


G. Schwartz, Oblauerſtraße 21; ferner bei den Herren Stoͤr⸗ 
mer & Mohr, Schmiedebrücke 54. — F. R. 
Ecke der Feldſtraße. — O. Blumenſaat, Reuſcheſtraße 12. — N. Jahn, 
A. Guſinde, Roſentbalerſtraße 4. — Erich & 
Carl Schneider, Schweidnitzerſtraße. — Adolph Falkenhain, Vor⸗ 
eumarkt: F. Kallert; in Nimptſch u. Heiders⸗ 
dorf: Chriſtian & Jackel; in Waldenburg: Adolph Madantz; 
E in Hirſchberg: bei Paul Spehr und Apotheker 5 


Petrich, Kloſterſtraße 2, 


Dunkel. 


Die wunderbaren Nähr- und Heilkräfte 
der peruan. Cocapflanze, von Alexander 
v. Humboldt mit den Worten empfohlen: 
„Asthma und Tuberculose fehlen bei den 
Coqueros gänzlich und ihr Körper bleibt 
bei harter Anstrengung Tage lang ohne 
Nahrung und Schlaf vollkräftig“, von Boer- 
have, Bonpland, Tschudi und allen Süd- 
Amerika-Reisenden bestätigt, sind von der 
deutschen Gelehrtenwelt theoretisch längst, 
praktisch aber erst seit Einführung der 
Prof. Sampson’schen Coca-Präparate der 
Mohren-Apotheke Mainz anerkaunt, indem 
diese, weil aus frischer Pflanze dargestellt, 


Chaufiee zu Schomberg bei Beutſen mmtliche wirksamen Bestendtheile unverändert enthalten. Diese Prü- 


OS. belegen, mit ſtarkem Betriebs⸗ 
waſſer, wozu 18 Morgen Wieſen und 
26 Morgen Ackerland erſter Klaſſe ge⸗ 
hören, it aus freier Hand durch Unter⸗ 


parate, am Kraukenbette 1000fach erprobt, sind bei Brust- u. Lungen- 
krankheiten selbst in vorgeschrittenen Stadien von ominenter Wirkung 
Pillen I.), heilen gründlich alle Unterleibs- und Verdauungs-Kranke 


( , ö l A 
zeichnete zu verkaufen. (Pillen II und Wein), sind unersetzlich bei allen Nervenleiden und ein- 


Schomberg bei Beuthen OS., 
im Monat Mai 1875. 
Joſephine verw. gew. Czajerek, 
jetzt wieder verehel Juraſchek. 


und Spiritus). 


Eine Mühle mit 4 Gängen, ſtets 


6 Sch. 15 Mk., 


ziges Radicalmittel gegen spec. Schwächezustände jeder Art (Pillen III 
Preis: 1 Sch. 3 Mk., : 1 
Belehrende Abhandlung Prof. Dr. Sampson’s, der die Coca an Ort u. 
Stelle sorgfültigst studirte, franco, gratis d. d. Mohren -Apotheke Mainz 
und deren Depöts: Berlin: B. O. Pflug, Louisenstr. 30. Breslau: S. 6. 

Dresden: sämmtliche Apotheken. 


" Schwartz, Ohlanerstr. 21. 
En Mühlen⸗Verkauf. Dr. Manckiewiez, kgl. Hor pocheke. 


1 Flac. 3 Mk. — 


Posen 
[1492] 


Mat, een u ue (E mmenthaler Schweizerkäſe, 


lebenden und todten 


nventar, in 
ſchöner und fruchtbarer 


egend, guter 


mit 8000 Einwohnern, Bahnverbin⸗ 
vi im allerbeſten Bauzuſtande, 
Geſchäft im beiten Gange, iſt zu ver⸗ 
kaufen. Preis 25 Mille, bei 5 —6 Mille 
Anzahlung. 

eflectirende wollen ihre Adreſſe an 
Kaufmann Joſef Seidel jr. in 
Frankenſtein ſenden. 12348 


Brauerei⸗Verlauf. 
Wegen wirklicher Krankheit des jetzi⸗ 
en Beſitzers iſt in einer Kreisſtadt Reg. 
Pezirk Liegnitz (Bahnſtation) eine 
Brauerei mit gutem Betriebe (Brau⸗ 
pfanne 2800 Liter baltend), überall 
jtet3 laufendes Waſſer, ſowie gute 
Kundſchaft, großem maſſidem Brau⸗ 
und Malzhaufe, ſehr fein und nobel 


angeraie, Süutwiiiieait, mi Eine Eiſen⸗Kurz⸗ 
Waarenhandlung 


arten, direct 5 x Promenade ih 
edeutende gute Wohnungsräumlich⸗⸗ 

Preiſe 115 28000 Thlr. in guter Geſchäftslage bon Dresben 
10000 Thlr. iſt Sofort. nedſt Grundſtück zu ber 


„e 25 Ab 
ei Anzahlung von 8 j - 
fofort zu verkaufen. Nähere Auskunft Taufen. Erforderlich ea. 7272 
ert = 150 4 Anfragen 5 Teen Bet Ervedilion 1 
Fear * „Invalidendank“ Dresden unter D. 


Der erſte frequenteſte 7232] C. 624 erbeten. 


Gaſtho Uhrmacher⸗ 
zum gelben aſthof, Geſchäfts 25 Verkauf. 


Frankenſtein, an der Gebirgsbahn, Das in den weiteſten Kreiſen be⸗ 

mit vierzehn n ſonſti⸗ kannte und renommirte Hoffmann ſche 

gen großen Räumen, ſchön gebaut, in Großuhrengeſchäft in Ohlau iſt 

beſter Lage des Städtchens, iſt wegen wegen Todesfall im Ganzen zu ver⸗ 

Krankheit, mit und ohne Deren: kaufen. 182369 

3 ſofort zu verkaufen. Das Nähere Auskunft ertheilt der unter: 
ähere beim Verkäufer ſelbſt. zeichnete Vormund. 


August Scherzer. Oblau, den 27. Nair Sun 5 
Größere Grundſtücke, 


feinſte Bauart, Mitte der Stadt, 
ſind mir z 


Eine Weinhandlung 


in beſter Lage Breslaus iſt unter 
günſtigen Bedingungen * 
Domizil⸗Veränderung des Be⸗ 
ſitzers bald zu übernehmen. 
Offerten Fu us [5516] 


an die Annoncen⸗Erpedition von 
Nyba & Co., Breslau. 


Offerten unter 


enipieblen. Stadt Königshütte poſtlagernd. 


Lewy, Neumarkt 6. 


Ein Ubren⸗Geſchäft 


um Verkauf übertragen in einer größeren Stadt Oberſchleſiens 
1 - 

und kan iswerth t zu ubernehmen. 8 2378] 

n ich ſolche als prei if ; 3 


Giesmannsdorfer Fabrikat, 

F in reifer fetter Sommerwaare empfiehlt die a 

Giesmannsdorfer Fabrik⸗Niederlage, 
Friedrich⸗Wilhelmsſtraße Nr. 65. 


16974 


Ein gangbares 


Specerei⸗Geſchäft, 


Kreis⸗ und Garniſon⸗St. N. Schlef. 
am Markt gelegen, iſt wegen Fami⸗ 
lien: Angelegenheiten ſofort zu ver⸗ 
kaufen. 7356 


[7 
Näheres unter H. 21756 durch die 


Annoncen⸗Epedition von Haaſenſtein 
u. Vogler in Breslau erbeten. 


Im Comptoir der Buchdruckerei 
Herrenſtraße Nr. 29 


ſind vorräthi : 


Credit ⸗Anerkenntniſſe. 
lz Trau - und Begräbniß⸗ 


ücher. 
Schiedsmanns⸗Protokonl⸗Bucher, 
Vorladungen und Atteſte. 
Nachlaß ⸗Inventarien. 9 
Mieths⸗Contracte und Vorträge 
Miethsquittungsbücher. 
Poſtpackkt⸗Adreſſen. 
Proceß-⸗Vollmachten. 
Vormundſchafts⸗Berichte. 
Prüfungs⸗Jeugniſfe für Meiſter 
und Geſellen. 
Fremden⸗Meldezettel und Quit⸗ 
tungsblanquets. 
Oeſtereichiſche Zoll» und Poſt⸗ 
Declarationen. \ 
Zucker⸗Ausfuhr⸗Deelarationen. 
Eee u. Fuhrmannsfracht⸗ 
riefe. 


Wein ⸗ 

Liqueur - un Etiquetts 

Cigarren 

empfiehlt in größter Auswahl 

billigſt das Lithograph. Inſtitut 
M. Lemb 


Lemberg, 
[6103] Neue-Graupenſtr. 17. 


Des Gn 133 S5 
bener Aecker, Grundſte Artile 


beim Tilgner gehörig, deſſen der 
Grundſteuer unterliegende Flächen⸗ 
raum 6 Ar beträgt, iſt zur nothwen⸗ 

en Subhaſtation Schulden halber 


geſtellt. g 
Es beträgt der Grundſteuer⸗Rein⸗ 


Die Bietungs⸗ Caution beträgt 
3750 Thlr. = 11,250 Mark. 
* Verſteigerungstermin ſteht 
am 7. Juli 1875, Vormittags 
11 Uhr, vor dem unterzeichneten 
Richter 
immer Nr. 21 im 1. Stock des 
tgerichts⸗Gebäudes an. 
Das Zuſchlagsurtel wird 
am 10. Juli 1875, Vormittags 


23 Uhr. 
im gedachten Geſchäftszimmer verkün⸗ 
det werden. 
Der — 
0 * Abſchriſt des Grundbuch⸗ 
es, etwaige N 


nnn 
5 ee re 
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{ eltend 57 0 
haben, werden auſcefeld „dieſelben 
u Vermeidung der Präcluſion, ſpäte⸗ 

n 

e 


N Breslau, den 23. April 1875. 
9 Stadt⸗Gericht. 
Der Subhaſtations⸗Richter. 

16 4 gez. von Bergen. 


Nothwendiger Verkauf. 

5 Das Grundftüd Nr. 17 Junkern⸗ 
sam; Band 20, Blatt 113 des Grund: 
buches der inneren Stadt Breslau, iſt 

75 27 wendigen Subhaſtation Schul: 
den halber geſtellt. 

Es beträgt der Gebäudeſteuer⸗ 
Nutzun 8 3150 Mark. 
Verſteigerungstermin ſteht 
am 9. Juli 1875, Vormittags 
11 Uhr, vor dem unterzeichneten 
Richter 
im Zimmer Nr. 21 im 1. Stock des 
Stadtgerichts⸗Gebäudes an. 
Das Zuſchlagsurtel wird 


A 


am 10. Juli 1875, Vormittags] 
12 U 


br 
im gedachten Geſchäftszimmer verkündet 
werden. 
Der Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuch: 
blattes, etwaige Abſchätzungen und 
andere das Grundſtück betreffende 
2 een ingleichen beſondere 
Kaufbedingungen können in unſerem 
Bureau XIlb eingeſehen werden. 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum 
oder anderweite zur Wirkſamkeit gegen 
Dritte der Eintragung in das Grund⸗ 
buch bedürfende, aber nicht eingetra⸗ 
ene Realrechte geltend zu machen 
ö aben, werden aufgefordert, dieſelben 
zur Vermeidung der Präcluſion, ſpä⸗ 
fteſtens im Verſteigerungster mine an⸗ 
zumelden. 433] 
Breslau, den 10. Mai 1875. 
f Königl. Stadt⸗Gericht. 
Der Subhaſtations⸗Richter. 


gez. v. Bergen. 9 
s Bekanntmachung. Berl 
In wur Firmen⸗Regiſter iſt Nr. 
5 die Firma 
Böhm's 


Kinder ⸗Garderoben⸗Magazin 
N und als deren Inhaber der Kaufmann 
Sugo Böhm zu Bojanow, Kreis 
latibor, heute eingetragen worden. 
Breslau, den 26. Mai 1875. 
Königl. Stadt⸗Gericht. Abth. I. 


Bekanntmachung. * 20 
In unſer Firmen⸗Regi ter iſt Nr. 
3987 die Firma 
Gerike 


h Adol 
2 d als deren Fuhaber der Kaufmann 
Adolf Gerike hier heute eingetragen 
worden. j 
Breslau, den 26. Mai 1875. 
Königl. Stadt⸗Gericht. Abth. I. 


Bekanntmachung. 1. 50 
egiſter iſt Nr. 


unſer Firmen⸗ 
die Firma 
Siegfr. Berges 
und als deren Inhaber der Kaufmann 
Siegfried Berges zu Ohlau heute 
eingetragen worden. 
reslau, den 26. Mai 1875. 
Königl. Stadt⸗Gericht. Abth. I. 
Bekanntmachung. (489] 
n unſer Firmen Regiſter iſt 
1 Nr. 3795 die Firma E. Götz 
geb. Ohagen, betreffend folgendes: 
Das Handelsgeſchäft ift durch Ver: 
trag auf den Kaufmann Heinrich 
Ohagen zu Breslau übergegan⸗ 
gen, welcher daſſelbe unter der 
ö Firma H. Ohagen's Sargmaga⸗ 
107 zin fertführt, 
b. unter Nr. 3989 die Firma H. Oha⸗ 
en's Sargmagazin und als deren 
Inhaber der Kaufmann Heinrich 
hagen bier, 
heute eingetragen worden. 
Breslau, den 26. Mai 1875. 
Königl. Stadt⸗Gericht. Abth. I. 


Bekanntmachung. [1265] 
In unſerem Firmen⸗Regiſter iſt heute 
unter Nr. 172 die Firma C. Tobias 
zu Breslau und als deren Inhaberin 
die verehelichte Kaufmann Cecilie 
8 25 Tobias, geb. Rittinghauſen, 
ierſelbſt eingetragen worden. 
Breslau, den 25. Mai 1875. 
Königl. Kreis⸗Gericht. I. Abth. 


In 
3988 


| ge e gk. . . 


ertrag davon 2,35 Thlr. = 7 Mark in 
SH 


P n 


* 


12 
en, den 28. Mai 1875, 
Vormittags 11 Uhr. 
Ueber das Vermögen des Maurer⸗ 
meiſters Wilhelm Andersſohn zu 
Lüben iſt der gemeine Concurs im 
abgelürgien Verfahren eröffnet worden. 
Zum einſtweiligen Verwalter der 
Concurs⸗Maſſe iſt der Kreis⸗Gerichts⸗ 
Calculator Lindner beſtellt. 
Die Gläubiger werden aufgefordert, 


dem 

auf den 5. Juni 1875, Vormittags 

11 Uhr, vor dem Herrn Kreis⸗Ge⸗ 

richts⸗Rath Kaßner, in unſerem 
immer IV. des Gerichts⸗Gebäudes 

anberaumten Termine die Erklärun⸗ 


u Protokoll 
anzumelden und demnach zur Prü⸗ 
fung der fämmtlichen innerhalb der 
gedachten Friſt angemeldeten Forde⸗ 


is zum 20. 


fandinhaber und andere mit den⸗ 
leichberechtigte Gläubiger des 
chuldners haben von den in 
* eſitz befindlichen Pfandſtücken 

r Anzeige zu machen. 


ekanntmachung. (1206 
In unſer Gael ate Reuter h 
bei der unter Nr. 16 eingetragenen 
„Aetien⸗Geſellſchaft für Wagenbau 
und und Patent⸗Achſenfabrikation 
u Jauer“, heute zufolge Verfügung 
dom 15. Mai d. J. in 
Col. IV. Nechtsverhältniſſe, 
Nachſtehendes eingetragen worden: 
Durch Beſchluß der außerordentlichen 
General⸗Verſammlung vom 30. April 
1875 iſt der $ 12 des Statuts ab: 
eändert und demſelben folgende 
Heſſang gegeben worden: 
„Die Organe der Geſellſchaft ſind: 
1. der Vorſtand, 
2. der Aufſichtsrath, 
3. die General⸗Verſammlung. 
Der Vorſtand der Geſellſchaft bes 
ſteht aus mindeſtens drei Mit⸗ 
gliedern, welche vom Auſſichtsrath 
gewählt werden. Der Auſſichts⸗ 
rath iſt auch berechtigt, den Vor⸗ 


ſtand durch einen Delegirten aus 


ſeiner Mitte zu verſtärken“. 
Die darüber aufgenommene nota⸗ 
rielle Urkunde befindet ſich Blatt 142 
bis 168 des 3. Beilagebandes zum 
Geſellſchaftsregiſter. 
„Zur Zeit beſteht der Vorſtand aus 
1. dem Kaufmann Guido Natti, 
2. dem Wagenbauer Gottlieb 


Melzer, 
3. dem Kaufmann Carl Kieſe⸗ 
walte 


k, 
4. dem Techniker Carl Narten, 
ſämmtlich zu Jauer. 
Gleichzeitig iſt Heut in unſer Pro: 
curen⸗Regiſter bei der unter Nr. 17 
eingetragenen Procura zufolge Ber: 
fügung vom 15. Mai d. J. in 
Col. 8 Bemerkungen 
Folgendes eingetragen worden: 
Die dem Techniker Karl Friedrich 
Auguſt Narten ertheilte Procura iſt 
durch deſſen Eintritt in den Vor⸗ 
ſtand der Geſellſchaft erloſchen. 
Jauer, den 20. Mai 1875. 
Königl. Kreis⸗Gericht. Abth. 1. 
Bekanntmachung. [1260] 
Als Prokuriſt des hieſelbſt beſtehen⸗ 
den, im Firmen⸗Regiſter sub Nr. 316 
unter der Firma A. Schöler einge⸗ 
tragenen, dem Kaufmann Albrecht 
Theodor Paul Schöler hier ge⸗ 
hoͤrigen Handelsgeſchäfts, iſt der Buch⸗ 
halter Guſtav Barſchdorff hier in 
unſer Prokuren⸗Regiſter unter Nr. 48 
heute eingetragen worden. 
Reichenbach 1. Schl., 
den 19. Mai 1875. 
Königl. Kreis⸗Gericht. I. Abth. 


löſcht worden. 
oſenberg OS., den 22. Mai 1875. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 1. Abth. 


RRR 


er omp 


. worden: Ru 
eſellſchaftsvertrag datirt vom 
22. September 1872. 

Die Geſellſchaft iſt eine Commandit⸗ 
Geſellſchaft auf Actien. Das Capital 
derſelben iſt auf 120,000 Thaler = 
360,000 Mark feſtgeſetzt, wovon 15,000 
Thaler = 45,000 Mark Antbeile der 
pexſönlich haftenden Geſellſchafter, die 
übrigen 105,000 Thlr. = 315,000 Mk. 
in 525 Actien à 200 Thlr. 
Mark zerlegt ſin 


d. 
| Die an haftenden Geſellſchaf⸗“ 


er ſind: 
1) der Brauereibeſitzer Emil Thiel 


zu Brieg, 

2) der Actien⸗Brauer Director Carl 
Güttler zu Brieg. 
Alle von der Geſellſchaft ausgehen⸗ 
den oder dieſelbe betreffenden Bekaunt⸗ 
machungen werden von den perjönlich 
haftenden Geſellſchaftern erlaſſen und 
in den 3 Brieger Localblättern, dem 
Oderblatte, dem Stadtblatte und dem 
Kreisblatte, ſowie in der „Schleſiſchen 
Stun, bekannt gemacht und zwar die 

ekanntmachungen, betr. die ordent⸗ 
lichen und außerordentlichen General⸗ 
Verſammlungen unter Angabe der 
Tagesordnung durch zweimalige vier⸗ 
zehn Tage vorher ſtattfindende Ein⸗ 
rüdung, ſowie durch Einladung an 
die im Actien⸗Buche verzeichneten 
Actionaire. 4 

Beuthen O.⸗S., den 24. Mai 1875. 

Königl. Kreis⸗Gericht. I. Abth. 


Bekanntmachung. 


Auf Anordnung der Königlichen 
Nee 6. Armee⸗Corps ſoll die 
ieferung von 165 eiſernen Bettſtellen 
mit Spiral⸗Drathmatratzen und 
1) für das Garniſon⸗Lazaret 
Neiſſe 26 Stück, 
2) für das Garniſon⸗Lazareth 
Coſel 7 Stück, 
3) für das Garniſon⸗Lazareth 
Oppeln 25 Stück, 
4) für das Garniſon⸗Lazareth 
Ratibor 36 Stück, 
5) für das n 
eichenbach 25 Stück, 
6) für das Garniſon⸗Lazareth 
Schweidnitz 13 Stück, 
7) für das Garniſon⸗Lazareth 
x Wohlau 33 Stück, s 
im Wege der öffentlichen Submiſſton 
vergeben werden. 1256] 
Es iſt hierzu ein Termin auf den 
12. Juni Vormittags 11 Uhr im 
Bureau des hieſigen Garniſon⸗Laza⸗ 
reths, Werderſtraße Nr. 19, anberaumt, 
Die Offerten, mit der Auſſchrift 
„Submiſſion auf Bettſtellen mit Drath⸗ 
Matratzen“ verſehen, ſind bis zu dem 
angeſetzten Termine einzurei en, und 
ſind darin die Forderungen für jeden 
der bezeichneten Orte incl: Transport: 
koſten bis an Ort und Stelle anzu⸗ 
geben, wobei bemerkt wird, daß die 
Einlieferung zunächſt behufs der Ab⸗ 
nahme beim Garniſon⸗Lazareth bier, 
zu Neiſſe, Coſel und Schweidnitz in 
unangeſtrichenem Zuſtande erfolgt. 
Es wird zwar beabſichtigt, die Liefe⸗ 
rung der Bettſtellen möglichſt an einen 
Unternehmer zu vergeben; der König: 
lichen Intendantur bleibt indeß das 
Recht vorbehalten, die Lieferung ſo zu 
theilen, daß einem Unternehmer nur 
die Bettſtellen für den Abnahme⸗Ort 
Breslau, oder jür Neiſſe, oder für 
Coſel, oder für Schweidnitz in Beſtel⸗ 
lung gegeben werden. , 
Die Lieferungsbedingungen liegen 
ber diesſeitigen Bureau zur Einſicht 


aus. 
Breslau, den 28. Mai 1875. 
Königliches Garniſon⸗Lazareth. 


Submiſſion. 


Es ſoll das in den Artillerie⸗Depots 
u Glogau, Schweidnitz, Glatz und 
keiſſe lagernde alte [1008 

‚Gußeifen, beſtehend in Kanonen: 

röhren, Hohlgeſchoſſen, unbrauch⸗ 
barer Eiſen⸗Munition und ſonſti⸗ 
gen Sachen, in zerlegten Mörſer⸗ 

affetten, unbrauchbaren Buchſen 
und Kartätſchkugeln, 

Schmiedeeiſen, in unbrauchbaren 

Achſen und Radereifen, großen 
und kleinen unbrauchbaren Be⸗ 
ſchlägen, unbrauchbaren Gewehr⸗ 
läufen, unbrauchbaren Waffen⸗ 
theilen und in Kartätſchkugeln, 
loco Artillerie⸗Depot, reſp. Lagerplatz, 
auf dem Wege der öffentlichen Suk⸗ 
* verkauft werden. 
ierzu iſt ein Termin 
auf Montag, den 7. Juni 1875, 
5 Vormittags 1 r, 
im Bureau des unterzeichneten Ar⸗ 
tillerie⸗Depots (im Biſchofhofe) anbe⸗ 
raumt, zu welchem Kaufluſtige hiermit 

8 werden. 

„Die Bedingungen ꝛc. können im 
dieſſeitigen Bureau während der Dienſt⸗ 
ſtunden eingeſehen werden, auch wer⸗ 
den Nele auf Verlangen gegen 
Srleibunn er Copialien in Abſchrift 
mitgetheilt. 

eiſſe, den 22. April 1875. 
Artillerie - Depot. 


Herren und Damen! Billige, ſpott⸗ 
billige elegante dauerhafte Schuh⸗ 
macher⸗Atbeit aller Gattung, auch 
für Kinder, Alte Taſchenſtraße Nr. 30 
links 2 Treppen. Gottlieb Pelz. 


Gebohrte Siegel, ug 
Stempel und Wappen fertigt C. 
Waldhauſen, Graveur, Blücherpl. 2. 


Pr ‘ 


7 


S 2 2 


FTU VCC  a hei u e l 


* 


Pinder-Auction.,, | Ci 


e er weid⸗ Am 1 „ 5 53 5 
nitzer Vorſtadt Band 2 Blatt 145, ein- ſollen Ketzerberg Mr. 9 die 'oſchl. un 5 ne 
en Parzelle des der hiefigen | Einide’fchen PR ftitute berfaller Q ck nu ündli ser: = 
Stadtgemeinde gehörigen Reſtgrund⸗ nen Pfänder gegen jofortige Zahlung Tue ng ich 0 
ftüds Nr. 4 Freiburgerſtraße, von 25 verſteigert werden. 7392 eſter [609 ] 
Ar hi I Dieter 0 5 8 Der Rechnungs⸗Rath wärtige brieflich. 
angr „der Condito - 1 
David Schiffte ſchen Waiſenhausſtif⸗ Dr . 4 st Loewenstein, 


oder bezüglich beider Grundſtücke 2 
i 


Vormittags 10—12 Uhr in unſe⸗ 


Bureau ll., Nr. 18/19 Junkern⸗ 


aße im Vorderhauſe 2 Treppen 
keiten dee zu welchem Kauf⸗ 
luſtige mit dem Bemerken eingeladen 
werden, daß die Lieitationsbedingungen 
und der Situationsplan in der Diener⸗ 
ſtube des Rathhauſes zur 1 Se 


* R 0 
teslan, den 21. Mai 1875. 

er Magiſtrat 
hieſ. Kgl. Haupt- u. Neſidenzſtadt. 


Belauntmachung. 


Die Lieferung von 1263] 
a. 9 Stück Schieberhähnen und zwar 
1 Stück von 24 Zoll engl. lichtem 
Durchmeſſer, . 
8 Stück von 30 Zoll engl. lichtem 
Durchmeſſer, und 
b. 438 Stück Anbohr⸗ und 445 
Stück Abſperrhahnen verſchiedener 


Weite 
für die ſtädtiſchen Waſſerwerke hier⸗ 
ſelbſt ſoll im Wege öffentlicher Sub⸗ 
8 vergeben werden. 
ie Lieferungsbedingungen liegen 
in dem Bureau der ſtädtiſchen Waſſer⸗ 
werke — Zwingerſtraße Nr. 16 — 
zur Einſicht aus. 5 
Verſiegelte und mit bezeichnender 
Aufſchrift verſehene Submiſſions⸗Offer⸗ 
ten, denen für Lieferung der Schieber⸗ 
habne 300 Mark und der Anbohr⸗ und 
Abſperrhähne 100 Mark Bietungs⸗ 
caution beizufügen ſind, werden bis 
zum 18. Juni cr. in der Stadt⸗Haupt⸗ 
Kaſſe angenommen. 5 
Breslau, den 28. Mai 1875. 
Die Verwaltung der ſtädtiſchen 
Waſſerwerke. 


Bekanntmachung. 


Die Stelle des 17369] 
evangeliſchen Lehrers 
in Guhlan, 


bieſtgen Kreiſes, iſt baldigſt wieder zu 
beſetzen. — Schriftliche Meldungen 
nebſt Zeugniſſen und Lebenslauf ſind 
bis zum 20. Juni d. J. bei uns a 
Gutsherrſchaft einzureichen. j 
Glogau, den 27. Mai 1875. 


er Magiſtrat. 


Im Auftrage der G. Dierig' ſchen 
Erben ien hufs Erbtheilung in 
a Sübhaſtation folgende den⸗ 
ing“ * e — Sl 
a. Die zu waldau i. Schl. ge 

Sand dt edit nebft 

a us. 55 eine 
geri jährli oduction 
von 90000 Centner Stärke, letztere 
enthaltend 3 franzöſiſche und 1 
Spitzgang mit bedeutender Waſſer⸗ 
kraft nebſt Gärten 920. 


Wieſe; 

. ein daſelbſt gelegenes Gut von 
173 Morgen mit maſſiven Ge⸗ 
bäuden und allem Zubehör. 

e. ein daſelbſt gelegenes Gut von 

73 Morgen mit großer Ziegelei, 

verkauft werden und babe ich zur Li⸗ 

citation einen Termin auf Mittwoch 
den 16. Juni d. J., 
Nachmittags 3 Uhr 

in meiner Canzelei nat elbſt anberaumt, 

zu welchem Kaufluſtige eingeladen wer⸗ 


den. 

Die ene Hypo⸗ 
thekenſcheine, Grundſteuer Auszüge 
und Taxen liegen bei mir zur Ein⸗ 
ſicht bereit. 

Die Beſichtigung der Grundſtücke 

n 


kann jederzeit erfolgen. 
Meibesbag ! Sch d. 4. Mai 1875. 


Hundrich 


Königl. Juſtizrath. 


Am 14. Juni 1875 Vormittags 
10 Uhr ſoll in meiner Canzlei das 
Grundſtück Grundbuch⸗Nummer 35 
Maltſch Kreis Neumarkt, das ſoge⸗ 
nannte Kohlenſpeditions Etabliſſe⸗ 
ment, der Gewerkſchaft der conſolidirten 
Glüdhilfgrube zu Hermsdorf und der 
conſolidirten Fuchsgrube zu Weißſtein 
gebörig, meſſibietend verkauft werden. 

Durch ſeine vorzügliche Lage, mit 
Schiffsverladeplatz an der Oder, eignet 
ſich das Grundſtück zur Anlage jedes 
induſtriellen Etabliſſements. 981 

An Caution ſind 1500 Mark erfor⸗ 
derlich, die Bieter bleiben an ihr Gebot 
8 * gebunden, die Auswahl unter 
den Bietern ſteht den Eigenthümern 
zu. Der e des Grund⸗ 
ſtücks und die Kaufsbedingungen find 
in meiner Kanzlei einzuſehen, letztere 
auch brieflich von mir zu erfahren. 


ch 
Waldenburg den 17. Mai 1865. 
Der Kgl. N Bat und Notar 


v. Chappuis. 


ls] Strumpfſcheermaſchine, 1 


Offerten unter P. R. 104 po 


Albrechtsſtraße 38. 
Specialarzt Dr. med. Meyer 


Berlin, Leipzigerſtr. 91, heilt brieflich 
Syphilis, Geſchlechts⸗ und Hautkrank⸗ 
beiten, ſowie Mannesſchwäche, ſchnell 
und gründlich, ohne den Beruf und 
die Lebensweiſe zu ftören. Die Be 
ar erfolgt nach den neueſten 
Forſchungen der Medicin. [2358] 


pilepsie 
(Fallsucht) heilt brieflich 
der Specialarat Ur. Killisch, 
Dresden, Wilhelmsplatz 4. 
Erfolge mach Hunderten! 


Die Perle aller Glüchtcligkeit 


beruht auf der vollkommenen Geſund⸗ 
beit des Leibes und der Seele. Wie 
Viele verzagen bei dem Gedanken, daß 
fie durch Selbſtbefleckung, geheime 
Jugendſünden ꝛc. ihre Lebenskraft ber: 
geudet und leider nur zu oft vergeb⸗ 
lich nach Hilfe geſucht haben. Für 
2 Mark verſendet W. Bernhardi, 
Berlin SW., Simeonſtr. 2, das be⸗ 
rühmte Original⸗Meiſterwerk „Der 
Jugendſpiegel“ verſchwiegen nach allen 
Welttheilen, und wo man dieſes vor⸗ 
treffliche Buch findet, da iſt Freude, 
Troſt, Mannesmuth und neues Leben 
zurückgekehrt. [6099] 


Der Armenbaus-Borftand. 


Große 
Molbiliar⸗Auction. 


Montag, den 31. Mai, Vormit⸗ 
0—12 Uhr, werde ich Oh⸗ 


oph., Stühle, Tiſche, Comoden, 
Schränke, Rollburegus Waſchtiſche, 
Spiegel, Teppiche, 3 Eisſchranke ꝛc. 
meiſtbietend gegen ſofortige Zahlung 
verſteigern. 347 
Der 14 Auct.⸗Commiſſar 


G. Hausfelder. 
Cigarren⸗Auction. 


Mittwoch, den 2. Juni, Bor 
mittags von 11 Uhr ab, werde ich 
in meinem Auctionsſaale, Ohlauer⸗ 
ſtraße 65, 1. Etage, 

für auswärtige Rechnung; 

ea. 65 Mille Cigarren (für Re: 

ſtaurateure und Haͤndler geeignen, 
meiſtbietend gegen ſofortige 17 


verſteigern 
J. Auet.⸗Commiſſar 


Auxilium 


orientis. 
präparirt aus noch nicht bekannten 
Vegetabilien des Orients, von 
ausserordentlicher Heilkraft, ge- 
prüft von den ersten Autoritäten 
der Chemie und Medicin, beseitigt 
die bis ins höchste Stadium der 
Unheilbarkeit getretene: 
== Epilepsie, Fallsucht, == 
obsucht, 
Brust- unt 


— Magenkrämpfe. — 

Vor Gebrauch meines Präparates 
bitte ich um speoiellen Krank- 
heitsbericht, derauf schicke ich 
das Präparat nebst genauer Ge- 
brauchsanweisung und Kurverhal- 
tungsregeln unter Nachnahme sofort. 

Ich warne ausdrücklich vor jenen 
Leuten, welche lediglich auf den 
Geldbeutel der armen Patienten 
spoouliren, indem sie als Specificum 
gegen obige Leiden nichts als eine 


Der Köni 


G. Hausfelder. 
Bekanntmachung. 


Die fortgeſetzte Auction des Nach⸗ 
laſſes des verſtorbenen Färbereibeſitzers 
Auguſt Deuſſen von hier findet 

Dinstag, den 8. Juni, 

Mittwoch, den 9. Juni und 

Donnerstag, den 10. Juni e. 
in dem Nachlaßhauſe, Parchen Nr. 393, 
von Vormittag 9 ½ Ubr ab ſtatt und 
kommt 

am erſten Tage zum Verkauf: 
das Waarenlager, beſtehend aus circa 
200 Stück ſchabſeidenen und wollenen 
Stoffen, ca. 60—80 Dutzend wollenen 

rauen⸗ und Kinderſtrümpfen, circa 
30— 40 Dutzend wollenen und ſchab⸗ 
ſeidenen Herrenſocken, verſchiedenen 


wollenen Unterjacken, 40—50 Pfund Losung von Bromkali 
Schabſeide, 12 Ballen Seidenabfall,, NB. Unbemittelt 8 
verſchiedene Garne ꝛc., "| eeachsiebtgn. e 


am zweiten Tage: 
2 Strickmaſchinen, 1 Tritzmaſchine, 1 
Rauhma⸗ 


Silvius Boas, 


Erfinder des Auxilium orientis, 
Speckalist für Nerven- u. 


ine mi äb 1 2 Sprechstunde 8—10 V., 2—4 N. 
Ihine mit Stäben, 1 Lochwalke, Berlin SW., Friedrichstr. 22, I. Eta 


Tuchwaſchmaſchinen, 1 Zwirnmaſchine, 
1 Klopfwolf, 1 Noppenfarbentaſchine, 5 

1 Haspelmaſchine mi Ständer, 1% Wichtig für Kranke e 
Bürſtenmaſchine, 1 linder, Nn - 

1 Sortiment Krämpel⸗ innma⸗ Damit alle Kranken fi 

der n d. Iuſtr. Bu⸗ 
Dr. Alrh's Na 1 


ſchine und Wolf, 1 Partie Riemen, 
Blechpfeifen ꝛc. ze. 11261 N 
am dritten Tage: 
ca. 27 verſchiedene Färbewaaren, wie 
geraspeltes Roth⸗, Gelb. und Blau 
bolz ꝛc., W Be Wirt 
„und Aderger 
. den 245 Mai 1875. 


abner 
Gerichts⸗Applicant. 
—— — — 
Die Stelle eines [2382] 


Cantors, Shählers 
und Religionslehrers 


iſt bald oder zum 1. Juli d. Is. bei 
unſerer Gemeinde 15 zu beſezen. 
Das jabrliche Einkommen ift circa 
1350 Mark. Schriftliche Meldungen 
werden durch den unterzeichneten Vor⸗ 
ſtand entgegen genommen. 
Wartenberg, im Mai 1875. 


x rzeugen können, wird y 
2 98 = Anftalt 


_freo, verfandf, 
Jer ſchuell und ſie 


. 
2 will, ſollte 


Beamte und Offiziere 
erhalten discret Darlehne in jeder 


e. 3 an, 
[5529] Nicolaiſtraße 28 29 


Offizieren 


Darlehne, discret Riemerzeile 20/21, 
4. Etage. [5485] 


Für Rentiere 


offerire ich feine Hypotheken von 
500—1 Thaler zu 5—8 Procent 


Der Vorſtand Zinſen. 15521] 
der ifraelitifhen Gemeinde. . Lewy, Neumarkt 6 
M. Ucko. 


Ich habe im Bade Königs dorff⸗ 
Jaſtrzemb OS. das Lubowski⸗ 
ſche Haus übernommen, nehme 
auch alleinſtehende Damen und 
Kinder in Penſion. Anfragen ver⸗ 
mittelt die Bade⸗Inſpection und 
unterzeichnete 2055] 


Jutta von Thun. 
Bazar für Fraueuarbeiten 


findet ſich jetzt 


Ohlquerſtr. 8, 1. Et. 


Großes Wäſche⸗Lager. 
Oberhemden nach neu chnitt, 
Sg ür Herren, Damen und 


giebt billig auf Hypotheken, Erbſchaf⸗ 
ten, Sparlaſſenbücher, iaren und 
ſonſtige Sicherbeiten 20) 

E. Lewy, N 6. 


Gelid der Beamte und 
Geld Hen Wesel oder 
Lombard mit Discretion und Prolon⸗ 
gation immer zu haben 54831 
P. Schwerin, Nicolaiſtr. 37. 


Ein Kaufmann, 39 Jahre alt, 
evang., Wittwer ohne Kinder, ge: 
fund und rüftig mit 5000 Mark 
Jahreseinkommen, wünscht bald 
eine Gattin, die wirthſchaftl., ge⸗ 
bildet, angenehm und von gutem 
Charakter iſt. rn erten 
erb. unt 235 Nyba & Co,, 
Breslau. 7 [5537] 

Anonimität zwecklos. 


Offerte. 


Ein ſtrebſamer Kaufmann, geſetzten 
Alters, welcher ſeit Jahren reiſt, wünſcht 
ſich mit einem kleinen Capital an einem 
rentablen, am liebſten an einer Cigar⸗ 
ren⸗Fabrik, zu betheiligen. 

Gefallige Offerten unter Nr. 49 in 
der Expedition der Breslauer Zeitung 
erbeten. ] 


nder. Barchent⸗Beinkleider und 
Negligee⸗Jacken. Wollene u. weiße 
Unierkleider. Schürzen, Schutzdecken, 
Kopftücher, Schuhe und geſtickte Kiſſen. 
a ocken u. Strümpfe. 
usftattungen complett vorräth h 
15915 


rbeitshemden. 


— — —ꝛę— . — 
Ein junger thätiger Kaufmann, dem 

die beſten Ref. zur Seite ſteben, 
ſucht div. Vertretungen leiſtungsfä⸗ 
biger Häuſer für die n 


ai" 


Beuthen O.⸗S. 


Dry 


Pianoforte - Fabrik 
und Leih⸗Inſtitut 


F. Welzel 


zu allen Preiſen. (Hä 21706) 
atenzahlungen bewilligt. 


Flügel und Pianinos 
| empfiehlt in größter Auwahl 
P. F. Welzel, 
Pianoforte⸗Fabrik, 


Reuſcheſtr. 38 1. Et. 


duc ſind mehrere wenig gebrauchte 
Tuſtrumente billig zu haben. [5481] 


| 
Bin 


Austellung 
und Verkauf 


von Flügeln, Pianinos, Har- 
moniums, Drehharmoniums, 
Orgeln, Drehpianinns, Leiern, 
uſikwerken und Gemälden 
in der 165000 


Perm. 
Ind.-Ausstell., 


Zwingerplatz 2, varterre. 


Möbel, 
Spiegel 


und [7081] 
Polſterwaaren 


mpfiehlt 
in bekannter ſolider Arbeit 
zu den Mun Preiſen 


P. Mühsam, 


Ohlauerſtr. 76.77. 


1Möbel!! 
Spiegel und!! 
1 Polſterwaaren!! 


in nur gediegener Arbeit und bekannt 
billigen Preiſen empfiehlt (6490 


Siegfried Brieger, 
urn 24. 


— Eye rc 
Neeller Ausverkauf U 


zu billigſten Preiſen von 

ſerde⸗Geſchirren, 

atteln und engl. 
Reitzäumen 


da ich binnen 4 Wochen mein Ge⸗ 
ſchäft aufgebe. [5508] 


J. F. Bayer, 


Schweidnitzerſtraße 4. 


Omnibus⸗Verkanf. 


Zwei Sſitzige Omnibuſſe, zu Poſt⸗ 
zwecken eingerichtet, mit verſchließ⸗ 


barem Magazin und Vache, in gutem 

Zuſtande befindlich, ſtehen in der Neifier 

Poſthalterei wegen Reducirung zum 
Verkauf. [2292] Pringsheim. 

Eine gebrauchte leichte 

Fenſterchaiſe pat. Achſen, 

ein Plauwagen, ein 4⸗ 

ſitziger Korbwagen ſind 
E. R. Dressler u. Sohn, 
Biſchofsſtraße Nr. 7. 

Fahrſtühl Kranke zu billigen 
en ble für Kranke z 15 380 
Von meinen rühmlichſt bekannten 
Wollſchweißhlättern, 

ie jede unter den Armen bil⸗ 

— Shmeihansbünftung Ai ſich 


E billig zu verkaufen bei 
Wichtig für Damen! 


iehen, hält, wie bisher, alleiniges 
—.— für Breslau und and 
Herr J. . ee ann, 
intermarkt >. 
Preis 57 Paar 50 Pf. 5 SM 
1 Mark 40 Pf. April 1878 


575] 
Frankfurt ne von Stephani, 
——— 


Leinene Taſchentücher u. Klei⸗ 
derſtoffe, 50 % unterm ſabrik⸗ 
preis. Glag e Handſchu e g 
— Ka ve Bilde gro 
uswahl, aufſalle . 
n Kaliſcher, 15486] 
Graupenſtr. 19, 1 Tr. links. 


Die ſo beliebten 


Turntuch⸗Anzüg 


für Herren und Knaben jeden 
Alters ſind in reichhaltigſter Aus» 


wahl am Lager. [7359] 


Kleider-Bazar, 


Albrechtsſtraße 59, 
Schmiedebrüde: Ede. 


1 


nach den neuesten Modells, 
sowie sämmtliche 


durchgehends 


Nouveautés 
empflehlt in grösster Auswahl 


S. Graetzer, 


vormals C. d. Fablan, 
Ring Nr. 4. 


„) Anfertigung nach Maass 
unter Garantie des Gutsitzens 
in kürzester Zeit. - 


| Steypdecken 2a 


in Woll-Atlas, Thybet, Pur⸗ 
pur und Cattun 

à 1, 2, 27½, 3, 4-5 Thlr. 

in größter Auswahl bei [6778] 


L. H. Krotoschiner 


Nr. 16 Schmiedebrücke Nr. 16. 


Steppdecken 

p. Stück 27, 3, 3g, 4, 5—7 Tür. 

in nur reellen Qualitäten und ſauberer 
Arbeit. 


Rouleaux, 
p. St. 15, 20, 25 Sgr., 1-2 Thlr. 
in den W Farben und neueſten 


Parguctt⸗Wachsteppicht, 


J 


Hineralbrunnen-Niederlage, Kerzen- u. Theelager, 


zum Belegen ganzer Zimmer, höchſt 
elegant, ebenſo billig und bequemer 


als Oelſtrich. 


Wachstuch⸗Läufer, 


ſehr dauerhaft und elegant, empfiehlt 


billigſt 32 


H. Wienanz, 
Ning, goldener Becher. 
F 


Steppdecken 


von echtem Purpur, Thibet 
und Wollatlas, letztere in 
allen Farben, offerirt 
billigstin anerkannt besten 
Qualitäten [6654] 


S. Graetzer, rins 4 


Moderne Kattunreſte 


und billige Kleiderſtoffe bei Lands ⸗ 
berger, Antonienſtraße 17 (Eingang 
auch Reuſcheſtr. im rothen Haufe). 


Wir offeriren wöchentlich 
10—15 Centner feinſtgemahle⸗ 
nen und geſchlemmten 
it, 


Graph 


Er Ofenſchwärzen und zum Einſtreuen 
ür Eiſengießereien. 7355 
Gebr. Beſſell in Dresden. 


E 


Pferde⸗Verkanf. 


Ein Paar Wagenpferde, hellbraun, 
5 Jahre, 5“, Wallachen, edelſter Ab: 
n [7188] 


unft, - 
vier Reitpferde, firm geritten, zwei 
für jedes Gewicht geeignet, edel ge⸗ 
züchtet, ſtehen zum Verkauf. 
Näheres poſtlagernd Reichenbach in 
Schleſien unter Chiffer A. Z. 100. 


Schwaben: | Anil 
od. Er u. a 
auerſtraße 
J. Wurm, r 52. 
Tod allem Ungeziefer. 
ni Diftfreieg, koſtenloſes und ſchnell 
U endes Mittel zur Ausrottung alles 
en ai als Ratten, Mäuſe, Schwa⸗ 
en, Wanzen, Motten dc. ſofort ſpur⸗ 
= * n fiehlt und ſendet 
en von 1 Mark 50 Pf. been gef. 
ammerjäger [7351] 


„ Ungnad in Berlin, 
8 


— 


Breslau, Mauritiuspl. 7 


| 1875er Mineralbrunnen 


von den Quellen, 


Tarasper Luzius, Preblauer Gesundbrunnen. 


Aachen, Kösen, Heilbronn, Bilin, Brückenau, Carlsbad, Dryburg, Eger, 
Ems, Fachingen, Geilnau, Giesshübel, Gleichenberg, Königsdorf- 
Jastrzemb, Hall, Homburg, Brohl, Kissingen, Krankenheil, Lippspringe, 
Paderborn-Inselbad, Iwoniez, Kreuznach, Marienbad, Pyrmont, Roisdorf, 
Spaa, Selters, Szawnica, Schlangenbad, Schwalbach, Scoden, Wittekind, 
Viehy, Bourboule, Wildungen, Weilbach, Goczalkowltz, Salzbrunn, 
Reinerz, Langenau, Flinsberg, Bitter wässer von Ofen (Munvadi Janos), 
Saidschütz. Friedrichshall, Kissingen, Püllna, ferner Pastillen und Salze 


von Bilin, Vichy, Marienbad, Ems, Carisbad, Kreuznach, Krankenheil, = 


Colberg, Rheme-Neusalzwerk, Wittekind, Eger-Franzensbad, Kissingen, 
Krankenheiler Jodsoda, und Jodsoda-Schwefel-Seife, Fruchtsäfte und 
Cacaomasse, Aachener Bäder. [7382] 
Waldwoll-Extract, Labessenz, Seesalz, Moorsalz. 
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Lager der Dr. Struve & Soltmann'schen Wässer zu Fabrikpreisen. 


Hermann Stralia, Breslau, 


Ring, Riemerzeile Nr. 10 (zum goldnen Kreuz). 


Ay Selterſerwaſſer⸗ 
Pulver 


(Poudre fevre) 
iſt in feiner ausgezeichneten 
Qualität ſeit 28 Jahren in 
Deutſchland rühmlichſt be⸗ 
kannt, nicht allein zur ſo⸗ 
fortigen Bereitung des be⸗ 
kannten labenden Geträn⸗ 
kes, von Reiſenden, Spa⸗ 
ziergängern ꝛce. vielſeitig 
begehrt, ſondern auch vom 
Hofrath Dr. Gumprecht aus 
Hamburg halb mit Milch ver⸗ 
] miſcht, als eine wichtige Unterſtützung 
EBEN * bei Anwendung unſerer Eduard Groß: 


. eee ſchen Bruſtearamellen gegen alle Stö- 
2 Schmiedeeiſerne rungen der Hals⸗ und Bruſtorgane 
Gartenſtühle 


angelegentlichſt empfohlen. Original⸗ 
ler 11 Mk. 90 Pf. 
zum Zuſammenklappen, em⸗ 


Packet zu 40 Glas 50 Pf. 
Wiederverkäufern Rabatt. [7387] 
\ Hauptlager: Handlung 
pfehle ich den hohen Herrſchaf 
ten, Hotel⸗ u. Neſtaurations⸗ 
beſitzern, zu einer gütigen Be ⸗ 


duard Gross, 
achtung. Auch werden auf 


Breslau, am Neumarkt 42. 
Verlangen, Bänke um Site Für Hausfrauen. 
angefertigt. 167 
Hermsdorf u. K. „Franck Caffee. 
Klemt, Schmiedemeiſter. ein wirklicher Erſatz für indiſchen 
i 4 — ae — Caffe, ächt von Heinrich Franck 
Söhne in Ludwigsburg empfeh⸗ 
len viele der hieſigen Specerei- 
handlungen. 

P. S. Die verehrten Hausfrauen 
find gebeten, zuerſt eine Probe von 
Franck Caffee zu machen und dann 
ſelbſt über die Güte Wie 


Illuminations⸗ 
Ballons, 


bengaliſche Flammen, 


Salon⸗ u. Garten⸗ 
Feuerwerk 


empfiehlt in großer Auswahl 


R. Gebhardt's 
Papierhandlung, [7396] 
Albrechtsſtraße 14 g 

und Kloſterſtraße 1 f. 


RE 


—· Für nur 1 Mark 

75 Pfge. 
100 Briefbogen, 
100 Couverts 


mit Buchſtaben oder Namen in 
eleg. Kaſten empfiehlt 


7262] 
R. Gebhard 8 


Papierhandlung, 
Albrechtsſtraße Ja 
und Kloſterſtraße TF. 


theilen. 


| Kindermehl 


von 15202] 
Gewächshäuſer, Gebr. Thiele, 
Glasdacher, Hoflieferanten, 

" i 
Gartenzäune, we vs Maar 
Dachbekrönungen e e ee 
’ Une ngang verſchafft 
Fenſter, — Seren zu haben bei 

11 11 He 2 
Thürfüllungen, Apotheker Görtz, Aesculap⸗ 


erg 
potheker Fritſch, M : 
Apotheke 0 er 


p 
Petzold & Aulhorn, Schweid⸗ 
nitzerſtraße, 
S. G. Schwartz, Ohlauer⸗ 
ſtraße. 


Treppen ꝛc. 
bewährteſter Conſtruction 
und Ausführung 


in Schmiedeeiſen 
empfiehlt zu den 


billigſten Preiſen 
die [4754] 
Munſt⸗ u. Baufchlofferei 
H. Meinecke, 


Brat⸗ und marinirte Oſtſee⸗He⸗ 
ringe in pik. Sauce feine Delicateſſe, 
p. Doſe Inhalt 50 bis 60 Stück, Pr. 
4 Mark verſendet C. Mäthner in 


Bergen a. Rügen. [5543] 


500 Ctr. prima trockene Kartoffel: 
ſtücke, 150 Ctr. ſecunda 
at abzulaſſen das [7395 


Dom. Witosiaw 


bei Alt⸗Boyen. 


und Albrechtsſtr. 13. 
Gartenzäune, 


5 ah Grabgitter ꝛc. von Schmiede · 
ei 


en empfiehlt in geſchmackvoller 5 f . 
Zeichnung das Special-Öeihäft bon Pefbegti e Kinbentobie 

[6767] M. G. Schott, empfeblen: [7349] 
Mattbiasſtraße Nr. 28a. Gebrüder Loew 


Creuzburg O., Breslaunlofterft.3. 


Eiſerne Geldſchränke 
ſind wegen Aufgabe des Ge⸗ 
chafts ſebr billg 4. berk. E. 5 
Schloſſerei, Kloſterſtr. Nr. 82. (5527 
Illuſtr. Preis⸗Cour. verſ. fr. gratis. 


zin noch in gutem Zuſtande befind⸗ 
licher, gebrauchter [5494] 


Jenſterwagen 
kauf he 64. 
Ia erfragen beim Wikte 


Spanischen Carmeliter- 
Melissen-Geist 


von Maria Clementine Martin, 
Klosterfrau in Cöln a. Rhein, in 
Fl. à 1 Mk. 50 Pf. und 75 Pf. 
hält seit vielen Jahren vorräthig 
und empfiehlt [7388] 


Idlg. Eduard Gross 
in Breslau, 


am Neumarkt 42. 


Hochfeine 
Englische Matjes-Heringe 
in Gebinden und ausgeeinzelt, 

Spanische Kartoffein, 
gross u. mehlig, 
Lachs und Aal, 
Bücklinge und Goldfische, 
Gothaer Dauerwurst, 
haltbar und delicat im Geschmack, 
Westphälischen Schinken, 
Englische Bisquits, 
in Vanille, das Pfund 16 Sgr., 
Mixed I. und II. und Alberts, 
14 Sgr., 12 Sgr., 10 Sgr., 
Himbeersaft aus Reinerz, 
hochfein, 
in reiner, ungefälschter Waare, 
Julienne, 
Wurzelkräuter aus Südfrankreich, 
in die Brühsuppen, 
Panirmehl, 
vorzüglich zum Anmachen der 
Coteletten, Backfische ete., 
Meizena, 
das feinste Präparat zu Mehlspeisen 
und zur Tafelbäckerei, 
Hochfeine Mocca-, Menado-, 
Ceylon- und Java-Kaffee’s, 
das Pfd. 18—14 Sgr., 
Reinschmeckende Domingo-, 
Campinos-, Santos-Kaffee’s, 
das Pfd. 13—11 Sgr., 

Dampf-Kaffee, 

das Pfd. von 14 Sgr. bis 21 Sgr., 


darurter als "Mel anerkannt 


Mocca-Melange 

a 20 Sgr. 

Feigen-Kaffee, 

das Pfd. 7 Sgr., 8 Sgr. u. 9 Sgr., 
Theelager in allen Sorten, 

das Pfd. 20 Sgr., 1 Thlr., 1% Thlr., 


8 2—4 Thlr., 
Milde schöne Roth- und 
Rheinweine, 

Feine herbe Ungarweine, 
Süsse Ungarweine, 
die Flasche 6 Sgr., 10—25 Sgr., 
Echt Tokayer Sanitätswein, 
beste Stärkung für kleine Kinder, 
vielfach ärztlich empfohlen, 


Bowlenweine, 
weiss u. roth, der Liter 10 Sgr. 


Gebr. Heck, 


Ohlauerstrasse 34. 


Aufträge von Auswürts werden 
mit aller Sorgfalt praecis aus- 
geführt. [7377] 


Feine 


Tafel-Butter, 


immer frisch, 


bei [7406] 
Carl Beyer, 


schrägüber der Liebichshöhe. 


Lissab. 
Kartoffeln, 


das Pfd. 25 Pf., 
dickrückige feine 


Matjes- 
Heringe, 


das Stück 12—15 Pf. 
empfiehlt 17407 


Carl Beyer, 


schrägüber der Liebichshöhe. 


Gebirgs⸗Himbeer Saft 
vorzüglicher Qualität, 
oe 990 vo 881 5 8 iter ab 

. Pr. . 
FR Probeflaschen 2 Mark. [5490] 


Gallewski & Rosenberg, 
Friedrich⸗Wilhelmſtraße Nr. 7, 
Breslau. 


Kirſchen⸗Verkauf. 


Die Kirſchen in den bedeutenden 
Alleen auf den Gütern des Grafen 
Strachwitz, ſollen durch mich verkauft 
werden. [2367] 

Schräbsdorf bei Frankenſtein. 


Grimm, Gärtner. 
Preßhefen, 


weiß und triebkräftig, täglich friſch, 
offerirt & Pfund 50 Pf. die Fabrik von 


Th. Höhenberger, 


Breslau, Werderſtraße Ha. 


Stellen-Anerbieten und 


Geſuche. 
Inſertionspreis 15 Mrkpf. die Zeile. 


gr gebildete, unabhängige junge 
Frau (30 Jahre alt), wünſcht zur 
Führung einer einfachen Häuslichkeit 
Stellung bei einem achtbaren Herrn, 
würde auch die Erziehung mutterloſer 
Kinder mit Vorliebe übernehmen. An⸗ 
tritt vom 1. Auguſt c. ab nach Wunſch. 
Gütige Offerten unter G. G. 2372 
durch die Annoncen⸗Expedition In⸗ 
validendank in Görlitz erbeten. 


Bald oder zum erſten Juli wird für 
einen ländlichen Aufenthalt ein Fräu⸗ 
lein als [7243] 


Vonne 


geſucht, die Kindern von 7—10 Jah⸗ 
ren guten Unterricht ertheilen kann. 
Offerten mit Bedingungen und Zeug⸗ 
niſſen unter A. B. 2391 durch den 
Invalidendank in Görlitz erbeten. 


Für ein feines Manu: 
facturwaaren⸗ und Damen⸗Con⸗ 
fections⸗Geſchäft in der Rhein⸗ 


provinz wird eine erſte zu⸗ 


verläſſge Verkäuferin 


unter günſtigen Bedingungen 


geſucht, Nur solche, welche 


chon ähnliche Stellungen be⸗ 
kleidet haben, wollen ſich melden 
sub B. 5 3 Reichen⸗ 
bach i. Schl. 17230] 


a Einige [7361] 
junge Damen, 


mit der Confectionsbranche 
vertraut, finden unter gün⸗ 
ſtigen Bedingungen En⸗ 
8 in der Damen⸗ 
äntel⸗Fabrik von 


E. Breslauer, 
Albrechtsſtraße 59. 


CCC TERN 
Eine gewandte Directrice 


wird unter außerordentlich gün⸗ 
ſtigen Bedingungen für ein aus⸗ 
wärtiges bedeutendes Putzgeſchäft 


per 1. 
geſucht. 

Schriftliche Bewerbungen ver⸗ 
mitteln Haaſenſtein & Vogler 
in Breslau, Ring 29 sub 
H. 21754. 


Auguſt zu engagiren 
[7371 


Für ein Deftillationsgefchäft wird 
ein jüdiſches Mädchen achtbarer 
Eltern [2372] 


als Schänkerin 


geſucht, gefl. Offerten werden unter 
X. R. 56 in der Exped. der Bresl. 
Zeitung erbeten. 


in israelitiſches Mädchen ſucht 
Stellung als Köchin per 2. Juli 
bei einer Herrſchaft außerhalb Bres⸗ 
lau ober bei einer Herrſchaft auf Reifen. 


Gefl. Offerten unter B. 8. 5 Briefe 
kaſten der Bresl. Zeitung. (53321 


10 Reſtaurations⸗ und 50 Pripat⸗ 
köchinnen, 20 Stubenmädchen, 
30 Mädchen für Alles, Ammen, Kin⸗ 
derfrauen, Kellnerinnen, Kellner, 
Billardburſchen, Diener, Kutſcher ſucht 
das Vereinsbureau der ſchleſiſchen 
Gaſtwirthe Altbüßerſtraße 14 bei Frau 
Becker. [5493] 
Wir ſuchen: Comptoiriſten u. Com⸗ 

mis für Cigarren⸗, Wein⸗, Co⸗ 
lonial⸗, Eiſen⸗, Manuf.⸗, Glas⸗, Por⸗ 
zellan⸗ und Kurzw.⸗Geſchäfte. „Ger⸗ 
mania“, Breslau, Neuſcheſtr. 52. 


H.. Hag „Commis placirt ſtets 
H. Hannig's Ww. in Leobſchütz. 
1 Marke z. Rückantwort ift beizufügen. 


Ein junger cautionsfähiger Kaufm., 
der noch bei einem in Schleſien größ⸗ 
ten Conſum⸗Vereine als Lagerhalter 
fungirt, ſucht unter beſcheidenen An⸗ 
ſprüchen veränderungshalber eine paf⸗ 
ſende Stellung. 5391 

Offerten befördert unter R. 22 
die Annoncen⸗Expedition von Ryba & 
Co., Breslau. 


ein Lagerhalter, Se. 
verheirathet und cautionsfähig, wird 
per 1. Juli geſucht durch den Bres⸗ 
lauer Conſum⸗Verein, Sternſtr. 4a, 


Lin gewandter [7298] 
Verkäufer 
und Lagerhalter, 


der polniſchen Sprache mächtig, 
wird für ein Möbel- und Tas 
peten⸗Geſchäft in der Provinz 


per 1. Juli c. unter günſtigen 
Bedingungen geſucht. 
Diejenigen, welche in dieſer 


Branche ſchon thätig geweſen, 
erhalten den Vorzug. 

fferten werden sub Chiffre 
C. 1603 an Rudolf Moſſe, 
Breslau, erbeten. 


TITTEN RETTET * Nr 


va 
„ 


Für unſer Manufacturwaaren Ene finder e Beam ‚Samil ucht] Zum Belm 1 Na für ein 
Zur Unterftägung der Hausfrau Ein Feuern e 1 2 5 zum ſo⸗ er er 85 der 2 Herren zu verm. * 
wird pr 1. Jul ein gebildetes Madchen (evangel) geſach, welches mit dagen e 1 5 Jahr einen Lehrlin ET BE er dere 20, Ecke Fräntelplas, 3 

der jelbitftändigen Leitung eines Haushalts und etwas Schneiderei vertraut] elbſtſtandig, mit guten Geh und 5 ee 1 Wohn Ami Fler kn vermiethen Neuſcheſtraße 45 


ſein muß und auch die Erziehung zweier Kinder verlaßhar ub t. Empfehlungen verſehen, 7 0 Präsgere Hahn Fun 10 28 Be oe 2 Be 
Dfferien dülel man unter Chifer C. X. 54 In den Örteahen der Brest] ſucht Engagement als Dlüherplag 15. | fete en, , ä eee 
[5921] Ae we either Zeitung bis K loſterſtraße, 


Si: gef. eee eden Mlühlenwerkführer ‚Einen Lehrling 


ür mein Specerei⸗Geſchäft ſuche ich! Ein mit allen Comptoirarbei⸗ zu beliebiger Zeit. Gefl. Offerten sub 
zum 1. Juli cr. einen tüchtigen, Chiffre B. 1605 an Rudolf Moſſe, mit den erforderlichen Schultennt 
gewandten Expedienten. Nur ſolche. ten vertrauter junger Mann ik, Era Moſſe, fur s ee 155 
’ 


die mehrjährige bewährte Thätigkeit ſucht, wenn möglich in der Papier ũ⸗é⸗!uvd. a 
durch Beugnifle nachweiſen kunnen, Branche event. ſofort Engagement. 6—8 Maler gehülfen [5426] tockgaſſe 13. 
’ For mein Tuch⸗ und Manufactur⸗ 
welche in einem 1190 Geſchaͤfte[ J waaren⸗Geſchäft ſuche ich einen 


wollen ſich melden. Polniſche Sprache] Gefl. Offerten erbitte unter R. K. 
nach Poſen in Condition zu treten kräftigen Knaben, jüd. Conf., . 0 


en. eamoje in BUN 34 an die Exped. der Bresl. Ztg. 
2 Ein junger Mann, welcher 3% Jahr Mae ne in der Maler⸗ Sprache mächtig, 


Für mein Colonialwaaren- Galanterie⸗ und Kurz⸗ [5495] 
Geſchäft ſuche zum ſofortigen paaren z dbalig if, 8 . 20. als Lehrling. 
Lee nab e E. F. Apt in Gr.-⸗Streölitz. 


Dienten, bein (mehend. e gg lern werden etc 
erten en erbe 
Akne 2. % e Oh E Ein Fabril⸗Auſſeher, [5% men prmaeian hde aner 


L 10 poſtlagernd Breslau. 
uth 5 92 2 
ER ES 17855] 60 Mark monatliches Gehalt, wird bildung, als Lehrling. Friedrich 


ch ſuche für meinen jungen Mann, 
Robert Weiss. 3 der firm iſt in der Manufaclur“ geſucht durch die d e Gnerlich, Kupferſchmiedeſtr. Nr. 43. 
6 — — und Garderoben⸗Branche, tüchtiger] on Kon Haaſenſtein & Bo 35 in 


ae eee Fedſraßen Ecke, if die halbe 
Ich ſuche 1 Wohnung! |sweite Stage für 300 Thel 


von 3-4 St, Me c. im Preiſe von zährlich zu vermiethen. Das 
3400 Thlr. Term. Job. WWiterten bn daſelbſt im 22560 
sub W. G. 74 übernimmt die Exped. Laden. 64] 
der Schleſiſchen Zeitung. [5492] 


Be einer e jüdiſchen Familie 
oder Wittwe wird ein möblirtes 
Zimmer nebſt Beköſtigung La eine 
junge Dame geſucht. 97 

Offerten baldigſt unter A. 525 100 
pojtlagernd erbeten. 


Ein freundl. 5 mit ſepar. Ein⸗ 
gang für 1 oder 2 Hexren ſofort 
zu vermiethen. Auf Verl. . 
Grünſtr. 26, Ecke Fränkelpl. 


Tauentzienpla ag 12 

iſt die herkſchaftliche Wohnung 
im 2. Stock, beſtehend aus neun 
Piecen, per Michaeli zu ver⸗ 
miethen. Das Nähere daſelbſt 
im 1. Stock. 173080] 


Kleinburger⸗Straße 36 


Expedienten ſuche ich per 1 „Juli einen älteren werden geſucht. „Germania“, 


Sp ceriſten, bei circa 
und für die Destillation [7270] Commis, 400 Tölr. Gehalt 


einen tüchtigen 


E. Nichter, Agnesſtr. 3. 


praftilchen e Se 


. Nichter, Agnesſtraße 3. 


Deſtillate Ur. Für's ee 


Polniſche Sprache erforderlich. Lelcgaſz ſuche ich per 1. Juli 1 Lager⸗ 


4 chd dich 
Samson Eisner mis mit mans Ane 


in Beuthen D.:©. Für's Gulet Kurzw.⸗Engros⸗ 
Geſchäft ſuche ich ſofort oder 1. Juli 


Ein Commis, 18 ger Somuis 13% 


gelernter Speceriſt, tüchtiger Dale, 


11 Sprache mächtig, ſucht, ge⸗ F. Manuf. Eugros⸗G. 


st auf gutes Zeugniß, in einem 


G e Stelung. . 50, 48 1 Buchhalter 80 255 
1 erten unter J. oſt⸗ 
es Creutzburg OS. de e Ga. _@. Miete, Kan . 
— — — — t d = 
Sr wird zum baldigen Antritt 1 Commis Weiß. * 
* jungen der Bra 1 Strobhutbranche vertraut, 2: für 
teur, er in teſer ranche practi 8 
beten hat und eine ſchöne Handſchrift 1 Strohhutfabrik riſt ee 
a Schriftliche Meldungen mit durch E. Richter, Agnesſtr. 3 


Zeugniſſen oder perſönl. Vorſtellungen 
werden an J. A. Prager, Friedrichs⸗ | a Hfene Stellen in allen Branchen 


j 
Ein Verkaufs: Gewölbe nebſt 
damitverbundenemfleller-Raume | 


ift per 1. Juli c. zu vermiethen. 


Sten. Grüter, Breslau, 
Riemerzeile 24. 


Ki e 6 iſt 7 2. Etage, 
beſt. in 5 Zimmern, gr. Entree, 
Küche, Keller und Boden — zu 
Waben und Michaeli u REN 
Näheres Mattbiasſtr. 8¹ Ad. 
Baum. [5463] 


Näheres [5465] 


Roßmarkt 12, I. 


aße 10, 1. Etage, erbeten. [5531 werden nachgewieſen durch 
FFF f Breslau, Ager 
ſtraße 5a. 15487 


Für mein Stabeisen- und Eisen- 


waaren-Geschäft suche ich einen 

jungen Mann, welcher der poln. Did das Lene iche 
Sprache mächtig ist, selbstständig Central eee Bu 
En Detailverkauf führen und Be-[reau der Gewerbe⸗ Buchhand 


Ein: auch zwei anſtändig möblirte 
Se ſind zu vermiethen. Teich⸗ ' 
Nr. 4, Lte Etage. [5503] 


1. Bresl 357 
ar Verkäufer, Stellung per I. Juli e. Schrittiche Offerten find sub H, Lehrlings⸗ Geſuch. Alexander⸗S de S t 5 32 iſt eine mittlere Wohnung und ein 
für, das Colonfalwaarenlager thäti ———— Js Gehchäft ſuche ich einen jungen Mann ran Straße 
ein en ti ch ti 0 1 Glad Brück in Nicolai O. S. E Unver heira m 0 te i Yen nen Shell ce Stage, et u Zu erfragen 1 Stiege. 155381 
mern nebſt Zubehör, mit Gas und Ein 5540 
0 Für 1 Gngens- Niederlage und A poll e Gr.⸗Strehlitz Br 2. Waſſerleitung verſehen, vom 0 uli [ * 
Breslau, Reuſcheſtraße 52. a Näheres daf. bei Frau Eh 258 mit bequemer An⸗ er Abfahrt iſt 
innerhalb der Stadt fofort, auch pet 
„38 iethsg eſuche. möblirt und in ſchönſter Lage, dwig Friedländer, 
dun unheh de e ce fl Abe deen 10 Metpf Die gel. f find dom-1. Juli e zn bern. Side Bib 5 
lung | [5473] 
als Inſpector einer bedeutenden mit Yladerylop 11, fofort große Remi und dor 1. E zu vermiethen 
uckerfabrik und Brennerei verbun⸗ ſen u Comptoir — Juli: Laden 
5 — Landwirthſch haft der Provinz] und 3 Stuben im erſten Stock zu Isid or Loewy, Schwertſttaße 15 
vorher die beiten Zeugniſſe aufzuwei⸗ſtraße S Stub „Zwiſchenkab., Küche, G 
ſen hat, ſucht, um ſich zu verbeſſern, pyendorfitrase 6 it eine Wohnung | (pin. 2ienitr. malten Vorderzim⸗ mir Gas. ano Mater, ie, ni 
liche Stellung. 1. Juli zu vermiethen. billig zu derm. Gr nr. W 
5 Zur Maſchinen » Ausftellung, 
Werthe Yafr. befördern sub He 2 Tr. links. [5536] Pferdeſchau und une | 
R XT { 5 rterre⸗Woh⸗ kans an 1 oder 2 Herren zu verm. 
em 3 Näheres bei Ca Kohn jr., iſt die herrſchaftliche Pa lexanderſtr. Nr. 10, 2te Etage. 
G. Gut pfohlene Gartenſtraße 3. [5344]. pe 5 0 3 — oder per 1. 1 5 zu] — 
Neſtauration u. Billard 
des Evang. Vereinshauſes 102. erſte Etage, iſt ein 471606 Boca 0 DR 15 Federn Gesche 5059) 
von Cölln in Breslau, Holteiſtt. zu vermietben. Näheres Werderſtraße Nr. 5b, 
parterre. 
Geſchaft ſuche zum baldigen Antritt mit Cabinet und Beigelaß ki 
zu Se: 
einen Lehrling. . iſt per ald Fr nr 
iethe 
Ein Lehrling, l W fie 1 000 Herrn N 
erſtraße 
von auswärts, mos., Sohn ae ee b s@it 
2 1 ie e de un 
rar PORNkhe Bee Be zu vermiethen und 1. Juli cr. 01 be⸗ 


Ich ſuche per 1. Juli er iſt bis dahin noch 155 a 21776 dajelbft abzugeben. Für mein Tuch⸗ und Schnittwaaren⸗ Wohrimg mit. Stellungen bermietben 
iſt die 1. Etage, beſtehend aus 5 Zim⸗ 
Sohn rechiſchaffener Eltern. 5484] 
au Dermietben großer Lagerkeller 
Ein Oeconomie⸗Iuſpector, Dermiethungen und Zwei Zimmer 3. Etage, gut | Juli cr. zu EI. pe 
12 Jabre in ſeiner jetzigen Stellung Naß, darüber in der Leinen⸗ Ein Laden iſt 2 a re 50 
Sachſen fungirt und auch über die Zeit a atzlen x. Näh. Ann | Schweidnitzerſtr. Nr. 27 ift-die Halfte der 3. Etage, beit. a 
vom 1. October d. J. ab eine ähn⸗ in 3. Etage für 200 7 8 pe € mer hochpart. iſt vom 1. Juli c. d. J. zu vermiethen. Näber. 1. Etage. 
51945 & j 
— . Baker Reuſcheſtraße Nr. 42 Schweidn. Stadtgrab. DA ſiſt ein f. möbl. Zimmer, auch mit Schlaf⸗ 
Paterre⸗Localitäten zu 5539 
Coll ectanten Blücherp laß 67 Naber daſelbſt beim Portier. 0 
können ſich melden bei dem Vonſteher 
eſch ſind bald abzugeben. 
Für mein Wolle⸗ und Producten⸗ Ein großer Sul, 
m 
Julius Deutſch, Bredlan. Naberes Ring 52, 2. Bann 
Eltern, ſuche für mein Galanterie⸗ und 
E. Schück, Carlsſtraße 4/5. | sieben. 


stellungen ausschreiben kann. la d Reinhold Kühn in Ver⸗ — Näberes im Specerei⸗Geſchäft. nnn. Ei u 1 
Nur Offerten von Bewerbern, I 20 vd 14, werden Für mein Manufacturwaaren⸗Ge⸗ r , e LI Y In Reichenbach i Schl 1 Kart er, 
Buchs die ren erlernt gel 28 tie 2 Se * ſchͤͤft ſuche ich zum baldigen Antritt Ein Geſch aftslocal u 0 7 1 75 dem Ringe und der Schwelbniher- 
1 e einige ge erwalter; Nechnun iſt Ring ie von iecen, ſtraße, beſtehend aus 9 b 
1 beben werte er führer; 6 Förſter und Jäger; — einen Lehrling in der Näbe der Neudorfer und e raße, beſtehend aus 9 Zimmern nebſt 


WN als Geſchäftslocal p.] Zubehör, mit Gas⸗ und Waſſerleitung 


beten. [2375] J rere Gärtner nnd Wirth chafterin⸗ jüdiſcher Confeſſion und aa Ber 1 wird geſucht durch 2. October d. J. zu vermiethen. Näh. verſehen, iſt vom 1. Juli ab zu ver⸗ 
Antritt sofort oder 1. Juli. nen. — Honorar nur für wirkliche] Sprache mächtig al eslauer N daſelbſt bei 15472 miethen. Näh. bei Leinert, Junkern⸗ 
Th. Pyrkosch in Ratibor. I Leiſtungen. [2360] uſtav Hellborn, Cteuzbulg B Sternstraße 4a. 7373 E. H. Vollkammer. I ſtraße 11, Hof links 3 Tr. [5428] 


Breslauer Börse vom 29. Mai 1875. 
Inländisohe Fonds. inländische Elsenbahn-Prloritäts-Obilgationen, | Iadustrie- und diverse Aotlon. Preise der Cerealien. | 
4 ug Cours. | Nichtamtl, C. in 4 ar Cors. Nichtamtl, C. „ | Amtl. Cours, | Nichtamtl. O. Feststellungen | 
Press. cons. Anl, | 4% | 106 8. — reiburger.... 8. a LI resl. Act.-Ges, 
> ne. 4 5 do. Litt. G. 4 | 96 B. er £. Möbel. 4 — fi N dor in ai | 
do. Anleihe... H Br B. — pe zus K, } 94 0 * = do: Wien 6 2 EN 2 p ogramm) 
St.-Schuldsch 1 626. — 0. h — — Brauer. aaro . 
do. ken J. 4 | 13528 5. 2 Oberschl. Lit E. 7 85,25 B. * (Wiermen) 16 | — a A 
Bresl. Stdt.-Obl. — do. Lit. Cu. D. 4 95 B. 5 do. Börsenact, | 4 — * Weizen weiss M. „FI. M., F, H. PR 
do. do. 4 101 B. — do. 1874.4 98,40 B. — do. Malzactien 4 — — 40 r I: BO 19 | 20 417 | 70115 | 50 
Schl. Pfdbr. altl. 3 86,50 ba. — do. Lit. F..... 4½ 100 “4 = A. Öptitacklen 4 — . Ro ge ber. . 1780 115 60 181 — 
do. do. 4 96,10 bz — do, Lit. G. 4 99,50815 bz — enb. G. 4 — mer 6 ggen, . « 15 | 30114 | 30413 | 10 | 
do., Lit. A. 3 — — * do, Lit. H.. 4% 101,25 6. — do. Baubank.. 4 — 85 erst. 14 | 20413 | —IT1 50 
Mo fo. 4 94,4525 b20. — do. 1869 5 104,15 6. — — 4 — : . Hafer 16 | 3014 30 13 70 
do. do. 4½ | 101,80 8. — de. Ns. Zwb.. 3 — | 2 Laurahütte‘,... |4 9999,50 oz |puJuni 99499 25 Erbsen, . 2050 119 | 11592 
do, Lit. B 38 * — do NeisseBrieg 4 — zn Moritzhütte ... 4 77 35 B. 8. * 
do. 44 16. — OCosel-Oderbrg. 4 | — 0.-8. ri ‚Bed. ‘ — TC 
do. Lit. CO.. . 4 I. 96 bs II. 94,25 — do. eh. St.-Act. 5 104, 15 G. . aan ement — — Notirungen der von der Handelskammer 
do. do, ... 44% 101,80 B — R-Oder-Ufer... |5 103,75 bz 2 Be eng 1 ei Ar ernannten Commission 
do, Rustical) |4 4 u 2 0 B. 4. Ausländisobe Elsenbabn-Aotien. do. Immob. I. 4, 70 B. * B zur Feststellung der Marktpreise von 
40 471 101.60 B. * Oarl-Lud.-B. q 5 107 8 2182 | do. do. II. 4 — 70 B Raps und Rübsen. 
Pos. Crd.-Pfäbr. 4 94, 65 bz B Be Lombarden ...|4 217 a bz pu Juni 216,75 do. Kohlenwk. 4 — 5855 Pro 100 Kiligramm netto. 
Pos. Prov.-Obl. i = Oest. Franz. Stb. 4 532 5 pu Juni 531 0B. do. Lebenvers.—— — | M. Pf. M. Pf. M. Pf. 
Rentenb. Schl. 97 6. — Rumünen-St.-A. 4 34 8. — do. Leinenind. 4 87 B. 2 . RER LEE —— [fi — 2 
do. Posener 4 — ur we; . 8 * PER do. Tuchfabrik |4 — 2 Winter-Rübsen ........ zn „En 
77 5 Fr. 411 4 — — ach.-Wien. 4 — — do. Zinkh.-Act. 5 — Us Sommer-Rübsen ....... 3 
99,50 B. 2 — ˙ U 20.’d0: BRIPETEND] —- u Peder D 
ah. vater 4 95,35 b20. * Ausländische Elsenbahn-Prloritäts- Obligationen. Sil.(V.ch.Fabr.) 4 — 46 B. Schlaglein hr 
do. E 11 90 bad. 2 Kasch.-Oderbg. 5 — 1 Ver. Oelfabrik. 451 ba - 
Hoch. 55 Plabr. 5 — do. Stammact... Sb Vorwürtshütte. 4 — — 
1 A Ausländische f e eee 1 2 2 | 
usländische Fonds, o. Prior. Ob En 2 
Amerik. 625912 104,30 G. Mehr le | — 2 — Heu 5,13—5,88 pro 50 Kilo. 
do. 1885 — [Juli98,60bz 102, 85 B. Central- Prior. 5 7 N Fremde Valuten. Roggenstroh 23,33—24,57 Mark 
do, (1882) 6 gek. Juni98,30b — — — 1 DUCBTON . . .... — | — pr. Schek. à 600 Kl 
Italien. Rente. 5 72,45 B. l Bank-Aotian. 20 Fre, Stücke| — — er. 
Oest. Pap.-Rent, | 4, — 64,25 B. Bresl. Börsen-. Oest. W. 100 Fl. 18484,20 bzB. * — 
do. Silb.-Rent. | 4½ 68,45 B. 2 Maklerbank 4 — 89 B. öst. Silberguld. — — 1 f 
‚do. Loosel860 |5 5 — 117.@. do. Discontob. |4 | 78,25 B. 3 de. % 1 — — | ündigungs -Preise 
do. do. 1864| — | — 310,15 B. do, Handels- u. fremd.Banknot.| — 2 } Pen | 
Poln. Liqu.-Pfd. 4 70,30 6, — Entrep.-G. 4 — —— einlösb. Leipzig | — — Ro f en 31, Mai. | 
485 e 4 == 8 > ern 1 — 74 B. Russ. 1008 4 28 ba — 2 a; Nee Weizen 167, Gerste 155, 
0. ©. — z * 0. -V. B. 2:75 — . — er 27 9, 1 
Bass. nod.-Ord. 5 — 92, B. 40, Fry, W. B. r. — 70 B. re eee, 
Nin 5 — 27 do. l 4 74,50 B pie 1 e = 23. Mal er 
Türk. Anl. 1 5 — 42,75 B. Oberschl. Bank | — — — eohsel-Genras vom 28. Börsen x 
. ——— —ꝛ priv DE — Amsterd. 1004, 2 18. 1173,50 € | — 655 Rn r e 
Infändische Elsenbahn-Stammaotien und Stamm- Ostd. Bank ...|4 | — 80 B. do. 2M. 172,50 bz — r X Tralles 
Prioritätsaotien. Pos.Pr,-Wchalb | 4 — er Belt. Pl. 100 88. — loco 49 B., 48 G. 
‚Br. -Schw.-Frb. |4 83,50 bag. R Prov.-Maklorb.|— | — _ 78 B. do, 100 Fres. 3 2 — — dito pro 100 Quart bei 80 % Tralles 44,90 B. 
pa 409 N 139,758140 b — 118 . 1 25 3 Er Lonfen 4 8127 it 45 2 zu 100 Quart bel 80 & Trallan 43,98 G, 
5 E. 37 133 6, — do, Centralbk. 4 5% 45 3 Paris 100 bros 4 | k8, 81,80 B. | 4 nk Anveränders fest, 
‚R-OrU,-Eisenb| 5 |109,50825 br | — do,’Veröinsbk.|i | — 90 0 ba. 2. — — 
do. B1.-Prior. 4 111 254111 ba = Osstarr. Oredit/4 » 423 G. paJuni 4283,75 Warsch 1008. — 25 wi 5 C. — 
‚B.-Warach. 8.15 — 31,80 B g 17 100, 1 8 122 1 
do St. * — do. AM, 132 20 3. — 
Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. Druck den Groß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 8 i j 


